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Vorwort. 



Mßie Arbeiten der Physiker fiind.Ton zweierlei Art 
}e nacbdem sie einerseits zxl yöllig neuen und, meir 
stens unerwarteten Erscheinungen führen, durch wel- 
che in einem weglosen Felde die Richtung zu ferne- 
ren Fortschritten bcMiinnit und die Wisseoscliaft vor 
verderblichem Stillstände geschützt wird -^ oder an- 
dererseits, eine solche schon seit .lange angewiesene 
Richtung befolgend, numerische Thatsachen feststellen. 
Man könnte jene Leistungen mit der Auffindung ' 
neuer Länder, diese aber mit einer Eroberung der- 
selben vergleichen, durch welche^ der Besitz des Aufge- 
fundnen gesichert und der Folgezeit zum Genüsse be- 
wahrt wird. — Empirisclie Untersuchungen über den 
Magnetismus der Erde haben nun jenen ersten Cha- 
rakter ■- schon längst verloren. Niemand hofft mehr, 
durch sie allein, etwas durchaus Unerwartetes zu lei- 
sten; indem er etwa, wie noch de Naatonnier im 
Jahre 1603| das Gesetz der Abweichungen für fasslich 
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genug' hielte, um durch niagnetische Beobachtungen d|Ai 
geographische Länge bestimmen zu können, oder auch^ 
überschwenglichen Werth auf' die Betretung eines 
magnetischen Poles legend, mit den Worten desselben, 
Schriftstellers*) behauptete: „qu'e ces deux poles 
^de reymaut terrestre)"meritent d'^tre recog*' 

nus par quelqu*insigne ^dificc ou colonne * 

s'ils s'y peuvent asseoir et si quelque prince 
Curie ux vouloit commettre des per sonn es pour 
Tßcercher le vrai endroit'etc;" Weit davon ent- 
jerntausschliefslich naöh der Erreichung solcher eiiip 
zelnen Punkte zu streben, denen in einer gegenwär^ 
tigen Epoche die mehr auszeichnenden, jedoch schwe- 
rer iiachwieisbaren, Eigenschaften sogenannter Pole zu- 
kommen, verlangt man vi^melir jetzt, und niit TÖUem 
Rechte, dafs von Zeit zu Zeit ein' für die ganze Erde 
s gültiges IMetz von genauen Beobaöhtungeb angefertigt 
' und niedergelegt werde, damit inan an diesem eine 
jede der zu ' erfindenden Theorien prüfen und aus ihm' 
die numerischen Coi^stanten entnehmen könne, deren 
auch die letzte und siegreiche Hypothese über den' 
magnetischen Zustand unseres Planeten bedürfen wird. 
Nachdem es mir daher nicht ohne Anstrengung gelun- 
gen war," wHborend einer Reise um die Erde eine solche- 
Reihe von magnetischen Messungen möglichst za velr« 
vollständigen, dachte ieb Iseineswegs durdi. das Er« 
' ■.: '^j La> Meeographie de Vkfvas^tA\ pa^c 8ä, ' --- 
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langte ein augenblickliches und isillgemeines laUre^se 
zu wecken: ^ozu dann unter andrem eine sebi schien» 
nige Mitt&eilung gehört hätte; Tielmehr schien der 
abermalige und beträchtliche Aufwand von Zeit und 
Kraft durch den ich seit.mieiner Rückkehr eine ge- 
naaere Reduktion der beobachteten Zahleki zu eriaur 
gen suchte, dem Geiste des Unternehmens angemes* 
sen und zur Erreichung meines Endzweckes unerläffificL 

Die Herausgabe, des Bandes den ich . jetzt der 
Nachsicht der Physiker empfehle, wurde aus diesetaü 
<Trunde bis jetzt rerspätet. Er enthält, die Beötim^ 
müDgen der Längen, Breiten und Höhen über dem 
Meere, die allen meinen magnetischen Messungen auf 
dem festen Lande zu Gründe zu legen sind und au- 
fserdem die Declinationen welche ich zwischen den 
Meridianen 10<> undf 158^ östlich von Paris beobachr 
tet habe. In Bezug auf die DarsteUung dieser Mea^ 
suugen bemerke ich noch, dafs fiir eine jede der 169 
Beobachtungen mit dem Passage - Instrumente die auf 
den Seiten 247 bis 305 zu findende Ergänzung derr 
selben zu beachten ist : 

Zwischen den genannten Meridianen, wutde ein 
viermaliges Ucbergehen der Abweichung aus einem 
Quadranten in einen andren nachgewiesen und .'daher 
die Linie, ohne Abweicfaimg viermal durchschnitten* 
In den drei ersten Fällen liegen die, vor und nach 
dem Zeichenwechsei gemäehten Beöbachtcuagen so oahie 
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an einander/ dafis sich de? zwischen ihnen gelegene 
Pankt der Linie ohne Abweichung schon aus dem 
hifer Mitgetheilten mit Sicherheit entnehmen läGst. 
!Der Tierte Durchschmittspunkt befindet sich auf dem 
Penyinsker Meere zwischen Ochozk und Tigil&k 
und seine Lage wird sich, ebenso wie die eines Punk* 
tes der Atlantischen Linie ohne Abweichung/ in 
dem folgenden Bande dieser Abtheilung ergeben, für 
welchen ich die auf dem Meere gemachten Abwei- 
<^ngs-Beobachtungen, und alle Bestimmungen der In- 
tensität, dier Neigung und der periodischen YerrUckun- 
gen des magnetischen Meridianes bewahre. 

Wenn ich auqh hoffen darf, man werde den vor- 
liegenden Theil meiner Arbeit nicht unnütz für. die 
Creographie Yon.Noitl- Asien und für die Theorie des 
Erdmagnetismus erachten, so könnte man doch andrer- 
seits für manclie Theile meines Weges eine voUstäDr- 
digere Reihe von Ortsbestimmungen erwartet haben. \ 
r^amentlich hat sich das astronomische Hülfsmittel de^ 
sen ich mich auf Herrn Gelieimerath BesseFs Vor- 
schlag .bediente , so bequem und zuverlässig bewährt, 
dafs eben dadurch jene Erwartung noch besser begrün- 
det und bis. zu den Verdacht eines Mangels an Thä- 
tigkeit gesteigert werden könnte. Indessen waren die 
fiufseren Umstände meiner Reise oft so beschaffeb, 
dafs Nichtachtung körperlicher Beschwerden bei wei-^ 
tem nicht ausreichte mn alles Gewünschte zu leisten^ 
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So wnrde die von mir gebrauchte KesseFscbe Ubr, 
welche sowohl am Anfange mid am Ende der Land- 
reise als auch bei elfmonatlicher Seefahrt denErwaiv 
tuDgen -entsprach zu denen der Name des KOnstlera 
berechtige, dennoch in einigen der Wintermonate 
znr Zeitübertragung völlig unbrauchbar; denn während 
der Reisen von Tobolsk nach Irkuzk und von 
Irkuzk nach Jakuzk blieb sie mehrmals stehen. 
Luft-Temperaturen von — 20® bis — 30® R* denen 
dieses Chronometer in jenen Monaten und während 
der halbstündigen Dauer der Stern-Beobachtungen aus- 
gesetzt wurde, haben wohl offenbar diese Stockungen 
heibeigeführt, d<3nn damals erkalteten die Instrumente 
so sehr dafs man die metallisdben Theile derselben 
nur mit . Handschuheq 'berühren durfte, um nicht die 
Oberhaut von den Fingern zu verlieren. Auffallend 
ist es aber, und vielleicht der Beachtung der Kunst* 
1er für ähnliche Fälle nicht unwerth, dafs die Uhr nie« 
mals während der Beobachtung selbst, und also bei 
grofster Erkaltung des Werkes zu gehen aufhörte, son- 
d^n si;ets in den darauf folgenden Nachtstunden, wo 
ich sie, unmittelbar nach dem Aufziehen, durch Tragen 
am Körper erwärmte. 

Während der Fahrt längs des Ob i und der gan- 
zen Reise von Irkuzk bisOchozk habe ich oft zur 
I 

'Vorbereitung und Aufstellung des Passage-Instrumen- 
tes und zu den Beobachtungen mit demselben nur 
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i di^jtiiigfe Zbit verwenden können,, welche zum Wech- 

sel des VcMSpanrwss oder der Saumthiere bestiniuit 
war. Die vorhergfehenden und folgenden Nachtstuu- 
den wurden zur Reise benutzt Einige Beschwerdea 
die ans dieser, nothw endigen Anordnung.\heryorgingen 
und 'welche dürcli Rauhigkeit des iSib irischen Klimas 
y^istarkt wurden, zwangen dann bisweilen zur Abkür«» 
aam^ der Beobachtungen, indem sie den Kosaken ent-> 
muthigten dessen Beistand ich bei der Beleuchtung 
des Fernrohrs und dier Uhr nicht entbehren konnte. 
Der Vorlbeil gänzlicher ünabhSligigkeit Yon li'eniN 
der Hülfe wurde in diesen Fällen sehr fühlbar^ und ich 
glaube daher dafs es iür künftige AnVvenduogen des« 
selben Apparates .sehr wichtig wäre, auf ein ändr^ 
Büttel zur BeleuchtttDg zu dettken. — « 

Für mehrere ausgezeichnete Punkte »Sibirien s 
und Kamtschatkas finden sich Höhenbestimmunqen 
am Ende dieses Bandes, ich habe' mich aber bei Mi\r 
theilung derselben jeder Bemerkung übeir die GestaU 
und den Zusammenhang der Gebirge detken sie äuge« 
hören, so wie über die Natur ibtes Gesteines geflts^ 
aentlich enthalten, weil alles dieses eine schicklichere 
Stelle in der historischen Abtheilung meines Reise« 
Berichtes findet, deren zweiter Band nächstens er- 
scheinen wird. 
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iBdsw^k alte* F^rscfaimg^ii fiber den magnellsclieii Zustand 
^nsres Planeten isPt der Besitz eines mögUciist einziehen Aosdrackea 
inr Erklärung aller derjenigen Rlchtongen, welche eine frei be-, 
weglieke Magnetnadel annimmt, trenn man sie, nacheinander und 
%a. gegebenen Zeiten, an .die verschiedensten Punkte der Erdober- 
fläche gebracht denkt. , Da aber stets mid an jedem Orte die An- 
nahme einer solchen Richtung von einer Thätigkeit des Eidkftrpers 
sengt, so lautet, noch bestimmter ausgedrnckt, die Angabe dieses 
TheUes der Wissenschaft: man snche einer an sieh beliebigen An« 
«ahl von Punkten der Erdmasse grade diejemgen magnetischen 
Eigenschaften beizulegen, welche nöthig sind «ok, als Resultanten^ 
die Kräfte zu bilden^ deren Dasein und Beschaffenheit xu einer 
gegebenen Zeit an der Erdob^fläche doroh Magnetnadeln bewiesen 
and erforscht, wurden. 

Es ist erfreulich und beruhigend dais hier bereits völlige 
Sicherheit herrscht aber die Anordiiüng der empirischen Arbeiten 
auf denen allein eine Theorie begründet werden kann. Offenbar 
vermögen wir nämlich nur dann die endlich gesuchten Compo- 
nenten des tellurischen Magnetismus t ollständig, d. h. nach 

Ahth. II. Bd.t. 1 
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ihrer Richtong und Intensität zu erkennen, wenn zuvor viele - 
ihrer Resultanten, welche allein einer unmittelbaren Wahrnehmung ^ 
unterliegen, genau unter denselben Gesichtspunkten, nach Richi- 
tung und Intensität, bestimmt wurden. Zur Erweiterung niisres '; 
Wissens ist daher die direkteste Möglichkeit vorhanden, seitdeai. | 
allmählige Vervollkommnungen der magnetischen Instrumente uns I 
endlich in den Stan^ gesetzt haben, mit erwünschtester ^enauig- \ 
an jedem Orte der Erde', entweder die magnetische Resultante | 
selbst, oder doch grade Linien, welche gegen dieselbe eine be- 
kannte Lage haben (die Axen der Figur von Magnetnadeln), sieht- | 
bar darzustellen, und sodann sowohl för zwei Winkelcoordi- 
naten, welche die Lage jener durch den Beobachtungsort gerichteten . 
Resultante bezeichnen, als auch für die Intensität derselben einen 
passenden Ausdruck zu gewinnen. Namentlich geschieht dieses: 

1) Durch Angäbe der Declination oder Abweichung, 
d. h. des Winkels, welchen eine durch jene Kraft und durch das 
Zenit des Beobachtungsortes gelegte Ebne mit dem astronomischen 
Meridiane desselben Ortes einschliefst; ' 

2) durch Bestimmung der Inclination oder Neigung der 
örtlichen magnetischen Kraft gegen die Horizont -Ebne des Beob- 
achters; und 

3) endlich durch Ermittlung des bewegenden Momentes welches . 
die zu bestimmenden magnetischen Resultanten verschiedner Orte 
auf magnetische Massen von gleicher oder vergleichbarer Beschaffen- 
heit ausüben. 

In Bezug auf die zwei zuerst genannten Bestimmungen könnte 
freilich schon hier die Frage entstehen, ob auch, tmter den manch- 
fachen Ausdrücken welche für die Richtung einer Linie im Räume 
gedenkbar sind, der so eben angedeutete am geeignetsten sei um 
eine theoretische Einsicht in die Erscheinungen zu begründen, oder 
ob nicht, bei der Angabe der Richtung magnetischer Kräfte, eine 
andre als die jetzt übliche Anordnung der Coordinaten anschau- 
lidiere Ausdrücke verspreche. Es ist jedoch klar, dafs in diesem 
letztem Falle die Umgestaltung der Resultate durch nachträgliche 
Rechnung (Transformation der Coordinaten) durchaus ebenso zweck« 
mälsig wäre, wie eine Ändrung der Beobachtungsmethoden, und 
dafs man daher bei der Wahl dieser letztern nur allein darnach 
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IQ streben habe, dafs die an sich wilikQhrlichen Büttel tut Rich^ 
toDgsbestinimung eine möglichst greise SchftdTe besitien« Ver« 
gleichnng der Richtung einer magnetischen Resultante, einerseits 
mit der Richtung der Schwere, welche ein Bleiloth oder eine 
Wasserwage an jedem Orte und mit beliebiger Genauigkeit sieht* 
bar darzustellen vermögen, und andrerseits mit der Ebne des 
astronomischen Meridianes, besitzen aber den Charakter einfacher 
nnd daher zuTcriässiger Ausführbarkeit in einem hohen Grade. 

Eine hier mitzutheilende Reihe von Beobachtungen der De« ^ 
dination, der Indination nnd der Intensität magnetischer Kräfte 
habe ich vom April 1828 bis zum November 1830, theils auf dem 
Festlande, theils auf den Meeren, längs einer Linie angestellt, welche 
alle Meridiane der Erde durchschneidet, und sich dabei vom 67sten 
Grade Nördlicher bis zum 60sten Grade Südlicher Breite erstreckt 
Es schien daher zu hofTen, dafs, in Folge so bedeutender Ver« 
fichiedenheit in der Lage der Beobachtungsorte und ihr entsprechen- 
der Unterschiede in den magnetischen Erscheinungen, die erhaltnen 
Zahlenwerthe der theoretischen Einsicht in einem Grade forderlich 
sein könnten, welcher zunächst nur durch die beim Beobachten 
erreichte Gränze der Genauigkeit bedingt würde. Um aber ein 
vollständiges Urtheil ober die jedesmalige Sicherheit meiner nume« 
rischen Resultate zu begriinden, werde ich im Verfolge, neben 
jedem berechneten Werthe, die beobachteten Zahlen stets voll* 
ständig mittheilen, ausserdem aber die Voraussetzungen und die 
Haoptmomente jeder Rechnung umständlich darlegen. Zu dem« 
selben Zwecke wird endlich ein jeder der besondem Abschnitte 
fiber eine bestimmte Klasse von Beobachtungen mit vollständiger 
Beschreibung und Würdigung der dazu angewandten Methoden 
und Instrumente beginnen. — Zu vorläufiger Übersicht kann es 
daher hier genügen die technische Ausrüstung, welche mir zu 
magnetischen und geographischen Beobachtungen diente , nur sum- 
marisch namhaft zu machen, und zwar: 

Ein Chronometer von Kessels in Altona, mit der Bezeich- 
nmig No. 1253. 

fein tragbares Passageinstrument, welches gleichzeitig zu De- 
dinationsbeobachtnngen und zu geographischen Ortsbestimmungen 
diente. Die Verglasung des Fernrohrs w?ttde in München in der 

V 
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Rciclicnbachsdicn Werkstatt angefertigt, die übrigen Tlieilc des. 
Apparats aber in der Werkstatt von Pistor und Schick iu 
Berlin. 

Ein Declinatorium zur Bestimumng der periodischen Ver- 
ändmngen der Declinaüon, von Gambey in Paris. 

Ein IncUnatorium nebsi zwei dazu gehörigen Nadeln und 
Magnetstäbcn zur Inversion der Pole, von Gambey. 

Zwei Magnetnadeln zur Vergleichung der Intensitäten ver* 
schiednermagnctischer Resultanten, die eine vonDuw« in Berlin, 
und die andre von Cttulomb gehartet und gestrichen, und die 
nöthigen Vorrichtungen , um dieselben in horizontaler ätelluag 
aufzuhängen , und um ihre Schwingungsbogen und ihre Tempera- 
turen zu messen. 

Ein 9zölliger Spiegelsextant von Messer. 

Ein Gliashorizoiit von Dnwc. 

Ein SzölKger VoMkreis «in* Messung von Azimutal- tmd Hohen- 
winkeln, nach Capitain-Kaler's Angabe von Robisöii. 

Eine Vorrichtung zn absoluter Messung def Intensität ver- 
schiedner Inagnetisclier Resultanten nach der von P o i s s o n in Vor- 
schlag gebrachten Methode (Cennoissance des tems pour Tan 182S)) 
und endlich, zur Aufstellung der Instrumente, das durch Figur 1 
dargesteUte Stativ. Dasselbe ist 2^5 Fufs hock, theils aus starkem 
Eichenholze, iheils «lis Messing gearbeitet, und besteht aus 6 von 
einander trennbaren Stücken. Das erste oder die obere Platte A 
ist, zur Vermeidung hygroskopischer Ausdehnung, aus mehreren ein-^' 
zelnen Brettern zusammengeleimt, deren Holzfasern ^egen einander 
rechtwinklxch liegen^ Dieselbe ist ferner an drei gleichweit von 
einander entfernten und ihreäi Rande mht gd^gneü Stellen dnrclb- 
bohrt, tmd an ihrer Unterfläche, in der Umgebung dieser Löcher^ 
mit Messingblech bedeckt. Ein jeder der drei pyramidalen Träger 
B bt an seinem untern Ende mit Messing beschlagen^ während 
in seiner obem Gränzfläehe drei kleine messingne Stifte gegen 
einander in einem gleichseitigen Dreieck, und ein längerer, stärke- 
rer und mit Schraubengängen versehener in deren Mitte durch 
äufserst starke Reibung in dem Holze befestigt sind. Beim Ge- 
brauche wird ein jeder dieser Träger mittels jenes langem Stiftes 2 
durch eines der erwähnten Löcher der Platte A gesteckt, und mit« 
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iels einer SchraubeiiniDttcr 2 und des SchlQsseU 2 an dieselbe 
kfestigt. Von den drei kleineren Stiften 1 eines jeden Trfigers 
driBgt gleichzeitig ein jeder in eine för ibn besttmmte VertieAuig 
des Metalles, \Yelcfaes die Unterseite der Platte in der NShe der 
Locher bedeckt, so dafs, nach Anziehung der Sehranbenmutter 3, 
eine Drehang der Träger um ihre Axe, nicht nur durch Reibnng, 
, sondern auch durch Widerstand an den Wflnden jener Yertiefon- 
gen yerliin^ert wurde. Den Stea Theil des Statives bildcA die 
^rei messingnen Stäbe 4, die durch Scharniepe mit einer messing- 
nen Platte und mittels dieser unter einander verbanden sind, und 
wekhe, vrenn sie in einerlei Ebne gestellt werden, drei gleich- 
weit entfernte Radien ^nes Kreises einnehmen. Die andren En- 
den dieser drei Terbundenen Stäbe sind hakenförmig gekr&mmt, 
und ein jedes derselben dringt beim Gebraute in einen starken 
messingnen Ring 3, welcher an jedem Träger B etwas unter- 
halb seiner Mitte befestigt ist. Ein dreiseitiges Brett wurde dann 
eii^ch auf diese Stäbe gelegt und mit Steinen belastet. 

Die zwei Crambey'sehen instrnmente hatte miv die Kdnigl. 
Preussiche Akademie der Wissenschaften fiir die Dauer der Reise 
verliehen, und das so eben beschriebne Stativ, welches an jedem Orte 
die wichtigste Bedingung einer unveränderlichen Aufstellung der 
histrumente vollständig gewährte, hatte Herr Bessel nach seiner 
Anordnung in Königsberg ausführen zu lassen die Güte. — Zur 
Aufstellung der magnetischen histrumente auf der See wurde erst 
in Ochozk die später zu beschreibende Vorrichtung angefertigt. 

Beobachtungen mit dem Passagcinstrumente zur Bestimmung 

der magnetischen Abweichung und der geographischen Lage 

der Beobaohtuugsort^k 

Der Erfolg der Methoden, deren man sich bisher auf Reisen 
bediente um die magnetische Abweichung zu besümmen, war 
stets an die grofsterc oder geringere Genauigkeit anderweitiger, 
mit einem hohenmesscnden Winkelinstioimente angestellter Beob- 
achtungen gebunden. Naelidem man nämlich, durch eines der dazu 
in Vorschlag gebraohtcoi Mittel, die Null -Linie der anzuwenden- 
de» Bonssole in den Vertikalki'cis eines bekannten Gestirnes ver- 
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seist hatte, muGste gleichzeitig das Azimut dieses letztem bestimnit 
werden, und auf die Berechnung dieser Hülfsgröfse übte daoit 
stets die in Folge anderweitiger 'Höhenmessungen gemachte AÖ;«-* 
nähme über die Polhöhe des- Ortes einen bedeutenden Einfln;««»' 
ausserdem aber auch noch andre, bald im Augenblicke der DecU-^ 
nationsbestimmung, bald früher gemessne Höhen welche dea 
Stundenwinkel des angewandten Gestirnes entweder direkt oder 
durch Vermittlung einer Uhr ergaben, deren Gang als bekannt 
vorausgesetzt wurde. Die Nachtheile, welche daraus entspringen 
dals Reisende auf diese oder ähnliche Weise mehrere mit ver- 
schiednen faistrumenten und oft nicht unter gleich günstigen Um^ 
ständen gemessne Grö£sen zu einem Endresultate beitragen lassen, 
sind ebenso einleuchtend als anerkannt, denn diejenige Correctton 
jenes Resultats, welche durch spätere und genauere Ermittlung 
eines oder mehrerer der concurrirenden Elemeitte erheischt wird, 
ist alsdann bedeutend erschwert, ja sogar unmöglich gemacht, 
wenn nicht, ausser den direkt in die Rechnung eingehenden Beoh-» 
achtungen, auch alle indirekt einwirkende vollständig mitgetheilt 
wurden. Ebenso wird es auch in solchen Fällen theils schwierig, 
theils unmöglich, den wahrscheinlichen Fehler oder Grad der Zu- 
verlässigkeit des Endresutaltes zu ermitteln; zu gesehweigen dafs 
der absolute Betrag dieses Fehlers stets wächst, wenn die Zahl 
der durch Beobachtung zu bestimmenden Elemente zunimmt. •'— 

Äusserst erwünscht war es daher dafs eine neue von Pro- 
fessor Bessel vorgeschlagne Methode, deren ich mich auf dem 
Festlande ohne Ausnahme zur Declinationsbestimmung bediente, 
nicht nur von diesen eben gedachten Nachtheilen durchans . frei 
war, sondern auch von einer erheblichen Unsicherheit derjenigen 
Hülfsmittel, welche von frühem Reisenden zur Einstellong der Null- 
Linie ihres Instrumentes in den Yertikal^reis des Gestirnes ange- 
wendet wurden. Wesentlich erhöht waren aber die praktischen 
Vorzüge dieser neuen Messungsart noch dadurch, dals durch die- 
sdbe auch die Polhöhe eines Ortes und der Stand einer Uhr mit 
sehr genügender Schärfe bestimmt, ja sogar die magnetische Ab- 
weichung stets als ein bloises Corollar aus denselben Beobaditun- 
gen geschlossen werden konnte, welche man zu einer jener geo<» 
graphischen Bestimmungen anstellte. 
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Der Apparat, welcher sa diesen DeclinaUoMibeohaohtnigen diente, 
ksteht aus 6 einzelnen Hauptstlieken, die xa tieherer nnd b^ 
fnemerer Verpackung während der Reise Ton einander getrennt, 
nnd dann in derselben Ordnnng «um Gebranehe tnsammengesetsl 
irad angewendet wurden, in welcher ich sie )etxt besehreibe. Die 
dabei au nennenden Dimensionen sind in Paiiser Linien ansge* 
drufdLt, nnd die meisten der lieschriebnen Tbeile durch Fig. 8 bis 
Fig. 4 dargestellt. 

L £in messingner Ring AA Ton ST^^O im Äussern Durchme^ 
ser, 63'"*^ im Lichten und a'^'^O Dicke bildet ein unverindmfiches ' 
Ganze mit dem senkrecht auf seine Ebne gestellten konischen 
Zapfen B (von iV'fi Länge, 6^^^ «^d 5'"^ grdbten und kleinsten 
Dudunesser) nnd mit den drei Trügem C, deren Jeder mit einer 
Fufsechraube yersehen ist. Er mub bei }eder Beobachtung auf 
dnen mö^chst nnerschutteriichen und von magnetischen Substan- 
zen freien Unterbau gesetzt w<;rden, den man am bequemsten Ton. 
halber Mannshöhe wShlt; das oben besehriebne Stativ habe ich in 
den meisten Fillen dazu angewendet ^ und äossersl zwedonilsig 
befiinden. 

n. Zwei gezogne Messingrohren D, von iW^fi Hdhe und 
12^,0 äusserem Durchmesser, bilden ein zweites Ganzes mit dner 
105%O langen und ö^^ dicken Brücke aus gegossenem Messing, 
auf deren Oberflädie sie seidcreeht stehen. Die Aaea dieser höh* 
len Pfeiler sind um 78^,0 von einander entfernt, und in der Mitte 
derBr&cke, oder des Verbindungsstückes zwischen beiden, befindet 
sidi eine konische hohle Röhre, welche, beim Gebrauehe des Instru- 
ments über den Zapfen B geschoben, sieh völlig genau an denselben 
anschließt, so dals dann die zwei Pfeiler senkredit auf die Ebne 
des Ringes und zugleich ihre Axen auf zwd Punkte irgend eines 
Durchmessers desselben zu stehen kommen. Das obere Ende jener 
konischen Röhre mündet in ein zwdtes Verbindungsstück zwischen 
den Pfdlem, dessen Qneerschoitt ein Quadrat von 6%Ö Seite 
büdet, und ausserdem ist ein jeder der Pfeüer noch drittens durch 
xwd geneigte Stäbe befestigt, welche von 40^,0 Höhe bis zur 
froher erwähnten Brücke hinabrddien. — Diese letztere ragt zu 
\ jeder Seite bei a 9^',0 wdt über den Rand des Ringes A hinaus. 
Ein jeder dieser Vorsprünge ist durchbohrt, um einer starken Press- 
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shcranbe b den Durchgang xu gestatten, deren Unter-Enden in 
Ansatsstüdce c eindringoti. Diese sind von gleicher Breite tsdt 
Brücke nnd rrie rechtwinkliche Haken gestaltet, so dafs sie 
Ring'A nmfiissen, d. h. sich sowohl an die senkredit 8teb< 
GrSnafläche, als aneh an die horizontale Unterfiäche desseU>en 
legen. Nach Anziehung der Sohranben üben daher diese Ansa 
st&cke die Wirkung einer Zange, yermöge weicher die bis dabin.! 
um den Zapfen B drehbare Ebne der Pfeiler nunmehr in durdu' 
aus f^te Verbindung mit dem |Unge A versetzt wird. — 

Ein jeder der Pfeiler trägt an seinem Ober -Ende ein Stück ^ 
GloekenmetaU dd^, welches zuerst paralielopipedbdi gestaltet so- 
dann aber, wie die Figur es zeigt, von oben her mit einem 
grabenf&rmigen Einschnitt^ yersehen ist. Bei diesen beiden Stücken 
dd', welche ich nun die Zapfenlager nennen werde, müssen 
die angedeuteten Einsdmitte yöliig gleiche Dimensionen besitzen» 
und es ist vorthcilhafl;, wenn, so wie bei d(»[i von mir angewandt 
ten Instrumente, die zwei gegeneinander geneigten Flfidien eines 
Jeden derselben nicht eben sondern eyündrisch gekrümmt sind. 
Dadurch -werden nämlich die zwei Gränzflächen eines Zapfen« 
lagers einen an sie gelehnten KreiscyUnder, dessen Axe in der 
Ebne der Pfeiler und senkrecht atif die Äsen dieser letzteren g^ 
legt wird, nur in zwd Punkten, nicht aber, wie Ebnen es thon 
würden, längs zweier graden Linien berühren. Ausserdem ist 
nodi das eine der Zapfenlager d'^ mittels dreier Sehrauben einer 
Lagenverändrung gegen den tragenden Pfeiler fihig,^ und kann da- 
her so gestellt werden, dals seine Entfernung von der Ebne des 
Ringes A genau gldch wird mit deoi Abstände des andren on- 
veränderlieh mit seinem Pfeiler verbundnen Zapfenlagers yon der« 
selben Ebne. 

Bei näherer Betraditnng des Gebrandies selbst wird sieh 
zeigen, dafs- manche der Bedingungen welche wir uns yorläufig 
von dem Künstler bei der Anfertigung dieses Apparats erfolli 
denken, ja manche Theile dieses letzteren nur allein zur Bequem- 
lichkeit des Beobachters Torhanden sind, während das zur Genauig- 
keit des Endresultats Beitragende merklich einfacher ist als die 
hier gegebne Beschreibung^ Namentlich aber gehören in jene 
erste Klasse eine auf dem Kreise A angebrachte Theilung und 
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jaiie an der Brücke E befestigte AHiidade, deiren Vorderrand o ^ 
|Iüwiii& za der genannten AsimataltheQong yorgerichtet ist, und 
p Minnten uiunittelhar angiebt. *) Bei stets yoraosuisetxender 
I Festigkeit der Fubpnnkte C, und horizontaler Lage des Limboa 
[ A können daher, dordi dieses Mittel Verftndnmgea im Aaimnte 
der Pfeilerebiie bis aof O*^ genau gemessen werden. 

Der magnetische Gebranch dieser Vorrichtung bealdit nui 
darin, da&, bei unveränderter Lage der Pfeilerebne, f&r eine ge« 
ivisse innerhalb der zwei Axenlager gelegne und im Verfolge 
niher zu bezeichnende Linie 

1) das astronomische Azimut mittels der unter HL und IV^ 
SU beselureibenden Theile des Apparats, sodann aber 

2) mittels der St&cke V. und VL das magnetische Azimut be* 
stimmt vfrird, oder der Winkd, welchen die Projektion jener Linie 
auf den Horizont mit der durch die Richtung der magnetischen 
Sesoltante gelegten Vertikalebne (magnetischem Meridiane) 
einsehliebt. Die Differenz der zwei ebrai genamiten Bestimmung 
gen ist dann die gesuchte magnetische Abweichung. Wir haben 
daher nunmehr die Theile von ICL his VL und deren Auweadon** 
gen im Einzelnen zu betrachten. ^ 

OL 'Ein astronomisches Femrohr von 14%5 Apertur und 
164%0 Länge in welchem die Brennweiten, des Objectivs^ Col- 
lectiTs und Ocolars respective 162''',68, 9'^52 und S'V^, die 
lineare Vergrösserung 26,3 Mal und der Durchmesser des Gesichts- 
feldes 78 ',3 in Bogen eines greüsten Kreises betragen', ist nul- 
tels einer dicker gehaltnen Stelle seiner Fassung fest eingeschroben 
in den messingnen Ring f, wacher mit den 1V\2 lang«! abge- 
stumpft konischen Fortsätzen gg ans einem Stucke gegossen ist. 
In das Ende eines jeden dieser konischen Fortsätze ist ein stäUer- 
ner Exeiseylinder hh von i^'ßS Durchmesser und ff'^fi Länge so 
eingetrieben, daCs die Axen beider Cylinder in dieselbe grade lanie 
znsammeiifEÜlen. — Legt man nun diese cylindrischen Zapfen hb 
in die oben beschriebnen Zapfenlager dd', so wird ein jeder der- 
selben nur in zwei funkten beriihrt, und wenn man dann der 

^) Zn bequemerer Verpackung des Sliickes IL ist die genannte Alhidadc 
bei e mit einem ScliarnierC verseben^ vermöge dessen nach dem 
Gebrauche die Oberfläche e an den Zapfen B gelehnt wir4* 
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optiscben Axe des Femrobrs nach einander verschiedne Neigangen 
^egen den Horizont ertheilt, so geht die lineare Axe der dazo 
erforderlichen Drehung oder die ruhende Linie durch die Mit- 
telpunkte derjenigen zwei Kreise, nach denen die beiden eylin- 
drischen Zapfen von zweien Ebnen geschnitten werden, w^elche 
man respective durch die zwei Berührungspunkte ein und desselben 
Lagers senkrecht auf die Axe des Zapfens gelegt denkt. Der Abstand 
eines jeden der so eben bezeichneten Kreismittelpunkte von der festen 
Unterlage des gesammten Instruments i und dah^ audi die davon 
abhängige Neigung der Axe der Drehung (ruheniden Linie) bleibt 
demnach durchaus con staut, welche Neigung man auch der 
optischen Axe des Femrohrs ertheilen möge. Diese VoranssetaftiDg 
wird am sichersten erfüllt, wenn 

1) ein jeder der Zapfen senkrecht anf seine Axe nur kreis« 
förmige Durchschnitte darbietet, und wenn 

2) die Linie welche die Mittelpunkte eines erzeugenden Kreises 
des einen und andern Zapfens verbindet, zugleich för einen jeden, 
derselben die Axe der Figur ist. --- Bildete die Axe des einen 
Zapfens einen Winkel mit jener Linie durch die zwei Mittelpunkt e, ^ 
80^ würde die jedesmalige Gestalt beider erwähnten Durchschnitte, 
und di^ Neigung der Drehnngsaxe gegen den Horizont sich ver- 
ändern, je nach veränderter Neigung der optischen Axe. Wären 
hingegen zwar die erwähnten zwei Bedingungen erfiält, besälse 
aber einer der kreiscylindrischen Zapfen einen gröfsem Durch- 
messer als der andre, so wfbrde dessen ungeachtet die Drehnngs- 
axe mit der Axe der Figur beider Zapfen identisch sein, nnd aodi 
in diesem Falle wären daher Neigung und Azimut jener Linie 
durchaus unabhängig von der Neigung der (^tischen Axe des 
Femrohrs, und, abgesehen von ausserwesentlichen Erschdtterungen 
des ganzen Instrumentes, als eonstant zu betraditen. — Während 
jedoch in dem zuerst erwähnten Falle gleichen Durehmessers 
beider kreiscylindrischen Zapfeii, die Lage der ruhenden Linie 
auch dann noch eonstant bliel;, wenn man das Fernrohr um- 
legte, d. h. wenn man den einen der Zapfen in dasjenige Lager 
brachte, welches früher den andern aufnahm und vice versa, so 
würde, bei ungleichem Durchmesser beider ,^ diese Umlegung 
nicht ohne Einfluss bleiben. — - 
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Es ist aber diese mdirerwäiq}e luhende Linie oder Dre« 
llrnngsaxe des Femrohrs ^ deren Azimut zuerst durch astronomische 
[Beobachtungen bestimmt, und sodann, mit -Hülfe einer Boos^le 
h(y. und VI.), mit dem Azimute des magnetischen Meridianes yer« 
glichen werden soll. Zu beiden Zwecken ist es nöthig, dals die 
Neigung dieser Linie gegen den Horizont zuvor gemessen werde, 
und, zu genauer Anwendung der Boussole, noch ausserdem 
daSs man die Ebne des Ringes A mittels der Fufsschraubcn C senk- 
recht auf die Richtung der Schwere am Beobachtungsorte stelle, 
— Wie mittels einer Wasserwage diese beiden Erfordernisse er- 
füllt werden, ist unter IV. näher anzugeben, zuvor aber hier noch 
eivger wesentlichen Theile des Femrohrs zu erwUmen. In der 
Ebne einer Blendung , welche sich in der Mitte zwischen dem 
Ocnlare und dem Collective und im Brennpunkte des erstem 
befindet, sind 4 unter einander 'parallele und von einem 5ten 
unter rechten Winkeln durchkreuzte Spinnenfäden befestigt, die 
Ton dem Beobachter deutlich und vergröfsert gesehen werden. 
Mittels dci^ Schrauben ii kann der Oculareiusatz um seine optische 
Axe gedreht, und daher der kreuzende Faden parallel mit der 
ruhenden Linie in der Drehungsaxe (Seite 10), die 4 andren 
unter sich parallelen Fäden aber senkrecht auf dieselben gestellt 
w^erden. Über die Winkelabstände unter welchen die vier 4| Pa- 
rallelfäden dem Beobachter erschienen^ ist unten das Nähere bei- 
zubringen. — 

Femer wurde an dem Objektiv-Ende des Femrohrs während der 
astronomischen Beobachtungen ein versilberter PlanspiegelK befestigt, 
von dessen um 45P gegen .die optische Axe geneigter und mit der 
blanken Seite dem Objektive zugekehrter Ebne das Licht einer 
seitwärts bei 1 gehaltnen Lampe sich in das Innre der Röhre ver- 
breitete, und die Spinnenfäden auch bei Nachte »chtbar machte. 
Derselbe ist ringf&rmig elliptisch gestaltet, und die Höhlung des 
. Ringes der Projektion des Objektivglases auf eine um 45° gegen 
die optische 4^e geneigte Ebne gleich, so daüs dem Fernrohre 
kein licht der zu scheiden Gegenstände entzogen wurde. — 

Es befand sich endlich ein dreiseitiges Prisma von Flintglas 
vor der Einsicht des Oculars , um , wenn die optische Axe des 
Fernrohrs gegen das Zenit gerichtet war, dem Lichte der zu 
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sehenden Sterne durch Reflexion eine nahe horizontale Richiii^g 
ertheilen, und die Beohaehtungen zu erleichtern. Die dem Ocu 
zugekehrten Flächenwinkcl des Prismas betrugen: äer obere 
der untere 45^, und die Ebne an welcher sie. lagen war um na 
WP gegen die Oberfläche des Oculars geneigt. Es bildeten dahei^ 
(wegen 1,639 Refract. quot. von Luft in Flintglas, oder 37'=^,6 Gränz» 
Winkel für Brechung und Zurückwerfüng) der obre und untre Rand« 
strahl des Feldes respcetive Einfallswinkel von 46°,75 und 6G^ ßi 
bei der 2ten, und von -.- 1*^,75 nnd — 21°,63 bei der 3tea Fläclie, 
und es konnte also ein jeder derselben, von jener Fläche vollstän« 
dig reflectirt, von dieser vollständrg hindurch gelassen werden. *) 
Auch war eine Verminderung "der Lichtstärke der Bilder bei dem 
Gebrauche des Prisma nicht in wahrnehmbaren €rade vorhanden^ 
Endlieh ist, zu Erleichterung der astronomischen Beobachtungen, 
an dem einen Ende der Umdrehungsaxe und senkrecht auf die- 
selbe ein Kreislimbus F von 60'"^0 Durchmesser und auf diemseK 
ben eine Theilung in halbe Grade angebracht. Mit dieser Thei- 
lung wird einer von zweien Nonien, welche sidi an dem ein«i und 
andren Pfeiler befinden mm, so in Verbindung gebracht, dafe er 
eine horizontale Stellung der optischen Axe des Fernrohrs mit 
bezeichnet, und eine jede Nwgung derselben gegen die Ebne des 
Horizonts bis auf O'jSO sicher abzulesen erlaubt. Um das Ein- 
legen des Femrohrs in die Zapfenlager nicht zu hindem, ist ein 
jeder dieser Nonien zwischen zweien senkrecht auf die Ebne dep 
Pfeiler stehenden Schrauben gehalten, und um dieselben drehbar. 
Diese Einrichtung bietet zugleich ein mechanisches Mittel, ma 
einen Collimations -Fehler dieses Höhenmessers zu verbessern in- 
dem man, Je nachdem es nothwendig gefunden wird, den Nonius 
mittels der zwei erwähnten Schrauben senkrecht gegen die Ebne 
der Pfeiler in der einen oder andren Richtung bewegt. 

ly. ^ Die Wasserwage G enthöt wie gewöhnlieh ia einer 



*) Legte man liingegen die Vorderseite des .Prisma parallel mit der 
Oberfläche des Oculars, so gelangte .»ur von einem mondsförmi^ 
gen Ausschnitte des Feldes das vollständige nnd weifse Liebt nnd 
ausserdem noch, von einem schmalen Saume, blaues Licht in&Auge. 
Erst bei 6^ gegenseitiger Neigung jeqer Flächen begann auch ie^ 
ünterrand des Feldes sich zu zeigen. 
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^lindriscUen Messiügrohte ein mit Wcmgeist uad Luft gefilUtes 
^HasgefaTs, dessen Äusseres cylindrisch geslaltet ist, wflirend sein 
jhmres diejenige Gestalt besiUi, welche durch Umdrehung eines 
Kreisbogens um eine mit seiner Sehne parallele aber näher als 
diese an dem Mittelpunkte des Kreises gelegne Linie entsteht 
In die durch einen Schlitz in der Messingröfare sichtbare Ober- 
flache des Glases sind Theilstrichc gerizt, welche gleiche Bogen 
theile jenes erzeugenden Kreises zwischen sich enthalten. Über 
den Werth eines solchen Thciles ist unten das Nähere beizubrin- 
gen. Zwei ebne Glasdeckel verschliefsen die Enden der Röhre, ' 
konnten aber geöiTnet werden um Weingeist hinzuzuffigen, wenn 
das Volumen der enihaltnen Luftblase durch Erkaltung oder Yer- 
daniipfung der Flus^gkeit zu grols geworden war. Bekanntlich ist 
nun die Neigung der. Längenaxe dieser Glasröhre gegen den Ilori- 
Ront stets erkennbar, und, wenn einer der auf ihre Oberfläche ge- 
ritzten Kreistheile als Einheit genommen wird, gleich der Anzahl 
von Strichen, um welche der Mittelpunkt der Luftblase von der 
mit ^ bezeichneten dünnsten Stelle des Glases. absteht Zu dem 
ersten der obengedachten Zwecke (Seite 11) kommt es daher nur 
darauf an die Stellung der Luftblase liir den Fall des Parallelis- 
mus zwischen der Axe der Glasröhra und der ruhenden Linie 
zu ernutteln, und zwar sowohl für eine ursprüngliche Lage des 
Femrohrs, als auch wenn ein Unterscliied dadurch bewirkt wird 
nach Umlegung (Seite 10) desselben. — Die zwei Sebenkel 
oder Träger an den Enden der messiuignen Röhre der Waisserwage 
nn haben ein jeder gegen sein Ende einen Einschnitt, welcher 
Töllig -ämlieh mit den Einschnitten des Zapfenlagers gestaltet isf* 
Da£s die zwei Schnittflächen an dem einen und andren Träger 
gleiche Neigung gegen einander besitzen, ist eine nothwendige 
und Ton dem K&nstler leicht zu erfüllende Bedingung. -^ Mittek 
dieser Einschnitte wird die Wasserwage von -oben her auf die 
Zapfen angesetzt, so dafs sie einen jeden derselben in zwei 
Punkten berührt. Das unterste Ende eines jeden Trägers dringt 
dabei in ein Lochen in der horizontalen Endfläche eines jeden 
Pfeilers, und die Axe der Messingröfare wird vermöge dieser 
Einrichtung bei jeder Aufsetzung der Wasserwage in einerlei Ebne 
mit den ^feilem erhalten. Damit man die Neigung der Axe des 
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Niveaus gegen eine feste Linie dnrch die Einschnitte des eiiic 
und andren Trägers ändern könne, ruht das Glasgeföfs auf eix 
Feder welche in ihrer Mitte im Innern und auf dem untern Bodi 
der messignen Fassung befestigt und mit ihi*en beiden Enden aal 
wärts gebogen ist. Durch Umdrehung «iner gröüsem und eind 
kurzem Schraube pp' kann man daher die unter ihnen liegende 
Enden der Glasröhre nach Willkühr erniedrigen, indem deren I>ni€ 
auf die Glasröhre dem einen oder andren Ende der nachgebendtei 
Feder sich mitfheilt. Zwei ähnliche Schrauben und eine ähnliche 
Feder berühren die Glasröhre in vier andren Punkten, welche 
beim Gebrauehe der Wasserwage in einer horizontalen £bne 
liegen. Sie dienen um vorläuilg die Axe der Glasröhre in die Ebne 
der Pfeiler zu versetzen, in welcher sich, wie schon gesagt, die 
Mitte der messingnen Fassung stets befindet. 

Zu näherer Bestimmung der Operationen, durch welche die 
Neigung der ruhendenLinie zu messen ist, kann, man das Ende 
der Umdrehungsaxe, an welchem sich der Stellkreis befindet, durch 
den Namen des Kreis-Endes bezeichnen, und zu ähnlicher Unter- 
scheidung das mit der langem Schraube versehne Ende der Wasser- 
wage das Schrauben -Ende nennen. Denkt man nun die 
Schnittebnen eines jeden Zapfenlagers nach unten verlängert, bis 
sie sich durchschneiden, bezeichnet mit h und h', respective far 
den links und rechts vom Beobachter gelegnen Pfeiler, die nach 
der Richtung der Schwere gemessne Höhen dieses Durchschnitt- 
punkts über der Ebne des Azimutalkreises (A der Figur):; 

l die Neigungswinkel der Schnittebnen J ^^ 

- «J lau den Niveauträgern; 

mit s und s' die Längen des Trägers am Schrauben -Ende und am 
^ndren Ende der Wasserwage, von der Axe der Glasröhre bis 
an den Durchschnittspunkt der Schnittebuen an d^n Niveauträgem 
gerechnet; mit rr' die Durchmesser der Zapfen am Kreis -Ende 
und am andren Ende der Umdrehungsaxe; 
ipit d 1 den Abstand der Berührungspunkte f mit den Zapfenlagern 

- ^ j[ der Zapfen |^ mit den Niveauträgem, 
und endlich mit n die in Sekunden ausgedi*ückte Neigung des Azi- 
mutalkreises gegen den Horizont und mit a den Azimutalabstand 
zwischen der Pfeilerebne und dem am stärksten geneigten Durch- 
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dieses Kreises, so wie mit p p' p'^ p''', b b' respektive Nel- 

«ragen der Axe des Niveaus und der ruhenden Linie, sftmmtlich in 

^künden ausgedrikkt, und positiv genommen wenn der Zapfen 

tm Kreis -Ende, oder doch der ihm zugekehrte Theil des Niveaus, 

höher liegt als der entgegengesetzte, setzt zur Abkürzung 

n « 

, , » • cosec—- cosec-x' 

Isinl osinl sini a o 

und legt dann nacheinander 

I. das Kreis-Ende in das linke Zapfenlager, das Schrauben- 
Ende der Wasserwage ebenfalls nach links, 
n. das Kreis-Ende nach links und das Schrauben-Ende 

nach rechts, 
m. das Kreis-Ende nach rechts, das Schrauben-Ende nach 

links und 
IV. das Kreis-Ende nach links, das Schrauben-Ende nach 
rechts, 
so erhält man für die jedesmaligen Ablesungen am Niveau folgende 
Ausdrucke : 

I. n cos a -{• Ah -{• As -{• Ar (tg ^ -{• tg f') =s p 

IL n cos a -f- Ah — As 4« Ar <tg /( 4« ig f') = p' 

III. — n cos a — Ah — As H- Ar (tg /^ -H tg *') =s p' 

IV. — n cos a — Ah 4- As H- Ar (lg f* -H lg = p'" 
Die eigentlich zu messenden GrÖfsen sind aber: 

1) Wahre Neigung der ruhenden Linie für Kreis-Ende links, 
2)- -- - .... rechts, 

und werden ausgedruckt: 

1) n cos a 4« Ah -f. Ar tg /e SS b ^ n Ar tg i» 

2) -r-n COS a — Ah -|u Ar tg ^ « b' ss 2 Ar tg rp 

zwei Grofsen, welche, allgemein zu reden, ans den vier ge- 
machten Ablesungen p bis p'^', nicht anders bestimmt werden kön- 
nen, als wenn zuvor der Neigungswinkel der Schnittebnen fiir die 
Zapfenlager u und für die Niveauträger a und die Abstände der 
zwei Lager d und der zwei Träger d bekannt sind. Die constante 
Correction: j . ™ 

, ,f »t» 0.810 — 

_Artg. = -E±P.±P-±i^ ^ 



^ dsm Y+dsiD--- 
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müiste dann ein für allemal berechnet und einer jeden gemachte!^ AH 
lesung hiiizngefilgt werden. - Es werden dahihgegen die Mittel anj 
-den Ablesungen L und II. und, aus den Ablesungen ffl. und IV^ 
sowohl unter sich gleich und entgegengesetzt, als auch respect2«i{ 
gleich den gesuchten Neigungen der ruhenden Linie vor oj 
nach der Umlegung, b und b', in dem besondem Falle w^o db 
bei Aufretzung der Wasserwage senkrecht stehenden DurdunesMi 
beider Zapfen einander gleich sind, oder /ir == ist. Zm* Er 
mittlong der Gröfse r — r' bei dem von mir angewandten ibistni 
mente wurden unter andren, den obigen Bezeichnungen gemSfe 
bei verschiednen Neigungen der ruhenden Linie und bei ver* 
schiedner Beschaffenheit der Wasserwage folgende Beobadilmi« 
gen gemacht: ' 



p 


. p' p" 


P"' 


- 0",38 


+ 2",32 + 0",38 


- 1 ',93 


— 3,09 


0,00 + 2,70 


0,00 


0,00 


- 8,49 0,00 


+ 7,72 


- 3,86 


- 7,72 + 4,63 


+ 7,72 


— 18,52 


0,00 + 18,52 


0,00 


- 16,98 


— 1,93 + 14,67 


+ 2,32 


- 16,98 


+ 0,77 + 16,98 


— 0,99 


- 16,98 


- 1,98 + 17,37 


+ 1,98 


— 9,26 


0,00 + 9,64 


- 0,39 


— 10",96 


- 1",44 + 12",36 


+ l'',44 


- oder 


im Mittel p = — 9",70l 
p' = - 1,847 
p'' = + 9,724 

p>"=t4-l,787 





deren, Sni^fime: — (y',037 unbedeutend genug ist, um flir das hier 
in Rede stehende Instrument die von nun an stets zu machenden 
Voraussetzungen Ar £= 0^ und somit 

P-**P ^ _ P+P == b ä= — b' 
2 2 

zu rechtfertigen. 

Sowohl diese Ablesungen, als auch' diejenigen, welche jeder 
einzelnen astronomischen Beobachtung vorhergingen, konnten in- 
dessen nur dann erhalten werden, wenn sich die optische Axe 
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Fernrohrs in nahe herisontaler Lage befand | ' nm aber die et- 

\ Yerändrung zu ermittehi) welche die Lage der Umdrehungs- 

Eaze erleidet, wenn man dem Zenite nfiher gelegne Gegenstfinde 

chtet, wurde das Fernrohr ans dem ringförmigen Theile der 

ümdrehangsaxe heran^eschroben^ und dieser letztem^ wihrend die 

t. Wasserwage angesetzt blieb, dorch successive Drehung alle die- 

|..|enigen Stellungen gegeben^ welche sie bei 0^, +20° . • + 80^ 

^ 80^ . . — 20° Höhe der optischen Axe annimmt. Niemals, 

sotvohl vor als auch nach der Reise, wurde bei dieser Operation 

eine Yerändrung in dem Stande der Luftblase wahrgenommen, 

welche mehr als 0^,40 betragen hätte, z. B. im November 1830: 



Söhenkreis. 


Wasservrage. 


H3h«9]cKi«. 


Wassenrage. 


0°,0 


+ 2",90 


-80°,0 


+ 2",70 


+ 20,0 


2,90 


— 60,0 


2,90 


+ 40,0 


2,90 


— 40,0 


3,02 


+ 60,0 


2,90 


— 20,0 


2,90 


+ 80,0 


+ 2",90 


0,0 


.+ 2",90 



Es zeigte sich also dafs, für alle hier mitzufheilende Beobachtung 
gen, der bei OPfi Höhe ermittelte Werth von b oder b' auch bei 
einer jeden andren Höhe galtig ist, weil die senkrecht auf die Pfeiler- 
ebne genommnen Durchschnitte der Zapfen bei dem angewandten 
Inskumente entweder Töllig genaue Kreise oder, was bei weitem 
unwahrscheinlicher, aber für den praktischen Gebrauch gleich be- 
deutend ist, zwei anderweitige aber einander ähnliche Curven mit 
vollkommen paralleler Lage ihrer homologen Dimensionen waren. 
Es ist zweckmSTsig, dafs bei den astronomischen Beobachtung 
gen die Neigungen b, b^' nicht mehr als einige Secunden betragen» 
Man erfüllt aber diese Bedingung sehr leicht dadurch , dafs man, 
nach einer ersten Aufsetzuug der Wasserwage^ die Luftblase ver- 
möge der Fufsschrauben (C der Figur) der Mitte der Theilung sehr 
nahe bringt^ ihren Stand sowohl vor als auch nach Umlegung der 
Wasserwage bei ungeänderter Lage der Umdrehungsaxe abliest, 
und von dem etwanigen Betrage der Summe beider Ablesungen 
die eine Hälfte durch die Fufsschrauben, die andre Hälfte durch 
die Niveauschraube p der Figur ( welche ^ nach der obigen Be- 
zeidmung, respective nur auf n und nur auf As wirken) aufhebe« 
Eine nochmalige iUmlegung des Niveaus zeigt dann den Erfolg des 
Abth. II. Bd. t. 2 
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Verfah^s, indem stets dad Mittel aus |e zwei dergleichen Ab- 
lesungen zwischen denen die Schrauben nicht berührt wurden alü 
wahre Neigung der ruhenden Linie zu betrachten ist. J 

Nach Ausftthrang dieser Operation 'wird die ^haltne hoiizonüi 
tale Lage der ruhenden Linie nur dadurch bewirkt , dafs n cös Iti 
•I- Ah =: ist; um aber die zweite der mit Hülfe der;:\Vassexw| 
wage zu erfüllenden Bedingungen (Seite 11), die Horizontaütät de<f|j 
untern Stellkreises herbeizuführen oder n = zu machen ^ lia||| 
man nach einer Ablesung der Wasserwage das Azimut der Pfeilern; 
ebne oder die Gröfse a zu ändern, und die dadurch erfolgte Ver^ 
rückung der Blase zur Hälfte durch die FufsschräubeÜY^^ Ifälfl«» 
durch die Schrauben am Zapfenlager, welche respective fepr auf n 
und nur auf v Ah wirken , zu verbessern. Es ist übrigensi- klar da& 
zu diesem Zwecke eine einmalige Azimutal verändrungd(^i^ Pfieiier-- 
ebne nur dann genügt, wenn sie eine Verändrung in. dQ{n Stande 
der Blase herbeifuhiie ; denn nimmt die Blase in den A^Unuten; 
a und 3l einerlei Stelle ein, so kann dies ebenso wohl auf .^i^. — a'. 
als auf n zs deuten , und. eine Gleichheit der Ablesiufge^i ent- 
scheidet daher nur dann für n =: 0, wenn sie in drei, verschied* 
ncn Azimuteji erhalten wurde- . > . 

Die astronomischen Beobachtungen^ welche dazu dienten^ neben 
dem Stande einer Uhr gegen Sternzeit des Oi*tes öder auch iieben 
der Polhöhe des Ortes^ stets auch das Azimut der mehr ermähnten 
ruhenden Linie in der Umdrehungsaxc zu messen, und die 
Berechnung derselben werde ich weiter unten beschreiben. Ich 
kann daher für Jetzt diese Beobachtungen als bereits vollendet^ 
das Azimut der genannten Linie aber durch ^ie schon . ermittelt 
annehmen, und diejenigen Theile des Apparats betrachten, durch 
welche der Winkel zwischen der Horizontalpro jektiott Jener Linie 
imd der Yertikalebne durch die magnetische Kraft am Beobach«* 
tungsorte (dem magnetischen Meridiane) gemessen wird- 
Schon hier ist es indefs zweckmäfsig zu bemerken, dafs das astro* 
nomische Azimut eines jeden Endes der ruhenden Linie, so 
-wie es einem in der Mitte der Umdrehungsaxc gedachten Auge er- . 
schien, von Norden an rechts herum positiv von bis 360° gezählt 
und von den zwei auf diese Weise erhaltnen Zahlen stets die auf 
das Kreis-Ende jener Linie (Seite iA) bezügliche genannt wurde. 
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V. nnd VL Nach Vollendang der astronomischen Beobachtungen 
ad nnter* sorgsamster Vermeidung einer VerrÜckung der Pufs- 
akte C^ legte man in die Zapfenlager an die Stelle des Fem- 
[ihrs eine Axe von gegossenem Messing H (Fig. 3 nnd 4), welche an 
en Enden zwei messingne und kreiscylindrische Zapfen frfigt, 
en A^en der Figur in einerlei graden Linie liegen. Diese Mittel- 
lie befindet sich daher genau in derselben Vertikalebne nnd er* 
[li gegen den Horizont dieselbe geringe Neigung b welche früher 
te Axe der Stahlcylinder des Fernrohrs besa&. Zugleich aber ist 
knn der Apparat durchaus frei von magnetischen Metallen und da- 
ZOT Beobachtung der Abweichung yorbereitet. -** Um den 
fiakel jener ruhenden Liiiie mit dem magnetischen Meridiane zn 
immen, wird die Boussole I, I mittels zweier Träger rr, 
lebe ebenso wie die oben (Seite 13) beschriebnen der'Wasser- 
age gestaltet sind^ auf die Axe gesetzt. In die früher erwähnten 
eher oo, in der obem Endfläche der Pfeiler (Seite 13) dringt 
tinn das Ende eines jeden dieser Träger rr, nnd der getheilte 
[iimbus der Boussole erhält dadurch eine mit der Ebne des untern 
JLzimntalkreises parallele oder, da dieser zuvor fast völlig hon- 
tontirt worden ist^ eine höchst nahe horizontale Lage. Nur in der 
ichtnng des Durchmessers, welcher mit der ruhenden Linie pa- 
lel ist, wird nämlich die Ebne des Limbus noch jene geringe 
Neigung besitzen, welche wir früher mit b bezeichnet haben $ es 
|fcann aber dieselbe im ungunstigsten Falle den am Limbus zu mes- 

senden Winkel nnr um eine durch — '— aasgedrückte Anzahl 

fvon Secnnden ^ d: h. sogar fdr h tssi 60f um nicht ganz 0'',009 
vcrgröfsem» 

Die Theilung der Boussole ist auf einem silbernem Ringe von 
72^,0 Durchmesser aufgetragen. Jede lOfe Minute ist durch einen 
sehr scharfen Strich bezeichnet^ und den einzelnen Graden sind in 
der Ordnung^ in welcher sie für ein im Mittelpunkte gedachtes 
Auge von der Linken gegen die Rechte aufeinander folgen, die 
Zahlen von bis 360 hinzugefugt. Dieser getheilte Ring liegt um 
3^^50 höher als der mit ihm parallele Boden der Boussole^ welcher 
äusserst nahe am Mittelpunkte der Theilung einen stählernen Stift 
«ir Unterstatzung der Magnetnadel trägt. Diese letztere hat, mit 
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Ausnahme ihres mittlem Theiles, die Gesielt eines graden und rechit 
winklichen Parallelepipedum von 70'",37 und (K'^GO Länge derjenige«! 
Kanten welche beim Gebrauche senkrecht gegen den Unterstütznngs« 
Stift gelegt werden, und von l'",50 Länge ihrer übrigen Kanteiii 
Gegen seine Mitte bildet aber der Stahl der Nadel einen hohleia 
und graden Kreiscylindervon S'^OO innerem, 3'",00 äusserem Durdi« 
messer und parallel mit den Grundflächen der Nadel gelegnet* BastsL 
lu diesen wird ein iümlicher aber hohler und längerer Messing'« 
cjlinder, dessen eine Endfläche eine Achatplatte bildet, durch Ref« 
bung so befestigt, dafs seine oiFne Seite nach Willkfihr der einen 
oder andern der senkrecht auf den Unterstiitifungsstift zu legenden 
Oberflächen der Nadel zugekehrt ist. Beim Gebrauche liegt die 
Spitze- dieses Stiftes und daher der ruhende Punkt der Achatplatte, 
um 1%50 höher, als die nach oben gekehrte Fläche der Nadel. Aal 
jedes Ende dieser letztem i^t endlich ein ihr ähnliches aber hohles 
Prisma aus Silberblech durch Reibung so befestigt, dafs die Axen 
der Figur beider Körper zusammenfallen, und ihre ähnlichen Flächen 
aufeinander liegen. Auf jeder derjenigen Flächen jedes Prismas, 
welche beim Gebrauche entweder nach oben oder nach unten ge- 
kehrt werden, liegt ein feiner Strich nahe an dem Durchschnitt mit 
einer durch die Axe der Figur gelegten und jene Flächen halbi« 
renden Ebne, imd es sind bei jeder Beobachtung die zwei nach 
oben gekehrten unter diesen vier Strichen, deren Stellung gegen 
die Theilstriche des Limbus abgelesen wird. -^ Wenn nun sowohl 
die Oberfläche des Limbus als auch die Axe der Figur dßr Nadel 
eine horizontale Lage haben, so befinden sich jene Indexstriche 
völlig in einerlei Ebne mit den Theilstrichen ; die Endpunkte der 
erstem sind alsdann von den Endpunkten der ilmen zunächst ge- 
legnen letztem nur um 0%10 entfernt, und, mit Hülfe einer Lupe 
von ICy^OO Brennweite, bleibt daher bei einmaliger Ablesung 
des Standes der Nadel eine Unsicherheit von nie mehr als einer 
Minute zurück. — 

Durch eine nähere Betrachtung der Kräfte, welche die Bewe- 
gung und die Gleichgewichtslage eines magnetischen Körpers be« 
dingen, erhält man leicht die nöthige Einsicht, sowohl über die 
technischen Mittel zur Herbeifuhmng der Horizontalität der Index- 
linie unsrer Nadel, als auch die durchaus unerläfsliche über den 
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Zusammenhang zwischen der allein sichtbaren Lage jeuer Linie. 
isd der Lage des magnetischen Meridianes. — Die beschriebne 
ioordnang der Boassole verleiht nur allein dem BerQhnmgspnnkte 
Irischen der Achatplatte und dem Stille eine TöUig unverän- 
derliche Lage , und es sind die Bedingungen zu finden j unier 
ienea eine bestimmte Linie (Indexlinie) des auf diese Weise 
gehemmten Systemes in Rohe kommt. — Die hierzu nöthigen Aus« 
drücke erhalten eine vielseitigere Anw^endbarkeit und namentlich 
loch auf alle bei Inclinatiousbeobachtungen vorkonmiende 
Fragen, wenn man durch jenen festen Punkt drei aufeinander 
Kchtwinklige Axen in übrigens beliebiger Ridituug gelegt denkt, 
Ufld dann einzeln die Bedingungen sucht, unter denen derKdrper 
ias Bestreben zur Drehung vm eine jede dieser Axen verliert; mit 
dem Eintritte völliger Ruhe ist dann die ErfiUlung dieser Bedln- 
{flogen offenbar identisch. 

Zanächst aber sind Intensität und Richtung der hier wirk- 
tarnen Kräfte auszudrücken. Wenn (* die irgend einem Punkte 
der Nadel zukommende boreale Kraft, x,7, z die vom festen Dre- 
JittDgspunktc an gezählten reditwinklichen Coordinaten des Punktes, 
iidydzisdm das Differential der Masse bezeichnen, so werden 
/^'3C.dm __ ^,. /jtt.y.dm J_ Y^ /fi,%, dm __ ^, 
/jti.dm ' /fi.dia ' //*.dm 

die Ceordinaten eines Punktes in welchem die Summe aller ho- 
Walen Kräfte der Nadel, oder y>.dm = K', unter Einwirkung der 
för alle Punkte der Nadel gleichen und gleich gerichteten Resul- 
tante des Erdmagnetismus^ dasselbe * Drehuugmoment auf den 
Anfangspunkt der Coordinaten ausüben würde, vne die in den ein- 
Minen Punkten vorhandnen borealen Kräfte. Auf durchaus gleiche 
Weise ergebjBn sich die Coordinaten X", Y", Z* und die ihm bei- 
«nlegende Intensität K" für einen zweiten Punkt, der die Wirkung 
^er mit australem Magnetismus begabten Punkte der Nadel voll» 
ttandig ersetze. Bekanntlidi^ ist es eine ebenso allgemeine als 
leicht zn bestätigende Eigenschaft aller selbstständig magnetischen 
^<^iper, dafs, wenn f die Intensität der tellurisehen Resultante 
Atf" irgend welchem Beobachtungsorte bezeichnet, die Kräfte K'f 
und K.'^f welohe respective auf die zwei genannten Punkte in jpa« 
Jf^leler aber entgegengesetzter Ri<ältmig wirken, einander völlig 
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gleich sind, ao daTs stets f (K' + K'') ;=; zu nehmm ist. 
Bezug auf Drehung um den festen Anfangspunkt der CoordiA^t 
werden sich daher endlich auch die zwei zuletzt genannteo 
griifspunkte und die auf sie wirkenden Kräfte voUständig erset 
lassen, wenn mau 

K' (X* — X^) = Ka 

K' (Y ^ Y^ = Kb 

Kf (V — Z*») =Kc 
setzt und a, b, c als Coordinaten eines neuen und dann allein sa 
betrachtenden Angriffpunktes, Kf aber als Intensität der an ilim 
angebrachten Kraft annimmt. Die an sich willkürliche Gröfse und 
das Yorzeichen von \/ a' •+-!)' + c' kann man z. B. so ge* 
wählt denken, dafs der neue Angriffpunkt in der sich nach Norden 
wendenden Hälfte des magnetischen Körpers und um die £iiilieit 
der Entfernung vom Drehuogspunkte entfernt zu liegen komme. — >» 
Eine Linie vom Anfangs^iiinkte der Coordinaten zu diesem fingir- 
ten Kraftpunkte, welchen ich den Magnet p unkt nennen wiD, 
wird stets parallel mit derjenigen sein welche die zwei Puokte 
der Nadel, deren Coordinaten X',Y',Z', X'^Y^Z'^ sind, verbindet. 
Es seien nun femer x, y, z die rechtwinklichen Coordinaten des 
Schwerpunkts des Körpers, und es werde sowohl bei dieser als 
bei der frühern Bezeichnung fdr die Axe der Z die durch den 
festen Punkt gehende Richtung der Schwere, fiir die XZ-ebne aber, 
die Ebne des durch denselben Punkt gehenden magnetischen Me- 
ridianes genommen, so wird die Kraft Kf an dem durch die Cooiv 
diuaten a, b, c gegebnen Punkte mit der Z- und X-axe die Win« 
kel 90^ — i und i, mit der Y-axe den Winkel 90° einschliefsen, 
wenn i die Neigung der magnetischen Kraft am Beobachtungsorte 
bezeichnet. Ebenso wirkt dann an dem Puukte, dessen Coordi<« 
naten x,y,z sind, die Kraft P, welche mit der Z<>axe den Winkel 0, 
mit jeder der beiden andren einen Winkel von 90^ einschliefst, 
wenn P das Gewicht des zu betrachtenden Körpers andeutet. Die 
Coordinaten Z, X, Y seien respcctive positiv fiir Punkte die oheis 
halb des, Horizontes in dessen Nordhälfte und in dessen Osthalfte, 
gelegen sind. 

Denkt man nun durch den festen Punkt drei aufeinander 
rechtwinkliche Linien 1, 2 und 3 gelegt, so dafs 1 mit ^er 
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kaugneüschen Nordlinie (X-axe) den Winkel u, mit der Oitlinie 
f(Y-axe) den Winkel y, nnd mit der Sehwerriehtung den Winkel 
^w einschlielse, 2 aber innerhalb einer durch 1 und die Schwer, 
^'xkhtnng gelegten Ebne sich befinde, so wii*d der angeregte Kör- 
per kein Bestreben zur Drehung um eine oder um eine jede der 
Linien 1, 2 und 3 besitzen, je nachdem respective einer oder einer 
jeden der Gleichungen I, II und m GenOge geschieht: 
L = Kf |8ini(acosY-ff«>b cosu)<^cos i (b cos w -|- c cos y) | 

•^P (xcosv + ycosu) 
IL s£ Kf (sin i (a cos u H* b cos t) — e oos i cos u| 

+ P (x cos u 4- y cos v) 
DL == Kf |Bini(acosy4^boo8u) -^ cos i [b (cos* y -«- cos' u) 
-I- e cos y . cos w] I -I« P (x cos y + y cos u) cos w. 
Ist, wie es bei Lidinationsnadeln geschieht, eine ganz feste 
Drelmngsaxe yorhanden, fiir welche u,y,w die Winkel mit der 
Nord-, Ost* und Schwerrichtung bezeichnen, so braucht anstatt 
jenen dreien Gleichungen nur der I Genüge zu gescheiten. Es 
treten aber alsdann noch ausserdem die Bedingungen 
a cos u + b eos y 4- c cos w ^7 cos /* 
X cos u + y cos y + z cos w ;;=;: r cos !»>' 
a X + b y + c z = r cos ^" 
hinzu, in denen respective /«, /«', ft" die constanten zwei Winkel 
zwischen der Drehnngsaxe und den vom Anfangspunkte der Coor- 
dinaten gezognen Linien zum Magnetpunkt und zum Schwer- 
punkt, so wie den dritten Winkel zwischen beiden letztern 
Linien, r aber den Abstand des Schwerpunkts yom Umdre- 
hungspunkte bezeichnen. 

Bei der hier in Rede stehenden Dedinationsboussole soll hin- 
gegen den Gleichungen 1, 11 und m gleichzeitig genügt werden, 
utid zyvar unter den besondem Umständen, dafs w ?=; und da- 
her y ==? u :;= 90^ sei« E^ entstehen aber in diesem Falle aus I 
die folgende 1; ferner sowohl aus H, als ans IIl die folgende 2 
und 3, wenn man sie zuvor nach u.oder nach v diffcrenzirt, und 
nach der Differentiation v c^deru == 90^ setzt, nnd man erhält 
endlich den Ausdruck 4 für die auch hier stattfindende Unver- 
änderlichkeit eines Dreieckes zwischen Drchungsp unkt, )Wag- 
netpunkt und Schwerpunkt, wenn naan überall anstatt der 
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rechtwinklichen Coor^inaien a,b,c) x^y, z respective das magnetiscbi 
Azimut A und den Höhen winkel H für den vom Umdrehan^» 
punkt aus betrachteten Magnetpunkt, und die analogen Grd&ea 
a und f für den von eben daselbst gesehnen «Sohirerpiiiil^i 
einfuhrt. ^ 

1) :?= Kf cos i cos H sin A 

2) = Kf sin i cos B sin A + P r cos y sin « 

3) 0==Kf I sin i cos H cos A — cosisinHj +Prcos}'ca8 « 

4) = cos H cos y cos (A — «) + sin H sin r — cos ^. 

Da der Fall H == 90^, oder des Parallelismus zwischen Um-' 
drehungs- und Magnetaxe des Körpers, in der Praxis niemals vor-^ 
kommen kann, so folgt aus 1: dafs, sobald dieDrehung umdenUnter^; 
stfitzungsstift aufgehört hat, stets A ?= ist, d. h. dals jedenfalls.^ 
der fingirte Magnetpunkt in der Ebne des magnetischen Meridia- 
nes, und daher die Magnetaxe der Nadel oder die Linie welclie 
ihre zwei Kraftihittelpunkte (X',Y,Z'5 X",Y^Z") vcfbindet, stets 
parallel mit derselben Ebne sich befindet. — Damit aber auch den 
übrigen Ausdrücken, 2 bis 4, gleichzeitig genügt werde, oder vol* 
lige Ruhe eintrete , muTs für A =: stets auch a s= sein , dr h. 
der Schwerpunkt stellt sich stets ebenso wohl wie der Magn et- 
punkt in die Vertikalebne des magnetischen Meridianes, und 
zwar liegt vom Umdrehungspnnkt aus. gesehen jener von diesem 
um den constanten Winkel i^ entfernt (nach 4 durch Substitution 
von A = « = 0). 

Es können aber nun weder der fingirte Magnetpunkt selbst, 
noch auch durch ihn der magnetische Meridian, in welchem er zur 
Rohe kommt, direkt sichtbar gemacht werden, sondern es ist viel? 
mehr, wie oben erwähnt, nur eine auf der Nadel gezogne Index- 
linie (Seite 20), deren jedesmalige Lage bekannt wird. Denkt man 
eine Parallele mit dieser Linie durch den Anfangspunkt der Coor^ 
dinaten gelegt, und bezeichnet mit Bund h die so wie früher gezählten 
Azimut f und Höhenwinkel derselben, durch m aber den Winkel, 
welchen sie mit einer vom Anfangspunkte der Coordinaten zum 
Magnetpunkte gezognen Linie einschliefst, positiv genommen^ wenn 
die letztere sich rechts von der erstem befindet, so hat man für A;s?.Q 

.V iK x%\ cos m — sin H sin li 

8) cos (A — B) =: cos c = 4 ; 

^9sH9ost| 
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. imd €8 ist daher der Winkel c, welchen man einer jeden an ' 
' leiden Enden der Boiusole- Nadel geschehenen Ablesung B hinan« 
figen mufs , nm den richtigen Azimutalabstand swischen der Null- 
Unie der Theilung nnd dem magnetischen Meridiane an erhalten. 
Da aber TFeder der Winkel m, noch auch H, oder die Neigung der 
Magneta:!^e einer direkten Messong föhig sind, so bleibt snr Be- 
atimmung des Winkels c für eine gegebene Dediiiationsnadel kein 
andres Mittel übrig, als.dab man, nach Ablesung des snr Ruhe- 
lage gehörigen Asimutes der Indexlinie, B = A — c, die gegen* 
artige Lage der in Betracht kommenden Punkte der Nadel so 
ändere, dafs die Indexlinie nachweisbar in einem neuen Asimuto 
B, =^ A + c zur Ruhe komme, wobei dann, nach dem yorheri* 
gen, sowohl Tor als nach jener Yerändrung, A stets das oonstanto 
Azimut des magnetischen Meridianes bezeichnet. — 

Dieser Anforderung soll durch die sogenannte Umsteckung 
des Hütchens oder des oben erwähnten Messingcylindera 
(Seite 20) genügt werden, yermöge deren man die Nadel so auf 
den Stift legt, da& die während einer ersten Ablesung nach unten 
gekehrte Fläche derselben, nunmehr bei einer zweiten Ablesung 
nach oben, gekehrt ist; zugleich aber soll, um die Ablesung zn erb- 
leichtem (Seite 20), sowohl yor als nach der Umsteckung die 
Indexlinie horizontal oder h = Q sein. Zufolge No. 5 yyerden 
diese Bedingungen nur für H^ = db H yon dem Verlangten 
By = A + e begleitet sein, wenn B^ H^ u. s. w. respectiye die- 
jenigen Werthe bezeichnen, welche B, U u. s. w. nach der Um« 
ßteckung annehmen. Namentlich wird aber H^ = — H stattfin« 
den , sobald ausser der Indexlinie auch irgend eine mit der Nadel 
fest yerbundne Ebne sowohl yor als nach der Umsteckung hori« 
^ontal oder, was identisch ist, mit der Limbusebne paraUel liegt 
Man hat daher stets auf die Erfüllung dieses leicht wahrnehmbaren 
Uinstandes zu achten , und ihn , wenn er nach der zweiten Auf« 
legung i4cht yqn selbst. sich einstellen sollte, durch Anbringung 
yon kleinen unmagnetischen Gewichten an passende Punkte der 
Nadel herbeizuführen. Namentlich aber zeigt sich leicht, dafs bei 
allen Nadeln, bei denen H einen yon Null yerschiedenen Werth hat, 
d. h. bei denen während der ersten Art des Gebrauches dieMagnetaxa 
gegen den Horizont geneigt istt, die nach der Un^teckung gefor« 
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derten Bedingimgen fa, = h = O9 H, :;= — H sich nur in bescynf jj 
dem Fällen selbststSndig , d.h. ohne Hinznfögnng neuer Ge^^vichtei 
einstellen werden. Es müTste zn diesem Zwecke in deoa neuem i 
Ruhezustände — P r, cos y, = Kf sin (i + H) ^ 

anstatt des Frühem .j 

— Pr COS;' = Kf sin (i — H) (sieheobenS) - * 
eintreten, wo wiederum — r^, r, die Werlhe bezeichnen, welche ^e ] 
frfihem Coordinaten des Schwerpunkts — r, r durch Umdrehung des j 
stählernen Theiies der Nadel um eine horizontale und im magne-*' ^ 
tischen Meridiane gelegne Axe erlangen. Der hierdurch neu hinzu 
tretenden Bedingung 

6) P (r^ cos Tf — r cos y) = 2Kf cos i sin H j 

könnte insofern genügt werden, als die Gröfsen r, r^ r^, y, nicht niu* 
ybn dem Gewichte p'' und den nur auf bedingte Weise verander*^ < 
liehen Schwerpunktscoordinaten r", a'^, /' • fiir den' stählernen 
Theil der Nadel, sondern auch von dem Gewichte p' und den 
mehr unabhängig veränderlichen Schwerpunktscoordinaten fuF 
das Hütchen r', «', / abhangen. Namentlich ist klar, dafs nach 
der Umsteckung an die Stelle des Winkels <«' der ganz tvüI- 
kiihrliche a\ gesetzt werden kann,, während durch dieselbe Opera« 
tion aus ««" nur allein — «" werden, und die Horizontalprojektionen 
der Schwerpunktsabstände, sowohl für den stählernen Theil der 
Nadel r" cos /', als für das Hütchen r* cos f stets unverändert 
bleiben sollen. — ^ Man hat daher vor der Umsteckung: 

p' r* cos y cos u' + p" r" cos y" cos «* = Pr cos r 

p' r' cos / sin a' + p^ r" cos y" sin a" =^ 
nach der Umsteckung aber: 

p' 1^ cos / cos a\ -h p'' r*' cos y* cos a'^ =: P r^ cos y, 
p' r' cos / sin «'^ — p" r^ cos y" sin «" == Ö 
aus depen zunächst: 

sin«' = ^ V^^^^^r g.j^ ^« ^^ a'=a' + 180^ 

p r cosy 

sodann aber durch Verbindung mit 6 

; , ,,. , PrcosycosisinH 

p r cos r cos«' = i r 

^ 8in(i — H) 

f,\. ,. .. PrcösysinicosH 

p" r'' cos y" cos a« ;= ~ — r- 

«in(i — B) 
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folgen. Nur wenn die hierdurch angedeutete Beuehongen i^wiacheii 
äcxL Gewichten und den Schwerpunktscoordinateu fiir die eiasel« 
' nen Th^e des Systemes stattf&ndcn, wiirde die rerlangte Stellung 
der Nadel nach der Umkehrung dadurch erhalten werden können, 
dals man den Schwerpunkt des Hütchens, der sich zuerst in dem 
AziHiut ti' befinden mulste, nunmehr an eine Stelle der Nadel 
versetzt, welche respective nach und vor derUmkehrnng die Azi« 
mate 180^ + u xmi IQOP — a' besitzt — Diese Art der Compen- 
sation fiir eine Nadel, in welcher die Magnetaxe gegen die zu ho- 
rizontirende Oberflädie derselben geneigt ist, würde indessen nur fir 
einen ganz bestimmten Werth von i oder der Neigung der magne- 
tischen Kraft, ausführbar sein, und in allen andren Fällen künnte 
eine solche Nadel nach der Umstecknng nur dann in der gefor» 
derten Lage beharren, wenn man, in dem Horizontalabstande 
des gesammten Schwerpunktes, eine Gewichtsrerstärkung von 

— r— : — Tir— angebracht und zugleich den Schwerpunkt des Hut- 
sin (i — H) 

chens stets in einerlei Qneerschnitt des Stahls , d. h. respective vor 

und nach der Umsteckung in den vom magnetischen Meridiane an 

gezahlten Azimuten o,^ und — of erhalten hätte. -^ 

Bei der von mir angewandten Nadel befindet sich ein Zeichen 
auf der einen , und ein andres auf der andren der horizontal zu 
stellenden Ebnen des Stahlprisma, und beide liegen, bei richtigem 
Gebrauche der Nadel, in einerlei senkrechten Qneerschnilt durch 
den Umdrebungspunkt, Ittan konnte daher stets nach der Um- 
steckimg dem Schwerpunkte des Hütchens ein seinem frühem 
gleiches und entgegengesetztes Azimut ertheilen, wenn man ein 
drittes, am Unterrande des Messingcylinders vorliandnes Zeichen, 
auf das eine oder andre jener zwei auf dem Stahlprisma befind- 
lichen einstellte. Es erhielt sich aber unter Anwendung dieses 
Hülfsmittels die Nadel vor und nach der Umsteckung ohne Ge- 
wichtsvermehrung so vollständig in einerlei Lage, dafs bei ihr die 

Grölse .^t!'^'^v =?=5 0, und daher auch H ;;=; 0, oder die Magnet- 
sin (i — -H) 

axe des Stahlprisma mit dessen horizontal zu stellenden Ebnen 

vollkommen parallel zu betrachten war. — Zur Bestätigung dieses 

Verhältnisses, welches die richtige Umsle^kung erleiditerjt und 
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«omit auch die Sicherheit der Messung des Winkels o oder der 
Correciion einer Ablesung der Indexlinie erhöht, diente noch di« 
Wahrnehmung, dals wenn man diese Nadel durch einen horizon* 
talen Zug aus ihrer Ruhelage abgelenkt hatte, ein jeder ihrer 
Punkte sich während der ganzen Dauer der alsdann beginnenden 
Schwingungen in einerlei Horizontal -Ebne bewegte. Der Aus« 
druck 3 (Seite 24) zeigt nämlich , dafs för verschiedne Werthe 
von A, oder in yerschiednen Azimuten, die Grofse H oder die 
Neigung der Magnetaxe nur dann constant bleiben kann, wenn 
itir A = auch H = gewesen ist, d. h. wenn die Magnetaxe 
in horizontaler Lage zur Ruhe^ kam; in allen andren Fällen 
wird daher sowohl der Maguetpuokt als auch ein jeder andre Punkt 
der Nadel sich nie anders als in einer Curve tqu doppelter Sjrüm*« 
mung um den Umdrehungspunkt bewegen können. 

Die Bedingung für die Uorizontalität der Indexlinie und Ober* 
fläche reducirte sich also für die hier in Rede stehende Nadel auf 
— P r cos r = Kf sin i 
njid P r cos y = p' r' co^ / cos «' + p^ r" cos f cos «* 



sin 



, p r cosy 

a' SS — * ; 1— 



prcos;' 

Es würde nicht zweckmälsig gewesen sein, die Grulse r' TölUg 
s= zu machen, oder den Schwerpunkt des Hütchen in dessen 
Axe zu verlegen; denn man hätte alsdann den Yortheil einer genau 
parallelepipedischen Form des stählernen Theiles der Nadel unci 
eines Zusanunenfallens seines Schwerpunkts mit seiner Axe der 
Figur aufgeben müssen, um den etwa yorhandnen Winkel zwischen 
der Magnetaxe und der Axe der Figur ^^ aufzuheben, welchen 
man nunmehr bestehen lassen, und unter gleichzeitiger Vermehrung 
des Gewichtes des Stahlprisma p'^, durch eine passende Stellung 
des Hütchens (Auswahl von a') unschädlich machen konnte. -^ 

Um für die vorliegei^de Nadel zunächst die Grofse Kf ain I 
für einen gegebene^ Ort de^r Erde, und somit auch für jeden 
andren Ort, an welchem Neigung und Intensität der magnetischen 
Kraft bekannt waren, das Moment der Schwere zu bestimmen, welches 
zur Erhaltung der Horizontalitat erfordert wurde, reiphte es hin, 
die Zeit zu ermitteln, in welcher dieselbe Nadel an jenem ersten 
Orte unter Einwirkung des horizQQtalen Theiles der magnetiscbea 
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Erdkraft eine Schwingung um ihren gewöhnlichen Unterst&tinngs« 
BÜft vollendete« Denn da diese Zeit nur Ton dem Verhältniisa 
der Groüse Kf cos i zu den Dimensionen und dem Gewichle der 
Nadel abhängt, so lehrt sie die erstere durch diejenige Einheit ans« 
drucken, welche letztem zu Grunde liegen« Namentlich aber er« 
hält man durch die obige Gleichung 1 (Seite 24) für die Schwin« 
gungen um die verticale Axe: 

Kf cos i = Vv 

wo P wie früher das Gewicht, PX» aber das Moment der Trägheit 
der Nadel, letzteres in' Bezug auf die Umdrehnogsaxe, 1 die Länge 
des einfachen Secundenpendels (ar den ßeobachtnngsort , und t die 
in Secunden. ausgedruckte Zeitdauer einer Schwingung der 
Nadel um die senkrechte Axe bedeuten. — Es fand sich nun 
P = ISS^M«*" Nömbcrgcr Mediz. Gewicht und , nach den oben 
{Seite 20) angegebenen Dimensionen, für Pariser Linien i*=413, 
und femer zu Berlin bei: f=l,35, i = 68°,66 und 1 = 440"'^ 
t = 4^78 M. Zeit. Es folgt K = 11,11 und daher für den Ort 
und die Zeit des Versuches, das zum ÄquUibrireu der Nadel nöthige 
Moment Pr cos ;' = — 13^, d. h. wenn man zuerst den Schwerpunkt 
im Umdrehungsstifte dächte, gleich einem an der Sadhälfte der 
Nadel anzubringenden Zusatzgewichte von i^iOfsnn j^ jq"' Hori- 
contalabstand vom Umdrehungsstifte oder von 0,39«'^» am Endo 
der Nadel. Bei völliger Gleichheit der beiden Hälften des Stahl- 
prisma hatte der Künstler die HorizontalitSt für Berlin herbei- 
geführt, theils durch den Messingcylinder, theils dorch eine ver- 
schiedne Länge der zwei Prismen von Silberblech welche, wie 
oben erwähnt, die Enden der Nadel bedecken, und auf denen sich 
die Indexpunkte befinden. Aber während der Reise, und nament- 
lich schon in der Gegend von Tobolsk bei i == 71°,0, f = 1,54, 
zeigte sich eine Zunahme des verticalen Theiles der magnetischen 
Kraft um 2,21 oder um 2,0c»>^ bei r',l6 Horizontalabstand, durch 
eine sichtbare Neigung der Nadel, und wurde durch ein feines 
und ringförmiges Gegenwicht compensirt, welches in der Süd; 
hälfle des Stahles symmetrisch um die Axe der Figur ver-» 
theilt, den Azimutalabstand zwischen dem Schwerpunkt dieses 
Theiles und dem Magnetpunkt, oder den Winkel »", nicht zu an- 



30 Geographische und HAS^etische Ortsbestimmangen. 

dem yermochte. Nachher wnrde stets durch kleine Verruckangen 
desselben Gerichts die nOthige Compensätion leicht bewirkt, na^^ 
mentlich aber betrug das erforderte Moment der Schwere in dei^; 
beiden extremen Fällen, in denen das in Rede stehende Instra« ' 
ment gebraucht wurde, auf iS'itcha und zu Rio-Yaneiro re- ' 
spective •— 18,60 und + 2,35 d. h. es muiste ku der ursprünglichen ' 
Anordnang der Nadel ein Gegengewicht von 2^*" im erstem Falle 
an der Südhälfte und in 2''',31 Horizontalabstand vom Umdrehungs- 
stifte, im letztem aber an der Nordhälfte und in 8%16 Horiatontal« 
abstand hinzuge^gt werden. 

Bei Ausführung der oben (Seite 25) angedeuteten Operation zur 
Messung des Winkels c, oder der Correction einer jeder Ablesung 
an der Boussole , habe ich meistens nach der Umkehrnug des Hut«* 
chens anstatt der zuerst benutzten Indexlinie die andre auf der 
entgegengesetzten Flache der Prismen aus Silberblech befindliche 
angewendet (Seite 20). Es konnten aber auch diese Prismen -al- 
lein, und ohne Ändrnng in der Lage des Stahls, um ihre Axe der 
Figur gewendet werden, so dafs wenn man die eine Indexlinie 
mit 1, die andre mit 2 und ebenso die eine Horizontalfläche des 
Stahls mit A, die andre mit B bezeichnet denkt, die vier Combi- 
nationen AI, A2, Bl, B2 zu Ablesungen benutzt werden konnten, 
und z\^ar läfst sich die gesuchte Correction einer Ablesung bei 
gewöhnlicher Stellung des Hütchens alsdann folgendermafseh 
ausdrücken : 






B2 — AI 
2 
A1-A2 Bti-Bl 



^ 2 ^ 



wo r, oder die Hälfte der gegenseitigen Neigung der zwei Index« 
linien, durchaus unveränderlich war, und daher nur einmal bestimmt 
zu werden brauchte, c aber^ oder die Neigung der Magnetaxe gegen 
eine zwischen beiden Indexlinien gelegne Linie, nur dann sich ändern 
konnte, wenn man die Nadel mit andren magnetischen Körpern 
in Berührung gebracht oder sie umgestrichen hatte. Bei allen zu 
Declinationsbestimmungen anzuwendenden Ablesungen war die 
Nadel in dem durch AI bezeichneten Zustande, die Gröfse c 
mufste daher zu ihnen addirt werden« 
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Die folgenden Zahlen, von denen eine jede das arithmetische 
[el aus der Angabe der Nordspitze und der der Südspitse der 
lel ist, dienten zur Bestimmung yon r. 

AI A2 

319^ 24,50 319° 24',00 

24,00 23,50 

25,00 24,50 

.24,00 2440 

24,50 23,00 

24,25 23,25 

24,00 ' 23,50 

23,75 23,20 

25,00 24,50 

24,00 23,80 

es folgt ans ihnGu im Mittel: AI == 319° 24' ir^ 

A2 = 23' 45",3 

und somit r s= +0' 16"3 
Ferner worde gefanden: AI B2 c 

Potsdam 1828 April 8. . 259° 0',00 269° 0^,00 .— V 16"3 
Königsberg 1828 April 30. 201 40,0Q 201 40,00 — 0' 16'',3 
Tobolskl828 0ctoberl7. 90 10,00 90 10,00 — y lg'3 
Irkuzk 1829 Februar 8. 132 11,60 132 7,50 — 2' 19^,3 
Der letzte Werih von c hatte sich offenbar seit 1829 Januar 12. 
eiii|;efanden , weil die Nadel an diesem Tage in Tara, ohne hin« 
reichende Vorsicht mit zwei Magnetstaben gesl riehen wurde. 
Seit sorgfältiger Magnetisirung durch den Doppelstrich in Irkuzk, 

faud sich aber stets wiederum = 0,00 

imd es "war daher auch wie fiüher c =3 — 0^ 16'',3 zu nehmen. 

Bei jeder Aufsetzung der Boussole auf ihre Axe lag also, 
Wenn B das Mittel aus der Angabe beider Spitzen bedeutet, 
^ie Nordhälfte des magnetischen Meridianes, 
rechts vom Nullpunkte der Theilung um B+cdb90° 
[. Befand sich daher 
der Nullpunkt rechte vom Kreis-Ende der 

ruhenden Linie (Seite 14) um c'±S0° 

dasKreis-Ende rechts vom astroilomischenNordpunk tum a, 



4 



39 Geograpbische und magnetische Ortsbestimmimgeik 

$o war entweder a + B + c •+• c' oder a + B*f-c-f-c'=fcll 

die gesuchteDeclination) und zwar eine östliclie, wenn das 
Bultat dieser Addition positiv, und eine westliche, wenn es ne 
tiv ist. Da aber stets nur ein^Werth dieses Ausdruckes der 
dingung genfigen kann: zwischen + 90^ und «— 90P enthalten 
sein, so bleibt kein Zweifel über die Wahl, in allen denjenigen Fi 
len, in welchen man vorläufig weiTs, da& der Azimutalabstand 
astronomischen vom magnetischen Nordpunkte 90^ nicht übe: 
Nur wenn der entgegengesetzte Fall möglich geachtet wird, mi 
bei der Beobachtung angemerkt werden : 

1) welche der zwei Ablesungen an der Nadel dem sogenannt 
ten Nord -Ende derselben angehörte; 

2) ob der Nullpunkt der Boussole-Theilung sich in der No] 
oder Sudhälfte des Horizonts befand. "— 

Der Winkel c' zwischen der Null -Linie der Boussole-Thei 
tung und einem andren auf die ruhende Linie senkrechte 
Durchmesser derselben ist positiv zu nehmen, wenn für ein 
Mittelpunkte der Theilung befindliches Auge letzterer links t 
erstem liegt. Zur Bestimmung desselben dient eine eigne Yoi^; 
richtung Fig. 4., welche mit der messingnen Axe H in VerbindungJ 
ist. Ein sehr ähnlicher Apparat wurde früher von Ramsdeaj 
angewendet, um b,ei Passageinstrumenten die Wasserwage durch ^ 
ein Bleiloth zu ersetzen, und die Idee desselben auf die hiecd 
vorhandne Aufgabe, durch Herrn Pistor sehr glücklich über». j 
tragen. .: 

An der messingnen Axe, auf welche die Boussole gesetzt wird^ j 
ist eine länglich rechtwinkllche Platte von starkem Messing K-; 
so befestigt, dais ihre Mittellinie die Mittellinie jener Axe oder^ 
die ruhende Linie (Seite 19) unter nahe rechten Winkeln' 
schneidet, und dafs sie, je nachdem man die Zapfen der Axe inj 
den Lagern dreht, bald in eine horizontale, bald in eine senk* j 
rechte Ebne versetzt werden kann. An jedem Ende dieser Platte.] 
ist ein Mikroskop an einem mit seiner optischen Äxe oder Ab* -j 
Sehenslinie parallelem Träger L befestigt. Ein jeder dieser Tri* j 
ger ist zwischen zweien Schrauben s s geklemmt, welche \ 
parallel mit der Ebne der Platte und senkrecht auf deren Mittel« 
linie liegen, und die Abs^henslinie eines jeden der Mikroskope 
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daher eine Drehung erleiden, bei der jene Sehranben 
Axe dienen, nnd welche stets in einer auf die ruhende 
jnie des Instrumentes beinahe senkrechten Ebne vollendet 
•rd. Vermöge der Schranben ss kann aber ferner auch eine 
le dieser Absehelinicn , welche durch ein Fadenkreuz im In- 
•ü des Bßkroskopes bestimmt ist, paraUd init der ruhenden 
linie und nach beiden Seiten hin bewegt werden, und man ist 
aber im Stande, jene Fadenkreuase in eine Lmie zu versetzen, 
ffrelehe die ruhende Linie genau unter rechten Winkdn durch, 
schneidet, sobald man nur zuerst einem gradlinigen Faden diese 
erlangte Bichtung ertheilt, und denselben zum Objekt für die M- 
iroskopc gemacht hat. — Dieses geschieht nun aof die folgende 
iWeiae: 

Vermöge der Wasserwage wird die »Kttel-Linie der Axe H 
genau horizontirt (Seite 15), alsdann durch Drehung der Zapfen 
in ihren Lagern die Platte K in eine ungefähr senkrechte Ebne 
gestellt, so dais das Mikroskop M, nach oben nnd zugleich sein Ob- 
jektiv, ebenso wie das des andren Mikroskopes, gegen eine von 
zwei in jener Platte befindlichen Öfinungen gerichtet ist Yer- 
möge einer kleinen Zange, welche mit der Fassung des oberen Mi- 
krodcopes veibanden ist, wird der Faden emes Bleilothes so befestigt 
dals er sswischen den genannten Öffnungen und den Objektiven des 
»Bkroskopes Uege^ und in dcn^Sehfeldem der letzteren sich deutlich 
icige. Bewegt man nun mitteb der Schrauben die Mikroskope so 
lange, bis von jedem Jadenkreuze eine Stelle dieses P^idelfadens 
gedeckt werde, so befinden sich die Absehepunkte fftr die Mi- 
kroskope in der Richtung der Schwere, während die ruhende 
Linie des Instruments horizontal liegt, d. h. eine Linie durch 
beide Absehepunkte bildet nun genau rechte Winkel mit der 
ruhenden Libie. 

Man versetzt nun die Scheibe K in horizontale Lage, entfernt 
dann, durch Drehung um die Schrauben ss, die Okular-Enden 
der Mikroskope so weit von einander, als nöthig ist um die^ 
Boassole ebenso wie zu, einer Declinationsbeobachtung auf ihre 
Axe H zu setzen (Seite 19), und dreht dann, nachdem dieses ge- 
•chchen ist, die Mikroskope in ihre vorherige Lage, bei welcher 
fion ihre optischen A:Ken senkrecht auf den Boassole -Limbus ge- 

AbÜi.lI, Bd. I. 3 
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, richtet sind, so dajs ein Theilstrich dieses Limbns unter j< 
Fadenkreuz deutlich und vergröfsert gesehen wird. — Die Verl 
dungslinie der zwei auf diese Weise erkannten Theilstriche b( 
dann die geforderte Eigenschaft genauer Senkrechtheit auf 
ruhende Linie, insofern nur diejem'ge Drehung derMikrosko] 
i^elche der Aufsetzung der Boussole vorhergehen mulste, k< 
Verändrung in der Lage ihrer optischen Axen bewirkt hat. 
Scheidung ilber diesen Zweifel erhält man nach vollendeter 
lesung an der Boussole, indem man alsdann, wenn es nöthig 
sollte, die Axe H von neuem horizontirt, und ohne die 
bjBn SS zu berühren den Peudelfaden wiederum einhängt, 
wenn die Deckung desselben durch die Fadenkreuze ebenso 
früher stattfindet, ist die vorhergegangne Ablesung für geli 
zu halten. Bei dem von mir angewandten Instrumente. war dii 
ohne Ausnahme der Fall, wenn man nur je zwei zusammengehdi< 
rige Schrauben ss stets bis zur vollständigen Berührung mit dem 
zwischen ihnen befindlichen Mikroskopträger angezogen hatte. — 

Sind nun n und n' die Zahlen für die unter den Fadenkreuzen^ 
gelegnen zwei Theilstriche , so wird 

270 2 

je nachdem n zu den Zahlen des ersten oder zu denen des vierten 
Quadranten der Theilung gehöi^. Es bedarf übrigens keiner Erwält- 
nung, dafs, wegen Gleichheit der zwischen Parallel-LinicQ enthalt- 
neu Bogen eines Kreises, das Resultat dieser Messung nicht ge- 
ändert wird, die Linie durch die Fadenkreuze möge einen Durch- 
messer der Boussole oder eine mit ihm parallele aber excentrische 
Sehne bilden. Dieser Winkel c' wurde nun folgendermafsen 
bestimmt: 

n n' e' 

Potsdam 1828 Apr. 8. 359*=^ 38',0 180° 22',0 ff V'fi 

Königsberg 1828 Apr. 30. 27,0 179 33,a 0,0 

Petersburg 1828 Mai 28. 359 50,0 180> 10,0 0,0 

Tobolsk 1828 0ct. 17. 1 9,0 178 48,0 +130,0 

Tara 1829 Jan. 14.358 52,0 181 5,2 H-1 24,0. 

Troizko/^awsk 1829 Febr. 18. 7,4 179 49,5 +133,0 
Berlin 1830 Nov. 30- 0,0 179 57,0 +130,0 
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VerSndnmg in dfem Weithe dieser Correction ist daher offen- 

nnr 1^8 October IS. erfolgt, weil an diesem Tage der 
enring tibsichtlicli ans dem umgebenden Körper des Insim^ 

ites herausgenommen wurde, in welchem er durch äusserst 

:e Reibung befestigt war. 

Bei der folgenden Mittheilung der Dedinationsbeobachtnngen 
tmd deren Berechnung hahe ich die Gröfse c + c' stets durch das 
Wort Collimation bezeichnet, und es wurde daher mit Rfickneht 
ttnf die oben angeföhrten Werthe von c (Seite 31) von 
«28 April a bis 1828 Octbr. 15. Collimation = — (T ie'',3 
t^ Oct. 15. bis 1829 Januar 12. Collimation =+1 13,7 
1829 Jan. 12. bis 1829Tebruar a Collimation r= — 49^ 
1^9 Febr. 8- bis 1830 Novbr. 3a Collimation = + 1 13,7 
gesetzt. 



Zur Bestimmung des astronomischen Azimutes der ruhenden 
* Linie wnrden in aUen Fällen die Uhrzeiten beobachtef, zu denen 
I bekannte oder später zu erkennende Gestirne durch die Vertikal- 
: faden des Femrohrs (Seite 11) hindurchgingen. — 

Wenn diese Beobachtungen gleichzeitig zur Ermittlung des 

Uhrstandes oder zur Zeitbestimmung dienen sollten, so habe 

\ icb, nach Aufstellung des Instruments auf dem oben beschriebnen 

Stative und nach Horizontirung des Azimutalkreises (Seite 19), die 

^ Pfeiler -Ebne so gestellt, dafs sich der Polarstem, oder ein andrer 

dem damals sichtbaren Pole nahe gelegner Stem, in der Nähe eine^ 

Fadens, und cUe ruhende Linie daher nahe an der Ebne des ersten 

Vertikales befand. Nach Befestigung der Pfeiler -Ebne durch die 

Press- Schrauben bb (Fig. 2) und nach Ablesung der in Niveau- 

, tbellen ausgedruckten Neigung der ruhenden Linie (Seite 17), wurde 

der Antritt jenes dem Pole nahen Stemes an den ihm zunächst 

. gelegnen Faden beobachtet, sodann aber, innerhalb des Raumes 

welchen das Feld des Fernrohrs bei Drehung um die Zapfen be- 

' schrieb, in der Nähe des Äc[uators gelegne Sterne aufgesucht und 

deren Antrittszeiten an jedem der Fäden beobachtet, und zwar 

tbeils bei einerlei Lage des Kreis-Endes der Umdrehungsaxe, theils 

! unter Umlegung des Fernrohrs (Seite 10). Das Kesseische 

i ■ S* 
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Chronometer, welches bei allen diesen Beobachtongen dien^ 
machte 5 Scliläge während zwei.Secunden und sein Secundensei 
coincidirte sehr genau bei jedem Schlage welcher das Ende e: 
graden Anzahl von Secunden bezeichnet mit einem Theil 
des Zifferblattes. Um die Momente eines Stemdurchgangs ol 
fremde Hülfe zu bestimmen, habe ich daher diese Uhr auf dt 
Stativ, nahe am Oculare des Femrohrs, gestellt, und von dem Angea- 
blicke des Antritts an einen Faden bis znt .beliebig späteren Wahif 
nehmnng der Colncidenz des Uhrzeigers mit dem n^* Theilstridhtj 
des Zifferblattes, alle Schläge des Chronometers gezählt. Das &^ 
Secunden und deren Zehntheilen ausgedruckte Moment des Antrifted 
erhielt man dann z. B. = n" — 1",2, n" — 2",8, n" — 6'',^ 

A Q 

n" — 5",8 oder allgemein n ^, je nachdem 3, 7, 13, 14^ oder 

allgemein S Schlage gezählt worden waren. Zur Vermeidung von 
Irrungen beim Niederschreiben habe ich es sehr vortheilhaft be- 
funden, diese Reduction im Kopfe auszuführen, und nur > deren 
Resultat, nicht aber besonders die Secunde der Coincidenz und 
die Anzahl der Schläge, aufzuzeichnen. — Der Name des Quadranten ' 
des Horizontes, in welchem sich das Kreis-Ende der UmdrehungSr 
axe befand, wurde sodann neben jedem beobachteten Antrittsmo- 
mente aufgeschrieben: ausserdem aber die an dem Stellkreise ab« 
.gelesene Höhe des beobachteten Sternes, welche bei nachheriger. 
Berechnung zu leichterer AufQndung desselben diente. — ^ Die Auf- 
setzung und Ablesung der Boussole wurde nach vollendeter Beob- 
achtung zur Zeitbestimmung stets auf die oben erwähnte Weise 
(Seite 19) ausgeführt. — 

Beobachtungen welche die Polhöhe ergeben sollten, habe 
ich ebenfalls mit Einstellung des Femrohrs in die Nähe eines Polar- 
sterns begonnen; sodann aber das Azimut der Pfeiler -Ebne, mit 
Hülfe der Horizontalth^ilung A (Fig. 1), um 90° geändert, so dafs 
sich die Abschelinic in der Nähe des ersten Vertikales, die ru- 
hende Linie in der Nähe des Meridianes befand. Nach Befestigung 
der Pfeiler durch die Press -Schrauben bb und Nivellirung der 
ruhenden Linie wurden Antritte von Sternen beobachtet, welche 
östlich und westlich vom Zenit und wo möglich in der Nähe des- 
selben durch den vom Felde des Fernrohrs bcschriebnen Raum 
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Undnrchgiiigen. Die Uhrangaben für diese Antrittsmomente wur- 
mten genau wie die zu Zeitbestimmungen dienenden erhalten, und, 
auch ebenso wie bei jenen, einem jeden Stemdnrchgange die da- 
bei siattfindende Lage des Kreis -Endes und die Höhe des Sternes, 
,2aeist für den Augenblick seines Antiitts an den dritten Faden, 
]ünzngefagt. 

Die nun folgenden theoretischen Betrachtnngen, welche sowohl 
bei der eben erwähnten Anordnung der Beobachtungen, als auch 
liei dereu Berechnung leiteten, entnehme ich aus Herrn BessePs 
Abhandlung über den. allgemeinen Gebrauch des Passage- 
instruments (Schuhmachers astronomische Nachrichten 1828), 
welche bei meiner Heise noch nicht im Druck erschienen, aber 
Yon 'dem Herrn Verfasser mit der ihm eignen Geneigtheit mir ab- 
schrifilieh mitgetheilt worden war. 

Man nenne, wie früher erwälmt, dasjenige Ende der mhenden 
linie, an welchem sich der Höhenkreis befindet, das Kreis-Ende^ 
und bezeichne mit a und mit 90 — b das Azimut und die Zenit- 
distanz des Punktes in welchem die EQmmelskugel getroffen wird, 
wennman die ruhende Linie über das Kreis-Ende hinaus yer- 
langert, wobei dieses und alle folgendfen Azimute vonNordeii über 
Osten positiv von QP bis 360° gezählt werden. Nennf man dann 
femer e und z das Azimut und die Zenitdistanz eines Sternes in 
dem Augenblicke seines Antritts an einen der Fäden, 90 + c den 
Winkel zwischen der Collimationslinie und der ruhenden Linie, im- 
mer auf das Kreis-Ende der letztem bezogen, f den Winkelabstand 
des Fadens, an welchem der Stern beobachtet wurde, von der 
Collimationslinie, positiv- genommen wenn er^terer sich zwischen 
letzterer und dem Kreis- Ende befindet, so erhält man aus dem 
Dreiecke zwischen der Projektion des Kreis-Endes, dem Sterne und 
dem Zenite: 

[1] -r sin (c + f) = sin b cos z + cos b sin z cos (e — a) 

Bezeichnet man femer die Polhöhe mit 9, und für den beobachte- 
ten Stern die Declination mit ^ und den von der obren Culmina- 
tion nach der Richtung der täglichen Bewegung gezälilten Stunden- 
winkel mit t, so kann aus dieser Gleichung, welche ein jeder 
Stemantritt darbietet, durch Elimination vermöge der Ausdrücke: 
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Icoszs=:8in9 8m^ + co8 9>co8^co8t ^d 

sm z cos.e =: cos 9 sin ^ — sin 9> cos ^ cos t . 'J^ 

sinz sines— 'COS ^cost J 

dne andre erhalten werden, in welche der Stondenwinkel dett 
Sterns, die Polhöhe des Orts und das Azimut der Umdrehungsaxtfi 
eingehen. — ^ Der Stundenwinkel t ist aber, wenn T die beQli[ 
achtete Zeit der Uhr, e ihre Reduction auf Stemzeit und « dBMl^ 
grade Aufsteigung des Sternes, eine jede der drei letztem darei| 
Multiplication mit 15 in Erei^eile yerwa^d^lt, aosdi-acken ^| 

[33 i=zT + 6 — a. '-4 

Bezeichnet man dann den Werth jeder Secunde der Uhr in SiemiH 
zeit ausgedruckt mit 1 + i, so yeHyandelt sich die Correction de^j 
Angabe derselben, wenn sie zu einer bestimmten Uhrzeit B isf^i 
nach Verlauf der Uhrzeit h, in ^ + ih. Hat man aber diese seit' 
irgend einem wülkührlichen Moment^ eingetretne Yerändrung voä 
einer jeden der beobachteten Uhrzeiten hinzugefugt , so ist iü ; 
dei^ Ausdrucke eines jeden t, ^ als unveränderlich und für jenea i 
wülkuhrliche aber bestimmte Moment gültig zu nehmen , so dafii- 
dann sämmtliche Stundenwinkel ausser dem völlig bekannten Theile 
T — - o, einerlei Constante enthalten. 

Um nun aus Beobachtungen, welche auf die oben erwähnte 
Weise bei constantem Azimute der Umdrehungsaxe des Passage- 
instrumentes gemacht wurden, das Azimut des Kreis -Endes a und 
die Correction der Uhr ö, oder auch das Azimut a und die Pol- 
höhe 9 zu bestimmen, kann man von Näherungswerthen dieser 
gesuchten Gröfsen ausgehen, und dann ihre Con*ectionen Acc, A9, ' 
A9> so bestimmen, dafs sie alle gemachten Beobachtungen aD[i vor- 
äieilhaftesten darstellen. — Zur Ableitung der hierzu nöthigen 
Ausdrücke setze man in [1]: z + Az, e + Ae, a+ Aa, anstatt 
z, e und a, wo z und e die mit Näherungswerthen von 9 und ^ be- 
rechneten Werthe der Zenitdistanz und des Azimuts, Az, Ae die 
von Ay, Aö abhängigen Cokrectionen derselben bezeichnen, und 
Substituire alsdann in dieser neuen Gleichung fiir Az und Ae die- 
jenigen ihnen gleichen Funktionen von A<p und ^^, welche man 
durch DIlTerentia^ion von [2] erhält, so ergiebt sich, vvenn man 
Alles bei der wirklichen Anwenidung unbemerklicb wesdende weg- 
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iS&t 9 und das nicht nnmittelbar in Seconden amgedHlckte Glied mit 
f=206264',8 multipUcirt: 

[4] c+f+bcos z+?8inzco8(e— a)=s— Aa8inztin(e~a) 

+A9>coszcosa4-A9G08^|cd8tsina — sin t cos a sin 9) 

Bn jeder beobachteter Sternantritt liefert alles Erforderte zur Bil- 
«bing einer Gleichung von dieser Form, in welcher nur die, wfih- 
lend einerlei Beobachtnngsreihe nnyerSnderlichen, Gröfsen ^9, Aa, 
A9, ' c unbekannt sein können. Von diesen Unbekannten können 
daher stets einige, yermöge mehrerer, bei anverSnderter Lage der 
Umdrehungsaxe und bei yerschiedner Höhe des Femrohrs, beob- 
achteter Siemantritte, bestimmt werden: namentlich aber nnr die- 
jenigen mit Yortheil, welche in den, durch einerlei Beobachtnngs- 
reihe dargebotnen Gleichungen, unter sich verschiedne und znm 
Theil der Einheit nahe Coefßcienten erhalten. Dieses erwägend, 
sieht man genugsam in der Gleichuug [4] den Grund für die oben 
beschriebne Anordnung der Beobachtungen, vermöge deren zur 
Bestimmung von A^ oder des Uhrstandes, a nahe 90° oder 270° und 
daher e nahe 0° oder 180°, zur Bestimmung von A<p oder der Pol- 
höhe aber a nahe oder 180° und daher e nahe 90° oder 270° 
gewälilt w^urden. Ebenso zeigt sich nun auch, vermöge derselben 
Gleichung, aus der Gröfse welche die Coöffizienten von A<9, A^^, 
Aa erlangen, dafs Sterne in der NShe eines Poles verbunden mit 
Sternen in der Nähe des Äquators zur Zeitbestimmung, Sterne 
in der Nähe und auf beiden Seiten des Zenits aber zur Messung der 
Polhöhe am gunstigsten sind ; dafs femer das Azimut der Axe oder 
Aa z^var aus beiden Arten von Beobachtungen, ledoeh aus denen 
zur Zeitbestimmung am vortheilhaftesten bestimmt wird, während 
endlich die Gröüse c oder die Collimation des Femrohrs sich nur 
dann ergiebt, wenn bei einer jener beiden Beobachtungsarten zwei 
Antiätte bei gleicher oder nahe gleicher Neigung des Femrohrs, 
und bei entgegengesetzter Lage des Kreis -Endes, d. h. respective 
bei atmd bei a^ = 180°+ a, beobachtet wurden. 

Die Gröfsen z und e, deren man zur Bildung der Gleichung 
[4] bedarf, werden jedesmal mittels der angenommenen Näheiimgs- 
werthe yon 9 niid 0^ vermöge der Formeln: 
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!008^C08t = g8b6 -q 

sin ^.7= g cos 6 
co8z=:g8iii(6 + 7) 
sin z C08 e = jg C08 (G+ 9) 4< 

sin z sin 6= — cos ^ sin t ^ 

bereduety nadidem zuvor aus den beobachteten Uhrzeiten T, dim( 
Stnndenwinkel t durch No. [3] gebildet worden sind. Man kiani^ 
dabei entweder die beobachtete Zeit des Antrittes an irgend einem 
Faden direkt anwenden, und hat dann für die auf der linken Seite 
der Gleichung [4] befindliche Gröfsef den jedesmaligen Abstand! 
dieses Fadens von der Collimationslinie zu setzen, oder auch zu« 
vor aus jeder der tor den Uhrgang corrigirten Zeiten T', T", T''\ . ^ . , 
des Antrittes eines Sternes an die verschiednen Fäden des Netzes^ 
die entsprechenden Stundenwinkel nach Nr. [3], ans jedem derselben 
aber denjenigen Stundenwinkel t^ zu bilden bei welchem derselbe 
Stern. die Collimationslinie erreichte, und endlich das arithmetische . 
Mittel aus den auf diese Weise erhaltnen Werthen ein und der- 
selben Grolse t^ zur Berechnung der Coefficienten einer Glei- 
chung [4] anwenden, in deren linke Seite alsdann die Gröfse f 
nicht mehr eingeht. 

Um zu diesem Zwecke das Zeitintervall zu berechnen, -welches 
zwischen dem Antritte eines Stelmes an die Collimationslinie uhd 
dessen Antritt an irgend einen um f von derselben entfemteiL Faden 
verflossen ist, seien t und f respective die Stundenwinkel jenes Ster- 
nes im ersten und zweiten Momente, so erhSlt man durch Verbin- 
dungen der Gleichungen [1] und [2] 

1) — c = b jsin 9 sin d + cos 9 coscJcostj 

+ cos a I cos 9> sin: d — sin 9> cos d cos 1 1 — sin a cos 6 sin t 

2) — c — f=b isinspsin d + cos^cos^cost^l 

+ cos a I cos 9 sin d — sin 9 cos ^ cos i' } — sin a cos d sin f 

und durch Subtraction beider Ausdrucke 

f= — 2sini(t' — t)mcos(Jsin /^^— m} 

oder zur Rechnung: 

— f 

16] 2 sin i (i' — t) = ; 7 

^^ ^ mco8<JsiD|t-ltt+i(t..o| 



Geogra^iische imdmagnetisdic Ortsbestinuninigen. 4i 

zuvor 

[7] cosasin^ — bco89 = mco8M 
sin a = nr sin M 

Iwrecfanet wurde. Bei praktischer Anwendung dieser Ansdrficke 
kann in No. [7] b cos 9 stets yernachUssigt, und in dem Nenner 
der rechten Hälfte von No. [6] für die noch unbekannte Grdls^ 
IT -^t ein NÄherungswerth dieser Grölse gesetzt werden. Sind 
mehr als ein Antritt desselben Sternes beobachtet worden, so 
kennt nuin V — t zu diesem Zwecke genugsam, — in jedem andren 
Falle genügt eine zweite Auflösung der Gleichung [6], wenn man 
bei dieser das Resultat einer ersten Auflösung als neuen NSherungs- 
wcrth benutzt. — 

Von der Construction des Instrumentes abhängige Grölsen, de- 
ren man zur Ermittlung der Resultate bedurfte, waren der Werlh 
eines Niveautheils (Seite 13) und die gegenseitigen Abstände 
der Fäden (Seite 11). Ersterer ist zu 3^86 angenommen worden, 
nachdem sich bei Befestigung des Niveaus an der Alhidade eines 
vertikalen Winkelmessers folgende Ablesungen ergeben hatten: 



1828 April 14. 


1830 Noyember 14. 


Niveau. 


Nonius. 


Niyeaa. 


Nonien 


SBd-£nde. 


Nord-Ende. I. U. . 


Sad-Ende. Nord-Ende. 


imMittel. 


1^^ 


2^ 


18^' 40" 


^ 


21,0 


+ 1",3 


10,5 


11,0 


42 65 


12,5 


17,1 


22,5 


7^ 


14,2 


60 75 


17,7 


12,1 


40,0 


6,5 


15,0 


67 90 


20,5 


»,2 


613 


2^ 


19,5 


75 93 


9,0 


21,0 


13 


17^ 


5,0 


27 42 


19,5 


11,0 


50,0 


7^ 


15,1 


64 85 


16,1 


14,1 


313 


15^ 


7,0 


35 52 


11,0 


19,0 


10,0 



p 
För den Unterschied zwischen den Werthen 1 == 3^72 

= 3,49 
und = 4,36 
von denen die zwei ersteren aus den vor der Reise, der letztere 
aber aus den nach derselben gemachten Ablesungen folgen, ist der 
Grund, in nicht völlig fester Aufstellung d^r gebrauchten Winkel- 
instrumente zu suchen ,x denn obgleich- eine jede der ersteren Rei- 
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hen für den mittleren Fehler ihres Resultates nur Qf^A die letztere 
aber nur (y\2 andeuten 9 so sind doch diese aus nur 8 Ablesungen' 
geschlossnen Gränzen der Zuverlässigkeit offenbar enger als die 
in der Wirklichkeit stattfindenden, und man hatte daher keinen 
Gmnd, den Werth eines Niveautheib während der Reise als ver- 
Snderlich, und von 3^^986 oder dem Mittel versdiieden zu nehmen. 

Die gegenseitigen Winkelabstände der filnf Vertikalfilden des 
Femrohrs wurden sowohl durch mehrere zu diesem Zwecke be- 
obachtete Sterndurchgänge bestimmt, ab auch nach dem von Q^auss 
vorgeschlagnen Verfahren, durch direkte Messungen an dem Bilde, 
welches sie durch das Objectiv des Fernrohrs gesehen darboten. - Vor 
meiner Abreise hatte Herr Professor E.ncke die Gute, nach dieser. 
Methode mittels eines Repetitionskreises die folgenden Messungen an- 
zustellen, bei denen respective V, IV ... I die versclüednen Fäden in der« 
jenigen Ordnung bezeichnen, in welcher sie von dem Kreis -Ende 
'der Umdrehungsaxe gegen das andere Ende auf einander folges. 

182 8 April 12- 

V — ffl 16' 57' Ifach IV — UI 8' 25'' Ifach 

84 47 5fach 42 12 5fach 

I — m 17 8 Ifach n — m 8 31 Ifaeh 

84 2» 5fach 42 47* 5fach 

182 8 April 13. 

V — in ir 4" Ifach IV — in 8' 32^ ifach 

84 S6 Sfach 42 16 5fach 

I — ini7 1 Ifach U^m 8 34 Ifach 

84 39 Sfach 42 18 5fach. 

Nach der Reise habe ich älmliche Messungen mittels eines Reichen- 
bachschen Theodoliten wiederholt, dessen Theilung in horizon- 
taler Ebne lag, während die optische Äxe des Passagefemrohrs, 
nach Ablesung am Stellkrcise desselben, um 31^ 21' gegen den Hori- 
zont geneigt w^sir. Die folgenden Zahlen sind daher aus den un- 
mittelbaren Beobachtungen dadurch erhalten, dals ein jedes Mittel 
aus den Ablpsongen an zwei Nonien mit cos (31^ 21') multipli- 
lirt wurde. 
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1830 November 15. 

V — in 17 y'^ll&di IV — ffl STii^'^lfiMsh 

85 14,66 6&ch 42 43^1 51ach 

I— m 17 io,u i&ch .n— m s aaasifach 

85 31,44 Slach 42 24,18 Sfaeb 

1830Novemberl6. 

V — ffl ir 4",73Hadi IV — ID ff 34",29 «ach 

85 233 5fach 42 32,40 5&ch . 

I — m 17 13,15 liach U — ID 8 25,75 l&ch 

85 25,41 5fach 43 0,94 Sheh. 
Die Messungen ans den Jaltf en 1828 md 1830 stimmen darin über- 
em, die . Intervalle zwischen, je zwei einander zunächst gelegnen 
Fäden innerhalb der Gränze der Beobachtungsfehler einander gleich 
erscheinen zu lassen. Für die Grobe eines Interwalles, welche 
aas jenen za & 29^,69 
aus diesen zu 8 32,34 
folgt, wnrde aber ausschliefslich der letztere Werth oder 34^^156 
Stemzeit den Rechnungen zu Grunde gelegt, weil auch alle auf 
der Reise beobachteten Stemducchgänge sich demselben so genü- 
gend anschlössen, dals za vermuthen steht, das Fadennetz habe 
sich bei jenen ersten Messungen etwa« ntiier an dem Objektive 
des Instrumentes befanden, als während des nachherigen Ge- 
brauches. 

Bei der Ableitung der End- Resultate aus den Beobachtungen 
verdanke ich der uneigennützigen Freundschaft des Herrn Direktor 
Bert er in Berlin, ebenso erfolgreiche als wesentliche Unter- 
stützung. , £ine von jeder Beobachtung geführte vorläufige Rech- 
nung mit fünf Decimalen, verschafite uns nur diejenigen Nähe- 
nmgswerthe für a, 9 und ^, welche Herr Herter einer voll- 
ständigen und unabhängigen Wiederholung init Tstelligen Loga- 
nämien zum Grunde legte. Das unten abgedruckte Beispiel der 
Berechn^g einer Zeitbestimmung nnd einer Polhöhe, zeigt alle 
Einzelnheiten der sehr zweckmälsig befundenen und daher in je- 
dem einzelnen Falle, beibehaltnen Anordnung. 

Ben dort mitgetheilten Operationen ging stets eine andre zur 
Erkennung der meist ganz unbekannten Sterne und zu deren Auf- 
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ßndnng in den Stcniverteichm««en vorher. Aus einer ersten An*! 
nähme über das Azimut der Umdrchungsaxe a,^ wurde eine andre^^ 
flir das Azimut des fraglichen Sternes e = a ± 90 erhalten , nnA] 
aus dieser, verbunden mit der durch die Ablesung vom Steükreise ; 
erhaltnen Zenitdistanz z, ein. angenäherter Werth für den Stunden^ i 
Winkel t und die Declination d nach den Gleichungen [5] be- 
stimmt. Aus t ergab sich ee=T + ö — t mit demselben oft ; 
sehr starken Fehler behaftet, welchen eine erste Annahme über die * 
'ührcorrection ö besab« — Aus den Stemverzeichnissen wurden 
sodann alle innerhalb emiger Grade der Rectascensioa sowohl als 
Decünation an den Ort |«, d] angränzende Stemörter ausgeschric* 
ben, und unter diesen der wirklich beobachtete, durch folgendes 
Hülfsmittel erkannt. Wenn Azimut und Stundenwinkel beim An^ 
tritt an den 3ten J'aden, so wie oben angedeutet (Seite 37) ge- 
zäl It werden , so ist sin 9 cos t — cotg e sin t = tg * cos y . 
Mithin wenn man sin 9 :^ M sin N 
cotge = McosN 
nimmt 

M sin (N — t) = tg d cos 9 
Setzt man daher N — t = Q, so wird, wegen a = T + ^ — t, 

a = — N + T + ö + Q. 
Man rechnete daher zuerst N, welches zu diesem Zwecke liir alle 
bei einerlei Beobachtung vorkommenden Sterne als constant be- 
trachtet wurde, bildete dann für jeden fraglichen Stern die Gröfse 
— N + T + ^, und endlich, mit den verschiednen ^ der mit ihm 
identisch vermutheten Sterne des Cataloges, den Wijikel Q durch : 

. ^ cosytg^ 
8mQ = — jjj— 

Das fiir jeden der zu untersuchenden Sterne des Cataloges erhaltne 
«=— N + T + ö + Q 

wurde dann mit der Angabe des Cataloges verglichen, und £ik 
jeden derselben: AR der Rechnung — AR des Cataloges 
= Fehler der Hypothese vermerkt. — Verfahrt man ebenso 
für jeden der zu einerlei Beobachtung gehörigen Sterne , so unter* 
scheidet man unter den dafür vermutheten Angaben des Cataloges 
die wirklich entsprechenden von den falschen dadui'ch, dafs fiir 
alle ersteren dicGroIse: Fehler der Hypothese einen^(höchst 
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I nahe allein von der fehlerhajften Annahme über e mid abhängigen 
[uid daher) höchst nahe gleichen Werth, für die letsteren 
faber unter einander sehr verschiedne Werthe erhält — — 

Wir erlauben uns nun , die gesammte Anordnung der Redu 
' nmig an folgenden Bespielen näher zu zeigen. 

1828 November 28. wurden zu Schorkal amObi die fol^ 
genden ^emantritte zum Behuf der Zeitbestimmung beobachtet 



Bneichmiiig 

■ud Hohe des 

Sternes. 



Getekitite 
Grofse. 



Faden 



III. 



IV 



V. 



I««g6 

dei 
KnfMcj 



a Urs. min. 
Sud 69*» 31' 
Süd 31 58 
Sad 55 35 
Kord 21 ^ 
« Urs. mio. 
Saa 51« 18* 
Süd 32 8 
Sud 55 20 



4ter— 5ter 
3ter— 5ter 
Jter — 6^ 
.^r — 4ter 

• • • • 
4ter-.6ter 
^ter — 6ter 
|2ter— 3t«9'44'',8 



S",2 



41' 6",4 



3 35 43'',2 

3 40 22,0 

3 43 54,444(30,0) 

3 46 57, 

3 5^ 54,0 



,247 



35,6 
53 46,0 
57 26,2 
4 48,0 ^ 25,6 
3 44,4 
10 23,6411 2,011 40,8 



4r54",4 
45 3,2 
48 14,6 
54 38,0 
• • • • 
2 3,2 
4 19,6 
12 18,8 



O 
O 
O 
O 
O 
O 
O. 
O 



Wuflerwag«. 



h 
3 34 

3 56 



«5) 

0,0 



BoiuMoIe. 



189*45,5 
9 49,0 



Vermittels der angegebenen Höhen und der yorläufigen An- 
nahme e = 19»> 52^50 « = 271° 25' für Kreis West, wurden die 
beobachteten Stei^ne sehr leicht für a Urs. minoris, « Andre- 
medac, * Piscium, 78 Pegasi, x Urs. majoris, a Urs. mi- 
noris, ^ Pegasi, &> Piscium und a Andromedae erkannt. 
Was nun die Reduction der Angabe der Stemverzeichnisse auf den 
Anfang des Jahres oder auf den mittleren Sternort anbe- 
Ungt, so geschah diese, wenn der Stern sich in: BesseTs Fun- 
damentis Astronomiae pro anno 1755 fand, sowohl für De- 
(ämation als für Rectasoension nach der Formel : 
loc. med. pro init. anni 

= loc. pr. a, 1755 + (45+t){p' -^^ (p'-p)} 



, 45-i-t 



45 

wo p die jährliche Praecession für 1755, p' dieselbe für I8OO9 
f«die eigne Bewegung de§ Sternes sich neben jedem Sterne in 
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den Fondamentis befinden, nnd t den Überschnss der Jahresza 
Aber 1800 bedeutet. Fanden sich aber die Sterne nicht daselfoa 
so wurden sie aus Piazzi: praecipuarnm stellarum iner^l 
rantinm positionesmediae ineunte saeenlo XIX. Pänor* 
mi 1814; aus Bessel's Beobachtungen der Sterne naclk^ 
Zonen der Abweichung, oder endlich ausLalandeHistoire I 
Celeste entnommen. In diesem Falle, wo die eigne Bewegnnf; 
des Sternes nicht berücksichtigt werden kann, ist (t' — t) p* 
die dem Stemorte des Verzeichnisses hinzuzufügende Praeces* 
sion Tom Jahre 1800 + 1 bis zum Jahre 1800 + i\ und för den 
Piazzischen Catalog, für welchen t = ist, reduzirt sich die* 
ser Ausdruck auf: t' p% wobei a%emein p'' die zu dem Jahre 

1800 + ■ gehörige Annual^raecession bedeutet, und bei An* 

Wendung eines andren Cataloges als desse nder Fundamente, nach 
den allgemeinen Formeln: 

für A. R. p''±=m + ii8in«tg^ 
für De Clin. p" = n-cos« 

berechnet wurde, in denen a und S die angenähert bekannte AR. 

nud Declination des Sternes für 1800 + -^^ bezeichnen, während 

2 

m, n aus BesseTs Tabnlis Regiomontanis Tab. III, mit dem 

t'-i-t 
Argumente 1800 + — - — genommen wurden. Beim Gebrauch 

der Histoire Celeste und bei der Berechnung von A. R. und 
Declination eines Sternes aus der daselbsi angegebenen Antritts- 
zeit und Zenitdistanz in Paris, ynirden stets Schuhmacher's 
Reductionstafeln für die Sterne der Bist. cel. benutzt. • 

Um femer für die augewandten Sterne die scheinbaren 
örter für das Beobachtungsmoment aus den auf diese 
Weise berechneten mittlem Örtern für den Jahresanfang 
zu erhalten, wurde allgemein hinzugefügt: 

Zurmittlerii A.R. Am+gsin (G-4-c)tg^+hsin(H+«)sec^-|-T/*+R 
- - Declin. gcos(G-|-«)+hcos(H+tt)sin^+Ctga)co8^+T^' 
wo « und ^ die mittlere A. R. und Declination, v die in Tbeilen 
des Jahres ausgedrückte , vom Jahresanfang bis zum Beobachtungs- 
moment verflossne Zeit, fi und /i' die jährliche eigne Bewegung des 
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$tenis, 6) die ans BessePsTab. Regiom.TabuLIV am Ende ent- 
WHBmeae mittlere Schiefe der Ekliptik bezeichnen, g, 6, h, H' 
aber doreh gco8G=An hco8H=D 

g8inG=B h8inH=C 

gefanden werden, in denen A^B^CyD^E die TomBeobachtnngsmomente 
abhängigen, in Be8sel L L Tab. VHI enthaltnen Crdlsen bezeich- 
aen, und m nnd n die für den Jahresanfang aus Tab. m zu ent- 
nehmenden Werthe haben. Die Gröfsen A,B,C,D,E wurden aus 
üer för sie genannten Tafel mit dem Argumente 

Datmn +K + d + g^ + i entnommen, von denen 
i = ist vom Anfange des Jahres bis zu der Zeit, zu welcher 
die L R. der der Stemzeit der Beobachtung gleich wird, her« 
nach aber = 1 wird ; ^ nach Tab. VID gleich der Stemzeit der 
Beobaehtnng + 5*^ 20^; K aus Tab. I und d gleich der Länge des 
Ortes, letztere Ton Paris an po^tiv, und beide in Theilen des 
Tages zu nehmen sind. Zu bemerken ist noch, >dais A und B aus 
der Tafel YIII, welche deren Werthe von 10 zu 10 Tagen angiebt, 
ior das genannte Argument interpolirt, C und D aber, welche 
innerhalb IQtägiger Intervalle nicht gleichförmig wachsen, aas 
Tab. IX, woselbst sie fiir jeden Tag berechnet sind, entnommen 
wurden. 

Für den Ort von » Andromedae, welcher sich in den Fun« 
dament. Astron. befindet, und zu dem ^aher, ebenso wie zu allen 
Ton dort entnommenen Sternen, als Reduction auf den Anfang des 
Jahres 1828 die Gröise: 



73{f'-H*-P) + |} 



ZU addiren war, fiigen wir beispielsweise die gesammte Rednetions- 
rechnung auf das oben genannte Moment der Beobachtung in 
Schorkal hinzu: 
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» • Andromedae. ?*•' Gr.») 
c««35r32'5l",8 [OrtderFimdaiii6iit.astr.telrl755] ^s+41? 54^ 47^1 ! 



+43,352 
+ 43,514 


....p.... 
....p.... 
. . p -p . . 

••90fP-P>- 

p-55(p--p) 

A* 

/* 
•• -45 ••• 


+19,832 
+19,855 


+ 0,162 
+ 0,031 

+43,483 

- 1,3 

— 0,029 


+ 0,023 
+ 0,004 

+19,851 
+ 2,4 
+ 0,053 


+43^,454 


Kedact. 
73 


+19,904 



+ 52 52^1 a= (Rcdnction auf 18M) =s + 24' I3",0 

«=352« 25' 4r,9 [Mittlerer Ort für 1828] ^=+42« 19' 0',1 

ferner: Datum =s Nov. 28,000 

Kss + 0,117 

das ~ 0,175 

g « + 0,203 

lag ^+ 1,000 , 

Argumenta Nov. 29,145 
ma 1,6633 n» 1,3023 



s 23« 27,7 



I. I. =sl. Am 



=1,6516 I. A =0,9883 I. C ^«,8711 

1. B =90,9625 1. D =1,2686 1.8.(H+a)=946l3 

I. 8. (G + a) =9,4804 I.Ari=rl,2906 I.«i(H4-o)=9,9864 

=9,9792 l.tg 6 ==9,6719 l.tgHr39,6Q2$ 1* «• ^ =9,8282 
=0,1311 G=25<>9',8 H=21O40',3 I. es. ^=9,8689 



l.cg.(G+a) 
I. Cp. CS. * 

1. tff S =0,9593 G-H)e=17 35,6 H+a=1415,i l.g.ci.(G-h«>=d,31M= 1.1 

I. U.=:l.g.s.(G-|-«)tgJi=0,7736 

l. g =1,3339 

i.ni.: 



I.h.C8.(H-4-«)«.d=l,1156=: I. U 



1. h a. (H+tt) =«,6932 l. g =1,3339 l.h =1,3009 I. Ctg « =0,5086 
J .h8.(H^-tt) Bcc.J=30,8233 l.c«.G=a9,9567 l.cs.H=9,96T 7 l.C.tga>cg.^=A377 5=J.ni 
1. x: = 9,9588 1. i. G=9,6286 l.i.H=ö,5702 1. t = 9,9588 

1.^ = 8,460911 I. ^=g8,72is7 



I.IV.Ä 



l.T/( = 8,419711 



.1. T/*=8,6S5Ö=1.IV 



oa352«25'46",9 [Mittlerer Ort für 1828] ^=+42« 19' 0",1 

+ 44,8 = 1. I. = + 20,6 

+ 5,9 all. II. a+ 13,0 

+ 6,7 a III. IILa+ 2,4 

0,0 = 17. IV. a+ 0,0 

0,0a E - ^ 

oa352«26' 44",3 fOrtTon * Andromedae ffir daBUa+42'' 19 36',1 
1 Beobachtungsmoment. J 
•) Nach Bradlcy. 
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Genau auf dieselbe Weise ergab sich fÄr die Sterne! 






Ort der Pmidatti. 



I Mittlerer Ort farl828 

I Ort für das Beob- \ 
«eJitangsmomemt / 



* 'Pisciam 4*« — b^ Gr. 



O / // O / // 

351 50 20,6 + 4 18 2,9 

352 46 a5,4 4 41 42,7 

352 47 26,2 4 42 7,6 
Argura* Not 29,148 



78Pegoi5t« Gr. 



352*55' 4rf,'l 
^50 22,3 

353 51 17,2 



^^28 21,8 
28 24 31^ 



28 25 6,6 



Nov. 20,154. 



Ort der Fnndam. 

ifitderer Ort för ia28 

Ort für. das Beob- \ 
•ehtangsmoment / 



X Ursae luajoris 4*«»' Gr. 



173 15 7,1 

174 13 50,4 
274 14 18,4 



+49 8 12,3 

48 43 58,8 
48 43 26,1 



yf Pegasi 5*« — 6*er Gr. 



356'*19 44Cl 
357 16 6,8 
357 16 2,5 



Argam. Nov. 29,154. 



4-23 46 48,3 
24 11 12,5 
241143,0 



Nor. 29,160. 





«> Pisciam. 




a 


d 


Ort der Fnndam. 


O / // 

356 41 8,1 


+ 5^30 2^0 


BfittiererOrtf8rl828 


357 37 16,0 


6 54 41,3 


Ort für das BeobA 


357 38 8,6 


5 55 6,2 



Argam. Nov. 29,161. 

Befand sich unter den beobachteten Sternen einer der sdge- 
luinnten Fundamentalsteme, so wie hiel* « Andrömedäe, Bö 
Worde der scheinbare Ort unmittelbar aus 'Tab. Regiom. X. ent- 
nommen, unter Anwendung eines auf die db^n angeführte Weise und 
mit Beriicksichtigong der in dar Tafel selbst enthaltüen Nachwfeisüiig 
Aber i berechneten Argumentes. So wurde in dem gegenwärtigen Falle : 

Tabula X. Sect. IV. « Androinedad, 



Datam 


=: 


Noir. 28,000 


k 


s=z 


+ 0,117 


d 


t=5 


— 0,175 


g' 


8 


+ ^,224 


1 


= 


4-1,000 


Argam. 


SS 


Nov. 29,166. 



1828 Nov. 29,166 



AR. 



I Declihation. 



Mittlere Bewegung +Abert. 
+ Solar- Nutat. Nor. 26. +• 
DvrselbeB Yerandemng bii ^ ^ 

Nov. 29,166. "" , ^^^^ 

23 59 34,627 



o > // , 

+28 8 27,51 
29,25 



Ort för das fieoliachtangsmoment cxss359 53 39,40 28856,85»«^. 
Abth. II. Bd.L 4 



so GeograpbUclie und magneitsche Ortsbesfimmnngeik 

Ebenso wnrde endlich anch bei dem hSnfig gebranchien Polar 
Bteme zn unmittelbarer Berechnung des scheinbaren Ortes di 
ipnannte Tafel: Tab. Regio m. X. angewendet. Die z-weiteT 
Differenxen wurden bei der Interpolation berücksichtigt. Im gegen 
wirtigepi Falle hatte man: 

Datnm aa Not. 28,000 

k a + 0,117 

d S5 — 0,175 

ge 4« 0,200 

its +2,000 





Argom. n NoY. 30,142 






, tabida X. Seci IV. « Ursae minoris. 


1 AR. 1 Declination. |0-*-ß| D 


^ Aas 1.18281 
rfoT.30,142j 


69 22,41 


4-8823'29,01 


364 


221 


Aiu2.färl820 


-H 41,21 


+ 33,52 


8a3 


195 


Var.«Är8Jahr 


-f- 1,67 


0,14 


227 


416 Arg. 


Mit Argam.1 


-H ö,05 








MitAi^iD.J) 


- 0,05 


-H 0,08 






Ort ter das Beobach- ) 
tuDgsmoment )"* 


1 5,29 

.isVig;^ 


(5 88V 2,47 


'Uj 





Nad^dem auf diese Weise die scheinbaren Orte aller aoge« 
wandten Sterne iUr den Augenblick der Beobachtung gefunden 
waren, wurde fiir einen jeden und aus jedem beobachteten An* 
triite der Stttndenwinkel im Augenblicke des Antritts an den 3tea 
Faden nach den oben mit 6 und 7 bezeichneten Formeln (S. 40 u. 41) 
berechnet* Die dazu nöthigen Näherungswerthe waren bei dei^ 
gegenwärtigen Beobachtung: 

^^62- 44' 12'.a . fär{^2; «^^^ ^^J'afi- 25".2. **-lJ»^ 627,8 

(ur 3^ 35' Kj und man erhielt für alle bei derselben Beobachtong vo^ 
kommende Antritte: 

l.cs.aä=8,4002946» , Is. a±=:9,999862^, LtgMäE±l,6507156, 1.8jr=s9j9998915 
1.8.7a:9,9488525, l.cs.as 9P=s8,349l471n M=r91<>16'49",32, Lcs.]ILs:8,3491759« 

ra«9,9999712. . 
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Sodann aber fttr » Andromedaa 
« r=352<» 26' 44 ",3 1. Cp. m cos d ts^ 0,131199^ 



Aatrittsseit bei 
Kreis Ost 

Für Gang der Uhr 
seit 3^ 35' 



Stemseit des 
Antritts 

In Bogen 



2 
t-jhf 

2 

l.f. Cp.meos^ 



- — M 



3 39 35,20 
h ^ 0,75 



23 31 43,25 



352 55 48,75 353 18 40,50 



29 4,45 
34 56,42 

—904152,90 

0,0000323 
7,5263510 



.i-t' 



t— f 



7,5263633 




22,60 



23 33 14,70 



23 32 30,18 
7 32,70 



51 56,20 
46 22,30 

-90 3027,02 

0,0000170 
7.5263310 



358^15 



52 23,28 40 37,54 
--902426,04 40 23,13 



0,0000110 
7,8273610 



7,5263480 1 7,8273720 



+0 40 40,27 arat 

im Mittel be» 
Kreis Ost 

Ebenso ergabensich für die übrigen Sterne der in Rede siebenden Beobaebtong: 
t nach Faden t im Mittel. 

a Ursae tninoris III + 336^ 56' lg',20 +336^ 56' 16';20 



I^Vll 33^09-o''ll'93>Uo'*23' 6,'l2 



0"4O48 ,40Mefani 



U 



IV 



40 52,03 » V 



161,10 



Kreis West 
Piscinm . . . 
Kreis Ost 



78 Pegaai 

Kreis Ost 

X Ursae majotis 
Kreis Ost 

« Ursae minoris 
Kreis Ost 



.ni 

IV 
V 

III 

IV 
V 



+ 1 



13 36,201 
13 24,59 
13 27,84^ 
55 19,70' 
55 14,76 
55 18,83 



V Pegasi .... 


..III 


Kms Ost 


IV 




V 


t» Plscinra i « . 


..IV 


Kreis Ost 


V 


o Andromedae . 


. I 


Kreis Ost 


II 




m 




IV 




V 



III 4-182 1 45,20' 
iV 1 50,52 
V 1 65,78J 

IV +336 53 1%55 



58 50,601 
58 54,37 
58 58,30 

1 12 22,58' 
12 36,96 

55 8,02. 
55 12,37/ 
55 8,90} 
55 il,44l 
55 1,84) 



-f^ 113 29,54 

-f- 55 17,76 

-1^182 1 60,50 
+336 53 1^55 

-f. 58 54,42 
+ 1 12 29,7? 

+ 55 8,51 



Die oben ermittelten Stemorter (Seite 48— 50), die eben angefßbrlen 
Stondenwinkel und die angenommenen Näbernngswerthe 9==: 62^44' I2",30 

• i«^^Jo26'25'2o|j;^!« ™ nnd^=l9h52' 7")3 für 3^ 35' K. wnrden 

tum wie folgt, bei der Recbnnng nacb den Formeln [4] u [5] (Seile 39 n. 40) 
gebraaebt, yermöge welcher sich sowohl die bekannten Glieder in den^ ge- 
sachten Bedingungsgleichnngen zwischen AÖ, Aa, Ay, als aach die nnmeri- 
schen Coefficienten dieser Unbekannten in denselben jGleichnngen ergeben. 

■ 4* 
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ZUR ZEITBESTIMMUNG. 




a Urs. min. 


* Andromed. t Piscium. | 78 Pfgasi. 


1. — cos (J sin t . . 


8,0387464 


7,9418354n| 8,3284709a 


8,1506345a 


Lsint 

L cos d 

1. cos t ...... 


9,5929865n 

8,4457599 

9,9638258 


8,0730044 
9,8688310 

Q OQOQfiQß 


8,3299351 
9,9985358 
9,9999007 


8,2064011 
9,9412334 
9,9999438 


1. cos ^ cos t . . . 
Lsind ...... 


8,4095857 
9,9998307 


9,8688006 
9,8282454 


9,9984365 
8,9136827 


9,9441772 
9,6775232 


LtgG ...... 

G 


8,4097550 
1*^28 17,67 
64 12 29,97 


0,0405552* 

47M0'16",71 
110 24 29,01 


1,0847538 
85«>17'48",54 
148 2 0,84 


0,2666540 
6^34 42^,23 
124 18 54,53 


G+y 


1. cos G 

]. sin G 


9,9998568 
8,4096118 


9,8282620 
9,8688172 


8,9137815 
9,9985353 


9,6775666 
9,94422«? 


l.bco8z=I.A . . 


. — 00 


— 00 


00 


00 


1. b 


— 00 

9,9542007 
9,9542268 
9,9999739 
9,6385893 
9,6385632 


— 00 

9,9718310 

9,9718476 

9,9999834 

9,5424568a 

9,5424402a 


— 00 

9,7237035 
9,7238023 
-9,9999012 
9,9285794a 
9,9284806a 




Lgsin(G+f) . 
l.sin(G^y). . . 
Lg 


— 00 

9,9169100 
9,9169534 


l.cos(G-f.9) . . , 
Lgcos(G^9). . 


9,9999566 

9,7510823tt 

9,7610380^ 


l.tge 

e -...,. 


8,4001832 
12622,23 
-2712625,20 
-270 2,97 


8,3993952 

1812612,84 

- 912625,20 

+ 895947,64 


8,3999903 
1812619,93 
^ 912625,20 
+ 895954,73 


8,3995956 


— a ........ 

e—a. 


1812615,23 
- 912625,20 
+ 895950,03 


l. cos e 

1. sin e 


9,9998629 
8,4000461 


9,9998634n 
8.3992586a 


9,9998630a 
8,3998532a 


9,9998633n 
8,3994589n 


l.ß8.zcs.(e^a)=:I.B 


0.1114046 0.6381086 


0,6504117 


0,7498663 


i.co8(e— a). . . . 

l.sinz . i 

l.sin(e— a) 


5,1582791 
9,6387003 
0,0000000 


5,7811066 
9,5425768 
0,0000000 


5,4073689 
9,9286176 
0,0000000 


5,6842655 
9,7511756 
0,0000000 


l_8.zs.(c-a)==lC 


9,6387003u 


9.5425768a 9,9286176n 


9,7511756. 


lcoszcosa=s].D 


8,a544953 


8.3721256a 


8,1239981a 


8,3172046o 


Icosc^costsina . 
Ejasdem Num. . 
1. — cs,<ys.tc8.as.7 
Ejusdem Num. . 


8,4094484n 
-0,0256713 

6,3878935 
-hO.0002443 


9,8686633 
■4-0,7390320 

6,2909825 
-M),0001954 


9,9982992 
+0,9960915 

6,6776180 
+0,0004760 


9,9440399 
-+-0,8791032 

6,4997816 
+0,0003161 


E . . 


-0,0254270 


4-0,7392274 


-h0,9965675 


+0,8794193 . 
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X Urs. major. 


« Urs. min. t// Pe^asi. 


w Pisciam. 


« Andromed. 


8,3687696 


8,0396485 


8,ia^399u 


8,3216878a 


8,1505207n 


8,M94310u 

9,8193386 

9,9997272n 


9,5938886a 

8,4457599 

9,9636619 


8,2338718 
9,9600681 
9,9999362 


8,3240089 
9,9976789 
9,9999034 


8,2051887 
9,9453320 
9,999?4äl 


a8190658a 
9,8759519 


8,4094218 
9,9998307 


9,9600043 
9,6126227 


9,9975823 
9,0133083 


9,9452761 
9,6737285 


9,943li39a 

-41«15 29,65 

21 28 42,65 


8,4095911 

r 28 15,67 

64 12 27,97 


0,3473816 

65M8' 5",67 

128 32 17,97 


0,9842740 

84» 4'49",10 

146 49 1,40 


0,2715476 

6l«» 50 52 ',11 

124 35 4,41 


9,8760705 
9,819l844n 


9,9998568 
8,4094479 


9,6126758 
9,9600574 


9,0134039 
9,9976779 


9,6737720 
9,9453196 


— 00 


— 00 


— 00 


— 00 


— 00 


— 00 

9,5635432 
9,5636618 
9,9998814 
9,9687420 
9,9686234 


— 00 

9,9543986 
9,9544247 
9,9999739 
9,6385981 
9,6385720 


— 00 

9,8932600 

9,8933131 

9,9999469 

9,7945145a 

9,7944614» 


— 00 
9,7381411 
9,7382367 
9,9999044 
9,9226877« 
9,922592lu 


— 00 

9,9155090 

9,9155525 

9,9999565 

9,7540592a 

9,7540157« 


8,4001462 
1 26 21,79 
-91 26 25,20 
-90 3,41 


8,4010765 
126 32,90 
-91 26 25,20 
-89 59 52,30 


8,3994784 
181 26 13,83 
- 91 26 25,20 
+ 89 59 48,63 


8,3990957 

181 26 9.28 

- 91 26 25,20 

+ 89 59 44,08 


8,3965050 

181 25 38,55 

- 91 26 25,20 

+ 89 59 13,35 


9,9998629 
8,4000091 


9,9998623 9,999863da 
8,4009388 8,3993417a 


9,9998636a 
8,3989593a 


9,9998652a 
8,3963702a 


0,5014984a 


0:5252005 0,8503550 


1,1246702 


1,423002^ 


5,2183127a 

9,9687605 

0,0000000a 


5,5720656 
9,6387097 
0,0000000a 


&,7413318 
9,7945980 
0,0000000 


5,8875165 
9,9227285 
0,0000000 


6,3544263 
9,7541505 
0,0000000 


9,9687005 


9,6387097 1 "9,7945980a 


9,9227285a 


9,7541505a 


7,9638378n 


8,3546932a 


8,2935546a 


8,1384357a 


8,3258036a 


9,8189285a 
-.0,6590653 

6,7179167a 
-0,0005223 


8,4092845 
^({,0256616 

6,3887956a 
-0,00(m48 


9,9598670 
-j-0,9117316 

6,5430870 
+0,0003492 


9,9974450 
+0,9941342 

6,6708349 
4-0,0004686 


9»9451388 
+0,8813304 

6,4996678 
+0.0003160 


^ -9,65J^76 


-(-0,0254168 


Hh,0,9120808 


+0,9946028 


+0,8816464 
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Man hatte nun den obigen Fonneln [5] a. [4] (Seite 40 u. 39) gemSfs t 
05=; — A — B — c4-CAaHhDÄ9^-EAö 

wo den naoh {ruberer Bemerkung zu betrachtenden CoUimationst 
fehler des Femrohrs bezeichnet. Wenü man die hier gefunde« ' 
nen ZaUenwerthe ftr A, B, C, D, E substituirt, und zugleich 
diejenigen Glieder, welche die zu bestimmenden Unbekannten 
enthalten (c,CAa,EAd) in jeder Ctleiehung voran, dasjenige hin-» 
gegen, welches stets kleine Coefficienten erhält, und daher nur 
dienen wird, um die Abhängigkeit der Resultate von einer aus den 
Beobachtungen nicht zu ermittelnden Unbekannten zu zeigen (DAf), 
In jeder Gleichung zuletzt schreibt, 90 ergiebt sich: 
=3 -. l'*,2^24 -.- -. 0,43521 Aa -r. 0,02543 Aö -h 0,02262 A9 
0=3— 4,3462^0-^-0,34880 * +0,73923 » —0,02356 » 
= — 4,4712 — — 0,84842 » +0,99657 » -0,01330 ^ 
= -r 5,6217-^0 — 0,56387 »+0,87942 » —0,02076 » h., 
= + 3,1732 — + 0,93059 » — 0,65959 » — 0,00920 » '*'"•: 
0=?;-. 3,3512—0 + 0,43522 » +0,02542 » —0,02263 » 
Oaai- 7,0852 — 0-. 0,62316 » +0,91208 » --0,01966 » 
Ofc=— 13,3251 — c— 0,83701 » +0,99460 » — 0,01375 » 
Q=—SS6,4851 — c — 0,56774 » +0,88165 » —0,02117 » 
Diese Gleichungen würden nur dann wahr sein, wenn jeder 
der Antritte fehlerfrei beobachtet worden wäre; da dies aber nicht^ 
der Fall ist, so hat man in der linken Hälfie einer jeden anstatt Q, 
einen unbek^nten und zufalligen Beobachtungsfehler f,f,f^ . . . . %xi 
Renken, sie fallen daher unter die Form: 
f SS n + ax + by + cz + du 
f= n'+ a'x + b'y + c'z+ d'u 
r=n'+a"x + b"y+c"a+d''ul (A) 



und die Werthe der Unbekannten s^ y . . u sind aus ihnen so za 

bestimmen, dafs [f»J = minhnum oder [f ~]==0, [f ~j=0, 

[f J-] ;:= werde , wobei hier" und in Folgendem [ ] stets eine 

Summe analoger Glieder aus den versehiedncn Gleichun- 
gen andeutet. Als identisch mit dieser Bedingung erhält man sogleicht 
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0==:[an] + [aa] x+ [ab]y + [ac]z+ [ad] u) 
= [bn] + [ba] X + [bb]y + [bc]z + [bd] J 
= [cd] + [ca] X + [cl)]y + [cc]z + [cd] u[ W 
= [d n] + [d a] X + [d b] y + [d c] z + [d d] u J 
Diese linearisehen Ausdrucke werdeu nun am be<{aetti8ten durch 
den folgenden Algorithmus aufgelöst, welcher wesentlich dtain be- 
steht, dafsman den Werth einer Unbekannten ans der ersten 
Gleichung des Systemes (B) in jede folgende gesetzt, und dann mit 
den erhaltnen transformirten Gleichungen wiederum ebenso verfahr 
ren denkt wie mit dem ursprünglichen u. s. f. bis dals ^letzt eine' 
Endgleichung för eine der Unbekannten bleibt, deren ermittelter 
Werth dann in aufsteigender Ordnung in jedes der Systeme bi9 
zum ursprünglichen (B) substituirt werde. 

so ergeben sich zur Bestimmung der 
Unbekannten die Gleic&ungen (G) i 
[an]-|-.[aa] xH-[ab]y-4-f ac]B-f.[ad]a«sO 
[bhj [bnj •4-[bbJy+[bcJz+[bdJii=iO 

[cn,J -|-[cC,JzHh-fcd,JitesdO 

= [Kl [dnj -f.[d4jiB=i 

von denen die 4^ u unmittelbar^ 
die 3^ z nach Substitution des 
Werthes von u, die. 2*« y nach 
Substitution der Werthe.Toa u 
und z u. 8. w. ergeben. , 

Zugleich aber ist [dd^J^das 

;[cdj 8ogenannteGewichfcvonru,oder 

die Anzahl direkter Beobachtungen 

mit deren Sicherheit, die der De* 

Stimmung von u proportional zu 

==[dd^^J achten ist; so dafs wenn < den 



Bezeichnet man: 



[bb] 
[bc] 



[ba] [bal 

[aa] 
[ba] [ca] 



[aaj 
lbd]-£^=:[bd'J 



femer: [cnj j^^^ =; [<; d„] 



[cdj- 



[bdjfbcj . 
U)bJ ■ 



endlich^dn^]- 



" [CC.J = 
[cd.J[cdJ 



= [dnj 



[ccj 
mittleren Fehlet einer Gleichung bezeichnet, der wahrschein- 

liehe Fehler von u stets gleich: V/ Gewicht T ^^ nehmen ist. Bei 
den hier in B^de stehenden Beobachtungen wird nun stets sowohl 
[dd^/J als auch [dn^J =0, d. h. es bestätigt sich der glmch an- 
fangs aas der steten Kleinheit der Coefiic. von A^ gefolgerte Um- 
stand, dafs diese Giöfse aus den zur Zeitbestimmung gemachten 
Beobachtungen nicht bestimmt werden könne. Es ergiebt sich' 
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daher sogleich bei dieser 1«^ Rechnung aus der 3*«^ Gleichmig 
das Gewicht von X ?= [cc^J 5?= Gewicht Ad 

^^ld die Gi^fee selbst z 5=; —[j^—[^ 

aodann aber aus der i*^ und ^^ respective Aa, und c nebst 
deren Abhfingigkeit von Ay, wenn man erinnert, dals Aa=y, 
c 2= X, A9) = u gesetzt worden ist. 

,üm aber auch für die zwei letzteren Grftfeen y und x (in 
unserem Falle Aa und c) die ihnen zukommenden Gewichte zu 
bestimmen, und um zugleich die so eben berechneten Werthe 
dieser Unbekannten z^ controliren, wnrd^ zwei der ersteren 
durchaus analoge Rechnungen so geordnet, dafs bei ihnen respective 
y und X (nicht aber wie bisher z) die zuletzt in den Gleichun-. 
gen bleibenden werden. Namentlich in beiden Fällen ausgehend 
von der 3*«» der ursprünglichen Gleichungen (B) (Seite 65): 
£cn] H- [cc] z 4- [cb] y + [ca] X =;: 

bildete man für das Gewicht 
von y - von x 

[bnj+[bbjy+[abjx=01 l[anj+[abjy+[aajx=01 
[bn.J+[bb.Jy =Of^>|KJ +[aajx=0j<^> 

Wobei respective: 
för y für X 






TT [c n] [a c] f , 

[an] ^ ^;;^j = [anj 

[, [ac] [ac] r t 



für beide: [ab] -^ rV i == [a^J aus den primitiven Gleichun- 

[C CJ 

gen (A) und (B). — r Sodann aber: 






f-J-^^ = ['»»«] 



[aaj 
aus den so eben derivirien (D) und (E) genommen wurden. 

Nachdem nun auf diese Weise die gesuchten Gröfsen berechnet 
und fiir die wahrscheinlichen Fehler respective die folgendeil Aus- 

drucke fiir Aö: i/T^u för Aa: ^/fbgn und fiir c: ^/"[^[Tj erhaU 
ten, und die Nenner derselben numerisch bestimmt sind, bleibt 
nur fy oder det ihnen gemeinschaflliche Zähler, zu ermitteln. Zu 
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diesem ZYrecke bieteii nun die bis hierher berechneten Grdlsen drei 
yeischiedne Mittel. Namenilich können die Gröfsen f, f , T . . • ., 
welche als Beobachtnngsfehler in den einzelnen Gleichungen 
zurückbleiben, querst direkt bestimmt werden, wenn man in jede 
der Gleichungen des Systemes A (Seite 54) die für x, y, z gefundnen 
Zablwerthe substitoirt^ bildet man dann [f], so ist, wenn n die 
Anzahl der Gleichungen, q die Anzahl der aus ihnen berechneten 

Unbekannten bedeutet: i--i-J- = «». 

Nun zeigt sich aber ferner, wenn man die Gleichungen des 
Systemes A yor der Substitution qnadrirt und addirt, und den da- 
durch erhaltnen Ausdruck für [f] durch Einführung der Bedin- 
gungen des Systemes B vereinfacht. 

/Q\ TM — Hinl -^ 1^^"^ '^^"J [bnJ[bDj [cpJCcnJ 
K^) LM — L^^J [aa] [bbj [ccj 

insofern nämlich die Gröfsen [dn^J und [dd^J, wie oben bemerkt, 
==0? die Ausdrucke [bn^], [cnj, [bbJ, [ccj aber nach der Be- 
zeichnung des Systemes C verstanden werden. 

Führt man hingegen endlich in die Summe der quadrirten und 
gehörig reduzirten Gleichungen A, die nach den Bezeichnungen der 
Systeme D und £ verstandnen Ausdrücke ^in, so ergeben sich 
noch, sowohl: 

(3) l^J = M pg P^^jj j^^-j 

als auch: 

/,v rm r««l ^"1 f<^"3 _ l>".HbnJ [an,J [an..] 

W U J — l^^l [^ [bbj i^] 

und es ist klar, dafs im Falle richtiger Rechnung eine jede dieser 
4 Metboden für [f*] und mithin auch für «»===jj~J- undför den 

£ 

wahrscheinlichen Fehler eines Elements = ^ =r einerlei 

Werth ergeben müsse. 

Endlich wird noch eine Controle der Rechnungen dadurch ge- 
wahrt, dais man für jede der ursprünglichen Gleichungen 
eine Hülfsgröfise s=:aH--b+c+d einfuhrt, und dann auch für 
diese die Summen [as], [bs] ..... [ns] j genau so wie die ähnlichen 

[bsj [nsj r Ausdrücke für die eigentli- 

[cs J . . [nsJ ( chenCoeffic.d.Unbekannten 
[ds^^J [nS///] f in den Gleichungen bildet. 

Namentlich und z. B. ist [bsj =[bs]— '^ . . — u. s. w. genommen. 

Man erhält alsdann, wie man sich leicht überzeugt, zur Prüfung der ein- 
zelnen Theilc der Rechnung bis zur Auflösung desSysteme8(C)(Seite 55) 
(u]s=(uiH-(ab]+(«eH-I«d]; lbB]=lb«I+[bbH-[bcH-ll>dl . . . . [Ml=IneI+IubH-[ocl-i-lnd) 
£b8,l=; [bb,]+]bc,]+lbd;1 .... liuij=3 lab ;)+[ac,]+[adJ 
l«i//l=l«C/,l+lcd„l . , . [iM,;]=[ae,/]-|-[ud,,] 
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FOr die Zeitbestimmuiig in SCHORKAL gestaltete sich dahc 
182a NOVEMBER 28. Aügenommen für 3^ 35' K^ 



L n B 0,in40n 
L a BS 0,OOOOOq 
1. b » 9,63870a 
1, c er 8,40530ii 
1. d es 8,35450 
1. 8 <s 0,15776. 



0,63811a 

0,00000a 

9,54258a 

9,86878 

8,37213a 

9,80149o 



0,65041a 

0,00000o 

9>92682a 

9,99851 

8,12400a 

9,93709«^ 



0,74987 

0,00000«^ 

9,751M 

9,94420 

8,3172«^ r^ 

9,84832. 



ab 



ud 



I 



bb 



be 



1,67 

18,89 
19,99 
31,60 
10,07 
11,23 
50,20 
177,58 
701,45 



1,292 
4,346 

+ 4,471 
5,622 

- 3,173 
3,351 
7,085 

+13,325 

+26,485 



0,562 

1,516 
-1.3,793 

3,170 
+ 2,953 
- 1,458 

4,415 
+11,153 
+15,037 



h 0,033 
- 3,213 
-4456 
-4,944 
.2,093 
-0,085 
-6,462 
.13,253 
-23,350 



-j0,029 
+0,102 
^,059 
-^.117 
-0,029 
4J0,076 
^,139 



+ 1,859 
+ 2,752 
3,8te 
3,964 
-5^342 
1,883 
5,177 



4j0,183 +11.408 
^,561+18,732 



+1022,68 +62,8041+40,141 -57,8231+1,179+47,301 +3,81553; ^09237 

aa I ab I ac | ad | a» | aa 



4J0,18941 
^,12166 
4j0,71985 
^,31795 
^,86600 
■4^,18942 
+0,38833 
+0,70058 
^,32233 



^,01107 
-0,25785 
-j0,84554 
^,49589 
^61380 
^,01105 
-0,56837 
-j0,8325O 
-0,50055 



+9,00000 
0,95424 



0,84375a 

0,75194 

9,85213a 



+3,81553 
+0,90782 



18,13001a 
8,46208 
8,19057a 



c==^Ä',040 
-jO,00002A9 



.2,85840 

0,45612 

bb 



-4,74395 
0,67614. 

be 



+2,90771 
0,46355 



0,86266a 

t0,97907 

5,76690aA9 

8,68921 Af 



Aa=:+2",240 

+ 0,04883 A(jf 
an log, 0,35025 



+ 1022,68 

- 438,28 
^ 54,47 

- 62,91 



-4,09237 
-1.50668 



-2,58569 
0,41258a 



+0,12141 j+7.,23586 +62,804 
9,08425 1 0,859491 l,79799...log 



bd 



^,03873 
+0.03856 



b8 



bn 



.2,62029 
+2,29810 



+41,141 
+19,947 



^,00017 

6,23045 

cd 



+5,34777 
+2.50057 



-4),09427 
-0,06400 



r2,84720 
+2,29934 



^03027 
-0,00015 



4j0,54786 
9,73867 



1,03004 
8740I8A9) 



367,02 

',=11' 

61 ,17=t* 

7,82=« 



Aö=:+10',716 
4^,05498,A9> 



-0,03012 

8,47885u 

dd I 



hJ0,32219 
9,50811 



-3,58282 
-^.81406 



^,23124 
-0,28650 



^,51774 
9,71411 



+21,194 ..(bn) 
l,32621..1og 



-57,823 
-33,105 



-24,7ia.(coJ 

^18,847 



-5,871... (cnj 
0,76871a .-log 



dB 



dg I 



0,00329 -H),06916 1,179 +47,301 



0,00164 



+0.097610.847 



0,00165 
0,00000 



+50,493 



-0,02845 0,332 
+0,000020.001 



0,00165 
0,00166 



-0,02847 0,331 



Es folgt daraas: 



— 0,00001 
A9> = S c 



-0,028460.323-5,548 



-0,000Ol|0,008 
i-2',040 



-3,192 (snj 
+2,348 



-5,540 (an.,) 



+0,008(8n,..) 
0,00002 A9>; 
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t Anflösung der oben angeführten Gleichungen so wie folgt: 
•=19^52'7",3, a=91°26'25^2, 9=62°44'12",3. 



)I50 

t,IP0000a 
ViSn 
»31927ii 

J7,96384a 
.936817n 



0,52520b 

0,00000n 

9,63871 

8,40512 

8,35469a 

9,74973a 



0,85035a 

0,00000a 

9,79460a 

9,96003 

8,29355a 

9,86376a 



1,12467« 

0,00000a 

9,92273a 

9,99765 

8,13844a 

9,93255a 



1,42300a 

0,00000k> 

9,75415n 

9,94529 

8,32580n 

9.84958a 



bd 



bs 



cd 



dd 



dg 



^,00985 
hjO,00822 
^,01129 
^»01170 
^,00856 
^,00985 
4JO,0122S 
^,01151 
^,01202 



-M),62583 
4J0,2SK)84 
+0,73401 
+0,39765 
-0,68696 
-j0,24459 
4jO,45537 
^,71660 
+0,40154 



+0,00065 
4j0,54646 
-fj0,99316 
+0,77340 
+0,43505 
-fj0,00065 
+0,83188 
-»ja,98924 
-fj0,77728 



-jO,00057 
-^,01741 
-0,01326 
-^,01825 
+0,00607 
-0,00057 
-0,01793 
-0,01368 
-jO.01867 



+0,03656 
-0,46802 
-0,86219 
-j0,62019 
4j0,48689 
-0,01428 
-0,66649 
-j0,85154 
-0,6 354 



+0,00051 
4JO,00055 
^,00018 
^,00043 
+0,00008 
+0,00051 
+0,00039 
hjO,00019 
+0,00045 



-j0,03253 

^,01491 

^.01151 

^,01464 

-»ja,00(579 

^,01272 

^,0143r 

^,01178 

^,01498- 



^,03873 +2,62029 +5,34777 -0,09427 -3,58280 1^,00329 ^,06916 
Für das Gewicht. 
, . cc I be t äc ca 



-5,34777 -4,09237 
0,72817 I 0,61198a 



-4,74395 
0,676l4n 



-57,823 
1,76210« 



bb 


ab 


ba 1 


^ aa 


aa 


+ 3,81553 
+ 3,13178 


+ 2.85840 
+ 3.63025 


+ 41,141 
+ 44,250 


+ 9,00000 
+ 4.20830 


+ 62,804 
+ 51.294 


+ 0,68375 

9,83490 

+ 0,12433 


-0,77185 
9,88753a 


- 3,109 
0,49262a 

- 1,854 


+ 4,79170 

0,68049 

+ 0,87128 


+ 11,510 

1,06108 
+ 3,509 


0,55942 
9,74774 


- 14255 
0,09864a 


+ 3,92042 
0,59334 


+ 8,001 
0,90314 




0,30980a 
^2'040=:c 





na 


na 


+ 1022,68 

- 652,20 

- 14,14 

- 16,33 


+ 1022,68 

- 625,20 

- 27,65 

- 2,81 


367,01 


367,02 



{Fehler derGlclehnBgen] 
^ ,50 + 0,25 
^ 4,83 4- 23,38 
-I- 6,35 + 40,29 
.+ 4,58 -4- 20,98 
+ 0.t}3+ 0,05 
- 0,06 + 0,00 
+ 3,33 H- 11,10 
Gew. von c3,920 WahrgcheiaLFehler3',95 - ,^»^ t^oa^'^ 

A A CEA lA An — 16, a7 -4- ^D4.DC» 

rAa 0,559 » » 10,47 ' 



y* »Ad0,548 



10, 



,'57 SuuimaO,00 367,40 



Aa = + 2",240 -f. 0,04883 Ay; A(9 = -f. 10,716 + 0,05498 Ay . 
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Eine Unsicherheit über die Polhöhe hätte daher im geg 
wSrtigen Falle auf die Bestimmung der Collimation 
Fernrohrs durchaus keinen wahrnehmbaren Einfluss ausgef 
i^Shrend sie auf das berechnete Azimut, so wie auf die maf 

und auf die in Sternzeit anss 



11 

200.15 



==^ ihrer eign«! 



tische Abweichung nur mit ^rr 

'^ druckte Uhrcorrection nur mit nahe 
Grölse einzuwirken vermochte. 

Es wurde aber inSchorkal diese geringe Unsicherheit iiocj| 
vollständiger gehoben durch Beobachtung von Stern -Antritten i^ 
eiilem um nahe 90^ von dem vorigen verschiedenen Azimute. jj 

Namenilich habe ich beobachtet: .<! 

1828. NOVEMBER. 28. SCHORKAL. Zar PolhShe. . 



BdeichmiDg 

und Hohe des 

Sternes. 



Gesehätzte 

Grofse der 

Sterne. 



II. 



IV. 



V. 



^ 



^F 30« 30' an V. 
TVd3 8 

O 60 14 

O 17 25 

O 59 56 



2— adop. 

4-6 

4-6 

4-6 

5->>6 



47 10,0 



48 23,2 



4 34 54,0 

4 

4 

4 

4 49 37,6 



50 54,8 



36 25,6 

39 11,6 

40 44,4 
43 56,8 
52 9,2 



Wasserwage. 


4 33,0 
4 46,0 


p 
0,0 

0,0 



Als Nähemngswerthe wurden der Rechnung zu Grunde gelegt: 
ö=19^ 62^ 7",3 für 3^ 35' K und die zu corrigirenden a=l° ly 18"0 
und >z=62^44'12"53. 

Durch das oben angebene Mittel (Seite 44) wurden die Sterne 

erkannt £ur: /^Cygni, 9 Cygni^ APersei, v Oriouis, bPerseL 

Die vier ersten fanden sich in dem Cataloge der Fund, astron., 

der letztere in dem von Piazzi, und ihre scheinbaren Orte für 

das Beobachtungsmoment ergaben sich: 

Reduzt Tag. Nov. 29,183 ß Cygni a=s290<»57'2",4 tf=-+.27<>36'33",9 

» » » 29,185 9 Cygni 293 9 6,9 -4-29146 14,8 

» » » 29,185 X Persei 58 28 37,2 +49 52 34,2 

» » » 29,188 p Orionis 89 27 20,8 +14 46 43,6 

» » » 29,193 b Per sei 61 21 41,5 +49 §1 50,9 

, , . ., „ f AR. 66,8975 

klzlercrmitp j^^^j ^.^^^^ 
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die Stnndenwinkel für den Antritt an den mittleren Faden * 
l Im = 9,9488832, M = 1» 29 12 ,44 Kr. N. 



' 1 ti Oygni 


<P C>'Kni. 


A Perspi. 


•• Orionis. 


b Persei. 


lieh 1. 










3097 64,72 
7 43,52 
7 35,90 
765,47 
7 48,07 


» n. 










. iii. 


75^50 44,70 








. IV. 








» V. 


51 12.88 


74 20 6,39 


309 9 11,02 


279 16 26,80 


littcl . . 


75«> 50 58,79 


74 20 6,39 


1309 9 11,02 


i279 16 26 AO 


.^)rM)7!«l liü 



|.eiid\kli dieBerecbnnng der Coefficienten in den Bedingnngs 


glcicbnngen: 
b Peroei. 


L ß C^pni. 1 (p i;yfi;ni ! l Persri | v Opionfs. 


%-tB,d:t 


9.9341147« 


9,922<19lln| 9,6987442 


9,9796726 | 9,6989887* 


Lit 

I.e.. S . . 
I.e..t... 


9,9866185 
9,9474962 
9,3882202 


9,9835620 
9,9385291 
9,4313806 


9,88958051, 

9,8091837 

9,8003006 


9,9942857a 

9,9853869 

9,2072516 


9,8896968. 

9,8092919 

9,8000951 


Va.des.t 


9,3357164 
9,6659951 


9,3699097 
9,6959467 


9,6094843 
9.8834646 


9,1926385 
9,4067293 


9,6093870 
9,8833878 


l.t«.G. . 
G . . . . 


9,6697213 
25« 310,93 
87 47 23,23 


9,6739030 
25n6 6,l7 
88 18,47 


9,7260197 
28«! 8,01 
90 45 20,31 


9,7859092 
31« 25 1, 86 
94 9 14,16 


9,7259992 
28<> 1' a ,96 
90 45 16,26 


Le».G.. 


9,9570880 
9.6268093 


9,9563213 
9.6302843 


9,9458587 
9,6718784 


9,9311498 
9,7170590 


9,9458632 
9.6718624 


Ibe«! 


00 


— 00 1 00 


— OD 


— 00 


1. b 

l.g«.CG.y) 
U(G+y) 
Lg.... 

lg».(G+y) 


9,7086839 
9,9996769 
9,7089071 
8,5862039 
8,2951110 


— 00 

9,7393621 
9,9997367 
9,7396254 
8,5417041 
8,2813295 


— 00 

9,9375681 

9,9999622 

9,9376059 

8,1201807n 

8.0577866a 


— OD 

9,4744371 

9,9988576 

9,4755795 

8,8599563n 

8.3355358a 


— 00 

9,9374868 
9,9999622 
9,9375246 
8,1195336n 

8,0570582a 


l.tg.« . . 

e 

— «. . . . 


l,6390037n 
271 18 55,27 
-1 19 18,00 
+.2695937,27 


1.6407616n 
2711836,15 
—11918,00 
2695918,15 


1,6409576a 

911831,03 

-1 19 18,00 

-h8959 16,03 


1.6441368ü 

91 17 59,65 

-1 19 18,00 

+895841,65 


1,6419305a 

911823,48 

—11918,00 

+8959 5,48 


U.e... 


8,3608819 
9.9998855a 


8,3591249 
9.9998865n 


8,3589289a 
9,9998866 


8,3557514a 
9.9998882 


8,3579565a 
9.9998871 


iP8.«c.(e-a) 


1.29<)8877n! 1.5438998n 


13420140 


1.8748154 


1,4356394 


l.«.le— a) 
l..iac. . 


6,0421734bI 6,.3ö72700n 
9,9342291 9,9222046 
0,000(]000u O.OOOOOOOn 


6,3287311 
9,6988577 
0.0000000 


6,5806058 
9,9797844 

o.ooooodo 


6,4221125 
9,6991017 
0.0000000 


[.-«.w.re-al 


9 9342^91 19,9:^22046 | 9.6988577nl 9.9797844iil 9.6991017h 


U^^cj^ 


9,7085683 | 9 739-^465 | 9 9^74.Vi5 


9.4743215 


9,9373?13 


»csdctsi 
Nbb,... 


7,6j^86772 
4jO,0049966 

9,8828516n 
-0.7635747 


7,7328705 
^,0054059 

9,8708280n 
-^.7427248 


7,9724451 
+0,0093852 

9,6474811 
+0,4441003 


7,5555993 
+0,0035942 

9,9284095 
+0,8480266 


7,9723478 
+jO,0093831 

9,6477256 
+0,4443504 




-0,7585781 


-0,7373189 


44),4534855| 


+0.8516208 


+0,4537335 
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Man erhäU demnach die folgenden Gleichongen wenn man, 1 
ebenso wie es oben für die Zeitbestimmung angedeutet wurde, in ^ 
einer jeden derselben diejenige Unbekannte zuletzt schreibt, welche . 
aus den yorhandnen Beobachtungen nicht bestimmt werden konnte $ , 
in dem gegenwärtigen Falle einer Beobachtung in dem ersten Yer« 
tikale findet dieses für M statt. 

1) » + 19,5383 — c + 0,85947 Aa + 0,51117 Ltp — 0,75858 Ad 

2) 0s= + 34,9864—c + 0,83600 » +054859 » —0,73732 » 

3) *=. — 21,9793 — c — 0,49987 » + 0,86587 » + 0,45349 » 

4) =r — 74 9576 — c — 0,95452 » + 0,29807 » + 0,85162 » 

5) 0«= — 27,2671- c — 0,50015 »+0,86571 »+0,45373» 
Oder wenn man Aassx, A9=:y, Ad = z nimmt und die nume^ 
rischen Coefficienten durch Buchstaben bezeichnend: 

Ossn +ax+by + cz stt=a+b+c 

Osrii' + ax+b'j+c'z s'ssa' + b'+c 



setzt, wobei die Gröfse — c oder die Collimation des Pemrohrö^ 
welche durch die vorherige Beobachtung c=it — 2^^,040 gefunden 
ist, bereits zu dem ganz bekannten Gliede einer jeden Gleichung, 
hinzugefügt und die entstehenden Summen durch nn^... darge« 
stellt gedacht werden: so erhielt man dann, ferner zur Auflösung 
dieser Gleichungen (siehe oben Seite 54): 



nn { an j bn 


cn 


an 


aa 


ab . 


+ 465,6 


+ 18,546 


+11,030 


— 16,368 


+13,207 


+0,73868 


+0,43934 


+1371,0 


+ 30,953 


+20,312 


- 27,301 


+23,966 


+0,69887 


+0,45862 


+ 397,6 


+ 9,967 


-17,264 


— 9,042 


-16,340 


+0,24987 


-0,43282 


+5317,1 


+ 69,602 


-21,734 


— 62,100 


-14,232 


+0,91108 


-0,28450 


+ 636,4 


+ 12,617 


-21,840 


— 11,446 


-20,668 


+0,25016 


-0,43299 


+8187,7 


+141,685 


— 29,496 


—126,257 


-14,066 


+2,84866 


-0,25235 



«« 


as 


bb 


.b. 


bs 


CO 


«» 


—0,65197 
-0,61640 
—0,22668 
—0,81288 
—0,22693 


+0,52604 
+0,54111 
-0,40964 
-0,18629 
-0,40976 


+0,26130 
+0,30095 
+0,74972 
+0,08885 
+0,74918 


-0,38777 
-0,40449 
+0,39265 
+0,25385 
+0,39281 


+0,31287 
+0,35519 
+0,70958 
+0,05817 
+0,70928 


+0.57544 
+0,54365 
+0,20565 
+0,72527 
+0,20588 


—0,46429 
—0,47724 
+0^37163 
-M),16621 
+0,37174 


-2,53486 


-h0,06l46 


+2,15030 1 


+0,24705 


+2,1449? 


+2,25589 


—0,03195 
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ab 
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H-2,84866 
0,45464 
ri,69668B 
19,84843 

{9,94932A0 
6,97141ii » 
Aa=-49,031 
4-0,88889Ad 



— 0,25235 
9,40201n 

bb 



• 2,15030 
-f- 0,02236 



-2,12794 
0,32796 



0,90105 
8,02403nAd 



—2,53486 
0,40^6. 

be I 



-f4),06146 

8,78859 



+141,685 
2,15132 



bi 



ba 



+0,24705 
+0,22456 



+2,14499 
—0,00544 



+0,02249 
8,35199 



0,33253 



-29,496 
— 12,552 



+2,15043 —16,944 



1,22901. 



A9ti^7',9e2 
-0,01057AÖ 



+2,^0589 
+2,25566 



—0,03195 
—0,05469 



8187,7 

— 7047,0 

— 134,9 

1005,8 



+O,b0023 +0,02274 
+0,00023+0,02274 



.0,00000 



0,00000 



—126,257 
-126,077 



— 0,180 

— 0,180 



0,000 



— 14,066 
+ 3,057 



—17,123 
—17,123 



0,000 



IFeUer der Gleiebiugwi.] 






Gew. wnAa 2,819 Wahneh.Peiil.10',9 
= 2)3 » »A9 2,128 I. » 12,5 



€« -SS 335,2 
e t=18',31 



— 16,49 


272,0 


+ 0,40 


o,a 


-1-11,47 


131,4 


— 23,74 


6633 


•¥■ 6,19 


38,3 


— 50,17 


1005,7 ' 



bb 


ba 


Far das 

bn 


Gewicht 

1 " 


an 


nn 


+2,15030 
0,33250 


—0,25235 
9,40200» 


—29,496 
l,46976n 


+2,84866 
+0,02961 


+141,685 
+ 3,461 


8178,7 
- 404,6 






2,81905 1 


+138,224 

2,14058 
-49,031=Aa 


— 6777,2 




0,45011 
l,69047ii 


1005>9 



Die Summe der Fehler erhält hier defswegen einen von Null 
yerschiednen Werth^ weil die Collimation als bekannt betraeh- 
tet wird, und daher nicht, so wie sonst, ein in aUen Gleichun- 
gen constantes Glied yorhanden ist» 
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Durch Substitution der gefundnen Werthe von A^ in 
obigen Resultate (Seite 59 a. E.) tfhd des Werthes yon A9 in 
letztere Resultat, erhält man endlich: 

1828. November 28. SCHORKAI. 
Angenommen för 3^ 35' K. ^»191' 52' 7 ",30 
A<9-f- 0,05498 Ay ^ ^ ^ .^^ 

Mithin für 3»« .35' K. Beobachlete BtsslB^ 52' 8",04 

a=s91*»26' 25',20 

Aa-f- 0, 04883 Ay es + 2,03 , 

Beobachtete .8 = 91'' 26' 27",83 
Boassole s= 99 47 15,00 
Collimation s=5 + 1 13,70 
Declinations:ll<> 14 56 ,53 Ost. 

Angenommen 9> ss 62<> 44' 12 ',30 

Ay -f- 0,0 1057 Ags= + 8,07 

Beobachtete y =s 62"* 44' 20",37 

Da das angewandte Chroi^ometer der mittleren Zeit nngleidl ; 
näher als der Sternzeit folgte, so war es für die nachherige Unter« 
fiuchung der Läugendiffereuzen bequem, aus den beobachtetea ^ 
Werlhen von 6,. oder den Ständen gegen Sternzeit*^ sogleich die 
Stände des Chronometers gegen mittlere. Zeit abzuleiten« Bei den. 
im: Verfolge abgedruckten Beobachtungen zur Zeitbestimmung be* 
zeichnet: S — M die mittlere AR. der Sonne oder die Differenz 
zwischen Stemzeit und mittlerer Zeit stets für dasselbe Moment 
für welches 6 bestimmt wurde. Es ist daher: ß — (S — M)=M — K 
der Stand des Kess einsehen Chronometers gegen M. Zt. des Be^ 
obachtungsortes für das mehr genannte Moment gültig und positiv 
wenn die Uhr vor der mittleren Zeit voräussteht. Die Groise 
S— M findet sich in BesseTs Tab. Regiom. VI. mit dem Argu- 
mente : 

Mittlere Pariser Zeit H- k 

wo k, die früher (Seite 47) erwähnte Bedeutung hat und^ daher, 
ebenso ^wie dort , mit der Jalu*eszahl als Argument , aus Tab. I. 
entnommen wird. Ist nun T das Moment der KesseT sehen Uhr, 
für welches S — M gesucht wird, so war: Arg um. Tab. VI- 
= T + u + k, wo u während längerer Abschnitte der Reise eine 
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Zrit proportionale GröCse war, welche {ür irgend ein Moment 

durch Beobachtungen an zwei Orten yon nahe bekanntem 

igenunterschiede mit Paris bestimmt wurde« So z. B. gaben 

Itbestimmungen in Berlin und Tobolsk und die in der Con« 

»iss. des tems enthaltnen Angaben über die Längen dieser beiden 

e, Ton 1828 April 24 bis 1S28 December 31.: 

U Sa — 46' 22'j9— JDatum — April24,27| r,004 

i einer zu diesem Zwecke hinreichenden Genauigkeit. 
Die Ableitung von S -^ M gestaltete sich also in dem gegen* 
%§rligen Falle wie folgt: 



T« Nov. 28. 3^35' 0' 
u=± —0 50 1,8 



fir 1828k: 



•2 .4810,9 



Arg. Tab, VI 



5*» 33' 9,1 



Not, 48. 


16»' 2d' «rvsis 


6i> 


49,283 


33^ 


M21 


9,1 


0,025 


Nutat. Tab. IV 


0,254 



S — JÄ=±16 29 6J,297 
6 SS 19 52 8,04 



fimd daher Scborkal Not. 28. 3^*35 K. M-^Kie> 3*^22' 16 ,74 

IMd unten folgenden numerischen Einzlelnheiten sSountUehei^ 
iSeobachtungen zur Zeit- oder PolhöhenvBestimmung seheinen nna 
durch diese Beispiele vollständig erläutert, wenn mir im allgemein 
nen hemerkt wird, daTs, so oft für die Gr&fse b oder die Neigung 
der ruhenden Linie im Verlaufe einer Beobachtung versdiiedene 
VV'erthe gemessen wurden, wir zur Bildung der dnzdnen Glei- 
chungen die Veränderungen von b nadi den Zwischenzeiten pro- 
portionirt hahen. Nachweisungen, ^veldie sich ^ezieH auf die Be^ 
obachtubgslokale oder ähnliche Nebenumstände der Messungen an 
einzelnen Tagen oder deren Beredinung beziehen, folgen tth^h 
auf die numeiischen Darstellungen in chronologischer Ordnung als 
•Anmerkungen zu denselben. — Hier habe ich aber zunächst liobh 
zu erwähnen, dafs während des ersten Theiles der Reise 'das 
Passageinstrument defswegen zur Polhöhenb'esti'mmüng sclttfer als 
feur Zeitbc3timmung angewendet wurde, weil die letztere, %ii 
gleicfafeeitiger Declinatiohsbiestimmung geeigneter, dem be^tilndig 
angestrebten Häuptzwecke unserer Expedition näher lag', während 
ich, damals an der Ausfuhi'ung beider Äi^ten Von Messun- 
gen an jedem- Nachtlager durch öufscrst kurze Dauer das jedes- 
maligen Aufenthalts verhindei-t wurde. Aufserdeiii hatte Herf 
Abth. II. Bd. I. 5 
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Hansteen übernommen die Breite der Haaptpnnkte auf 
Theile unsres Weges darch vortreffliche Sextantenbeobachtiiii| 
ftu bestimmen; die Resultate dieser Messungen terbunden 
den Breiten -Unt er schieden welche die vom Russischen Gene 
Stabe herausgegebenen Charten der einzelnen Gouvernements 
firtihem Detail -Aufnahmen zeigten, gewfihrten dann über die P« 
hübe der zwischen jenen Hauptpunkten gelegnen BeobachtungV^ 
Stationen den nüthigen Auftchluss. , ■ 9 

Um die magnetische Declination an Orten zu bestimmen, «A 
denen auch -der '«Stand der Uhr bereits als anderweitig bekraari 
angesehen werden konnte, habe ich bisweilen die Boussole mm 
ihreAxe angesetzt nachdem Antritte nur eines Gestirnes an ditf 
Fiden des Passagefemrohrs beobachtet worden waren. Die Glfl^ 
chuBg [4] (Seite 39) konnte auch in diesem Falle gebildet im4 
aufgelöst werden, und ergab dann Aa mit einem auf bekannte 
Weise von A^ und AB abhängigen Theile behaftet. 

Namentlich v^prde des Nachts nur allein d^r Polarstem aufj 
ffiese Weise mehrmals angewendet, und gewährte den VortheS^ 
AÜB die etwa vorhandene Unsicherheit des angenommenen Uh^ 
Standes und der angenommenen Polhöhe, nur mit einer sehr ga» 
ringen Aliquote ihrer eignen Grö&e auf das Endresultat dnzuvni^ 
ken vermochten. YergL unten die Beobachtungen von 1828 
August 12., 24, 29. u. a. 

Am Tage habe ich aber bisweilen die Antritte beider Sonnen* 
rSnder ebenfalls ohne den eines anderen dem Pole nahen Ge^ 
«times, und nicht selten in einem vom Meridiane beträchtlich ent« 
femten Azimute beobachtet. Der Collimationsfehler des Femrohra 
ergab sich stets aus diesen Beobachtungen selbst mit gro&er 
Sicherheit, indem das Femrohr während derselben umgelegt^ 
und, aus den respective während der einen oder der andern Lage 
des Kreis -Endes beobachteten Antritten, zwei End^Gleichungea 
erhalten wurden, deren Summe nur allein c und eine ihr gleiche 
Anzahl von Secunden enthielt Auch blieben die zuMligen Fehler 
in jeder dieser End- Gleichungen niemals beträchtlich^ weil einer 
jeden derselben meistens 4 einzelne Antritte zum Grunde lagen, 
welche, bei zwcckmäisiger Blendung des Sonnenlichtes ^ sehr 
scharf beobachtet werden konnten. Dahingegen behielten aber 
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die etw«Qigen Fehler der Aimahraeii fiber die Poihdba ond 
Ubrstand, oder die Grdfsen äf und A$^ eiaea staikea und oft 
eigne Grölse, übertreffenden Einfluss auf M^ and daher a^ch 
die als Endresultat gefolgerte magnetische DeclinatiiMi. — In 
ircren Fällen wurde nun dieses Verfahren an Orten angewen- 
iet, fax welclie, durch Nachtbeobachtongen mit dem Passage- 
it^tramente, die Gröisen A9 und AS vollständig bekannt waren; das 
Besnltat der Sonnendurchgänge mulste alsdann einem ghtiK^Jyp p 
finki aus Nachtbeobachtungen geschlossnen an Sicherheit höchst 
aibe kommen, und man erreichte daher völlig den Zweck dieses 
Terfahrens: an einerlei Instrument die periodischen Declina* 
Üonsveränderangen %u ermitteln, oder die Verrfickongen welche 
^ magnetisclie Meridian des Beobachtnngsortes von einer der 
^eren Tagesstunden bis zu einer der späteren Nachtstanden erlitt 
— An einigen andren Orten wurden Sonnlendnrchgänge beobachteti 
wahrend Polhöhe und Uhrstand nur durch Höhenmessongen be- 
lÜnmit waren, obgleich aber alsdann die als Endresultat beabdeh» 
I fi^te Declination nicht auf dasselbe Vertrauen wie die aas einer 
» nonnalen Stembeobachtung erhaltene Anspruch machen konnte^ so 
. täubte ich dennoch ein solches Verfahren nicht vezsäamen so 
dfirfen, wenn an einem auf der Reise , erreichten Orte das Ver- 
weilen bis 2um Sichtbarwerden der Nachtgestime durdi ander- 
weitige Umstände verhindert, die Kenntnils der Declination aber 
\ wansehenswerth war. Die CoefQcienten der Abhängigkeit von dem 
Fdiler der Polhöhe A9, und dem des Uhrstandes A6 haben wir non 
^ diesen wie in allen übrigen Fällen den erschlossnen Declina- 
üonen angehängt, und sie gestatten auch für diese eine Beurthei^ 
limg der absoluten Sicherheit, deren in den Anmerkungen zu den 
emzeben Beobachtungen besonders erwähnt ist* 

Zar Berechnung dieser Sonnendurchgänge wurde zuerst sowohl 
uie Beclioation der Sonne ^, als auch deren Rectascension c, 
oder die Grölse: Wahre Zeit — Sternzeit, aus Schu- 
n^acher^s oder Enkels Ephemeriden, sodann aber der stets nut ^ 
bezeiehnete Uhrstand oder die Groüse: Sternzeit -^ Kessels, 
ans den dafür vorhandnen Angaben, sämmtlich für einen gegen 
^^u AiKfong der Beobachtungen gelegnen Augenblick v interpöliri 
^a einzelnen beobachteten Autrittszeiten wurden sodann die Vor« 
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Sndrangen der Grdlse: Wahre Zeit — Kessels, von jenem ] 
eonsttfiten Homenie t bis zu dem Augenblicke jedes Antrittes Idn« i 
sngef&gt (yergL Seite 40), und aus den auf diese Weise corrigirtent I 

Vhrzeiten T', T'' T*" die entsprechenden Stundenwink^l 

if^W.A^ nach Nr. [3] (Seite 38) mit den erwähnten coustanten j 
Werthen von « und $ gebildet. Aus Jedem dieser Stundenwiidcd 
I* ergab sich der Stundenwinkel t des Sonnenmittelpunktes im 
Augenblicke seines Antrittes an den Faden m, nach der Formel: - 






m cos d* sin | —ti m | 

In dieser bezeichnen m und M die nach Nr. [7] (Seite 41) be- 
rechneten Constanten , deren Bestimmung ein , ' wie gewohnlich 
durch vorläufige direkte Auflösung erhaltner, Näherungswerth von 
a zu Grunde gelegt wurde; «J» ist die Sonnendeclination für die 

in IMBnuten ausgedrückte ührzeit ^ — , wenn der Sonnenmit' 

telpunkt zur ührzeit T an HI antrat und man nahm daher 

12 J 2880 

wenn die in den Ephemeriden enthaltne zweilägige Verändrung 
der Sonnendeclination bezeichnet; endlich bedeutet r den zum 
Beobachtungstage gehörigfen Sonnenh^lbmesser, welcher zum Faden- 
abstande f (Seite 43) mit dem oberen oder unteren Zeichen hinzu- 
gefiigt wurde, je nachdem sich das zu reduzirende t* aus einem 
Antritte des vorderen oder hinteren Sonneürandes ergeben hatte. 
Unter den so erhaltnen Werthen für den Stunden wlnkel des 
GMittelpimkts am ffl Faden oder die Gröfse t bildete man zwei 
Mittel, indem man diejenigen vereinigte welche auf Beobachtun- 
gen bei einerlei Lage des Kreis -Endes beruhten. Mit jedem der 
zwei Mittelwerthe von t wurde endlieh, wie oben angedeutet, eine 
Endglcichung zwischen c, Aa, A^, Aq> abgeleitet. In aUen FäUen 
war der Unterschied dieser zwei Mittelwerthe von t so klein, dafe , 
in beiden Gleichungen nur das ganz bekannte Glied sich untere 
schied, die Coefficienten der einzelnen Unbekannten aber inner- 
halb der 5 ersten Decimalen von voUig gleicher Gröfse, und daher 
im durch ihre von der Lage des Krciö -Endes abhängigen Vor- 
zeichen verschieden waren. Die Auflösung der Gleichungen 
nach und Aa wurde dadurch noch erleichtert. 
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Das folgende Beispiel zeigt endlich auch filr diese Art ron 
itungen die Einzelnheiten der Rechnung, und es bezeich- 
darin u die oben (Seite 64 u. 65) erwähnte Gröfse, und E die 
Paris an gegen Osten positiv gezählte und in Zeit ausge- 
;kte Länge des Ortes för welchen die SchumaQherschen 
leriden von 1828 gelten. Die Lage des Kreis -Endes 
der Stand der Wasserwage sind bei dieser und bei allen 
fibrigen OBeobachtungen so angegeben, wie sie einem mit dem 
Gesicht gegen die O gekehrten Indiyiduum erscheinen. 

1828. OCTOBER 20. TOBOLSK in der oberen Stadt. 



Namen. 



O l*ter Rand 1 5 
02ta Rand| . 



II. 



6 16,0 

8 28,9 



21 6 51,6 
219 4,4 



IV. 



Wassertrage. 



7 26,8 
9 39,6 

Bonsfliole. 



10 15,2 



Kreis. 



Recht« 
Link» 



h . 
21 5 

21 11 



1^50 links 1 174" 52,9 
4,00 rechts | 354 55,0 



October 23. 21^ S' K 

' — 49 26 ' = a für Oclober 
^ 30 26 =?: — E 



October 23, 20 46 =1 M. Zt 1 
21 1 41 = W. ZU 
a. daher S-W=«= 13h 55' 5,95 
^=—11*47 57^ 
r5= 16 7,2 



der 6chttiiiacli^«ckeit>. 
EphemeridcK. 



Beobachtet:. 
17** 10' 3^,8 för October 15. 3*^ »' K 



S— Kss^esln 29 53»a » » 20. 



4 30 » 
3 0» 



Darms: 



17 49 16,7 » » . 
^s: 17^ 44' 23'V3 für October 23. 21** 5' K 



A(S-W)=5s 
ACS- K)=r 

A(W-.K)« 



",15922 Zeit in 1 Kinate. 
0,16344 » » l » ' 



-f. 0,00422 Zeit in 1 Minute 
^ 10,8692 Bogen in l tliuate. 
58« 11' 40' 
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Angenojnmen: 



Isfns. . •« 



ta 14 18 « 

s9^59I9o L Cp. 8inlIssa,0i07dDl> 



99»9852803 L Cp. co8M=g O,6584185 
ltg.M . . .=0,6476884" Lm . . . .=9,9960104 



I. Ister Rand. II. isCer Rand. 



III. Ifltor Rand, 



IV. Ister Rand. 



T«Kr. R. .. 

(* — o) . . . 

t» . 

1, Cp. sin. . . 
l.Cp.intCS.^n 

4u ...... 

i:AzT 

I— « 



21 5 40,6 
3 49 17,35 
H- 0,00 



21 6 16,0 
3 49 17^ 
^ 0,01 



21 6 51,6 
3 49 17,35 
+ 0,01 



21 7 26,8 
3 49 17,35 
^ 0,01 



f 54 57,95 
113*44 29,25 



55 33,36 
W 53 20,40 



56 8,96 
W 2 14,40 



56 44,16 
14011 2,40 



6« 52' 15" 

91 20 35 

1193 
0,0132650 



-.11*47' 58",8 



4- as 11 ",i 

34 14,22 



6® 56' 40" 

91 25 

1328 
0,0132651 



70 1' 7" 

91 29 27 

1471 
0,0132652 



7* 5' 31' 

91 33 51 

1619 
0,0132653 



-13*47 59*,! 



-11*47 59,3 



-11*47' 59",4 



16' 
16 



7",20 



-4-24' 39,54 

25 25,88^16 37,53-f. 



7 34' ,86 
7 49,06 



Kreis Rechts, 
t nach I. 14* 18' 43",47 
t » II. 46,28 

t » IIL 51,93 

t » IV. 51,46 

»Rtel 14* 18' 48',28 
b a - ,46 
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II. 2ter lUBd. Im. 2ter Rand. lY. 2ter lUsd. V. 2ter Rand. 



T- Kr. L. . . 

A-(W-K) . 



21 8'28;'9 
3 49 17,35 
+ 0,01 



21 9 4;'4 
3 49 17,35 
-+- 0,02 



21 9 

3 49 17,35 

-H 0,02 



21 10 15,2 
3 49 17,35 
•+- 0,02 



/ 57 46,26 
114^26 



33,90 



58 21,77 
14"35 26,55 



58 56,97 
14^44 14,55 






59 32,57 
14<>53 8,55 



7» 13* 17" 

271 4137 

1897 
0,0132656 



7* 17' 43r' 

271 46^ 3 

2067 
0,0132658 



1. sin Cp. . . . 

1- Cp. m..c8. ^"» 

^n . I --11M8 0",o]— 11*'4 8' ',3 

fdbr. ... . . . I — r 34 ,86— 16' 

t — l» J - 7 49,07- 16 



7*22' 7" 

271 60 27 

2242 
0,0132660 



7» 26 34' 

271 54 54 

2^26 
0,0132661 



— 11«»48' 0",6 



— 11<»48 ,8 



7",20 
37,67 



24' 39 >l 
25 26,20 



33 U ,88 
- 34 14,81 



Kreis links. 

4, nach II. 14*> 18' 44' ,83 

t n in. 48,88 

I 1» IV. 48,35 

t » V. 53,74 

Mittel 14« 18* 48",95 
b ;=3 - 9 ,50 
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Kri^Mchtt. 


Kreb liolci. 


t . . , 


14*18'48",28 
9,3838181. 


14^läÄ',95 
9,3838251. 


1. — cos ^ sin t . 


1. sin t ...... . 

1. cos ^ 

I. cos t 


9,3930938 
9,9907243 
9,9863049 


9,3931008 
9,9907243 
9,9863045 


L cos ^ cos t . . . 
1. siii^ : 


9,9770292 
9,3106759» 


9,9770288 
9,3106759. 


1. tg G 

G 

G + 9 


0,6663533. 
102* 10' 0* ,04 
160 21 40,04 


0,6663529. 
102« 10 ,08 
160 21 40,08. 


L cos G 

1. sin G 


9,3237806. 
9,9901339 


9,3237810. 
9,9901339 


1. b cos z • • • • • 


9,1761069. 


04924462. 


1. b 


9,6627550. 

9,5133519 

9,5264566 

9,9868953 

9,9739723. 

9,9608676. 


0,979095011 

9,5133512 

9,5264563 

9,9868949 

9,9739723. 

9,9608672. 


1. gsin(G + rt . 
1. sin(G + y) . . 
1. • 


'•5 

1. cos (G + 9) . . 
1. g cos (G + 9) • 


1. tg e 

0,,,, , 


9,4229505 
194*>49'57',27 
284 50 0,00 
-^ 2,73 


9,4?29579 

1?4*»4958",16 

104 50 0^00. 

+89 59 68,16 


x-i- a • . • 


C — a ..*.... . 


1. cos e 

I. sin e 


9,9852818. 
9,4082321. 


9,9852812. 
9,4082393. 


1. Q sin z cos (e — a) 


0,4085552. 


0,2404037 


1. ß cos (e — a) . . 
]. sin z ...... . 

1. sin (e-a) . . . 


0^4329693. 
9,9755859 

0,0000000. 


0,2648178 
9,9755859 
0,0000000 


1. — sin z sin (e — a) 


9,9755859 


9,9755859« 


1. cos z cos a . . . 


8,9216058. 


8,9256051 


1. cos ^ cos t sin a 
TVnm •.• 


9,9623095. 
-0,9168736 

8,7214100. 
— 0,0526514 


9,9623091 
+0,9168728 

8,7214170 
+0,0526514 


l.-~cs.^s.tc8.a8.9 




^0)9695250 


-f.0,9695249 
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b cos z ....... I -1 O'^ISOO I — a',1077 

^ sin I cos (e — a) I — 2^1ß I ^ 1,7391 

I 2"'712 
** + l^-«*<WW533AaqF<M»K2A*sp 0,083« A» 



-1,344 

lg. 0,12840« 
0^02441 
0,15281d 




-H 0,96952 
9,98656 
0,02441 
0,01097 


+ (^08349 
8,92160 
0,02441 
8,94601 




Aa 
-c 


= - 1' ,422 ^, 1,02558 A^ + 0,08831 Ay 
=+2 ,040. 



Beobachtet: 
a SS 284« 49 58 ,58 
Boass. ar 264 53 30,00 
Coli. SS + 1 13,70 
Declin. 31 9« M Ar^2S O. 
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In Bexng auf «Immtliche DedinatiombeobachtaDgen ist enA^ 
lieh noch %a bemerken, dab die Ablesung der Bonssole stets 1UM^ 
10 Minuten nach der letzten Beobacbtiing eines Sternantritteo^ 
geschah, und dab daher auch die ermittelten Declinationen stet^ 
für die sich hierans ergebende Tageszeit gfiltig sind; namentlich] 
wenn T die Angabe der KesseTschen Uhr im Augenblicke des-,^ 
letzten Stemantrittes bei der in Rede stehenden Beobachtung be« 
deutet, 80 gilt die vorhandene Declination für eine durch 

T+JM — KJ+ltf 

ausgedruckte mittlere Zeit des Ortes. 



Beobachtungen 

mit dem Passage - Instrument 



Beobachtnngen mit dem Passage -Ibstrament. 



77 



1828. APRIL 7. 



L POTSDAM. 
Beobachtungen« 



Namen; 



I. 



II.» 



IV. 



« Ursae min. 
« Ursae ma|. 
a Ursae min. 
ß Leonis 



29 6,4 
50 20,00 



JV 
N 
S 34 29,2035 



51 36,S0 
3,00 



9 » 

9 52 51,20 
10 11 58,00 
10 35 37,20 



54 4,40 



55 20,40 
36 13,6036 WfiO 



O 

w 



Wäwenrtfe. 



9 46,0 


0,55 


I63''38;00 


10 12,0 


2,00 


343 38,00 


10 39,0 


1,35 





BoiuMle. 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



9»»'» K, 



a Ursae min. 
a Ursae maj. 
ß Leonis 



14 40' 7;b5 
163 16 14,40 
175 4 45,87 



88 23 33,97 
62 40 34,75 
15 31 45,40 



1 l'49;30 
88<>53 41,00 
52 23 14,0 



Gleichungen. 
0,62805 A« — 0,02267 A^ + 0,01501 A^i 



= ^ 46",868 — 
= — 35,228 — r ^- 0,17866 » -f- 0,45887 » 
= — 40,270 -- r — 0,63014 » -+. 6,02535 » 
=s — 65,835 — r -f- 0,59989 » — 0,96342 » 
woraus folgt: r ss — 43",641 + 0,00432 A9 
Aa = + 4,502 — 0,02763 » 
A^ = ^ «20,203 — 0,0 



-H 0,01898 » 
— 0,01498 » 
+ 0,01543 » 



Resultate. 



a « 88« 53 45 ,50 
Bonss. SS 253 38 > 0,00 

Coli. =g — 16,30 ^ 

Declin. eä XT 28^ 30,80 TV* Üf — Ä^car — tf» 2 31, 85 



April 7. 
S — M z 



9^29' K 
1 1 47 ,95 
1 4 19,80 
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1828. APRIL 7. 



ILPOTSDAÜL 
Beobaditangai. 



Naraea. 


!• 


II. 


h4. ,. 


IV. 


V. 


Kxvl».. 


O l«ter Rand 

O l*^"^ R»cl 

O «*•' Rand 


43 15,0 
* * • • 


43 49,2 


23 >• >• 
23 1» » 
23 ^ >• 


45 63 
47 16,8 


45 41,2 
• • « • 


Reclita 
Rechts 



WtaierwMge. 



23 36 
23 49 



1^20 
3,72 O 



Botticole. 



169 0,00, 
349 0,00 



Angenommene WerAe. 



23?^^' K 



O för 23^ 43' K 



17 7 37,6 



7 16 59,5 



1 4 5;79 
83^24 26,7 
52 23 14,0 



Gleichungen. 



= _ 11-^ — ^ =F 0,71025 ^a ± 0,97467 A^ ± 0,07895 Ay 

woraus folgt: r = — 58",709 ' 

Aa =r — 19,628 + 1,37231 A^ ^ 0,11116 Aq> 



Resultat. 

a = 83« 24 7 ,07 
^ouss. SS 259 0,00 
Coli. = — 16,30 



,Declin. = 17*> 36' 9,23 fT 



BBBBOBQB 



Beobachtungen mit dem Paseage-IaBtrumet]!* 



79 



1828, MAI 19. 



HL PETEKSBURG, in der SlaiU, 
Beobachtuiigen. 



N&mf D , 



ill. 



f V, * Krei». 



23 k Bert!Dicae 



jY 



14 9,61 >. . Ig 15 27,6 



16 6^ 



16 46,8 



fr 



, 



W««™.!^., ' 


Büiusuri^. 


8V'5 
8^5 
9 9,0 


afoo ir 

2,25 U^ 


ais'iuoo 

135 4,oa 



ABgenommene Werthe, 



Natnen. 


« 


<! 




^JiK 


<p Draconis 
^k Berenieae 


, . 

275 48 46,9 

186 31 ao,i 

II 


-H 7l''l4' 442 
+ 23 34 22,4 


a 

f 
e 


4^54' 49;'27 

308" 7 30,10 

59 56 29,00 

0,00 



Glelchnngeiu 
= — 1 ,439 — 0,49674 A« + 0,08796 A^ -|- 0,53582 A9 
= -F- 0,857 + 0,65149 * — 0,86281 ■ + 0^6839 ■ 
woraus folgt: An ^^ — 3", 140 -f- 1,35616 ä<p \n Bog<*n. 
A^ = — 1,378 -f- 1,56690 « « » 

Resultate. 

= 308* 7 26 ,96 Mai 19- = S** 32' K 

* = 4 54 49 ,18 
S — M = 3 49 45,60 



Boass. =^2^ 7 30,00 
Coli = — 16,30 

Declia, ^ 6" 45 19,31 fF- 



M — K =1^ 5' 3 ,58 
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1828. MAI 20* 



IV. PETERSBURG, in der Stadt 
Beobachtungen! 



Namen. 



Asim. I. 



U. 



IV. 



KraU. 



a Corona e 
« Serpentis 
Y Serpentis 
n Serpentis 



s 

s 



34 16,5 
47 6,4 
53 



3I5O54 



34 50,5 
47 40,0 
7,5 



10 » 1 
10 35 25,0 
10 48 16,0 
10 54 44,5 



28 1,5 
35 50,5 
48 51,8 
55 21,5 



28 40,0 
36 33,8 
49 27j5 
55 59,4 



IT 

O 
O 



, WaMerwagc. 


Bowlole. 


h 


P 


, 


10 12,0 


0,00 


173 40,00 


10 25,0 


2,00 ir: 


353 41,00 


10 37,0 


3,50 0, 




10 47,0 


1,50 0. 





Angenommene Wertte. 



Namen. 


a 


9 




10>»28'K 


a Coronae 
a Serpentis 
y Serpentis 
ff Serpentis 


231 V 44;^ 
233 57 42,9 

237 8 21,7 

238 44 17,4 


+ 27^*17 5313 
+ 6 58 18,0 
+ 16 13 45,2 
-l- 23 17 18,5 


a 

9 


4*^59 2;85 

269^33 31,98 

59 56 29,00 



Gleichungen. 

SS — 49,121 — c -H 0,53941 Aa — ^ 0,88862 Ä& — A,00648 Af 
SS — 44,407 — €7 -H 0,79832 » ^ 0,99260 » — 0,00464 » 
^ + 68,702 — c — 0,69104 » + 0,96014 » + 0,00556 » 
>B+ 45,756 -^ c ^ 0,59697 » +0,91852 » -H 0,00618 » 
woraus folgt: r »= -H 6'',199 + 0,01688 A^ + 0,00026 A9 
A« =: -f* 77,770 ^ 1,40984 * ^* 0,00837 » 

Resultat. 

tt ±sb 269*» 34' 49,75 
Bonss. &= 263 40 30,00 
Coli . =g — 16,30 

Declin. zat 6* 44 56,55 fTi 



Beobachtnngeh mit dem Passage -Instmmeut. 



81 



182a MAI 28. 



V. PETERSBURG, in der Stadt. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Asim. I. 


W. h , ^ IV. 


V, 


Kreis. 


ß Hercalis 
a Ursae min. 


N . 
S 

s 
s 

s 

N 


• . . . 


41 '24,8 
24*27,'2 
i*7,6 


11 >» » 
11 » » 
11 12 16,0 
11 25 1,8 

11 » >» 

12 5 43,4 
12 35 12,« 


12 59,0 

25 36,8 

30 54,8 

6 18,2 


1 53,12 

13 42,8 

26 10,2 

31 33,6 

6 54,0 


VT 

W 

W 

W 

W 






^ Hercalis 
» OpltiucM 
« Hercalis 
a Ophiachi 
a Ursae min. 


23Vl,8 
4 34,4 



Wassemrage. 


Boasiiole. 


10^1,0 
11 14,0 

11 40,0 

12 36,0 


J,50 0. 
4,00 0. 
2,50 Ö. 
1,50 Ö. 


170*li;00 
350 11,00 



Angenommene Wcrthe. 



Namen. 



ß Hercdrs^ 
ce Ursae min. 
17 Hercalis 
» Opbiacbi 
c Hercalis 
« Opliisciii 



245 ki 57,0 
14 45 48,1 
249 15 30,8 
251 28 45,6 
253 26 13,6 
261 44 59,1 



21 52 15,8 
88 23 21,1 
39 15 19,5 
10 27 29,0 
31 11 11,7 
12 41 34,0 



11» t) K 



0=r ^ 
Oss - 

0= — 
= + 

woraas 



37,448 ~ c ^ 

15,996 — r - 

13,527 — r -f 

12,347 — €? -f 

4,936 — €? -f 

25,625 — €? - 

8,182 — r ^ 

folgt: c =s 

Aa = 



Gleichungen. 



. 0,61701 
0,50662 
0,35356 
. 0,76058 
. 0,48142 
0,73468 
0,50702 

— 4",910 

— 5,387 
^ 23,932 



Aä — 0,92763 i^B- 

-H 0,00727 » 

— 0,77386 >» 

— 0,98301 I. 

— 0,85506 » 
+ 1),9751« » 

— 0,00773 



0,00001 A^ in Bösen 

0,09356 

0,H)810 



5 30 24,47 

273* 6 0,70 

59 58 29,00 



-H 0,04256 Ay 

+ 0,04663 » 

-H 0,05059 » 

+ 0,03511 » 

+ 0,04740 » 

— 0,03669 » 

— 0,04661 » 



a 

Bouss. 
CoU. 



Resultate, 
273« 5 55 ,31 Mai 28. 



260 11 0,00 
— 16,30 



ir (f K 



O^ = 5 30 26 ,07 
-y — J/ = 4 25 38,89 



Declin. = 6« 43' 20",99 W^ ilf — ä'ä 1** 4' 47",18 



Abth. II. Bd. I. 
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1828. MAI 29. 



VL PETERSBURG, in der Stadt. 
Beobachtungen* 



Nameii. 


I. 


llt 


h . .. 


IV. ' 


V. 


Kreis. 


O l'ter Rand 
G 1**« Rand 
O 2*« Rand 
O 2ter Rand 


49 31,6 


50 11,2 
52 37,2 


» » 



53 16,9 


51 30,4 


52 9,2 
54 35,6 


Rechts 
Links 
Rechts 
Links 



WawMnrwage. 



43,5 
56,0 



0,50 links 
1,75 links 



BoQssole. 



310 55,50 
130 54,00 



Angenommene Werlhe. 



Namen. 


a 


9 




0»' 49' K 


O für Ob 49' K 


m\i 20^5 


-f. 2l''39 4%5 


a 

9 


5 32' 41,40 

312« IJ, 2,40 

59 56 29,00 



Gleicfaüngeni. ' 

— 20 ',20$ 
Ö -e: , ' .^ — <J SF 0,69096 Aa dt 0^86634 A^ 
-+- 19,146 

woraus folgt: <? aa — 0",528 

Aa « — 28,460-1. 1,25382 A^ — 

Resultat. 
a SÄ 312*» 10' 33",94 
Booss. as 220. 54 45,00 
Coli. =ft ^ 16,30 



SF 0,48543 A9 
0,70254 Af 



Decltn^ 



6« 54 57",36 fT* 



L 



Fr 



Beobachtungen mit dem Passage -Instroment. 



83 



1828. ÄIAl 3t 



VH. PETERSBURG, in der Stadt. 
B eaba cb tiingen , 



fiamea. 


AxLqi. 


I. 


U. 


fc . ., «V. 


V. 


KreU. 


« Ur^e min. 
J Herculis 
« OpLiachi 


S 


51 21,2 


5156,0 


H 2,0 

11 32 16,0a2 53,0 
1152 30,853 6,8 


53 42,0 





w 



Wanerwage. 



10 42;o 

11 50,0 



7,00 Ö. 



Bouvsole. 



350 41,00 
170 41,00 



Angenommene Werthc. 



Hunvn. 


a 


^ 




U*» fl K 


a Ursae min.^ 
^ Hercalis 
a Opliiachi 


14^46' 4;2 
256 59 59,3 
261 44 59,7 


-f. 88^*23' 20;'9 
-f- 25 3 0,6' 
-*- i2 41 34,6 


a 

9 


5 42' 9;25r 
92^35 5,27 
59 56 2%00 



Gleichungen. 



= — 9,552 — c + 0,51490 äa — 0,01670 A^ — 0,03866 A9 
=s= — 36,452 — £? — 0,57228 » h- 0,90565 « — 0.03698 » 
= — 13,861 — ^ -f- 0,73454 » — 0,97526 » ^- 0,03060 » 

woraus folgt: €? = — 26,593 h- 0,00001 A^ 

Afl =: — 35,148 -H 0,07806 n 
A^ =: -^ 12,618 + 0,09017 » 

Resultate. - 



,T = 92» 34' 29 ,82 


mn Zh 11^ 0^ K 


Bons». =260 41 0,00 


^ =a 5 42 8 ,41 


Coli. = — 16,30 


* ^ ilf = 4 37 28,55 


D€clin. = 6* 44 46 ,48 m 


M — K ^ \^ 4 39 »86 



6» 
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1828. JUM % 



Vffl. PETERSBURG, in der Stadt 
Beobaclittingeii. 



Nmbm. ' - 


1. 


'U. 


1» . „ 


IV. 


V. 


£ni«. 


O l«ter Rand 
O l«t«r Rand 
2t«t Rand 


124,0 


2 6,0 
4 33,2 


1 » » 
1 1. » 
1 5 12,8 


3 26,0 
5 52,6 


4 4,4 
6 33,2 


Recbts 

Links 

Links 



Wätoerwag«." 



h , 
1 0,0 

1 7,0 



P 
1,00 recbts 

1,00 rechts 



BooMoIe. 



307 5,67 
127 5,67 



ifamM. 



O ftr V 1' K 



Angenommene Werthe. 
6 



70 19 60,7 



22 13 a8;2 



l'^l'K 



5 48 22^ 

315«58 11,25 

59 56 29,00 



Gleichnnged. 



^ - 12r',in 
^ + 9,288 "" ^ ^ 0,69669 Aa db 0,85274 A^ tp 0,51578 A^ 

woMtis folgt: r SS — 1,441 

^« = — 15,401 ^- 1,22400 A^ — 6,74033 Ay 

Resultat. 
a « 315« 57' 55%85 
Bouss. sa 217 5 40,00 
Col i = — 16,30 
Declio.=B 6^ 56' 40 ,45 äT* 



Beobachtungen mit dem Passage -lostnimeiit. 
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1828. JUNI 3. 



IX. PETERSBURG, im botanischen Garten. 
Beobachtungen« 



Namen. 


I, 


M. 


h . ,. 


IV. 


V, 


Kreis. 


G l'^ Rand 
G 1*^ Rand 
G2ter Rand 
est« Raod 


32 0,0 

• • . • 

• • • • 


32 36,8 
35 4,0 


» » 
» » 
35 41,8 
» » 


33 58,4 


34 37,2 
37 1,8 


Links 
R«ciiU 
Rechts 
Links 



Wttserwage. 



30^0 
39,0 



1,35 rechts 
0,00 



Boamole. 



316 20,50 
136 20,50 



Angenommene Werthe. 



Namen. , 


a 


9 




0»»a2'K 


O für O*" 32' K 


7lVfe3 


+ ld^ 5^'S 


& 
a 

9 


5*^52 1^72 

126<>37 50,60 

59 58 31^00 



Gleichungen. 

— 17" fißl 

=;: Vnno — <^ =P 0.66464 Aä ± 0,87506 A^ 7fi 0,45312 A9> 

-j- 6]99a 
worana folgU tf = — &'»434 

Aa =a — 18,696 + 1*3166^ A* - 0,68175 A^j 



Resultat. 

i; = 126* 37' 31 ,90 

Boass. ^ 226 20 30,00 

Col i = — 16.30 

DftclÜL^' 7« 2 14,40 W. 
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1828. JÜM 3. 



X. PETERSBURG, im botanischen Garten. 
Beobachtungen. 



Namen. 


AElm. 


I. 


II. 


h . . IV. 


V. 


Kreis. 


« Ursae min. 
ß Ophiaclii 
* HercuUs 
fierculis 


S 
S 


37 15,0 

1 32,0 
13 34^ 


51 48,4 

2 14,0 

14 13,6 


11 » » 

11 52 23,2 

12 2 58,0 
12 14 51,8 


• « • . 
52 57,2 

3 40,0 
15 31,0 


53 30,8 

4 23,0 

16 9,8 







WaMerwage. 



11 35;o 

12 18,0 



3,75 W^ 



BouMoIe. 



349 44,00 
169 44,00 



Angenommene WertÜe« 



Nämei. 


a 


J 




ii»»»K 


« Ursäe min. 
ß Ophiachi 
& Hercnlis 
Herculis 


14''46 3i;9 
263 45 21,2 
267 35 52,9 
270 13 8,7 


H- 88**23' 20;6 
-t- 4 38 57,1 
-t- 37 16 49,8 
-t- 28 44 48,1 


a 

9 


5 54' 8;88 

273^29 30,42 

59 58 31,00 



Gleiclimigen. 

5= — 0,251 — C — 0,50987 Aä ^ 0,01184 A^ 
r= — 32,878 — c H- 0,82287 » — 0,99623 » 
= -f- 25,671 — €? — 0,38628 » -f- 0,79509 » 
SS + 12,505 — c — 0,51896 » -\- 0,87620 » 
woraus folgt: , c s=s — 3",666 -f- 0,00000 A9 
Aazss-^ 4,243 4- 0,10779 » 
A^ » — 25,034 + 0,12448 » 



-f- 0,05347 A9 
-H 0,03532 » 

— 0,05734 » 

— 0,05314 » 



Resultate. 



tf « 273« 29 34 ,66 

B0U88. «s 259 44 0,00 

Coli = — 16,30 

Declinr:^ 6*» 46 41 ,64 IV, 



Juni 3. 

& 
S - M ^ 

M-- K t:= l«* 4' 44 ,07 



11 
5 

4 



^30 K 
54 7 ,21 

49 



23,14 



f 
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1828. JULI 13. 



XL NOWGOROD WELIKJL 
Beobachtungen. 



Kamea. I. II. 


h . .. 


IV, 


V. 


Kreis. 


O l«ter Rand 
O Iter Rand 
O 2t« Rand 


46 51,5 


47 28,5 


» » 
» » 
» > 


48 44,5 
51 12,5 


49 22,5 
5152,5 


Rechte 
Links 

Liulis 



Wamerwage. 



050;0 



0,25 rechts 



Boaflsole. 



132 50,50 
312 53,00 



Namen. 



Angenommene Werthe, 
9 



O flir tf* 46' K 



112 39 47,2 



21 49 25,6 



0»«46'K 



8 32 4938 

310*»37 22,90 

59 31 4,00 



Gleichungefl. 



= "^^*^ — <?sF 0,66635 A« =4= 0,36382 A& =p 0,48548 Ay 
-■" 80,980 

woraus folgt; c = — 24,013 

Aa ^ -*r 85,492 ^ 1,29637 4^^ — 0,72857 äf 

Resultat, 
a =B 310<» 38 48",39 
Booss. » 222 51 45,00 l 

Coli. = - 16,30 



DecUn. 



6« 29' 42 ,91 m 
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1828. JULI 20. 



XIL MOSKWA, in der Stadt 
Beobachtungen. 



Nusen. 



O !■*•' Rand 
O 2ta Rand 



27 41,6 
29 58,4 



u. 



28 18,0 
30 35^ 



22 28 &5»2 
22 31 12,0 



IV. 



WwMTwage. 



22 26;0 
22 33,0 



p 
1,5 links 

2,0 links 



3148,0 

Bonssole. 



V. 



Kreifl. 



Links 
32 24,8 [Rechts 



178 30,00 
358 31,00 



Namen. 



O för 22*^ 27' K 



Angenommene Werthe, 



120 37 2i;'9 



-H 20 28' 40;6 



n^n'K 



9 28 51,78 
88*»33 4,5 
55 46 30,00 



Gleichungen. 
^ — 12 ,090 ' 
*° - 18,933 "" ^ =P 0,5>1793 Aa db 0,93642 A^ =fc 0,02063 Af 

woraus folgt: c =: — 15 ",511 

Aa SS ^ 6,919 ^ 1,62030 A^^ + 0,03570 A9 

Resultat. 

a a= 88<> 33 10 ',42 
Boass. 8s 268 30 30,00 
Col i g= — 16,30 

Dedin. = 2« 56 35 ,88 fF. 



l 



Beobachtongen mit dem Passag« -Instrainent. 



1828. JULI 22. 



Xffl. MOSKWA, au Sakolnikow.oe Pole. 
Beobachtungen. 



Nimru, 


r* 


" 


t . . 


IV. 


V. 


Kreis. 


l-t" Rand 
O ^^ Rand 


15,2 
2 38,4 


52,2 
3 17,2 


21 1 31,6 
21 3 55,6 


4 35,2 


.... Rechts 
5 14,0 Links 



Wawflrwngft. 



20 57,0 

21 6,0 



0,12 rechts 
0,07 rechts 



Boasfole. 



31 39,50 
211 40,50 



NAEQfn, 



O för 2r 0' K 



Angenommene Wcrlhe, 
3 



122 33 13,5 



20 5 30,6 



21»» O' 



9 36 37,96 

235^15 33,40 

55 45 13,00 



Gleichungen. 



-f- 5",525 
= J 10^329 '^^'^ ^^^^ ^^ "^ ^'^^ ^^ =^ ^'^^^^ ^^ 
woraus folgt: e sss ^ 7",927 

Aä = — 3^775 + 1,38726 Ä# ^ 0,69090 Af 

Resultat, 
a = 235« 15 29",62 
Bonss. =s 121 40 0,00 
ColL = " 16,30 



Declin. 



3« 4' 46 ,68 fr. 
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1828. JULI 23. 



XIV- MOSKWA, la Sakolnikowoe Pole. 
Beoliacliiungei]. 



Nam*ii. 


Atlui. 


h II. h , „ IV. 


V, 


Kreii. 


« Ursae mm» 
« OpbJuthi 
ß OphiacLi 


N 
S 
S 


54 36,0 
3 26,8 


55 10,4 
4 1,8 


7 44 10,0 
7 55 46,0 
6 4 36,4 


56 21,6 
5 10,8 


56 56,0 
5 45,2 




rr 



Wiuenrtge, 



7 24,0 
6 6,0 



1,00 JF 
1,25 W 



BDaiflotc. 



ai4 26,00 
174 26,00 



1 

ffameii. 


Angenomnieiie "VVerthe. 

« 1 * 




7^ 30' K 


« Ursae min. 
a Opbiaclii 
ß Ophiuchl 


14*'55' 58;9 
261 45 3,3 
263 45 24,7 


4- 88''23 22;2 
H- 12 41 44,1 
-t- 4 39 4,3 


a 

9 
c 


9 38 20;46 

92^34 20,52 

55 45 13,00 

+ 6,00 



Gleichungen. 
= ^ 15 ',^39 -f- 0,57266 A« ^ 0,01252 A^ — 0,03779 Ay 
=s + 15,742 + 0,68303 » — 0,97521 » + 0,03366 » 
« -t- 13,326 ^ 0,77855 » — 0,99637 » -f- 0,02893 » 
woraus folgt: Aa ts -^ 26',II9 -f. 0,06766 A9 in Bogen 
A^ t= — 4,604 ^ 0,08199 » » » 

Resultate. 



a = 92« 33? 54 ,40 


Jali 23. 


7*»30 K 


Booss. BS 264 26 0,00 


^ 8 


9 38 20 ,15 


Coli. 16,30 


-y — i»/ = 


8 5 51,39 


Declin. » d«* 21 ,90 fT 


Jf-ÜT» 


l"» 32 28 ,76 



Beobachtungen mit dem PasaAge-butrument. 
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1828. JULI 29. 



XV. BOGORODSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


I. 


11. 


h . .. 


IV. 


V. 


Kreis. 


O l»ter Rand 
G l***"^ Rand 
2ter Rand 


8 5,2 


8 50,6 
1132,4 


16 » » 
16 » » 
16 12 16,0 


10 17,6 
13 1,2 


11 2,0 
13 45,4 


Links 

Rechte 

Rechte 



Wamerwage. 



16 9,0 



P 
1,0 links 



BouMole. 



101 19,00 
281 20,00 



Naaien. 



Angenommene Werthe 



^8 K 



O far 16** 8' K 



129 14'5i;b 



18 34 33,4 



10 6 1^60 

345<'20 53,00 

55 46 56,00 



Gleichungen. 



— 3" 233 

= .' .. — c =F 0,97610 Aa ± 0,79383 A^ ± 0,21026 Af 



woraus folgt: e ss — 1",322 

Aa sa — 1,958 ^ 0,81328 A^ + 0,21541 Ay 

Resultat. 

a =345*» 20 51,04 
Bottss. SS 191 19 30,00 

Col i. rar — 16,30 

Declln. SB 3° 19 55 ,26 fT. 
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1828. AUGUST 1. 



XVI. Am 10«- Wers^fahl nach SUDOGDA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


J. 


II. 


1» . n 


IV. 


V. 


KreU. 


O l«t« Rand 
O 2^' Rand 


32 58,2 
35 20,0 


33 35,0 


20 34 13,4 
20 1» » 


37 16,8 


• • • • 


Links 
Rechts 



Bei diesem Durchgänge YV9tr der Nonins am Azimntal- 
slellkreise auf . . 81** 58' 

und, ohne Verrückang jenes Kreise.s, wurde die 
Ebne der Pfeiler eedrebt, bis dafs der ge- 
nannte Nonins auf . . . • , 91* 2' 

kam, und dann beobachtet: 

O 1'^^"^ Rand I • • • I 1 21 » » | 1 53,0 | . . . . [Rechts 

G 2ter Rand I I 2 55,2 j 



1 53,0 
2 55,2 1 21 3 33,8 I 4 10,0 i 4 48,0 iRechts 



Wuserwage* 



20 36 

21 2 



Boasaole. 



1^ rechts 207~48;00 
1,5 links J 27 48,00 



Namen. 


Angenomir 

a 


lene Werthe, 
d 




20»»32'K 


O ßr 20^ 32' K 


132 V 35;b 


-f- 17'*47' ifi 


& 
a 
d 

9 


lo''28 33;50 
51*44 25,0 
240 49 40,0 
55 57 0,0 



Gleichungen. 
= 3 jg'204 ■" ^ =*= 0,68259 äa db 0,88687 A^ =k 0,45254 A9 
« -f- 12,474 — c -f- 0,65543 A« — 0,91230 » h- 0,36811 » 

:iTorau8 folgt: c =: — 1",363 

Aa «B + 24,672 + 1,36448 A^ + 0,66298 A9 
Äff 8= — 21,111 + 1,46170 » ^ 0,56163 » 

Resultat. 

d SS 240<» 49 18 ,89 
Bouss. n 117 48 0,00 
Coli. = — 16,30 



Declin. ; 



1» 22 57 ,41 JV. 



Lr 



Beobaebtongen mit dem Passdge-Insiniment. 



93 



1828. AUGUST 3. 



XVIL OSÄBLIKOWO, 
B 8 ob a clitu ngen. 



?faniea. JAiim. 


I. II. h , ,. IV. V. Krel«, 


y Aqailae 
ß Aqaüae 
a Ursae min. 


N 


.... 





9 » n 5 14,0 5 49^0 
9 13 53,6 14 29,615 4,4 
9 » » 26 40,0 


W 







Wasterwage. 



9 3;o 

9 20,0 



p 
0,00 

0,00 



Boassole. 



177 14,00 
357 14,00 



Angenommene Weiihe. 



!f«n«ii. 


ce 


9 




9^ OK 


Y Aquilac 
j3 Af^nibe 
K Ursae min. 


294*^32' 5;'4 

296 43 50,2 

14 57 44,1 


-1- 10**12' 20,4 
-+- 5 59 18,6 
-f- 88 23 24,0 


a 

9 


10**40'48;^9 

272*32 38,06 

55 54 30,00 



Gleichungen. 

±± + &i",973 — c + 0,71600 Aa — 0,98386 Aö^ ^- 0,03098 Af 
r= + 8,052 — c — 0,76542 » ^0,99423 » — 0,02856 » 
= + 41,108—^^0,55417 » -f- 0,00718 » —0,03695 » 
woraus folglt c s= -f- 30 ,528 -|- 0,00000 A(p in Bogen 
Aa = — 19,195 + 0,06564 » » » 
A^ =s + 7>829 -f. 0)07926 » n » 



Resultate. 



a a± 272<> 32 18 ,86 
Boass. £ä: 267 14 0,00 
Coli. = — 16,30 



Ans. 3. 



9^ K 



^ =10 40 49,01 
S — M^ 8 49 28,28 

Dcclin. fitit 0« 13' 57 ,44 W: M -^ K tit: l'* &1 20 ,73 
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1828. AUGUST 4. 



XVÜL DOSKINO. 
Beobachtungen. 



N«meD. 


I. 


"• 1« . . 


IV. 


» V. 


Kreis. 


O l«t« Rand 
02^^ Rand 


23 58,0 


24 38,8 19 25 19,6 
27 10,0 1 19 27 52,0 


28 32,4 


29 14,4 


Rechts 
Links 



WM«erw*ge. 



19 26 0,25 rechts 



Bonmole, 



235 29,00 
55 21,00 



Namen. 


AngenomiT 

a 


lene.Werthe. 
d 




19*» 23',0 K 


O för 19 23;o K 


id&\i 3i;20 


-t- 17 V 18;2 


a 

9 


10 50' 57,56 

215*» 2 49,00 

56 9 15,00 



Gleichungen. 

^ 12",106 
« ^ ^^ g^g — <? =F 0,76330 Aa db 0,84058 A^ db 0,52891 Ay 

woraus folgt: c » + 13",466 

Aa SS — 1,782 H- 1,10124 A* ^ 0,69292 A9 

Resultat 

. a SS 215« 2' 47 ,22 
Bonss. 8 145 25 0,00 
Coli. ==: — 16,30 



Declin. = 0« 27' 30 ,92 O. 



Beobacbttuigeii mit dem Pa«sage.InstnimenT. 
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1828. AUGUST 7. 



XIX. NUNEI NOWGOROD. 
Beobachtungen. 



Naaitfl. I, 


1 "■ 


t . . IV, 


V. KteTü, 


O l^^r Rand 29 44,8 
O 2t" Rand . . , . 


30 21j8 
32 40,0 


23 31 0,4 

23 33 17,2 


33 55,0 


LinVs 

34 m,i Ueckta 



WAflserwiigt, 



23^32;0 l!87 liüks 



Bon^alv, 



150 36,67 
390 32,00 



Angenommene Werthe, 



KmiDcn. 


fA 


<? 




sa^jo K 


O ßr 23 29 


ISÖ^'lS 43;5 


-h 16^7 25,9 


IS 
1P 


ll*" 4 5i;55 

I20'»ll 39,50 

56 10 20,00 



Gleichungen. 

O" fiOQ 

= . n ~ ^ ^ 0,68522 Ä« ± 0^91930 A* ^ 0,36630 A9 

— ] ^329 

WOITällS folgt? c = ~ &",079 

Au = — 5j473 -f- 1,34168 Ä^ — 0,53458 A<p 

Resultat 

& = 120* U 34 ,93 
Boass. = 240 34 20,00 
Coli = — 16,30 



^ üeclin. 5= 0** 45 3ft* ,63 Ö- 



l 
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1828. AUGUST 10. 



XX. TSCHUGÜNUL 
Beobachtungen. 



NAmen. 


Axim. 


I. 


II. 


h . . 


IV. 


V. Kreis. 


p Capricorni 


-y 


.... 


' 


9 » « 




1 24,2 


ÜT 


1 Cygni 


-y 


9 26,0 


10 7,2 


9 10 48,4 


1130,2 


12 12,4 


W 


« Ursae min. 


JV 


.... 


.... 


9 24 10,8 


.... 


.... 


O 


r Valpecalae 


s 


28 13,9 


.... 


9 29 30,2 


30 8,0 


30 46,0 


O 


p Cygni 


s 


31 54,2 


32 38,0 


9 33 24,0 


34 B,4 


34 53,6 






W«u«rwair®. 



9 0,0 
9 35,0 



V 
0,00 

0,00 



Bousole. 



178 51,50 
358 50,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



V Capricorni 
1 Cygni 
« Ursae min. 
r Valpecalae 
9 Cygni 



302 47 4i;8 

3Q6 49 1,1 

14 58 52,6 

311 12 15,4 

312 42 17,1 



13 17 13,3 
34 40 23,2 
88 23 25,8 
26 27 53,5 
40 30 58,5 



9*» OK 



11 2l' 5187 

272«38 35,60 

56 6 24,00 



Gleichungen. 
=a -I- 13,394 — c ^ 0,93622 A« — 0,97289 A^ -f, 0,01625 Ay 
=-f- 19,256 — c ^ 0,36356 » — 0,82201 » ^ 0,04281 » 
= -f. 18,234 — c -f- 0,54768 » + 0,01149 » — 0,03838 » 
0=.^13,555 — c — 0,49484 » +0,89484 » — 0,03998 » 
« +. 16,937 -" c — 0,26892 » h- 0,75979 » — 0,04429 » 
woraus folgt: c = + 16",486 -f. 0,00000 A9 in Bogen 
Ai^ = -^ 1,109 + 0,06806 » » », 
Ai^s=s-|. 1,192- -f- 0,08215 » » » 



Resultate. 



a =r 272<» 38' 36,71 
Boass. =s 268 50 45,00 
Coli. =s *— 16,30 

Declin. s 1» 29' 5 ",41 O. M --^ K \ 



Aug. 10. 9** K ^ 

^ = 11 21 6 ,93 

S — M ^ 9 17 4,14 

2** 4' 2 ',79 



Beobacbtnngen mit dem Passage -Instnmnit. 
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1828. AUGUST 12. 



XXI. ANGKOWA. 
Beobachtungen, 



Namen. 



Azim. 



« Ursae min. N 



II. 



Wuserwag«. 



I '^- I ^' 



8 53 7,2 
Boossole. 



Krefc. 



8 50 
8 55 



P 
0,00 

0,00 



178 59^50 
358 58,00 



Nameti. 



« Ursae min. 



Angenommene Werthe. 



14 59 8,7 



88 23 26;2 



8*»53 K 



ll 39 36^28 

92M0 50,19 

56 0,00 

0,00 



Gteichungeni 
det — 15",147 + 0,55041 Aa ^ 0,01005 A^ ^ 0,0390^ A9 
woraus folgt: A0 >= -|. 27",519 — 0,01825 A* -^ 0,07094 Ay 

Resultat» 
Ä s=s 92° 41 17 ,71 
Bonss. sa 268 58 45,00 
Coli , ag --- 16,30 
Decliih oa l» 39' 46 ,41 O* 



Abu. II. fia. I. 



98 GcogTapfaiscbe und mägiieiische Ortsbestimtktnngeti. 



1828. AUGUST 15. 



XXIL KASAN. 
l^eobaciitüngi^fl. 



Namen. 



Asini. 



II. 



IV. 



V. 



I Kreis. 



a Urs9e m'n. 
6 Vnljpecnlae 
fi Cygiü praec. 
y Aqailae 
« Aquilae 



N 
S 

s 
s 
s 



33 12,4 



55 25,6 



55 59,2i 



7 20 52^0 
7 33 &0,() 
7 1. 
7 52 4,4 
7 56 34jO 



34 27,6 

52 38,8 
57 9,2 



35 5,^2 

36 54,0 
53 14,4 
57 43,0 



O 

o 
o 





Wi 



Mserwage. 



7 2o;o 

8 0,0 



6r75 W. 
7,00 W, 



Bonssole. 



359 29,50 
179 aSjOO 



Ängenoinmene Werthe. 



Namen. 



1^ 20'K 



ce tlrsae min. 
6 Vulpeculae 
ß Cygni praec. 
;'.Aquila6 
te Aquilao 



14 59 35,6 
290 23 52,8 
290 57 30,2 

294 32 4,9 

295 36 42,9 



88 23 26,9 
24 19 46,5 
27 36 32,4 
10 J2 22,1 
8 25 34,7 



11 54 13,76 

272*50 14,40 

55 47 50,00 

i9,00 



Sleichungeh. 
Ö == -1^ 29,568 ^ 0,56107 ta — 0,00070 A^ 4^ 0,04097 Af 

= + 26,102 — 0,52247 » 4- 0,91077 »• ~ 0,04221 » . 

= 4^ 26,697 — 0,47270 » -|- 0,88569 » — 0,04362 » 

=s -f. 31,365 - 0,71471 >» -f. 0,98378 » — 0,03462 » 

= ^- 27,083 — 0,73610 » -f- 0,98881 >» — 0,03351 » 

A« =5 -^ 48,075 Hh 0,07296 A9 in Bogen 

A^ » 4- 1,895 -f- 0,08820 » 1» » 



Woraus folgt: 



Resultate. 



a rs 272* 51 2 ,48 

Böuss. =s 269 31 l5,0ö 

Coli. =i — 16,30 

Deciia* =i 2<* 22 1 ^18 0. 



Aug. 15. t** 20' K 

^ = 11 54 13 ,89 
^ — ^=: 9 36 30,47 

M-K^ 2'^ 17' 43 ",42 



Beobachtungen mit dem Passage -Instmment. 
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18^. AUGUST 20. 



XXm. MITJESCHKA. 
Jieobachtttn^en. 



Namen. 


Ar. 


I. 


11. 


1» . .. 


IV. 


V. 


Kr. 


^ UrSae minv 


JV 

s 


28 12,0 
Sl 41)6 
37 27,2 


» . * -. -. 
28 46,4 
33 16,4 
38 0,8 


723 20,0 
1 29 21,2 
7 33 51,8 
7 38 35,6 






o 


y Aqailae 
« Aquilae 
f Aquilae 


29 55,4 
34 25,6 
39 10^0 


^31,2 
35 0,0 

39 44,8 


fr 
ir 
fr 



Wässeirwage, 



7 23,0 
^ 40,0 



2^00 fr 
5)50 fr 



Bonssoie. 



359 5ö;50 
179 53)50 



Angeiiommene Wertlie. 



Namen. 


tt 


d 




7^ o'k 


« Ursae mtir. 
y Aquilae 
a Aquilae 
ß Aquilae 


15*" o'2i;i 

294 32 4,4 

295 36 42,5 

296 13 49,6 


+ 88*^23*28,3 
+ 10 12^ 22,8 
+ 8 25 3^,4 
4- 5 59 20)6 


a 


12 17' 63s 

92^53 7,90 

56 13 0,00 

0)00 



Gleicliungen» 
= 4- 43",n92 4- 0,55242 Aa 4* 0)00374 A^ -^ 0,04309 Aq» 

F= 4- 21,525 4- 0,71982 i» — 0,98375 » 4- 0)03588 » 

= 4- 23,011 4* 0,74104 » — 0,98878 » 4* 0,03471 » 

= 4* 17)267 4- 0^76894 » — 0)99412 >» + 0,03305 » * 

Woraus folgU A<r äs — 75",241 4- 0,07738 A<p in Bogen 

A&& ^ 36,835 4-0)09309 » » » 



Ä s±s 92^ 5i 52 ',66 
Bouss. = 269 52 0,00 
Coli. t=t — _0_ 16)30 

Declin. s 



Resultate« 

;6 Aug. 20v 7** 0' fe 

& = 12 17 4 ,20 
S " 31 z=t 9 56 d,9i 



2^ 43' 36")36 0. M — K as 2^ 20 54 ,26 



u 



Orisbestimmtiiigeii. 



1^«^ AUGITST 24. 



3Da[V. DCBROWA. 



>^^ ^^ L B. 


k , .. IV. 


V. Kr«is. 


- -«•«*. J ........ 


7 50,0 ... . 


o 



I I 

I 



BodMoIe. 



3 11,00 
I83ia,00 



Aiigeftomineiie Werthe. 

. i i 



• Vrta» 



IS* tsü 



-f* 88 23 29,6 



7*^1 K 



12 52* 45,52 

92^19 9,00 

57 41 58,00 

0,00 



Gleichungen« 
^ 8 J9( -- Ma»IS tm + 0,00521 A^ ~ 0,04271 h^ 
i^x ^ « -- 15 ,8U -f* 0,00063 A^ - 0,06067 A9» 



Resultat 

■ 92«^' 63*, 15 
B 93 12 0,00 
B — 10,30 






e* 36"565 ^. 



I 



J 



Beobachtungen mit dem Passage -Instrament. 
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1828. AUGUST 25. 



XXV. PERM, 
Beoliaclitungen. 



Namen. 



lA«. 



I. 



IV. 



Kr. 



«t Ürsae min. 
ß Piscium 
n Pegasi 
y Piscium 
u Ursae min, 
Bessel Zone 38. 
21 Q Andromedae 
a Andromedae 



s 
s 

JV 

s 

S 157 42,4 
S 159 30,4 



3 40,0 



35 34,6 

58 20,8 
9,0 



9 37 40,0 

9 » 
10 416,0 
10 11 35,2 
10 » 
10 36 9,6 

10 58 59»8 

11 48,4 



50 1,0 

4 50,4 

12 8,4 

36 '44,8 

i '27,2 



59 36,4 
5 25,6 
12 43,2 
25 20,4 
37 20,4 



2 6,8 



fr 
o 
o 


0' 

o 
o 
o 





BouMole. 


934,0 

9 52,0 
11 3,0 


F 
0,00 
2,00 0, 
2,20 0. 


185 3,50 



Angeoommeiie Werthe, 



Nrnrnen. 


« 


8 




9^30'K 


^ Ursae min. 


15** 0'59;7 


-h 88^ 29,8 


^ 


13** 2'39;'93 


^ Piscium 


343 47 42,1 


-H 2 54 14,8 


a 


271M9 30,14 


11 Pegäsi 


345 21 19,3 


-f. 8 53 56,7 


9 


58 113,00 


/ Pi»ciam 


347 4 37,3 


-^ 2 21 4,0 






ßpssel Zone 38. 


,353 18 41,8 


+ 6 18 19,5 






276 Andromedae 


359 26 11,8 


+ 28 4 45,3 






^ Andiromedae 


359 53 40,6 


+ 28 8 43,4 







Gleichungen. 
— 36,526 — <? — 0,51014 Aa — 0,02257 A^ 





=. + 18,427 — c — 0,82044 

= + 6,534 — c — 0,75623 « 

= + 11,588 — » — 0,82592 « 

ü s=> + 38,035 ~ ^ + 0,51012 x 

=» — 0,519 — c — 0,78507 « 

:5:; + 13,980 — c — 0,49924 « 

*» + 7,236 — c — 0,49819 » 

^voraus folgt: c = — 0",268 
äas^ -^ 63,529 
A^=r— 56,892 



0,99857 

4, 0,98782 

+ 0,99902 

+ 0,02346 

+ 0,99381 

+^ 0,88214 

4- 0,88159 
0,00000 Af in Bogen 
0,05091 » » » 
0,06007 » » » 



0,02739 A(p 

— 0,01821 » 

— 0,02084 » 

— 0,01795 » 

— 0,02739 » 

— 0,01973 u 

— 0,02759 n 

— 0,02761 » 



Besultate. 



a « 271* 48 26' ,61 
Bonss. es 95 2 15,00 
Coli. =x — 16,30 

Dedin.» e"" 50 25,31 O. 



Aug. 25. 

& 
S — M 



9*» 30' K 
13 2 36 ,14 
10 16 17,34 



M^ K 



2''46' 18,80 
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1828. AUGUST 24. 



XXIV. DUBROWA. 
Beobachtanged. 



Namen. 


Asim. 


I. 


11. 


k . u 


IV. 


V. 


Kreis. 


» Vrsae min. 


N 


• • • • 


• • • « 


7 50,0 


• • t • 


• • ■ • 


o 



Wauterwage. 



7 0,0 0,00 



BödMoIe* 



3 11,00 
183ia,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


d 




tfclK 


» Ursae min. 


Vi o's^fli 


^ 88*23 29;6 


& 
a 

9 
c 


12 »2 45,52 

92M9 9,00 

57 41 58,00 

0,00 



Gleichungen« 
sss — 8 ,396 — 0,52946 Aa + 0,00521 A^ ~ 0,04271 A9> 
woraus folgt: A^ sa ~ 15",S51 + 0,00983 A^ — 0,08067 ^^ 

Resultat. 

a =a 92« 48' 53,1$ 

Booss. SS 93 12 0,00 

Col i, aa — 16,30 
Declin. n %"" 36' $85 ^. 



Beobackluugcn mit dem Passage •Instrument. 
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1828. AUGUST 25. 



XXV. PERM. 
Beobaclitungen. 



Namm. 


Az. 


I. 


II. 


h . . 


IV. 


V. 


Kr. 


ß Ursae min. 
ß Pisdum 
B Pi^-asi 
}• Pl.scLuni _ 
ti Ursae mm* 
Bessf^l Zone 38. 
276 AndroipedoG 
« Andromedae 


S 


57 42,4 
59 30,4 


3 '40,0 

35 34,6 

58 20,8 
9,0 


9 37 40,0 
9 » » 
10 416,0 
10 11 35,2 
10 » » 
10 36 9,6 

10 58 59,8 

11 48,4 


59 1,0 

4 50,i 

n %4 

36*44,8 

i 27>2 


59 ',36,1 
5 25,6 
12 43,2 
25 2ft,4 
37 20j4 

2*6,8 


IT 

















Wamerwafire. 


Bonraole. 


9 3i,'0 

9 52,0 

11 3,0 


0,00 
2,00 0. 
2,20 0. 


5**i;oo 

185 3,50 





Angeoommeiie Werthe, 






NaiDfii, 


et 


9 


fl^3fj'K 


a Uraae mio. 


15* 0'59;'7 


-^ 88**23' 29,8 


& 


13 2 39,93 


ß Piscimn 


343 47 42,1 


-H 2 54 14,8 


U 


271*^49 30,14 


n Pe^asi 


ai5 21 19,3 


-f. 8 53 56,7 


9 


58 1 13,00 


Y Pjsciam 


347 4 37,3 


-+,2 21 4,0 






ßessel Zone 38- 


,^i 18 41,8 


+ 6 18 19,5 






276 Andromedac 


359 26 11,8 


-H 28 4 45,3 






ti Aadromedae 


359 53 40,6 


-H 28 8 43,4 







Gleichungen. 

— 36,526 — c^ 0,51014 Aa — 0,02257 A^ ^ 0,02739 A^ 

H- 18,427 — ^— 0,82044 » +0,99857 « — 0,01021 * 

_ -+- 6,53i — c— 0,75623 » -^ 0,98782 « — 0,02»! « 

=3 + 11,588 — «? — 0,82592 m -h 0,99902 » — 0,fn 795 w 

=> + 38,035 — ö ■+. 0,51012 « -+- 0,02346 " — 0,0^2739 ^ 

=a — 0,519 — c— 0,78507 » -H 0,99381 » ^ 0,01973 >* 

Oz^-i- 13,980 — ö — 0,49924 » H- 0,88214 » — 0,02759 * 

*» -+, 7,236 — c — 0,49819 » -+- 0,88159 « — 0,02761 h 
woraus folgt: c = — 0",268 -+- 0,00000 Af in Bogen 
4ä s^r — 63,529 -+, 0,05091 » » * 
A^ = — 56,892 + 0,06007 » » n 









Besultate. 



a « 271'' 48 26' ,61 
Bonss. es 95 2 15,00 
Coli, ar — 16,30 

Deolin. a ß"* 50 25 ,31 O. 



Aug. 25. 
S — M 



13 2 36 ,14 
10 16 17,31 



M ^ K v= T" 46 18 ,80 
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1828. AUGUST 26. 



XXVI. PERM. 
Beobachtungen. 



, Nameo. 


As. I. 


11. 


h . u 


IV, 


V., 


Kr. 


« Ursae min. 
V* Piscinm 
* Plscium . 
« Andromedae 
y Pejrasi 
Besst;! Zone 36. 


N 

s 


27 48,0 
13 22,8 


15 40,0 

IM 
13 56,0 


10 9 30,0 
10 16 14,0 
10 28 58,0 

10 55 57,2 

11 » » 
11 14 31,6 


16 *48,"8 
29 32,4 
56 36,4 
2 13,8 
15 4,8 


17 22,0 
30 6,4 
57 16,0 
2 50,0 
15 39,6 


O 

IT 

jr 
o 
o 
o 



WaM«rwa(i^e. 



k 

10 8,0 

11 17,0 



V 
0,00 
0,00 



4 58,00 
185 0,00 



Namen 


Angeaommene Werthe, 

a 6 




0^30'K 


a Ursae min. 
1 X Plscium 
* Piscinm 
(c Andromedae 
f Pegasi 
Bessel Zone 36. 


15" 1 6,5 

349 32 26,4 

a52 47 30,1 

359 53 40,8 

1 6,44,8 

4 942,2 


-H 88 23 30,1 
•+, 19 20,3 
+ 4 42 5,7 
-4- 28 8 43,7 
+ 14 13 56,8 
+ 59 39,5 


a 

9 


13** 6'30;82 
91«23 20,37 
58 1 13,00 



Gleichungen« 

ffP -f. 4,046 -^c^ 0,50816 ^a ^ 0,02496 Ad _ 0,02088 A9 

;= — 15,469 — c -4- 0,84531 » — 0,99990 » + 0,01295 » 

= -H 1,395 ^c-J^ 0,80204 » — 0,99655 » + 0,01448 » 

•0 B= -r 2,785 ~ c— 0,49818 » + 0,88166 » — 0,02102 » 

,5= -. 4,208 -- c ^ 0,69207 » + 0,96922 >• — 0,01750 >» 

5= -H 6,317 -> c — 0,83899 » 4- 0,99977 » — 0,01319 » 
woraus folgt; c = — 3, 238 + 0,00064 A9 in Bogen 
A« = — 7,031 + 0,06941 » » » 
Ä^ ;= — 8,914 4- 0,04578 » » >» 



Resultate, 



Ang. 26, 9»» 30' K 
^ r=s 13 6 30' ,23 
S ^ M:=: 10 20 13,89 

6? 21 57 ,04 Ä M — K ^ 2*» 46' 16",34 



Ol ;», 91*» 23' 13 ,34 

Bonss. ;s 94 59 0,00 

Coli, gg — 16,30 . 

DecUn« 



Beobachtuugen mit dem Passage flustrument. 
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1828. AUGUST 29. 



XXVIL BÜIKOWSKAJA 3TANZIA, 
Beobachtungen. 



^ ».. ■ - . 1 1 



I 



i 



Namen. 


Asiiu. 


I. 


II. 


h . « 


IV. 


V. Krrln. 


^ Ursae min. 


N 






7 2 46,0 




....\a 



WaMerwage. 



7 3,0 



p 
0,00 



Boiusole. 



184 28;00 
4 22,50 



Namen. 


Angenomr 


aepe Werllie, 
6 




1^ 2\l& K 


u Ursae ixiia* 


15** r28;i5 


+ 88*23' 30;;9 


a 

9 
c 


13 25' 41^45 

92«46 5,00 

57 1 0,00 

.— 3,20 



Gleichungen, 
=5; — 22",289 ^ 0,53857 Aa -f- 0,00909 A^ — 0,04126 A^ 
woraus folgt: Aa =? 4l",385 — 0,01689 AO- + 0,07061 A^ 

Resultat. 

a =92« 46' 46 ,39 
Boiiss. = 94 25 15,00 , 
Coli. s= — lß,30 



DpcUn. = 7«» 11 45 ,09 0, 
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1828, AUGUST 30. 



XXVIIL KIRGISCHANSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Asim. 



II. 



k , 



IV. 



Kr«is, 



» Ursae min. 
f Aquila^ 
« Aqailae 
ß Aqoilae 



N 
S 
S 

s 



16 46,0 
21 30,0 



12 51,2 
17 21,2 
22 6,0 



6 2 36,0 
6 13 26,0 
6 17 56,0 
6 22 40,0 



14 1,2 
18 30,8 
23 14,8 



14 36,0 
19 5,2 
23 49,2 



O 



WasMrwage. 



h 

6 2,0 
6 24,0 



V 
0,00 

2,25 0. 



BooMole. 



183 42,50 
3 49,50 



Names. 


Angenomi 


mene Wertbe 


• 


6^ 2/ä K 


a Ursae min. 
y Aqailae 
tt Aquilae 
ß Aqailae 


15** 136,7 

294 32 3,1 

295 36 41,3 

296 48 48;4 


-i-88V3i;2 
+ 10 12 23,9 
+ 8 25 36,4 
+ 5 59 21,6 


a 

9 
c 


13*^33' 1^76 

92^55 27>09 

56 50 30,00 

— 3,00 



Gleichungen. 

a + 6 ,799 + 0,54381 Aa + 0^00324 Aj> — 0,03950 Atp 

= — 9,396 + 0,72733 » — 0,98384 » -f. 0,03230 » 

=s — 1,263 + 0,74831 » — 0,98887 » -f- 0,03122 » 

= -4- 1,470 + 0,77585 » — 0,99421 » h- 0,02970 » 

woraus folgt: A/v s — 13",110 -H 0,07215 A9 in Bogen 

Aö^ =, -. 13,027 -f- 0,08618 >» » » 



Resultate. 



Bouss. 
Call ^ 

Declin. 



92<» 55' 13 ,98 

93 46 0,00 

— 16,30 

6^ 40 57 ,68 O. 



Aag. 30. 6*» 2,5 K 

^ s 13 33 18 ,89 
S — jlf =i 10 35 26,00 



2*» 57' 52 V89 
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. 1828. AUGUST 31. 



XXK. JEKATAMNBÜRG. 
Beobachtungen. 



- Naoieu. 


Aziffi. 


I. 


11. 


k , » 


IV. V. 


Kreis. 


l Vrs&e min. 
Cygni ^ 


S 
S 


43 44,8 


44 24,0 
53 31,8 


6 35 40,0 
6 » » 
6 54 9,6 

6 » n 


45 43,0 
54 44,0 
56 28,0 


46 23,6 
57 ISjO 


a 
ir 



WsMerwage. 



6 35,0 
6 59,0 



2^ 0. 
2,50 O. 



Boiuwole. 



184 38;00 
4 32,00 



Angenommene Werlhe. 



p' Xf^QdFll, 


a 


d 




f^M K 


ö Ursae mm. 

^ Delphin! 

« Cysni 


Is"* 145^5 
305 36 21,3 

307 23 1,9 

308 54 26,0 


-f. 88° 23 31> 
+ 29 48 28,8 
-h 14 44,5 
-*- 44 40 36,8 


& 
a 

9 
c 


13''l3 12;^9 
92"49 19,64 
56 50 38.00 

— 3;ao 



Gleichungen. 
= H- 24 ,102 + 0,53944 Aa + 0,00835 A^ ^ 0,0! 116 A^t 

= H- 38,807 + 0,45460 » — 0,86728 » -f- 0,013H5 « 

= -h 48,aiO -f. 0,68018 » — 0,96987 » + 0,01544 >» 

= -H 28,682 + 0,21095 i» — 0,71057 » + 0,01813 - 

woraus folgt: A« rs — 41",922 -H 0,07401 A^r in Bogen 

A^ = + 23,172 -f. 0,09207 » » » 

Resultate. 



ö ä= 92"» 48 37 ,72 


Ang. 31. 6^ 35* K 


Boass. =s 94 35 0,00 


& =; 13 43 14 ,13 


Coli. =: — 16,30 . 


*y — ilf = 10 39 27,89 



DecÜn. 



70 23' 21",42 O, 



M ^ K^ 3^ 3 46 j24 
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1828. SEPTEMBER 1. 



XXX. JEKATARINBURG. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Ax. I. II. k . » 1 IV. 


y. \Kr. 


•it Urfiae min. 


s 




5 52 48.00 






W 


r Aqnilae 
tt Aqnilae 


58 33,40 
3 3,20 


59 8,005 59 41,80 
3 38,006 4 14,80 


60 17,20 
4 47,20 


60 51,80 
5 21,80 


O 

o 



Wasserwafe. 



5 50 

6 5 



2^50 
3 W 



BoiMMle. 



4'*30;00 
,50 



Namen» 


Angenommene Werthe 

« 1 * 


» 


S*»«) K 


«c Ursae mio. 
/ Aquilae . 
ce Aqnilae 


15"* l' 53;'2 

294 32 2,7 

295 36 41,0 


-f. 88 23' 3l';8 
-f. 10 12 24,1 
4- 8 25 36,6 


a 

9 
c 


13 47 o;96 
272^54 47,33 
56 50 38,0 
— 3,20 



Gleichungen. 

=r -f. 9",267 — 0,54336 A« — 0,00365 A& ^ 0,04266 A<p 

SS -H 6^616 — 0,72738 » + 0,98378 » — 0,03488 » 

^ -f- 15,559 — 0,74835 » + 0,98881 » -- 0,03371 » 

voraus' folgt: Aa sss -f* 17'',292 -f. 0,07785 A9 in Bogen. 

A^B-f. 1,684 + 0,09301 » » » 



a sr 272* 55' 4",62 

Bonss. SS 94 29 45,00 

Coli. = — 16,30 

Declid. 



Resultate. 

Sept. 1. 5** 50' K 

^ = 13 47 1 ,07 
i^ — üf =r 10 43 17,04 



70 24' 33,32 O. 



M -^ K 



r 3' 44 ,03 
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1828. SEPTE^IBER 8, 



XXXI. KUSCÜVVA. 
Beobachtungen. 



NaiBcu. 


Ai.j I. 


11. 


J» 1 ,. 


IV. V. 1 Kr. 


ö t rs;ie miD. 


N 
8 

S 






5 23 30,00 
5 -30 as,40 
5 3 J 12,40 
5 40 4"2,40 
5 44 15,60i 






ir 








ß Sagiüae 
y AqaiUe 
« Aquilae 
% Aqnilae 


-i9 32,80 
13 6,00 


30 1,60 
35 36,40 
40 6,80 
43 40,40 


31 14,00 
36 47,20 
41 16,80 
44 50,00 


31 5Ü,00 

37 2-2,00 
41 52,r)0 
45 2djC0 



Wasserwage, 



& 22 
5 46 



sfoo W, 
5,00 JF, 



BDii^snlf«. 



I*i4 48;00 
4 41,00 



Gleichungen, 



= + 0,467 - 0,65927 >» + 0,&5542 
;= « 8,782 - 0,74468 » -j- 98377 » 
= - 28,954 ^ 0,76664 » -|, 0,98881 ,> 
= - 7,303 - 0,76949 >. + 0,98979 ^ 
woraus folgt: A« = — 78 ,977 + 0,08646 Am 
A^?^.=: ~ 47,825 + 0,10165 / 



— 0,04012 

— o,*Kiäei 

— 0,0.3422 

— 0,03407 
Bogeu ; 



Resultate. 



a SS 273<» 2' 10 ,87 
Bonss. =s 94 44 30,00 
Coli. =r ~ 16,30 

Declb. =a 7« 4^ 24 ,57 0* 



Sept, 8. 5*' 20 K 

^ = 14 11 3 ,51 
^ — iüf = 11 10 47,96 

M ~ K ^ 3*" 0' 15 ,55 



ffnm«i] . 


Angenomi 

a 


mene Werthe 

s 




^^^ 


« Ursae miHr 

r Afjuilae 

ö Aquilae 
5 Afjuilae 


15* 2'37;'8 

293 20 34,5 

294 32 1,2 

295 36 39,4 

296 29 23,4 


+ 17 5 30,7 
+ 10 12 24,8 
+ 8 25 37,2 
-1-8 1 52,5 


a 

9 
c 


14 ll' 6;70 

273" 3 29,85 

58 18 24,00 

— 4,81 
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1828. SEPTEMBER 8. 



XXXIL KÜSCHWA. 
'Beobachtungen. 



Namen. 



Axini. 



IV. 



Kreis. 



3 Androineda«* 
8 Audromedar 
r Uerculis 






w 



6 1 28,4 
6 6 33,0 
6 12 21,6 



2 59,8 

7 58,0 
13 29,6 



4 26,8 
14 34,0 



-y 



WaMerwrage. 



6 
6 15 


V 
0,00 

0,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


d 




6*»20'K 


3 Andromedae 
8 Andromedae 
r Herculis 


344 8 11,1 
347 27 58,1 
247 8 37,0 


-H 49^ 7 24;8 
-f. 48 4 57,9 
+ 42 48 8,2 


a 

9 
c 


14 Xi 3;'51 

183» 3 17,03 

58 16 42,30 

-4,81 



Gleichungen. 
= -h 28 ,517 + 0,42972 Aa — 0,90172 A^p — 0,39053 A^ 
= + 37,554 + 0,45656 » — 0,88847 » — 0,41300 » 
= + 0,065 + 0,62808 » -h 0,77708 » — 0,55291 » 
A« =s — 28,547 -h 0,89030 A^ in Bogen 
Ay = + 22,807 — 0,00806 » » ». 

Resultat. 
9> CS 58^ 17' 5' ,U. 



lYoraos folgl; 



Beabachtungen mit dem Passage -Instrument. 
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1828. SEPTEMBER 8. 



XXAiU. Bei KUSCHWA. Höchster Punkt des Magnetberges 

Biagodät. 







Beobachtungen. 








Naoien. j I. 


n. 1 . ... 


IV. 


V. 


KreU. 


O y^" Rand 
O ^^"^ Rand 


58 53,2 


59 27,2 
135,8 


19 60 2,0 

20 » » 
20 2 10,8 


2 45,6 


• k . . 
1 10,8 
3 21,6 


RechU 

Links 

Links 



Waaieiwage. 



19 57 

20 4 



P . 
0,00 

0,00 



Boqflaole. 



85'*19;00 
265 19,00 



Angenommene Werthe. 



K«i»ji. 


a 


S 




19»»58'K 


O nSr 19** 58 K 


167 V o;'9 


+ 5'*19' 25i'6 


& 
a 

9 


14 13'l3;40 
252*42 8,0 
58 16 56,0 



Gleichungen. 



= _ ' — c =F 0,80968 Aa ± 0,98333 A* ± 0,17448 Af 

woraus folgt; c s=s — 5",305 

A« = — 0,059 + 1,21445 A& ^ 0,21551 Af 



Resuhat. 

a SS 252* 42' 7 ,91 
Bonss. SS 175 19 0,00 
Coli. » — 16,30 



Declin. b 68* bl M ^^ 



IIÖ Geographische und magnetisclie OrtsbcstimmtiDgeti. 



1828. SEPTEMBER 11. 



XXXIV. WERCHOTÜRA. 
BeobacLlungi^ti. 



Nameo. 


Asim. 


1. 


11. 


h . ., 


IV. 


V. 


Krei«. 


o Ursae mio. 
c Aqnarii 
* Cygni 


N 
S 
S 


.... 


* . i • 

• k • « 
27 32,0 


6 15 15,0 
6 te » 
6 28 17,6 


29 2,8 


23 11,6 
29 48,0 


o 
o 



Wamerwage. 



6 14 
630 



ofso w. 

0,50 0^ 



Bonsaole. 



185 53,00 
6 1,00 



Namei 



Angenommene Wertlie* 



« Ursae min. 

* Aqnarii^ 

* Cygni 



15 2 56,3 
309 36 15,9 
312 42 25,7 



88 23 35 5 
10 6 39,8 
40 30 59,6 



6^ 15' K 



14 27 12;'5 
272 51 30,70 
58 52 19,00 
— 5j30 



Gleichungen. 

Ö s= -f. 6 ,114 — 0,50753 A« — 0,01102 A^ + 0,04277 L^ 

= + 9,184 — 0,93348 » + 0,98413 » — 0,01780 » 

s=r — 14,736 — 0,31460 » -|- 0,75979 » —'0,04712 » 

Woraus folgt; A«^ =- + 23' ,556 -f- 0,08221 Ay io Bogen 

A^ te .4. 18,996 ^ 0,09606 )» 1» » 



Resultate. 



a = 272^ 51' 64 ,28 
Bonss. SS 95 57 0,00 
Coli. =g — 16,30 

Bcclin. ts: 8<* 48' 37")96 0^ 



Sept. 11. 6^ 15^ K 

^ == 14 27 13 ,77 
S — itf = 11 22 46,65 

iW^ — iSrj= 3** 4 27 ,13 



fieobachiungett mit dem Passage -Instrament Itl 
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1828. SEPTEMBER 24. 



XXXV. JEKäTARINBURG, 
Beobacbtungen. 



Kanitu^ Akh I !• 



11. 



k , „ I IV. V. Kr. 



17 Vulpcculac 
fj^ A^juilao 



36 L3,60 



53 46,80 



36 48,80 



54 22,80 



1 a*! 2-3,20 
4 37 24,80 



37 58,00 

4 » » 

4 54 56,40155 31,6ol56 



38 33,20 

50 27,20 

6,00 



O 
O 
W 
W 



WaMenrage. 


h , 


V 


4 32 


0,00 


4 45 


9,75 0, 


'4 57 j 


19,00 0. 



Namen. 


Angenommene WerÜie, 




4*» 33' K 


fi UfSae min. 

\ Aquilae 

17 Vulp^cülae 

^ Aipilae 


15* 3 51,9 

298 29 20,0 

299 53 17,2 

300 37 11,6 


-h 88 23 39,8 
■+.8 1 53,4 
-+ J23 - 7 57,8 
- 1 19 3,6 


a 

9 


15 17 12,30 

272«52 5,00 

56 50 38,0 



Gleichungett. 
ö — — 43 ,988 — ^, -f- 0,54229 A« -+ 0,00495 A^ — 0,04204 Aq> 

= — 67,047 -*-«: — 0,75289 » -+ 0,98981 » — 0,03293 * 

= + 54,389 — c + 0,55534 » — 0,91919 » + 0,04161 - 

= H- 56,B4S -- c + 0,84981 » — 0,99938 » -+ 0,02637 * 

voraus folgt*. «p = -7 6",628 — 0,00003 A9 in Bogen 

Aa =r 4- 63,184 -+ 0,07645 » » » 

A^ SS -H 110,621 H- 0,09140 » » » 

KesuUat. 
Sept 24. 4** 33' K 



l 



& =15 17 19 ,67 
^ — jy =; 12 13 45,03 

üf — JST = S** 3 34 ,64 
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1828. OCTOBER 2. 



XXXVI. iSTJGAZKAJA STANZIA. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Asini. 



II. 



IV. 



V. Kreis. 



a Ursae min. 
ij Aqaarii 
l Pegasi 
f* Pegasi 
k Aqaarii 
ß Ursae maj. 



s 
s 
s 
s 

N 



30 12,0 

47 '50,4 
22,8 



90 46,8 

44' i,6 

48 25,2 

1 26,8 



6 23 52,8 
6 31 21,6 
6 41 17,2 
6 44 38,8 

6 49 0,0 

7 2 30,8 



31 56,4 
41 54,4 
45 16,8 
49 35,2 
3 34,4 



32 30,0 
42 32,0 
45 54,0 
50 9,6 
4 37,2 



O 

w 
o 



WMserwage. 



h , 
6 25 
6 58 



5roo W. 

5,00 W. 



BoQssoIe. 



6 4,00 
186 2,00 



Angenommene Werlhe. 



Namen. 


a 


B 




6^ 23' K 


a Ursae min. 


15** 4' 9;3 


^^^^iS 


* 


16** 1 36;'50 


r\ Aquarii 


336 38 36,6 


— 59 31,0 


a 


91«53 43,80 


i Pegasi ' 


339 34 52,7 


-f- 22 40 24,5 


9 


56 59 48,00 


/* Pegasi 


340 26 26,2 


-f- 23 42 14,4 


c 


— 1,00 


l Aqaarii 


340 55 22,9 


— 8 29 5,2 






ß Ursae maj. 


162 51 10,2 


-f- 57 17 48,1 







0==-|- 
= — 
= — 
SS — 
= — 



2",169 

6,825 

9,022 

25,504 

18,905 

0,436 



Gleichungen« 



0,52891 Aa -h 0,02136 A^ — 0,02795 A^ 
. 0,84653 » — 0,99969 n -h 0,01753 » 
. 0,56160 » — 0,92254 » -H 0,02725 » 
. 0,54663 » — 0,91546 » + 0,02758 » 
. 0,90873 » — 0,98889 » -fr- 0,01375 » 

0,91241 » — 0,53999 » — 0,01348 » 



woraus folgt: 



Aä = — 6",389 
A^ =» — 16,278 



• 0,05043 A9 in Bogen 
. 0,06025 » >• » V 



Resultate. 



a SS W 53' 37 ,41 

Bouss. SS 96 3 0,00 
Coli. g=: -> 16,30 

Declin. « 7*» 56' 21 ,11 0. 



6^23' K 



Oct 2. 

^ =s 16 1 35 ",41 

S — iy =gi 12 45 35,49 

M -^ K , 



3^ 15' 69 ,92 



BeobachtungeB mit dem Passage «lastnuMiit. 
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1828. OCTOBER 3. 



XXXVn. TJUMEN. 
Beobachtungen. 



Nataen. 


I. 


II. 


k . .. 


IV. 


V. 


Krel«. 


l Iiter Rand 

. l»tfr Rand 

2ter Rand 


27 3,6 

• • • • 


27 38,0 
29 54,4 


18 28 14,4 
18 30 29,2 


28 51,2 
31 4,8 


• • • • 

29 25,6 
3140,4 


Links 

Rechts 

Rechte 



Waaserwftfe. 



18 27 

IS 33 



P 
5,00 rechts 

10,50 nstkto 



BonMoIe. 



41 20,00 
221 20,00 



Angenommene Werthe. 



Mun«B. 


a 


d 




¥d^YilL 


15 ßr W'' 27 K 

i 


lOO^'s 61,0 


— 4^*20' 12;'8 


a 
9 


16 14 20,09 
57<»51 23,50 
^7 9 35,00 



H* 10",465 



Gleichungen» 
— e 7 0,91264 Aa :^ 0,95450 A^ db 0,^1750 A9 



— 14,045 
voraus folgt: <? « — 1",790 

A« ac ^ 13,428 -f. 1,04588 A^ + 0,23833 A^ 

Resultat« 
a s= 57«' 51' 36' ,93 
, Bonss. SS 131 20 0,00 
Col i. « — 16,30 
Declin. a O^" 11 20 ,63, (?« 



A)»th.ll. Bd. I. 
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1828. OCTOBER 5. 



XXXVffl. JU^AKOWSKAJA STANZIA. 
Beobacbtungeo. 



Namen. Axim. 1 


'•• 


II. li , .. 


IV. 


V. 


BTreü. 


c« Ursae min. 
49 Ceti 
c Pisciam 


N 
S 

s 


— 


— 


8 20 22,4 





24 52,8 
28 363 


Ö 
O 


. • « . 


26 52,8 


8 27 27,6 


28 1,6 



WaMenra^e. 



h , 

8 19 
830 



V 
0,00 

0,00 



Botiaftole. 



189 7,00 
9 5,00 



Namen. 


Angenomi 

•• 


nene Werthe. 




«'» 20' K 


a Ursae min* 
4 9" Ceti 
e Pisciam 


15*' 4 15^0 

12 32 40,7 

13 31 ^1 


-i- 88*^23' 44;'0 
— 12 18 13,6 
+ 6 58 6,8 


a 

9 
c 


16''27' 9;33 
270«11 3,70 
57 31 50,0 
— 2,00 



Gleichtuigeü. 
=t — 17 ,152 — 0,51528 ha — 0,02795 A^ 4, 0,00334 A9» 
=Ä — 1,004 — 0,93780 » -f. 0,97703 » — 0,00135 » 
= -H 0,687 — 0,77067 • -+-0,99261 » — A0OM9 » 
woraus folgt: Aa s=e — 30",604 -H 0^00606 A9 in Bogen 
A* ä= — 26,379 + 0,00720 » » » 



Resultate. 



« 27ÖO 10 33 ,10 
Bonss. SS 9 6 0,00 
Coli. =s — 16,30 

Declin« \ 



Oct 5. 8** 20' K 
^ =ai W 27 7",57 
-y — üf = 12 57 44^35 



9<» 16 16 ,80 O. M^ Kwm ^ 29 23",22 



ileobachtungcn mit dem Passage- Instrument 



US 



1828. OCTOBER 15. 




XXXIX. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



Nonicii. 



|A,. 



« Ursse min. 
c Ddpliini 



N 

S [l7 23^60 

S 



18 3,00 
23 6,00 



^ . ., 


IV, 


1 ^^^ 


3 8 47,60 
3 18 44,20 
3 23 38,80 


19 23,00 
ii 16,00 


20 3,20 
24 50,80 



Kn 






WaMerift-age. I BousM>rt. 



3 7 
3 26 



3^60 O. 
3,50 Ö. 



186 40;75 
6 .V2,50 



Angenommene Werthc, 



Nnmeii. 


tt 


& 




3^ e K 


« Ursae min. 
f Ddpliini 


15* ^ 25,3 

305 36 9,8 

306 15 3^8 


-h 88''23' 47;V 
+ 29 48 ail 
-t^ 10 44 ),4 


6- 
a 

f 


17 lO' 5;^o 

92^54 37,50 

58 11 24,00 

— 6,00 



Gleichungen. 
ä= -h 2'j57l H- 0^51957 An + 0^00826 A^ — 0,04338 Ätp 
= — 24,837 -h 0,47566 i* — 0,86727 » -4- 0,04466 » 
I- "^ 21,136-1^ 0,73711 * — 0,98214 » ^ 0,0^431 » 

Woraus folgt: A<j = — 6V333 + 0,06202 Ä^ \n Bogen 
AiÖ^ ^ — 28,819 + 0,09föü m * ^ 



Resultate* 



a 

ßouis. 
ColL 

DwUn. 



fl^«* 54 31 ,17 
6 41 37,50 
-I- 1 13,70 

9» 37' 22,37 0- 



Oct 15^ 

^ » 17 10 3 ,48 

S — j/^ 13 36 lö,60 

^/ — Ä^ 



a"* 8 K 



3** 33 44 ,88 



8' 
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1828. OCTOBER 18. 



XL. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



Nanati. 


I. 


II. 


H . M 


IV. 


V. 


Ktels. 


O 2t«t Rand 





• « • • 


21 3 18,0 
21 5 31,2 


3 53,6 

6 7,2 


4 29,2 
6 41,2 


Links 
Rechts 



WasMiTwage. 



21 2' 
21 7 



P 
0,00 

5,25 O. 



Bousaole.' 



355 37,00 
175 38,50 



Atigenommene Werüie. 



NimM. 


a 


6 




21»» 3'K 


O far 2l''3 K 


204** 2 0;8 


— 10^*1 7,9 


9 


17 24 44;93 

103«59 31,30 

58 11 24,00 



Gleichungen« 

— 9' ,032 
® ■= ^\oa — ^ *F 0,9^398 Aa db 0,97642 A^ ap 0,08641 A9 

woraus folgt; c a± — 8",085 

A0 d^ -« 1,014 ^ 1,04545 A^ ^ 0,09252 A9» 



Resultat. 

a fett lOS«" 59 30 ,29 
B0U88. SS 5 37 45,00 
Coli. =r -+. 1 13,70 



Declin. : 



9*» 38 28 ,99 Ä 



L 



BBB8 



Beobaolitungen mit iem P«ssag«-Iqstruii)ent. 
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1828. OCTOBER 19. 



XU TOBOLSK. 







Beobachtungen. 








Name«. 


Az. 


h 


II. 


h . M 


IV. 


V. 


Kr. 


f DracoQis 
? Andromed. 
l Cepliei 
1 Cepbei 


O 

o 
o 


%1 26,80 
43 57,20 


13 40,00 

28 18,00 
48 22,80 


3 15 26,00 
3 29 11,20 

3 53 6,00 

4 )• w 


17 6,4018 49,20 
30 8,4031 2,40 

3 19,20 


s 

s 
s 

N 



Wasserwage, 


h , 


V 


3 12 


1,00 .V. 


3 19 


6,60 Ä 


333 


0,80 *y. 


4 4 


10,50 S. 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



3*»13'K 



X Dr«conis 
f Andromedae 
I Cephei 



268 9 11,9 

15 2 57,1 

^1 14 12,0 



51 31 9,3 

34 42 48,2 
57 21 52,0 



17 25 45,5 

182^48 55,9 

W II 24,0 



Gleichungen. 
53 — 14%7Ö0 — c — 0,41801 A« — 0,90735 A^ 4, 0,33170 A9 
0=4. 14,406 — r -f- 0,72184 » — 0,69122 » — 0,63134 » 
«1* — 1,045 — <? -f- 0,10774 » — 0,99298 » 
= — 10,477 — c — 0,10837 » -H 0,99291 » 
woraus folgt: r es — 5",704 -f- 0,00000 A^ 

A« SB — 25,897 -H 0,84978 » 



— 0,11730 » 
4- 0,11783 » 



A9 



1,970 — 0,02593 i> 



Resultate. 
- 5' ,704 9 « 58^ 11 25 ',97 



■BB 



118 Geographische und maguetiächc Oiisbeätimmuiigeti. 



1828. OCTOBER 20. 



XLfl. TOBOLSK, 
Beobacktuit|^en. 



As. I. 



11. 



IV, 



Kr. 



^ Hercalis 
d Herculis 
C Cassiopeae 
51 Andronied. 
X Lyrae 
a Lyrae 
o Hercalis 
a Cassiopeae 



54 14,80 



36 aso 

48 4,m 

55 6,H0 
41,20 



38 aoo 

49 2^M 
56 i.m 
i 39,20 
JO 12,10 
20 4,40 



40 9,20 

50 ^^«,80 
4,40 58 



29 5,2 
31 39,2 

n 11,60 



2 38,00 

11 3o;oo 

22 54.80 



i,eo 



3 42,00 
12 19,60 
25 53,60 



JV 

AT 

s 
s 



Wa^Nflrrnajr*. 



h . 


P 


428 


1,25 S. 


4 41 


AM) JV. 


5 4 


6.0O JV. 


5 26 


0,00 





Angenommene Werthi* 






Nain«D. 


o J 


4^ 29' E 


0- Herculis 


267*^35' 26,1 


^ 37 17 9,2 


iS^ 


17 29 52,70 


^ Hercalis 


256 59 35,7 


+ 25 3 U,Z 


Ä 


179«52 0,60 


K Cassiopeae 


6 52 49,3 


^ 52 57 24,0 


T 


58 11 21,00 


51 Andromedae 


21 53 31,0 


-I- 47 45 31,2 






» Lyrae 


273 27 49,8 


-h 35 59 58.3 






a Lyrae 


277 47 2,5 


^ 3S 38 9.0 






Herculis 


270 12 52,9 


-h 28 45 8,8 






« Cassiopeae 


l 7 43 18,5 


^ 55 35 59,3 




I 



Gleicbiingen* 

=a -^ 24 ,339 — c -h 0,70036 Aa ^ 0,71379 Äy — 0,59604 A& 

= — 45,222 — r -H 0,86635 >» -h 0^49943 » — 0,73622 » 

s= + 18,214 — r — 0,344'^ ^^ + 0,Jm84 » ^^ 0,29148 « 

= — 20,435 — <? H- 0,49205 » — 0,87057 » — 0,41708 >» 

= -f- 4,533 — r — 0,72119 »> — 0,69*273 » + 0,61372 » 

= -H 28,303 — c — 0,677a5 » — 0,73566 ^ + 0.57651 » 

= — 39,772 — r -f- 0,82362 ^ -h 0,56714 » — 0^70061 » 

= -f- 11,662 — c — 0,24048 ^i + 0,97065 & + 0,20317 » 
woraus foJjgt: c = — 4;887 ~ 0,00333 Ad^ 

A/z = + 37,625 H- 0,79575 u 

a-p = — 4,213 -h 0,01652 » 

ReÄiilLat. 
9 =a 58* n 19 ,79 



K 



BeobachtangeB mit 4eiQi Passage -Instrument. 
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1828. OCTOBER 20. 



XLffl. rOBOLSK. 
Beobachtungen. 



1 



NaiD*D. 


A«. 1 I. 


II. 


h . .. \ IV. 


V. Kr. 


a CV»ae mln- 


s 


31 22,00 


..... 5 40 54,80 
52 27,20 5 » » 

7 32,00 6 8 8,80 
32 2,00 6 32 38,80 









1 K Piftcium 
1 PIfcium 
» AiidEx>iiied^ 


53 36,40 

8 42,00 

33 19,6033 57,60 


fr 
fr 

fF 



Wasserwage. 



h 

5 40 

6 9 
6 34 



p 
0,00 

7,00^. 

0,00 i?. 



BooMoIe. 



188 15,00 
8 6,00 



Gleichungen, 
= -h 56 ,823 -I- 0,50594 Aa + 0,02456 A^ ^ 0,02231 AflJ 

= -H 55,411 -f. 0,84689 » — 0,99989 » + 0,01376 ^ 

«1 -H 63,990 -f- 0,84205 » — 0,99980 » -|- 0,01395 n 

0=-h 57,580 -H 0,50071 » — 0,88162 » -h 0,02239 ^ 

woraus folgt: Aa = -~ 91",010 -f- 0,04173 Ay in Bogen 

A^ s=f — 8,277 -rh 0,04910 »> » » 



Resultate. 



91« 27' 25' ,09 
8 10 30,00 
4- 1 13,70 



a 

Bonsfl. 
Coli 

Declin. = 9« 39' 8 ,?9 ö. 



Oct. 20. 4*» 29' K 

^ sa 17 29 52 J5 
S — M ^13 56 6.65 



ßf-r- K 



3** 33 45 ,50 



NamtP. 


Angenomi 


mene Werthe 
6 




4^29 K 


« Andromedae 


15'' 4' 21,4 
349 32 27,1 
353 19 59,2 
359 53 44,9 


+ 88"" 23 49,6 
^ 19 25,4 
-^ 50 28,4 
+ 28 8 54,1 


a 

9 
c 


17 29 52,70 

91°28 56,10 

58 11 24,00 

^ 4,89 



120 Geographisdw und magnetische OrtobestiuunnDgeu.' 



1828. OCTCM5ER 23. 



JOUV. TOBOLSK. 
Beobachtiiogen. 



Nameo. 


I. 


II. 


^ . .« 


IV. 


O l«tef Rind 
2*" iUnd 


.5 40,6 

« • 4 • 


6 16,0 
8 28,0 


21 6 51,6 
21 9 4,4 


7 26,8 
9 39,6 



V. 



f Kreis. 



( Rechts 
Lanka 



WiMserwuge. 



b . 
21 5 

21 11 



1,50 links 
4,00 rechts 



Boamole. 



174 52,0 
354 55,0 



NuaeB. 



Oför21 it. 



Angenommene Werthe. 



208; 46 28,9 



— 11 47' 57,2 



^ 6 K 



17 44 2a,'30 

284*5^ 0,00 

58 11 40,00 



Gleichungen. 
^ «f- 2' ,712 

+ 1,368 "" ^ =*= <>'94533 Aa :f 0,96^2 A* db 0,683^ A<p 

woraas folgt: c as ^ 2",040 



Aaxa — 



a 
Boass. 
Coli. 



0,711 4- 1,02558 A^ -. 0,08831 Äy 

Resultat, 

= 284^ 49 59",28 
B 264 53 30,00 
=» + 1 13,70 



Declin. ss 9« 44' 42:',98 O. 






BeobacUiungetk mit dem Passage- In^i^nimcut. 



121 



1828. OCTOBER 25, 



XLV. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



Nunm. 



|A.. 



I, 



II. 



IV. 



\\ 



Kr. 



fff]5t>CeLp.358 

C^estopeae 



19 41,2 

39 6,m 



21 16,80 3 2^1 51,20 
41 1,20 3 43 0,80 
59 45,20| 3 61 33,40 



24 25,60 
44 58,00 
63 21,60 



25 ^N,80 
46 ^7,60 
m 4,80 



.V 



WaJHierwftge, 


h H 


p 


3 20 


4,00 IV, 


3 39 


7,50 IV. 


3 46 


20.00 iV. 


4 6 


20,00 N. 



NomeD. 


Angeuomt 


nene WerÜie. 




2*'sa'K 


BuL c<iL p. ^8 
i Cassiopeae 
^ CygoL 


283^58' 34;V 

6 52 48,7 

297 47 59,3 


+ 50*18 7;2 
-H 52 57 25,2 
+ 51 59 43^8 


a 


17 49 16,80 

353* 41,30 

58 11 24,00 

- 11,00 



Gleichungen. 

= H- ^ »184 + 0,36060 Aa + 0,92606 ^93 ^ 0,36510 äB^ 

=- — 18,300 — 0,41991 i» -h 0,90108 ^ -j, 0,29975 « 

= — 2,655 H- 0^30983 1» + O,94i00 » — 0,32309 w 

woratu folgt; Aa = — 4l",032 -f- 0,85178 A^ iq Bogen 

^93==^- %^S^ + 0,06336 » » » 



Resultat, 
? «s 58"* 11 26,^ 



122 Geograpbisehe und magnetische Ortsbestimmiuigeii. 



1828. OCTOBER 25, 



XLVL TOBOLSK. 
Beobachtiingen. 



Namea. 



Ab. 


I. 


u. 


h . .. 


IV. 


V. 


N 
S 






2 53 16,4 

3 5 55,6 






4 26,0 


5 10,0 


6 40,8 


7 27,2 



Kr. 



o Ursae min. 
9 Cygni 



O 



Wasaerwage. 



54 

8 



2,^ m 

8,50 ^ 



NamcB. 


Angenomi 


nene Werthe. 




2»» 53* K 


a Ursae min. 
9 Cygni 


15** 4 12;*1 
312 42 12,2 


-1- 88V 5i;3 
-H40 31 5,2 


& 

a 

> 
c 


17''49 ie;80 

272M7 3,00 

58 11 24,00 

— 11,00 



Gleichungen. 
s=s + 24",452 — 0,51726 A« — 0,01101 A^ -4. 0,04157 Af 
«1 + 28,625 -^ 0,30380 » ^ 0,75977 » — 0,04628 • 
woraus folgt: A<f ss; + 47",669 + 0,08022 A9 in Bogen 
A^ BS — 18,616 + 0,09227 » » » 

Resultat. 

Oct. 25. 2^ 53' K 

& =s 17 49 15 ,56 
.y — i»f = 14 15 41,63 



M — K z=z 3** 33' 33 ,93 



Beobachtoneen mit dem Passage -Instnuneiit 
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1828. NOVEMBER 4. 



XLVn. TOBOLSK, aufChappe's Beobachtiingsplatz. 
Beobachtungen. 



Nameo. 


Az. 


I. 


II. 


h , n 


IV. 


V. 


Kr. 


c UrsA£ min. 


S 






2 27,2 
2 10 53,a 


1143,2 


12 30,8 


o 


«Cygni 





10 6,4 


w 



Wvserwage. 



k , 
2 

2 13 



P 
0,00 

0,00 







Angenommene Werthe. 






Nam««. 




a 


^ 


2*» fl* K 


a Unae mia. 




Ih 3 39,0 


-H 88*^23' 54;'9 


& 


18 28 27,30 


«Cygni 




308 54 3^6 


-H 44 40 45,0 


a 

9 


92»52 50,00 
58 12 10,00 










e -- 11,00 




Gleichungen. 


=r -|. 46",392 -f. 0,51860 A« -|- 0,00940 A^ — 0,04297 Afp 


s -H 1%B42 + 0,23385 » — 0,71056 » + 0,04886 » 


woraus folgt: 


Aa » ^ 89 ,252 + 0,08114 A9 in Bogen 




A^sB- 11,300 -H 0,09547 » » » 




. Resultat. 






Nor. 4. 


2"' OK 







^ =: 18 28 26 ,58 
ig — ilf = 14 54 58,43 

M ^ K ^ 3*^ 33 28 ,15 
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1828. NOVEMBER 4. 



XLVin. TOBOLSK, auf Chappe's. Beobachtungsplatz. 
Beobachtungeni 



Namen. 


A«. I. 


II. 


li . » 


IV. 1 V. |Kr. 


V Andromedae 
85» Hercalis 
a TriaDguU 
ff Hercalis 



W 

W 


22 16,4 
29 29,6 
39 0,8 


23 17,6 
30 46,0 
39 50,4 
54 26,8 


2 24 26,0 
2 32 2,0 
2 40 38,6 
2 55 25,6 


25 21,6 
33 18,8 

56 23,2 


26 22,8 
34 32,4 
42 16,0 
57 22,a 


N 
N 
N 
N 



WMserwage. 



2 22;0 
2 58,0 



V 
0,00 

6,00 iV. 



Bonmole. 



98 36,00 
278 32,60 



Namen. 


Angenommene Werlhe 




2^ OK 


V Andromedae 
85» Hercalis 
a Triangali 
w Hercalis 


10** 6 30,5 
263 39 1,5 

25 50 36,4 
257 15 57,8 


H- 40 8 52,0 
-4- 46 6 27,0 
-1-28 44 32,2 
4* 37 ::0 46,5 


9 
c 


18 28' 27';30 

1*20 50,50 

58 12 10,00 

- ii,oa 



Gleichungen. 

n + 13",880 — 0,64049 ^a -f- 0,76776 Atp ^ 0,55371 A^ 
s — 12,636 rl- 0,54270 » + 0,83970 » — 0,45088 » 
Ö «B -H 13,653 — 0,81624 » + 0,57756 » -|- 0,70073 i^ 
s=s — 25,083 -I- 0,71631 » •+• 0,69759 » — 0,60017 » 
woraos folgt: Aa f= -^ 24 ',248 + 0,^979 AO- in Bogen 
A9 SB ^ 4,612 — 0,01227 » » » 



Resultate. 

a ^ V 21* 5 ,15 

Boass. BS 188 34 0,00 
Coli, as + 1 13,70 



= 58*» 12 14,75. 



Declin. 



9^ 56 18 ,85 <?. 



' m 



r 



Beobacbtangen mit dem Passage -Insiroment. 

eBSB9SBaBSBaE9BB^eBSBB^^B^^Bai^^^ 
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1828. 


NOVEMBER 7. 








XLIX. TOBOLSK, auf Chappe's Beobachionssplats. 


Beobachtungen. 


. Kammi. 


A*. 


I. 


ji. 


k . ,. 


IV. 


y. 


Kr. 


y Aqnarii 
n Aqöarii 
« tJr«ae min. 
«Pegasi - 


-y 


52 14,0 


52 46,8 


3 . >» » 
3 53 21,2 
3 » » 


40 18,8 


54 30,4 


fr 

n 


?U 5Lf A 




w 


57 40,8 


58 16,4 


3 58 51,2 159 26,4 


60 1,2 




.Waanerwage. 




- 

3 

4 


39,0 
2,0 


0,00 
0,50 If^ 


Angenommene Werthc. 


. Namen. 


u 


S 


3^We 


Y Acparii 

V Aqoatii 

« Ursae min. 
l Pegasi 


333''l2' 19,1 

336 38 30,7 

15 3 24,4 

338 14 2,3 


— 2**14'3i;3 

— 59 32,0 
+ 88 23 55,9 
+ 9 56 44,5 


IS 

9 


18 40* 28;'00 

272« 8 10,50 

58 12 12,0a 


Gleichungen. 


= 4* 44,990 — c 4- 0,87004 Am -* 0,99904 A& 4. 0,01838 Af 
=* — 39,620 — <? — 0,85908 1. -f. 0,99966 n — 0,01908 » 
= - 16,097 — c ^ 0,50782 » -h 0,02108 n — 0,03211 » 
ä + 31,597 — <?-+. 0,74633 >» — 0,98476 » -4. 0,02481 » 


woraus folgt: er = — 1^622 ^ 0,00001 Ay in Bogen 
A« => -f- 22,899 + 0)06022 1* » » 
A^ s -f- 58,541 + 0,07084 » » » 


Resultat. 


1 Növ. T. 3»» 40' K 


1 ^ == 18 40 31 ',90 






Ä' — j 


If ±± 


15 


» 7 4,51 











M -^ K 



^ 33" 27 ,39 
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1828. NOVEMBER 7. 



L. TOBOLSK, auf Chappe's Beobachiungsplatz. 
Beobachtungen. 



Namen. 


As. 


I. 


11. 


ii . .. 


IV. 


' V. 


Kr. 


1 9 Taari 



W 









4 20 51,6 
4 31 47,2 
4 » » 
4 44 2,0 


2134,4 
33 0,8 
36 34,8 
45 32,0 


22 17,2 
34 10,8 

47 3,0 


^ 


«y Cygni 
n Persei 
65 Andromed. 


29 22,4 
41 6,0 


30 36,0 
; . . . . 
42 32,4 





Wawerwage. 



4 20;0 
4 48,0 



p 
0,00 

1,00 iv; 



Namen. 


Angenomi 


nene Werthe, 
S 




3^« K 


1 d Taari 

6 Cygni 

n Persei 

65 Andromedae. 


63^16 25;b 

294 54 14,5 

54 41 39,0 

33 34 19,9 


-H 17*" 8 4;'3 
-H 44 43 29,4 
-f. 32 33 31,0 
-i- 49 29 59,8 


& 
a 

9 


8 40'3i;90 

0«55 5,00 

58 12 12,00 



Gleichungen« 

t=r + 16^,176 — e — 0,93450 Aa -f. 0,35592 Af ^ 0,79726 A^ 

=s — 11,541 — c -H 0,56904 » + 0,82220 » — 0,47670 » 

«: — 25,373 — c -f« 0,76743 » — 0,64104 » — 0,65767 » 

= -#- 2,051 — o -h 0,43786 » — 0,89892 n — 0,37974 » 

woraus folgt: c s=s — 0",469 -#- 0,00001 A& in Bogen 

A« == + 21,163 + 0,84991 » » n 

A(p « -H 2,651 — 0,00846 » » ' » 

Resultat 
^ « 58« 12 14 ,65 



Beobachtimgeo-iiiit 4eiii Passage -bntniiiieiit 
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1828. NO\^]VIBER 15. 



LI, TOBOLSK, auf Chapp6'g BeobachlungsplaU. 
Beobachtungen. 



Niunvn. 


A«. 


I. 


II. 


h . „ IV. 


V. 


Kr. 


32 Draconis 


s 






2 57 31,6 

3 » » 
3 » » 









y Aquarti 
4a Pegasi 






3 52,8 


4 26,8 
21 40,0 


1 ^ 


' 








Wuflerwage. 



h 

2 55,0 

3 11,0 



2,00 0. 



Gleichungen. 
= — 20 ',572 + 0,45490 Aa + 0,08255 A^ ~ 0,01124 Aq» 
^ + 25,576 — 0,86991 » + 0,99921 w — 0,00623 » 
= H- 16,720 -- 0,63690 » + 0,94750 * — 0,00973 » 
woraus folgt: Aa es + 23",766 + 0,02032 Afp In Bogen 
A^ ^ + 11,505 + 0,02394 » » » 

Resultat« 

Nov. 15. 2^ 57' K 
& sr 19 12 3 ,43 
-y — ilf = 15 38 29,87 

M-Kzzz 3*» 33' 33' ,56 



Hamen. 


Angenommene Werthe, 

- 1 * 




H^SJ'K 


32 OraRonis 
y Aquarti 
iQ Pegasi 


336^*26 56;i 
333 12 17,4 
337 39 5,2 


+ 85 14 55^5 
- 2 14 313 
+ 18 38 40,6 


a 
c 


19 12 2;67 

90*43 24,00 

58 12 14,00 

0,00 
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18^. NOVEMBER 24. 



LIL DENyiKOWSKAJA WOLOST. 
Beobachtungen. 



Nanrn. 


As. 


I. 


II. 


1» . u 


IV* 


V. 


Kr. 


a Ursae min. 


S 






1 5 40,0 
1 18 40,8 
1 » » 
1 28 26,4 
1 33 27,6 






W 


r Cygni 
26 Eqiialei 
e Pezasi 


17 17,2 


18 0,4 


19 26,8 
26 20,0 
29 2,0 
34 7,2 


20 8,a 
26 56,0 
29 38,2 
34 45,2 


o 
o 






o 


35Vulpeculae 






o 



Waaserwage* 



1 4,0 
1 35,0 



ofso W. 

1,50 0. 



Bonasole. 



7 57,00 
187 58,00 



Angenommene Werlhe. 



Namen. 


a 


d 




!»• S'k 


« Ursae min. 


15* l' 54;'3 


-H 88*^24' hl 


& 


19*53' 31,'46 


r Cygni 


316 38 22,3 


^. 35 56 12,4 


a 


272^50 13,90 


26 Eqiialei 


317 38 40,0 


+ 10 29 28,7 


9 


59 57 56,20 


e Pegasi 


318 32 34,2 


+ 19 4 56,7 


c 


+ 17,96 


35 Vulpeculae 


320 156,7 


+ 26 52 26,7 







Gleichungen. 

An ~ 0,01280 A^ H* 0,04318 A9 
» + 0,80929 » — 0,04520 » 
w -H 0,98297 » — 0,03215 » 
» -4- 0,94472 » — 0,03741 » 
0,8äl66 » — 0,04146 » 



rs — 13 ,024 — 
=s — 13,999 - 0,40748 
= — 24,397 — 0,76042 
= — 28,834 — 0,65484 
= — 23,762 — 0,54629 
woraus folgt: Aa ss — 26, 958 + 0,05974 Aijp in Bogen 
A^ a + 7,522 + 0,09898 » » » 



Resultate. 



a SS 272<' 49 46 ,45 
Bonss. aa: 97 ^ 30,00 
Coli. aa -^- 1 13,70 

Declin. a 10» 48' 30 ,15 0. 



Nov. 24. 1* 5' K 

^ sr 19 53 31 ,91 
S — Jlf =s 16 13 40,45 



3** 39 61 ,46 



r 



BeobachtmigeQ mit 46m Passage •Iniframent 
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1828. NOVEIVIBER 24, 



LllL DENJ^IKOWSKAJA WOLOST, 
Beobaclitungen. 



1 



Namec, 


Ai. 


I. 


II. h , „ IV. 1 V- Kf, 


51 Draconis 
K CassiopTjae 
r AndromeJ* 


fr 




w 


8 52,0 
18 3,6 


52 3,6 
6,8 
50,4 

18 50,0 


1 53 47,6 

2 148,0 

2 10 53,6 

3 lOaijS 


55 28,6 
3 32,4 

20 22,4 


57 17,2 

5 21,6 

12 58,4 

21 5,0 


IS 

N 
N 
N 



WasHTWH^e. 



1 50,0 
159,0 

2 22,0 



1,50 S. 
Ij50 N^ 
7,00 N. 



BflUbulfl. 



99 I4i00 
279 1I,00 



ADgenommene Werthe. 



Namen. 


a 


# 




1* ^K 


51 DraconU 

S Cassiopeac 
y ÄadroEuedae 
^ HercidiA 


285°15' 37,7 

6 52 43,1 

28 21 53,9 

256 59 31,5 


+ 53* 8 38,5 
+ 52 57 31,2 
-K 41 30 22,0 
+ 25 a 7,5 


a 

\ y 


19 53 3i;'46 
181*44 43,40 
59 57 56,20 



GleichungeTi. 



= 

= 

= 

=: 



11 ',975 — c — 0,39846 ha — 0,91678 Ay + 0,33136 L& 

27,008 — r — 0,37103 ^ -H 0,9'ffi21 * -h 0,33498 n 

26,663 — c — 0*62989 » -h 0,77634 # -j- 0,556^ .» 

18,493 — I? H- 0,88069 » -f- 0,47348 » — 0,755H » 

woraus folgt; c = + 17 ,963 h^ 0,00000 Ä^ m Bogen 

A« z= -f- 3,785 H- 0,86572 » n • ' 

Afff = ^ 8,iai 4- 0,01484 11 >> » 

Resultate. 



it = ISl'» 44 53 ,00 

ßoDfls. = 189 12 30,00 
Col l^ =^ -f^ 1 13,70 

Dedio. = 10° 58 36 ,70 Ä 



9» = 59* 57' 47',92 



Abtk. II. Bd. 1. 
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1828. NOVElVffiER 26. 



UV. JEUSAROWO. 
Beobatihtimgeii. 



Namen. 


Acim. 


1. 


u. 


k . „ 


IV. 


V. 


Kvcis. 


« UrMe min. 
V Ursae min. 


N 
N 


m i i i 

■ • • • 


. • • 4 


6 43 46j4 


48 34,4 


49 57^2 


O 



Wancrwagtf. 



6 4o;o 

6 50,0 



V 
0,00 

0^ 



Boassole. 



Id3 11,00 
13 11,00 



JVamefl^ 



ÄngetKmtmene Werlhe* 



6*421. K 



ce Ursae min. 
T Urs*« min^ 



15 1 37j5 
223 43 1^ 



88 24 1,9 
66 34 52^6 



19 55'5£f^00 

268^31 37;60 

61 15 0,00 

•^ 10,00 



Gleichtiilgeil^ 
=f ^ 2",963 — 045875 La — 0^02505 A^ — 0^02275 tstp 
=s -H 6,030 ^ 0,78962 » — 0,39725 » ^* 0,01571 » 
^voraus folgt: A« =±: — 6",170 — O»04669 Ay in Bogön 
A^ Ä -f- %912 — 0j05326 » )• » 

llesiiltate« 

, d ±f: 268* 31' 31",43 Nov. 26* 6^ 43 K 

^ i±s 19 55 59",26 

-y — ilf/ =5 16 22 30,72 



Bous8. z=± 103 11 0,00 
Coli. =f -1- 1 13,70 

Declrn/« 11« 43 45 ,13 O* 



M — if a» 3^ 33 28 ,54 






Beobachtungen mit dem Passage* Instrument. 131 



[ 



1828. NOMilVIBER 28. 



B e abaeh tun gen . 



Xaiu^d. 



As. 



it. 



..\ IV. 



V. 



Kr. 



n Ursae uiin. 

1 Aofiromedae 
* Pisciurn 
T8 Pi^gasi 

ü Ursae mia. 
V' Pfgasi 
i* Pbolom 
B Andfoiucdaa 



39 05,2 



3 35 43,2 . 

3 40 22,041 6,4 

3 43 54,444 28,8|45 

3 46 57,2 

3 52 54,0 

3 «» 

4 48,0 



9 44,8 



10 23,6 



WawfrwiMgc, 



4 11 2,0 

donssole. 



47 35,6 
53 46,0 
57 26,2 
1 25,6 
3 44,4 
11 40,8 



41 54,4 

3,2 

48 14,6 

54 38,0 



2 3,2 

4 19,6 

12 18,8 



fr 





o 



o 
o 





3 34,0 
3 56,0 



V . 
0,00 
0,00 



189 4^,50 
9 49,00 



Angeiiommene Werthe* 



NlIDBll. 


u. 


f» 




3»» 35' It 


« Ursae mtn- 


\h 1 23;i 


+ 88 V 2;'4 


^ 


19 52' 7;30 


* Androiaedae 


, 352 26 44,3 


-H 42 19 36,1 


a 


271^26 25,20 


*• Pisciam 


^2 47 26,2 


-i- 4 42 7,6 


? 


62 41 12j^ 


78 Pc^asi 


353 51 17,2 


-H 28 25 6,6 






t Ursae maj- 


174 14 18,4 


+ 48 43 26,1 






^ Pegasi 


357 16 2,5 


-4- 24 11 43,0 






w Pbciüni 


357 38 8,6 


-h 5 55 6,2 






u Aadromedae 


359 53 39,4 


-1- 28 8 ^6,b 







0^ 
= 

waraas 



Gleichungen. 

— 1 ,292 ^ tf — 0,43521 A« — 0,025i3 A^ + 0,02262 A^ 

— 4,346 — <r — 0,34880 » ^ 0,73923 » — 0,02356 i. 

— 4,471— c— 0,84842 » h- 0,99657 ^* — 0,01330 * 

— 5,622 — c — 0,56387 » -1-0,87942 » — 0,fl24nö i* 
+ 3*173 - c 4- 0,^3059 » - 0,65959 * - 0,00920 * 
^ 3,351-^-1-0,43522 » +0,02542 « - 0,02263 - 

— 7,085-*?- 0,62316 >» + 0,9120H ^ —0,01966 - 

— 1^325 — c — 0,83701 » -f- 0,99460 » — 0,01375 * 

— 26,485 - c — 0,56774 >» -f. 0,88165 » — 0,02117 * 

Bösen 



folgt; 



^ SS — 2",040 — 0,00002 A9 in 
Äff = + 2,240 -h 0,04883 * « 
A.3^ =s -h 10,716 -f- 0,05498 » » 



Besultate» 
« ^ 27P 26 27 ,83 ' Nov. 28 



3^ 35 K 



SS 99 

Coli, ts^ + 



47 
1 



15,00 
13,70 



Declin. sa» W W 56 ,53 a> 



& =19 52 S"M 
«y ^ M = 16 29 51,'iO 

jif ^ a: » a"" 22 16' ,74 



9* 



132 Geographische und magnetische Ortsbestimniungen, 




ß Cygni 

9 Cygni 

^ Persei 

9 Orionis 

b Persei 



Wuserwage. 



4 a%o 

4 46,0 



p 
0,00 

0,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



ß Cygni 
9. Cygni 
X Persei 
y Orioois 
b Persei 



290 57 2,4 

293 9 6,9 

58 28 37,2 

89 27 20,8 

61 21 41,5 



-f- 27 36 33,9 
-H 29 46 14,8 
+ 49 52 34,2 
-f- 14 46 48,6 
H- 49 51 50^9 



V^ZS K 



19 52 7,30 

181°19 18,00 

62 44 12,30 

— 2,04 



Gleichungen. 

n "" "*" ^oI'S® "*• ^'^^^ ^« "<- ^'^1117 Ay -. 0,75858 A^ 
= + 37,026 H- 0,83600 . ^- 0,54859 
=: -: 19,939 - 0,49987 « + 0,86587 
= - 72,918 -^ 0,95452 » + 0,29807 
= - 25,227 - 0,50015 « ^ 0,86571 
woraus folgt: Aa ss -^ 49",031 



Af 



7,962 - 0,01057 

Resultat 
= 62<» 44' 20 ',37. 



— 0,73732 
+ 0,45349 
-f- 0,85162 
-fr 0,45373 

0,88889 AO' in Bogen 




Beobach taugen mit dem Passage -InatrameQt 
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1828. DECEMBER 1 



LVn. BERESOW. 
Beobachtungen. 



Namen. 



f « Ursae min. 



Axim. 



N 



II. 



WjMserwage. 



4 33,0 



p 
0,00 



Kamen. 



' Ursa 



Angenommehe Werthe, 

_ - I 




15 58,6 



d 




4^ 33',7 K 


f- 88*24 3^2 


a 

9 
c 


20 l'S8;'56 

90«24 0,00 

63 57 19,00 

-5,00 



Gleichimgen. 
=! — 11 ,178 + 0,41398 Aa + 0,02774 A& — 0,00613 A^ 
[woraus folgt: Aa s + 27 ,001 — 0,06701 A^ 4. 0,01482 A 9) . 

Resultat. 

a =5 90« 24' 27' ,00 
Boass. as 101 9 0,00 
Coli. =s ^ 1 13,70 



Decliö. a 11» 34 40",70 O. 



U 



134 Goographisclic uud magnelische OiHsbcstimmungcn. 



1828, DECEIHBER 8. 



H 



LVRL OBDORSK, 
B eob a eil t imgoii * 



P^amcn. 



Ai, 



IV, 



Kr. 



a Ursae min. 

? Cygni 
i Eqanlei 
a Equalfi 
e Pegasi 
$i Vulpecalae 



48 29,6 



49 5,6 



37 30,0 
» 
« 
> 

49 42, 
t 



40 39,2 
43 17,2 



,450 



19,2 
55 22,8 



41 18,0 
43 51,2 

45 24,8 
50 55,0 
56 0,8 



O 
IT 

jr 

TT 
W 

w 



WaMerwAgc. 



35^0 
45,0 



V 
0,00 
0J5 0. 



Bonfsole. 



191 12,00 
11 9,50 



Angenommene Werthe. 



NamcB 


ce 


J 




0^35'K 


« Ursae min« 


14*'59'-55','8 


+ 88V 4^7 


^ 


20 35i'l6;'80 


l Cygni 


316 24 38,9 


-^ :29 32 5,5 


a 


93<>27 58,40 


d Equujei 


316 32 6,5 


^ 9 19 34,3 


9 


66 31 16,40 


ce Equulei 


316 48 54,9 


-H 4 32 57,9 


c 


- 16,48 


e Pf ^asi 


318 32 31,5 


4^ 19 4 55,2 






35 Vulpeculac 


3?0 1 53,5 


^ 26 5? 25,4 







Gleichungen. 



» + 1",534 -h 
= — 27,478 -f- 
a« — 30,694 -h 
0:^ — 16,616 + 
= — 23,102 ^ 
a» — 5,370 -f. 
wdraus folgt: A« : 



0,38493 A« -^ 0,01399 A^ — 0,05527 A9» 

0,60205 ' 

0,84089 

0,88303 

0,73696 

0,63848 

3 — 1 ,459 . 

» — 23,230 



— 0,86974 

— 0,98651 

— 0,99657 

— 0,94476 

— 0,89170 



0,04781 
0,03241 
0,02810 
0,04048 
0,04609 
0,13788 A^) in Bogen 
0,15039 )t » V 



.Resultate, 



a 

Boass. 
Coli, 

Declin. 



93« 27 55 ,55 

101 10 45,00 

-f. 1 13,70 

14« 39' 54 ,25 Q, 



0**35 K 
20 35 15 ,15 

17 8 47,27 



Dec. 8. 
S -^ M 

a^J ^ K^^ 26' 27",88 



Bcobacliiuugeu mll dem Pussage-IiisirumeiiL 
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1828. DECEIVIBER 8. 



LDC OBDORSK. 
Beobachtungen. 



NuHen, Ae. I. 



11. 



IV, 



V- Kf 



c Dracoms 
^ Pprsci 
[ Plejadum 
Hübe 53« 19' 



51 33,0 
58 50,4 



52 23,2 
59 30,0 



1 53 13,0 

1 eo llj2 

2 » » 
2 7 51,2 



60 53,2 
5 



45 51,2 
54 54,0 
61 31,8 
6 27,4 
10 22,4 



WMBfTW*ire, 



1 42,0 

2 12,0 



p ^ 
0,00 

2,50*5'. 



Angenommene Wertlie* 



N»meB, 



^ Pereei 

^i Plqadum 
Uiet. ccl. p. 300 



« 


S 




c^ss'ic 


279''49'10,6 
43 3i 2,7 
54 20 17,8 

2S1 55 59,8 


-H 55" 22' 30^1 
+ 38 10 19,1 
+ 23 31 7,8 
+ &:i 45 29,5 


9 


20 35 16180 

3*23 2^^,20 

66 31 16,40 



Gteiebungen. 



= - 3",S60 - (? -h 0,46536 A^ + 0,SS3ßO Ay ^ 0,40538 AB- 

= ^ 15,147 — c — 0,72140 >» + 0,69122 » -h 0,67852 . 

= ^ 14,448 -— c — 0,8884 1 » -+- 0,45813 « + 0,82605 » 

Ä — 28,012 ^ *? — 0,51944 « — 0,S5290 » + 0,45565 » 
wopaos folgt: c = " 16",485 — 0,00006 A& In Bogen 
Afl = — 5,088 + 0,91728 « » » 
Af « - 10,1111 ^ 0,02441 » ■ » 

91 = 66^ 31 6 ,8«. 
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1828. DECEMBER 11. 



LX. OBDORSK. 
Beobachtungep. 



Namea. As. 



n. 



IV. 



V. Kr, 



o Ursae min. 
n Pegasi 
n Pegasi 
A Pegasi 
a Pegasi 



21 50,0 



1 16 16,6 
122 30,8 
1 » » 

1 59 19,8 

2 » » 



23 11,2 
56 0,0 
59 55^2 



23 50,6 
56 38,6 
60 34,0 

19 8,4 



fr 
o 

Q 
O 
O 



Wanenrage. 



1 15,0 

2 20,0 



V 
0,00 

6,00 0- 



Bonnole. 



191 34;00 
11 32,00 



Namea. 


. Angenomi 


nene Werthe. 




l^ iS K 


c( Ursae min. 
n Pegasi 
ij Pegasi 
X Pegasi 
a Pegasi 


14 59'27;'6 
330 36 2,2 

338 44 53,0 

339 34 39,2 
344 3 44,1 


-f, 88''24' öiS 
4- 32 20 51,8 
^ 29 20 3,2 
-f- 22 40 26,1 
-H 14 17 21,6 


a 

? 
c 


20 47' 39,30 

272^54 57,10 

66 31 16,40 

— 16,00 



Gleichungen. 
= + 22",740 — 0,38035 Aa — 0,01913 A^ + 0,04705 
= + 37,078 — 0,56199 » ^^ 0,84457 » — 0,04208 
= -h 27,766 — 0,60471 » H- 0,87154 » — 0,04051 
= -f- 30,768 — 0,69302 » + 0,92249 » ~ 0,03667 
= -f. 29,111 — 0,79076 » -+- 0,96885 » — 0,03114 
woraus folgt: Aa ss ^ 50",920 + 0,11734 Aip in Bogen 
A^ SS + 3,228 + 0,12791 » » » 



A9 



Resultate. 



a = 272« 55' 46",90 

Boufis. a 11 33 0,00 

Coli. =8 -f^ 1 13,70 

Declin. 8 W 30' 0,60 O. 



Deq. 11. l">45' K 

^ Ä 20 47 39 ,44 
Ä» — ilf = 17 20 43,51 



M^ K 



2r 26* 55 ,93 



BeoUaehtmigen mit dem Pasaage-ImtrtiiiieDt, 
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1828, DECEMBER 19. 



LXL BERESOW, 
Beobacbtungen, 



Nftairit. 


Ai. I. 


"' ^ ^ ' 1 »V* V. JKr. 


£ Taari 
rt Taari 


-y 




W 29s2 


6 41 &,6 

6 1* 1. 

7 - - 


41 42,0 
48 26,8 
39 20,0 


42 19,2 
49 3,6 





w 


m Cepbti 







.i 



WuieriFag«, 



6 40^0 

7 40,0 



0,00 
10,75 O. 



BdoiioIi». 



19 45^00 
199 45j00 



K»ttvii. 



AngenommeTie Werthe. 

« I ä 



t Tauri 
ß Tauri 
39 Cephel 



64 39 55,8 

66 32 7,6 

351 56 37,8 



+ 18 47 33^1 
+ le 9 21,8 
-K 86 22 8,5 



t 



G^ W K 



21 13' -13;'68 

82* 4 0,00 

63 57 19,00 

— 15,00 



Gleicliiingen« 



= — 3,379 — 0^71123 Aa + 0,94468 A{f- ^ 0,09736 A^ 
= -H 0j367 — 0,74288 » -h 0,95853 « + 0,09272 « 
= H- 4,806 — 0,43416 « — 0,00164 ^ — 0,12477 ■ 
woraus folgt; Aa = ^ 11 ,039 — 0,2ft461 Ä^j in BogcD 
A* = -^, 10,003 — Oj31723 « » - 



Resultate, 



^ = 82*» 4" 11,04 


Dec. 19* 6^ 40' K 


BouBs. = 109 45 0,00 


^ = 21 13 44,35 


Coli = -H 1 13,70 


^ — J/ = 17 53 9,33 



Declin. = 11<^ 50 ^'^74 a 



M — K = S** 20 35' ,03 
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1828. DECEMBER 28. 



LXn. TOBOLSK. 
Beobachtungen. 



Nnuen. 



Asim. 



II. 



IV. 



V. 



Kreis. 



;- Pegasi 

» Ceti 

cc Ursae min. 



S 

s 

N 



4 32,0 
11 27,6 



2 5 8,4 
2 12 2,8 



5 42,4 
12 36,4 
24 M 



6 18,0 



O 

a 



WoMerwftge. 



2 3;o 

2 25,0 



p 
0,00 

0,00 



AngenonAnene Werthe, 



NftDICIl, 



s 




+ 14** 14 l"8 
— 9 46 20,6 
+ 88 24 8,1 


& 
a 

9 



2^ 4'K 



y Pegasi 

» Ceti 

a Ursae min> 



1 6 39,4 

2 40 38,9 
14 56 31,5 



22 1 28,30 

270 45 4,10 

58 11 24,00 



Gleichungen. • 

=s — 5 ,726 — c ^ 0,69413 ^a — 0,96928 äO- ^ 0,00915 A9 

=« — 4,Q15 — c — 0,92695 » -f, 0,98547 » -- 0,00477 » 

=*« — 4,132 — c -H 0,50393 » -f- 0,02701 » — 0,01098 » 

woraus folgt: c n=r — 4, 611 — 0,00215 A9 in Bogen 

Aa SS -f. 0,661 — 0,00337 » » >» 

A^ SP — 1,821 H- 0,02408 » » » 

Resultat. 



Dec. 28. 2** 


4 K 


^ a=22 


1 28 ,18 


.S' - 4f s 18 


27 52,98 



M -- K X 



3* 33 35 ,20 



Beobachtungen mit dem Passage •Instrument. 139 



1828. DECEMBER 31. 



LXin. TOBOWK. 
Beobachtungen. 



F 



KümFQ. 


Asim. 


I. 


n. 


h , „ 


ly. 


V. 


Kreis. 


CE T^rjia^ min. 


JV 

s 

s 






2 11 12,0 
2 » » 
2 2» 5,2 
2 42 17,2 
2 48 a0,6 


16 28,4 

28 40,829 13,2 

49 6,449 41,6 




w 
w 
w 
w 


t Cassiopeae 

V Pijfrinm 










^ Pisciuia 






V Ceti 


47 20,( 





Wasserwai^e, 



2 io;o 

2 52>0 



2,25 0. 



Angenommene Werlhe. 



Niimep, 


ß 


rf 




2»» la K 


<c Ursae min* 


14*55' 57,3 


+ 88V 8;4 


^ 


22 13'12;03 


^ Cassiopeae 


6 52 30,3 


-f- 52 57 33,0 


a 


90<»28 25,40 


^ Pisciuai 


9 57 20,3 


+ 6 39 15,0 


9 


58 11 24,00 


t Piscium 


13 31 16,7 


H^ 6 58 4,2 


c 


— 4,61 


13 Ceti 


14 59 58,0 


— 11 5 29,3 







Gleichungen. 
=r — 14",197 J^ 0,50351 Aä -h 0,02752 LO- *- 0,00626 A^ 
a = — 8,215 -f- 0,09117 » — 0,60237 i» -H 0,00722 » 
= — 17,417 + 0,7a300 » -- 0,99358 » +0,00451 * 
=; — 3,344 H-. 0,77959 » — 0,99293 » -|- 0,00454 ^ 
= — 9,032 + 0,93533 » — 0,98171 » + 0,00256 ■ 
woraus folgt; A« s=s + 14",510 + 0,01171 A9 in Bogen 
A^ = + 3,444 + 0,01377 » » » 

Resultate, 
Dec. 31. 2** 10' K 

^ a= 22 13 12 ,26 
S -- M ^m 39 43,63 



M - K 



3*» 33 28 ,63 



140 GeognqphlBche und inagnetisclie Ortsbestlmmiiiigeii. 



1829. JAINTJAR 6. 



LXIV. AJEWSKJI WOLOK. 
Beobachtungen. 



Nanen. 



Axim. 



IV. 



Kretin 



f Plejadmn 
n Ursae «in. 
r Tauri 



N 
S 



11 43,6 . . • 

WftMerwage. 



4 » ) 

4 47 10,0 

5 12 55,6 



13 31,6 



43 56,0 
14 5,2 



O 
O 



4V 

5 15 



r 
0,00 

2,00 W. 



Boossofe. 



11 11,00 
191 9,00 



Namea. 



Angenommene Werthe. 



4'»40'K 



f Plejadum 
« Ursae min. 
Y Taari 



54 45 23,0 
14 54 59,7 
62 31 22,4 



23 31 22,1 
88 24 8,7 
15 12 21,3 



22 51' 45;b 
88*» 4 48,0 
56 34 50,0 



woraas. folgl 



Gleichungen. 

= — 3 ,121 — <? — 0,54562 La ^ 0,91672 A^ + 0,02808 Ay 
= — 0,911 — r -*• 0,53298 >» -f- 0,02090 » -f- 0,02835 
= -H ' 55,535 — e -H 0,66114 >► — 0,96481 » -r- 0,02514 : 
r = + 27' ,616 + 0,00000 A9 in Bogen 

Aa SS -f. 51,615 — 0,05079 1» » 1. 

A^ c=r H- 63,893 — 0,06085 » >> » 

Resultat. 

a « 88^ 5' 39",0l 
Bouss. = 101 10 0,00 
Col i as ■^- 1 13,70 

Declin. =s 9« 16' 52 ",71 0. 



Beobachtungea mit dem Passage -losirameat. 
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1829, JANl AR 13. 



LXV- TAIU. 
Beobachtungen. 



iramen. 


Asim. I. 


". 1 h . .. 


IV. 


^• 


KreU. 


h PJejadum 
££ Lrsae miD. 
l Taari 
A Tauri 


s 




.^33^2 

41 50,0 
45 57r2 


2 31 11,6 
2 37 18,0 
2 42 25,2 
2 46 15,6 


31 48,0 
43 0,4 


32 27,2 

43 36,4 
47 48,0 








41 16jO 
45 22j0 



Wauerwaffp. 



1^ . 

2 28 
2 40 

2 48 



ij75 u: 

12,flO 0. 
10,00 0- 



SoflMoff^ 



11 2.%m 

19133,00 



Namen. 


Angenommene Werthe 

• 1 ' 


* 


]i Plejadum 
tt Urs«e min. 
I Tauri 
A Tauri 


54''45 36;3 
14 53 34.9 

57 48 25,7 

58 39 14 6 


+ 23 36 23;6 
-H 88 24 8,8 
-h 12 1,9 
+ 21 36 21^1 


0- 
a 

9 

c 



1^30 E 



1 a 11,29 

88" 3 21,^ 

56 54 0,00 

0,00 



Gleichungen. 



Ä^ 



woram folgt 



+ 0,02835 Aip 

— 0,02880 » 

+ 0,02402 w 

+ 0,02768 > 



=3 — 4 ",371 — 0,54909 Aä -^ Q,9imZ 
SS + 10,634 — 0,52838 » -^ 0,02076 
Ä -H 10,613 — 0,70603 » + 0,97797 
SB — 13,953 — 0j577&4 » + 0,92955 

Art = + 23 ,4 13 — 0,05209 A^ iu Bogen 
A* = + 17,696 -^ 0,06216 » » » 

Bcsultat. 

a =^ 88* 3' 45 ,33 
Boufi«. ^ 101 33 15,00 
CölL = — 49,30 
Declio, » 9* 36* 11' j03 Ö, 



m Geographische und magnetische Ortsbestimmungen, 



1829. JAMJAR 17. 



H 



LXYL TSCHÜLÜIM. 
Beobachtungen. 



^taatn.. 


I. II. 


ii . .. 


IV. 


V. 


Kre». 


O l«ter Rand 
O l«ter Rand 
O 2t«" lUnd 


20 59,2 21 37,3 
23 24,4 24 2,8 


16 22 14,4 
16 24 41,2 


22 54,0 
25 17,2 


25 54,0 


Links ; 
Recbto 
RecfatA 



Wauerwage. 



16 19 
16 26 



0,& 
10,00 links 



Bonuole. 



29**1,'00 
209 1,00 



Angenommene Werthe. 



^ Namen. 


a 


S 




16^ 23',5 K 


O für 16*" 23 ,5 K 


300 V 43,2 


— 2aW2o;'7 


a 

9 


2 12*49^88 
69»57 30,00 
55 5 41,00 



Gleichungen» 

= "^ ^* '^?^ — r =1= 0,97732 Aa ± 0,91536 A^ db 0,07261 Ay 

— 7,875 

woraus folgt: r « — 34",729 

Aa = — 27,478 -f- 0,93660 A^ ^ 0,07429 Ay 



Resultat, 
a a=e 69« 57' 2",52 
Bouss. = 119 1 0,00 
Coli. aas — 49,30 
Declin. :^ 8« 57' 13' ,22 O. 



Beobachtungen mit dem Passage -Inttriinient. 



i4J 



1829. JAMJAß 19. 



LXVn. OJASCH. 
Beobachtungen. 



[ Nameia, 


Ax. 


I. 


JI. 


It .. . IV. 


V. 


Kr. 


r 

^} Geminorum 
J Can. mn'y 
X Gemmaruni 


S 


27 0,30 


27 36,80 


3 » » 
3 » » 
3 » » 
3 56 37,20 


28 50,80 


29 30,00 
35 16,00 
51 52,00 
57 48,00 




w 
w 










w 



tVassefirage. 



3 26 
3 44 



5^ W. 
5j00 W. 



BötlMOl«. 



191 2,50 
11 2,50 



Angenommene Werthe. 



Kameü. 


a 


i 




3»» 25 K 


^ G^ini norain 
ß Can. moj» 
Y Geminoniin 


91* 8'4l';3 
93 47 55,2 
m 57 47,7 
99 24 35,2 


-H 22^32' 4a,8 

— 17 52 59,7 
-1-16 32 4,6 

— 16 29 32,9 


a 

9 


2 29 34;b0 
87« 7 20,00 
55 37 15,00 



Gleichungen« 

SÄ + 47' ,59^ — c — 0,54609 Aa 4- 0,92314 A^ -|-. 0,04205 A9 

= — 65,559 — «? -h 0,95904 » — 0,95127 » — 0,01422 » 

=8 — 48,458 — c -H 0,63085 » — 0,95823 » — 0,03895 >• 

= — 56^896 - ^ -H 0,95188 » — 0,95844 » — 0,01539 » 

ivoraua folgt : r =^ ^ 1 '98I5 + 0,00002 Atp in Bogen 

Aa ±= -f. 40,400 — 0j07364 » * » 

A# e. — 25,680 — 0,08915 » » » 



ßouss. SSS 101 

Coli =^ — 

DeGlln. 



Resultat. 

= 870 8' 0"j40 
2 30,00 
49,30 



8« 9 41' ,10 Ä 



Ii4 Geographische and magnetische Ortsbestimmnngeo. 



1829. JANUAR 21. 



LXVin. TOMSK. 
Beobachtungen. 



N«men. 



IV. 



V. 



Krel«. 



irter Rand 
O 2^ Raod 



9 32,8 



• ' 



1 » » 
1 12 29,2 



10 46,4 
13 6,0 



11 22,8 
13 42,8 



Links 
Rechts 



Wuterwag«. 



li , 

1 9 
113 



0,00 
0,00 



BoosmI«. 



355 35,00 
175 34,5a 



Angenommene Werthe. 



Nanei. 


a 


S 




l'» 11,25 K 


O fÖP l^ 11 ,2& K 


303 18 24,30 


— 19 b^ ifi2 


a 

9 


59 56 28i^ 

103« 8 23,00 

56 29 39,00 



Gleichungen. 

-4. 15",608 
=a ^ ',^^ — ^ =F 0,97550 La =fc 0,93169 A* =k 0,05002 A9 
*f* 33,172 

Voraas folgt: c = + 24",390 

Aa a — 9,002 + 0,95508 A^ + 0,05127 A^ 

Resultat. 

a s= 103« 8 14 ,0 

Bonss. SS 265 34 45,0 

Coli . =« ~ 49,3 '^ 

Declin. » 8« 42' 9 ,7 0. 



BeobacJitmigen mit dem Passage-Iastnunent. 
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1829. JANUAR 22. 



LXDL TÜMSK. 
Beobaehtungen. 



1 Nunen. 


I. 


II. 


h . .u 


IV. 


V. 


Krcb. 


(2t« Raad 


29 16,2 


29 53,2 
32 13,6 


1 30 30,4 
i 32 50,8 


31 6,8 
33 26,8 


34 4,8 


ReckU 
Linlct 



Wamerwage. 



1 28 
l 35 



P 
0,00 

1,50 links 



BoüMole. 



350 42,4 
170 42,5 



Angenommene WerÜie. 



Namen. 


a 


d 




1* Sl',7 K 


Il . 
*) {«IT 1 31,7 K 


m^ 41^3 


— W 42 16^5 


& 
a 

9> 


20 24,85 
287*»56 4,0 
56 29 39,0 



Gleichungen. 



- r ,907 
'— 3,162 
Iwomus folgt; ü 



— r :t 0,97744 A« cp 0,91920 A9 db 0,06506 A^ 
A« 



5';534 
. 2,427 Hh 0,940^ A* — 0,06656 Aj^ 



Resultat« 

n =s 1287« 56 6 ,43 
Boass. r= 260 42 27,00 
Col i a= — 49,30 
l^eclin. » «o 37' 44",]3 O^ 



AHli.II. Bd. I, 



10 



146 Geographiiche und magnetitehe Oi-Ubestimmungea. 



1829. JANUAR 22. 



I 



LXX. TOMSK. 







Beobachtungen. 








Nftmen. 


Ae. 


i. 


II. 


^ . ., 


IV. 


V. 


Kr. 


et Ursae min. 


N 
S 
S 

s 
s 
s 
s 






6 54 3,6 
6 » » 

6 60 51,2 

7 9 &7,2 
7 12 16,8 
7 « » 
7 18 8,0 









S Arietis 


_ 




61 26,4 
10 3^2 
12 52,0 
16 14,0 
18 42,8 


58 4,0 
62 1,2 

13 27,6 
16 47,6 
19 17,8 


W" 


K Eridani 
o Tauri 
£ T«iirt 


59 41,6 


60 17,2 
9 22,8 


W 

w 
w 


17 Eridani 
c Eridani 


• ... * 


15 6,0 


w 



Wasnerwage. 



6 50 

7 20 



V 
0,00 



2,50 Ö. 



BouMoIe. 



9 58;40 
189 58,40 



Angenommene Werthe* 



Nftmen. 


a 


d 




e^So'K 


« Ursae min. 


14''5l' 55,0 


-H88V 8;7 


^ 


20 l'lSj'io 


d Arietis 


45 28 12,2 


^ 19 4 26,5 


a 


88^32 34,00 


S Eridani 


46 53 7,6 


— 9 27 46,2 


9 


56 29 39,00 


o Tauri 


48 54 29,8 


-f- 8 25 12,0 


c 


0,00 


1 Tauri 


49 28 51,7 


-*- 9 7 46,2 






17 Eridani 


50 32 17,2 


■- 5 40 12,4 




' 


c Eridani 


51 13 22,2 


- 10 2 45,9 







= -- 5 ,502 4. 0,53164 Aa 
= -h 23,064 -h 0,60775 » 
0==-f- 30,877 -f- 0,91331 » 
4=-H 11,917 -h 0^74410 n 
O ±= -f- 6,904 -f- 0,73577 » 
= -f- 19,080 -4- 0.88436 » 
= -f- 23,510 -f- 0,W741 » 
vroi-aus folgt: Aa z=s ^ 1",337 
A& Ä ^ 20,668 



IjrleicbTingen. 



4- 0,02410 A9 H 

— 0,94499 » - 

— 0,98629 » - 

— 0,98912 » - 

— 0,98723 » - 

— 0,99501 » - 
-r- 0,98457 * - 

— 0,03854 A<p in 

— 0,04618 » » 



- 0,021^ A^ 

- 0,02020 » 

- 0,01036 » 

- 0,01699 » 

- 0,01722 » 

- 0,01187 » 

- 0,01012 » 
Bogen 



BoUSSk &s 

Coli. .s± 



Decliih i 



Resultat. 

32 35 ,34 Jan. 22. 

58 24,00 & 

49,30 



6^50 
20 1 



K 
14,77 



S« 30r 10 ,04 Ö. 



m% 






BeubaclituDgeii mit dem Passage -InsttiiaieDt 147 



1829. JANUAR 25. 



LXXI. KASULKA. 
BcobacLtungen. 




Naoicii. 


Atim. 


I. 


"- h , ,, 


IV. 


V. 


Krdt. 


« Urwa min. 
» OrioniB 




' ■ - 





4 30 33,0 

4 u u 

4 « - 


11 2,00 


33 34.fi0 

41 3e,40 


— 

tr 



WlMisTWafl;*^ 



4 28 
4 43 



0^00 
0,00 



Bt^dflsülr, 



S^ö^io 
ld9 52,0 



Naaien. 



Allgenommene ATerthe- 



« ÜFSae min. 


14 50" 48;? 


H- SH 24' 8;'4 


^ 


57 20J 


* Orioüis 


84 55 %b 


— 9 44 25,8 


a 


87"19 Si,0 


a OrioDJs 


m 29 7,9 


4- 7 21 49,9 


9 
e 


56 1 30,0 
0,0 



4^30 K 



Gleichungen, 
= H- 6 >168 4- 0,55022 Aa + 0,00963 A^ + 0,03896 Ä? 
E= — 6*594 -f- 0,91210 .. ^ 0,98524 n — 0,01913 -* 
fr = 4- 7,316 -H 0,75112 » — 0,99141 » — 0,03080 .» 
woraus folgt; äa = — 7"j018 — 0,06908 Atp in Bogen 
Aö^ =a ^ 6,525 — 0,00334 ■» « -^ 



Resultat- 

ß K 87* 19 26,98 
Bonsa. = 99 52 0,00 
Coli. t= ^ 49,,1ö 



Dflclin. « ^» 10 37 >6ö Ä 






10 • 



148 ' Ceognphische und magnetiscini Oiisbestlmmungen. 



1829. JANUAR 27. 



ISJÜl. KRASNOJARSK. 
Beobachtungen. 



N«u.«. 


Ai. 


I. 


11. 


»» , .. 


IV» 


V. 


Kr. 


a Uraae min. 
1 Orionis 
3 OrioDis 


S 


.... 


.... 


11 18 13,6 
11 25 10,0 
11 » >» 


25 44,0 


26 18,8 

27 44,0 


fr 






WuserwAgre. 



11 17 

11 28 



V 
0,0 

0,0 



BouMole. 



189 3,00 
9 1,00 



Name«. 


Ang^nomi 

- a 


mene Werthe, 




11*»15'K 


« Ursae min. 
1 Orionis 
3 Orioots 


14V56;i 
70 8 56,0 
70 31 57,9 


Hh88V 8;'2 
-4-6 39 7,8 
-H 5 18 11,5 


a 
c 


17 58 2i;'5 
87<»41 57,0 
56 1 0,0 
0,00 



Gleichungen. 

»r ^ 7",476 — 0,54488 Aa — 0,01650 A^ — 0,03366 A9» 

= — 3,507 — 0,75909 >» ^ 0,99301 « ^ 0,02614 ^ 

s=5 + 5,390 — 0,77422 >» -f- 0,99547 » -f- 0,02541 » 

woraus folgt; A0 s — 0",187 — 0,05958 Ay in Bogen 

A^s=+ 1,509 + 0,07186 » » » 

Resultat. 

a « 87* 41' 56 ,81 
Bouss. SS 99 30,00 
Coli. = — 49,30 

Declin. äs 6* 41 37 ,51 0, 



Beobachtungen mit dem Pasrage •Instrument 
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r 



1829. JANUAR 29. 



LXXffl. KRASNOJARSip 
Beobachtungen. 



Namen. 



I, 



u Ursae min. 
17 Plejadam 
t Persei 



As. 



U. 



12 41,6 

19 22,S 



Wuserwage. 



10 h 5,6 

10 13 18,8 
10 20 2,8 



BoQMoIe. 



IV. 



13 56,4 
20 42,6 



V. 



Kr. 



14 34,0 
21 22,8 





o 



k 

10 4 
10 22 



P 
0,00 

0,00 



8 19,50 



Namen. 


Angenomi 

cc 


nene Werthe, 




if^ 5'K 


a Ursae min. 
tl Pli*jadam 
( Persei 


14**50'36;9 

54 20 12,6 

55 51 17,6 


-».88V ^0 
4- 23 34 8,0 
+ 31 21 8,9 


a 

9 
c 


17 19 54,0 
88^14 38,0 
56 1 0,0 
0,00 



Gleichungen« 
«= + 24",623 4. 0,53610 A« -|- 0,02718 A^ -f. 0,02587 
= -». 5,297 — 0,53666 »» •+- 0,91642 » -|- 0,02586 
0==-H 1,044 — 0,41742 .» -f. 0,85381 » •+- 0,02785 
woraus folgt: Aö sp — 43 ,440 — 0,04548 A9 in Bogea 
A^ = — 27,159 — 0,05484 » »» »«^ 



Resultat. 
a SS 88'' 13 54 ,56 
Boufis. «s 98 18 45,00 
Coli, as — 49,30 

Declin. s» 6<» 31 50 ,26 0. 



A9 






150 Geograpliisclie und magnetische OrtsbestimmuhgeD. 



1829. FEBRUAR 2. 



LXXIV. ALSALEWSKAJA STANZIA. 
Beobachtungen. 



Nanett. As. 


I. 


II. 


h . ., 


IV. 


V. 


Kr. 


ce Ursae min. 


N 
S 

N 






14 52,0 
14 3 34,0 
14 « ». 









ß Caneri 
i| Cepbei 






4 8,4 
27 1,2 


4 43>6 
28 15,2 


w 


• • • • • 




w 



WuHMTwage. 



h , 
14 

14 30 



5,Ä W. 
6,00 W^ 



BoQMoIe. 



187 34,0 
7 34,3 



Angenommene Werthe. 



Namei. 


ce 


^ 




14^» OK 


« Ursae min. 
ß Caneri 
1? Cepbei 


14V 544 
121 48 54,2 
310 26 55,6 


^•88''24' 7;6 
-4- 9 42 10,2 
-H 61 10 23,9 


a 

9 


17 55 5^00 
87^17 58,00 
55 27 6,00 



Gleichmigen. 



=s rh 18 ,660 — c -f. 0,57190 Aä — 0,00793 A^ + 0,03861 A9 
== — 62,299 — c -f. 0,71660 » — 0,98533 « — 0,03286 » 
es -». 17,142 — «J — 0,89344 » -^ 0,48143 »> — 0,02116 » 
woraus folgt: c sa + 2",086 -f- 0,00037 A9 in Bogen 
Aö = — 30,184 — 0,06859 » » 
A^ =B — 87,294 — 0,083^7 » « - ' 



Resultat. 

« «1 87« 17' 27,82 

Boass. SS 97 34 9,00 
Coli, «c — 49,30 
Declin, » 4^ 50 47",52 ö. 



BeobacbtuDgen mit dem P«|8«ge«Iiutnunent 
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BSBB9«eaBBSBBSBaBBSBBBSBSB 

1829. FEBRUAR 7. 



LXXV. IRKÜZK- 
Beobachiungeiu 



N«meu,. 



1 Orionis 
» Ursae min. 
66 EridaDi 
ß £jridani 



Ax, 



12 11,2 



II. 



56 8,8 



12 44,0 



WaMcnrage. 



9 56 42,4 
10 2 49,2 
10 13 18,6 
10 » 

BovMol«. 



IV. 



57 17,8 



57 51,6 



15 34,8 



Kr. 



fr 



o 





h , 
9 55 

10 16 



V 
0,00 

3,75 0. 



184 1,00 
4 1,00 



Angenommene Werthe.. 



Kunes. 



1 Orionis 
« Ursa^ nun. 
66 Eridani 
ß Eridani 



70 8 47,8 
14 48 59,1 
74 34 55,9 
74 51 58,5 



a 




6''39* 7;'2 
88 24 7,0 

4 53 40,9 

5 19 4,7 


6- 
a 



0>» M* K 



18 a? 33,^ 
87^47 45,00 
52 16 42,00 



Gleichungen. 
:^ — 34",582 ^ c + 0,71502 Aa ~ 0,9929a Ad ^ 0,02<»9 Af 
SS — 35,986 — <^ + 0,59946 » -4-, 0,01517 » + 0,03078 h 
s + 20,393 — <? — 0,84052 » + 0,99608 h ^ 0,02084 « 
SB -f- 49,334 — <? — 0,84450 » + 0,99542 >v h- 0,02060 »^ 
woraus folgt: ^ as — 3 ",287 -f^ 0,00000 Af» in Bogeii 
Aa = Hr- 54,511 — 0,04975 >> » n 
Ad == H- 7,787 — 0,06291 »^ » « 



Resultate« 



BOOSS. : 

Coli. _j 
Declin. 



87« 48* 39,51 

94 1 0,00 

r- 49,30 

1^ 48' 50,21 0. 



Febr. 7. 9^ 55' K 

d «s 18 37 34 ,05 
ly — ilf == 21 9 25,06 

4f-iK^s»21*» 28 8,97 



153 Geographische und magneiUche Oiisbesiimmungen. 



1829. FEBRUAR 8. 



LXXVI. IRKUZE. 
Beobachtungen. 



NuacB. 



A«. 



II. 



IV. 



Kr. 



l Orionis 

C OrioDis 
« Vrsae min. 



36 22»0 



36 55,6 
42 8,0 



10 37 30,8 
10 42 43,2 
10 45 15^0 



38 10,4 
43 17,2 



38 44,8 
43 54,0 








Wasserwage. 



10 36 
10 46 



p 
0,00 

0,75 IF. 



Boossofe. 



4 20;5 
184 18,5 



Angenommene Werthe. 



Name». 


« 


d 




io'>35'K 


A Orion 18 
C Orionls 
u Ursae min- 


8l''26' 73 
83 2 20,8 
14 48 48,3 


-f- 9''48'35;5 
- 2 2 39,0 

•+-88 24 6,8 


a 

9 
c 


18 4l'32;'90 

87^34 16,00 

52 16 42,00 

0,00 



Gleichungen. 

=s + 14' ,821 — 0,67533 A« ^ 0,98487 A^ + 0,03125 ^f 

asr -H 35,715 — 0,81270 >» 4- 0,99920 ^ -+-0,02471 » 

=5 — 18,083 — 0,60348 » — 0,01008 >» — 0,03379 » 

woraus folgt: A« sä — 25 ,157 — 0,05483 Ay in Bogen 

A^ =s — 44,429 — 0,06932 » » » 



Resultate. 



a 

Bouss. 
Collat. 



87<» 33' 50',84 

94 19 30,00 

— 49,30 



Febr. 8. 
& 



10^ 35' K 



; 18 
21 



41 29,94 
13 



Declin. sa 1« 52 31 ,54 Ö. 



^ - AT = 21"» 28^ 1 ,72 



Beobachtoagien mit dem PasMge.Iustrument. 
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f 



1829. FEBRUAÄ 17. 



LXXVn. TROIZKO-ÄAWSK. 
Beobachtungen. 



Nameo. 



Ursae min. 



Ax. 



N 



II. 



Wasserwage. 



14 5 52,80 

Boussole. 



IV. 



Kr. 



14 5 



0,00 



1 21,0 
181 2],0 



Namen. 



« Ursae min. 



Angenommene Wertlie. 

ce I d 



14 47 26,2 



88 24 5,2 



14*» 5',9 K 



19 27 15,40 

88*» 4 45,00 

50 21 5,00 

0,00 



Gleichungen. 
= — l',165 -f- 0,65156 A« — 0,01792 A^ -^ 0,02543 Aep 
woraus folgt: Aa =s + 1'\1SS -|- 0,02750 A^ — 0,03902 Ay 

Resultat. 

a = 88<> 4' 46",79 

Bouss. SS 91 21 0,00 

Coli . = H- 1 13,70 

Declin. =: 0® 32 59 ,51 m 



154 Geognphkche und magnetUche OrtsbcctiumnuigeD. 



1829. FEBRUAR 22. 



LXXVin. MONACHONOWA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


As. 


I. 


II. 


h . u 


IV. V. 


Kr, 


a Ursae min. 
ft Geroinor. 
;' Geminor, 
a Canis ma). 


N 
S 

s 
s 






10 18 3,0 
10 21 20,4 
10 35 47,0 
10 41 52,0 






V 


20 6,0 


20 44,8 


21 58,0 
36 23,0 
42 28,0 


22 34,4 
36 59,2 
43 2,4 


w 


40 40,0 


41 16,8 


w 



Wassernrage. 



10 18 

10 42 



V 
0,00 

10,00 w. 



Bovssole. 



3 0,00 
183 0,00 



Angenommene Werlhe. 



Namen. 



a Ursae min. 
^ Geminorum 
7^ Geminorum 
a Canis maj. 



14 46'40;2 
03 9 31,0 
96 57 44,1 
99* 24 30,6 



a 






±(f^i& 


K 


88^*24' 


4;'o 


^ 


19 46 


7,00 


22 35 27,3 


a 


87^30 43,00 


16 32 


4,3 


9 


50 58 


6,00 


16 29 38,3 


c 




0>00 



Gleichungen. 
-B — 6 ,247 H- 0,62505 Aa -f- 0,00557 A^ + 0,03389 A9 
= -4- 26,208 -H 0,47543 » — 0^92281 » — 0,03810 » 
= -4- 9,284 4- 0,56562 » — 0,95821 » — 0,03580 » 
= + 47,188 •+■ 0,92379 »> — 0,95849 » — 0,01662 n 
woraus folgt; Aä = — 7",500 — 0,06321 Ay in Bogen 
• A^ = -+, 23,943 — 0,07821 » » » 



Resultate. 



a s= 87* 30' 35 ,50 

Booss. =1 ,93 0,00 

Coli. :=;^ H- 1 13,70 

Declin. sa 0*» 31' 49 '.SO 0. 



Febr. 22. 10** 15 K 
& =s 19 46 8 ,59 

ly — Jif = 22 8 



Jlf — AT = 21'* 37 31 ,90 



B»S 



Fr 



Beobaditungen mit dem Passage •Instramenr. 
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1829. FEBRUAR 24. 



LXXDL AR*EMSCUEWA. 
Beobachtungen. 



N^mriL, 


Ai. 


1. 


IL 


K . ., 


IV- 


V. 


Kr. 




N 
S 






11 39 34,0 
11 60 44,8 






^' 


Saturn, 


59 29,7 


60;6,8 


61 21,2 


61 58,4 






Wasserwage. 



11 39 

12 2 



V . 
0,00 

2,25 /r. 



Boossole. 



2 41^0 
182 41,0 



Angenommene Werthe, 



Namen. 


a 


d 


~" 


11*» 35 K 


ü Ursae min. 

Satnrn. 


14V25;'3 
120 32 32,6 


H- 88'*24 3;'5 
^ 20 58 24,6 


& 
a 

9 
c 


19 55 55,'33 

87^29 36,00 

51 16 0,00 

0,0Q 



Gleichungen. 

s= — 9,803 — 0,62959 Aa h- 0,00547 A^ — 0,03398 Af 
--a — 2,949 — 0,50460 « + 0,93330 »» •+- 0,03776 « 
woraus folgt: A« ae — 15",6i6 — 0,05458 Af in Bogen 
AS- ^ — 5,283 — O5O6995 » » 



BoQBB. 

Coli. 



Resultate. ' 
87*» 29' 17 ",9:1 Febr. 24. 



92 4i 0,00 
H- 1 13,70 



U^' 35 K 
& = 19 55 5i ,77 
S — M = 22 16 42,94 



Dedin. =* 0' 11 31' ,63 0. M ^ K = 21^ 39 11 ,83 
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ne^ 



1829, FEBRUAÄ 24. 



LXXX. AR-SENTSCHEWA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


As. 


I. 


II. 1 h , „ IV. -V. 


Kr. 


V'Ursae maj. 
er Aurigae 
% Auriiiae 



IV 

w 
fr 


24 20,8 


26 4,8 


12 27 52,0 
12 » ^ 
12 45 32,4 
12 » » 


29 40,4 


31 27,6 
36 9,8 


S 

Y 


43 1,6 


44 16,0 
46 46,8 


IV 


■9 Aurigae 


49 13,6 


50 24,0 


N 



WasserwaiDre. 



12 23 
12 50 


V 
0,00 

0,00 



Angenommene Werthe. 



Kamen. 


a 


S 




11^ 35' K 


^ Ursae maj. 
a AaHgae 
T Aarigae 
9 Aarigae 


Ißb 45,0 
78 15 53,7 
84 20 29,2 
84 54 53,^ 


-H 45''25 8;'7 
-f- 37 12 55,3 
-H 39 6 43,4 
-H 39 5 14,0 


a 

9 
c 


19 55' 54,77 
177»23 40,00 
51 16 0,00 
0,00 



Gleichungen. 

«= + 44 ,856 -f- 0,44008 Aa — 0,89707 Ay — 0,^830 ä& 

= — 27,396 + 0,60581 » + 0,79482 » — 0,49472 » 

ra — 33,366 -f- 0,56154 » + 0,82663 » — 0,46107 » 

SS — 15,576 + 0,56205 » + 0,82628 » — 0,46146 » 

woraus folgt; Aa ^ ^ 15, 501 + 0,78006 AO- in Bogen 

A9> s= + 42,178 + 0,02787 » » i« 

Resultat. 
9 = 51« 16 42 ,18. 



ßeobachtungeu mit dem Passage -Instrument. 
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1829. FEBRUAR 20, 



LXXXl. Auf dem Eise des BAIKAL, 10 Werst von Po^ols- 
koi Monastuir. 







Beobachtungen, 






• • 


N4m«D. I. ~ 


H. b , . 


IV. 


V. 


Krei«. 


l'ter Rand 
O 2t" Rand 


30 22,8 


. 6 31 43,2 

33 38,8 6 » » 


32 23,2 
35 0,4 


35 40,0 


Links 
Rechts 



WaAserwage. 



6 30 
636 



P 
0,00 

0,00 



Bousflole. 



121 19,0 
301 19,0 



Nsia«ii. 


Angenomm 


lene Werthe. 




6^30* K 


G f&f ö 30 K 


339**14 55;3 


-8V27;'7 


a 

9 


19 59 49^St 

149M0 36,40 

52 3 48,00 



Gleichungen. 

-4- 3",110 
D = ^ g^^ - ^ =F 0,98112 Aa =t= 0,16698 A9 ± 0,83388 A^ 

woraas folgt: c = -f- 3 ,840 

Aa == — 0,744 — 0,17019 A^ + 0,84992 AS- 



Resultat 
a SS 149« 40' 35"^66 
Bonss. s 211 19 0,00 
Coli. = -f, 1 13,70 
Declin. a V 49' ,36 0^ 
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1829. MÄRZ 2. 



LXXXU. IRfEUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


A«. 


I. 


II. 


1» . .. 


IV. 


V. Kr. 


a Canis roaj. 
^ Canis ma]. 
e Geminor. 


s 
s 

IV 
N 

s 


17 49,6 


18 23,6 


10 18 57,6 
10 » » 
10 » » 
10 35 10,0 
10 45 52,8 
10 53 18,8 


19 33,2 
28 43,6 

38 id,4 
48 30,8 
53 55,2 


20 11,0 

29 19,2 

30 5458 
41 39,2 
51 8,8 
54 30,8 


W 










23 Camelon. 
Camel.(20lP.) 
l Geminonim 


• I « • . 







..... 


43 8,6 
• • . . . 







Wasserwage. 



10 17 



V 

o,co 



Angenommene Werlhe. 



Namen. 


ce 


a 




a^ 15 K 


« Canis ma . 


99V 2816 


— 16V39;b 


* 


20*" 8 37,00 


^ Canis ma . 


101 34 2,4 


— 11 50 11,2 


a 


87^25 30,00 


e Geminorum 


101 15 16,9 


-f. 13 23 3,4 


9 


52 16 42,00 


23 Camelopardali 
Camel. (201 Piaz.) 


94 14 51,9 


-f- 79 43 52,4 






98 46 1,1 


-f- 77 10 34,0 






A Gemiuorum 


107 4 20,0 


-H 16 50 17,8 







Gleichungen. 

= -f. 4 ,826 — c -H 0,93237 Aa — 0,95845 A^ — 0,01624 

SS -4- 5,616 — c — 0,89990 » -f. 0,97835 » ^ 0,01959 

« -H 29,417 — c — 0,62819 » -f- 0,97245 » -f- 0,03496 

= — " 2,618 — c -h 0,46244 » -h 0,17613 » -f. 0,03983 

=: — 21,325 — <? H- 0,42205 » -^ 0,22026 » + 0,04073 

s= — 2,799 — c — 0,58019 » -f- 0,95673 »" -f. 0,03659 

woraus folgt: c = -f. 10, 068 — 0,00744 A9 in Bogen 
Aä = -H 32,721 — 0,05817 >» n iT 
A^ s: -^ 24,229 — 0,07353 » » » 

Resultat. 

März 2. 10*» 15' K 

& = 20 8 38",61 
S '" M ss'n 40 9,12 



A99 



AT — Ä" =s 21** 28' 29 ,49 



L 



BeobachtnBgen mit 'dem Passag« •Instrament 
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1829. MÄRZ 3. 



LXXXm. IRKUZK. 
Beo]i>achtangen. 



Namea. 


Ax. 


I. 


II. 


h . .. 


IV. 


V. 


Kr. 


4 .Ursae min. 


S 






12 51 35,0 
12 58 35,6 









« Hydrae 


57 26,8 




59 9,2 


59 44,0 


w 



Wasterwage. 



h . 


V 


12 50 


3,75 W^ 


13 


14,00 0. 



BooMole. 



Namem. 



4 6,00 

184 e,oo 



Angenommene Werthe. 
6 



12*»50'K 



»Ursae min* 
a Hydrae 



14 45 38,2 
139 48 13,1 



-f. 88 24' 1,8 
— 7 55 37,0 



2Q 12 55,50 

87^48 19,60 

D,00 



Gleichungen. 

SS r\. 1' ,901 + 0,62354 Aa ^ 0,01524 A^ + 0,02994 A9 
:±: + 13,050 + 0,86&t01 » — 0,9901)^ » -^ 0,01902 » 
Warans folgt: Aa «s — 2",786 — 0,04954 Af) iii Bogen 
A^ = -f- 10,737 — 0,06265 » •• » 



Resultate. 



CoU. : 
DecUn. 



87* 48 16 ,21 
94 6 0,00 
-^ 1 13,70 

V 56' 29",«1 ö^ 



12*» 50' K 



März 3. 

^^ = 20 M 56 ,22 

JS - ^ M^lfl 44 31,15 

Üf—JT aar 21** 2S 25,07 



'«ssBna 



BSi 



j 
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1829. MÄRZ 12. 



LXXXIV. IRKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



As. 



II. 



JV. 



Kr. 



« Ursae min. 
A Virginis 
fj Virginis 



19 1,6 



19 35,6 



14 31 38,8 

14 » » 

15 20 9,2 



56 14,0 
20 43,6 



21 16,8 



Wasserwage. 



14 50,00 

15 25,00 



r 

0,00 
7,00 O. 



Angenommene Werthe. 



Kamen. 


a 


6 




fA^So'K 


a Ursae min« 
A Virginis 
tj Virginis 


UU 5i;'3 
176 34 34,6 
182 47 53,1 


-H 88 24 2;'0 
-f- 9 23 30,9 
H- 16 53,6 


& 
a 

9 
c 


2oVl8;33 

89° 8 54,00 

52 16 42,00 

0,00 



Gleichungen. 

= + 7^386 -4- 0,63245 Aä — 0,02639 Atp ^ 0,01151 A& 
= — 17,530 -f. 0,68057 » — 0,98655 » — 0,0108» » 
= — 14,803 + 0,78800 » — 0,99994 » -- 0,00915 » 
woraus folgt: Aa sts — 13",019 — 0,01933 A(p in Bogen 
A^ =s — 25,900 — 0,02438 » » « 

Resultat. 

MSrz 12. 14*^50 K 
^»20 48 16,60. 



fr 



Beobachtungen mit dem Passage •Instrameot. 
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rz 



1829. MÄRZ 15. 



LXXXV. IRKUZK. 
Beobachtungen. 



Namee* 


Azim-. 


I. 


II. 


h , ,. 


IV. 


V. 


Krei«. 


K ürsae min. 
fi Hydrae 




k . • . 

10 37,6 


.... 


13 7 14,4 
13 11 47,2 


12 22,8[l2 57,6 


Ö 




Wasserwag^fr. 



13 5,0 

13 14,0 J 3,50 W. 



P 
0,00 



NameA. 


Angenomi 


mene Werthe. 




i^ $K 


et Ursae mi». 
/* Hjdra« 


14''44' 34^5 
154 37 46,1 


-f- 88*24 M 
— 15 58 13,7 




20*59'I8;'67 

W»13 0,00 

52 16 42,00 

-4- 1 40,00 



CleicWngem 
Ö = -K 10 ,698 -h 0,628Ü6 Aa — 0,0^091 Ä* -1^0,02351^ Agj 
= + 2,099 — O5Ö2887 « H- 0,96124 ^ -^ 0,01119 » 
woraofi folgt: A« = — 17';674 — 0.0^941 Ss^^p \n JSogen 
^6^ = ^ 19,262 — 0^03907 « « . 

R&sultat. 

MUrz 15- 13^ 5 K 

*^*-20 59 17^3» 



AMh^. Ii. Bd. i. 



11 
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1829. MÄRZ 15. 



LXXXVI, IRKÜZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



As. 



II. 



IV. 



Kr. 



Satom 

tt Canis min. 

a Lyrae 



O 



38 40,0 
43 0^ 



26 8,8 
3^ 18,0 
44 1,6 



13 26 53,6 

13 37 69,2 

14 44 57,6 



27 36,8 
38 38,8 
45 54,8 



28 19,6 
39 18,4 



S 
8 



Wasserwage. 


13 25^0 

13 40,0 

14 4^,0 


6,00 3^; 
4,00 Ä 

4,00 iv: 



Namen. 


Ängenomi 


ücne Werthe, 




13«» S'K 


Saturn^ 

« Canis min. 

ce Lyrae 


139Vl3;'3 
112 35 32,0 
277 47 18,1 


-f- 21* 8 59^5 
-f- 5 39 20,5 
-f- 38 37 36^0 


a 

9 
C 


20 59 17,39 

146<»30 22,00 

52 16 42,00 

+ 1 40,00 



Gieichüngen. 
= — 12 "^766 — 0,67022 A« — 0,61881 ^tp ^ 0^78076 A^ 
0=:— 0,714.-0,86882 * —0,41293 » -h 0,85439 » 
= — 11,108 -f. 0,91774 » — 0,33127 » — 0,59181 » 
woraus folgt: Aa ss .4. 5'',493 — 0,03914 A^ in Bögen 
Ay SS — 21,761 -#. 0,40227 » » » 

Resultat« 
9> » 52« 16' 20,24. 




Beobachtungen mit dfem Passage Jnslninient 163 



1829, HLÄRZ 20. 



BcobacbUingen- 



lt. 



W*HerwÄge. 



iV. 



10 U 43,0| 



KrrtJ. 



a 



3 M,a3 
183 A%m 



10 55j0 0,00 
Angenommene Wertlie; 



« Ursae mm. 



u 44 o;? 



m 2a SM 



in^ äw' K 



21 22 ST^OO 
87*'a2 42,00 
53 25 0,00 
+ 1 40,00 



Gleicliungen, 

*> — — 9 j297 H- 0,6a389 iö — 0,01032 AS- — 0,0^3^372 Afp 
woraus folgt: Aa = _|^ li ;39ä -^ 0,01709 A6^ — 0,05750 Af 

Resultat, ' 

m = 87* 32' 57' ,40 
Bnnss. := 93 44 9,90 * 
Co]] . a= H- 1 13>70 



11* 
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1829. MÄÄZ 21. 



LXXXVUL BOTOWSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


1. 


II. 


»» , .. 


IV. 


V. 


Kreis. 


O l«ter Rand 
O 2ter Rand 


40 31,2 


41 4,0 
43 2,0 


41 39,6 
43 38,4 






Linlcs 


44 14,2 


i , m , , 


Rechts 



ßei diesem Dnrcligang war der Nonius am« Azimutal- 

stellkreise anf *.*.*..... 43« 24,5 

and, ohne V^rrückang jenes Kreises^ wurde 
die Ebne der Pfeiler gedreht, bis dafs der 

Nonius anf ...... 47« 2«',0 

kam) und dann beobachtet) 
O !'(<* Rand 1 54 16,4 1 54 51,2 i 55 25,2 | S6 0,8 1 .... . IRechts 
2ter Rand I ..... I I 57 55,0 I I 59 4,8 iLinks. 



WasserWage. 



40,0 

1 0,0 



P 
0,00 



Bonuolei 



205 17,20 
25 17,00 



0,00 
Angenommene Werthe 



Namen. 


a 


6 




^ 42,6 K 


O fär 0*» 42,6 K 


I^^IO 7^2 


+ o'dÖ 27,0 


a 
d 

9 


21*'48 36;88 
62« 5 47,00 
66 7 47,50 
55 9 ^00 



Gleichimgen. 
== "^ ^ ' ,^ — c qt 0,84696 A« d£ 0,58188 A* ± 0,24881 Af 

-I- 112^2 

^"^^lOeJss"" '''*'^'^^^ ^'*''^^'®^^ * :i= 0,82^19 ,. 

woraus folglt c = + 102,59? 

A« ä: H- 2,302 H- 0,68702 A^ -f- 0,29377 Af 
Aa:« -^ 3,753 -f. 0,95684 » + 0,26853 » 

Resultat« 
«' s=z '66<» 7' 43",75 
ßouss. = 115 17 6,00 
Coli . = -1* 1 13,70 
Dcclin. SS V 26' 3",45 0* 



Beobachtungen mit dem Passage -Instruiiieitt. 
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1829. MAKZ 23. 



LXXXIX. USTKUZK 
Beobachtungen. 



\ameu. 


Ax. 


1. 


11. 


h . .. 


IV. 


V. 


Kr. 


t^ l_-rsae min. 


S 






11 53 7,2 

11 » >» 

12 5 33,2 






üT 


ti Idfotiis 






e9A 


57 46,8 
q46,8 





^ Lcouis 


4 10,6 


4 55,6 


Q 



Wasserwage. 



II 50,0 
'12 10,0 I 



V 
0,00 

0,00 



Boassöle. 



4"22;00 
184 22,00 



Namen. 


^ Angenomi 


nene Wertha 




11^ fiO' K 


ot Urtae min. 
K Leonis 


14^*44' 4;'5 
149 49 17,8 
151 47 56,4 


+ 88*' 23 55,5 
H- 12 47 43,2 
H- 24 15 51,0 




2l*'56' 42;'20 

267*»52 24,00 

56 45 50,00 

^ 140,00 



Gleichungen. 
= — 16 ,671 — 0,56070 Aä + 0,01957 A* ^ 0,03033 Ay 
fr =: -^ 5,336 — 0,69741 h h- 0,97497 h -f- 0,02625 » 
= — 7,427 ~ 0,54095 » -f. 0,91144 » -f- 0,03080 m 
woraus folgt: Aa s — 29",071 — 0,05643 Ay in Bogen 
A^ = ^ 12^417 — 0j06729 w » *> 



Resultate, 



a 

Coli. 



267" 51 53 ,91 
94 22 0,00 
H- 1 13^70 



März 23. 11** 50 K 
^^ =3 21 55 41 ^29 



P^cUn« 



2" 15' r ,61 ö. 
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1829. MÄKZ 23. 



XC. USTKUZK. - 
BeobacbtungeH, 



Namen. 


Aiim. 


I. 


11. 


t» . .. 


IV. 


V. 


Kreis. 


139 Tanri 
« Anrig.ie 
a Coronae 


W 
W 



37 22,0 


38 9,2 


12 » » 
12 29 54,8 
12 38 57,2 


26 3i,4 
30 44,4 
^45,8 


•27 21,8 
31 31,4 
40 34,4 


N 



Wasserwage. 



h . 
12 25,0 

12 42,0 



P 
0,00 

0,00 



Angenoinmene Werihe, 



Namen. 


a 


d 




nkflo'K 


13a Taari 
* Aarigae 
n Coronas 


86V37,8 

91 7 17,7 

23152 6,3 


-+. 25*' 55 18,4 
^n 29 32 57,5 
^ 27 17 31,9 


a 

9 

c 


21 56' 4I> 

357M7 48,64 

56 45 50,9a 

+ 140,00 



ö 



Gleichungen. 

aa — 55",672 -f. 0,83914 ^a -f- 0,54344 Ay ^ 0,71608 ^^ 
» — 30,462 + 0,7925p » + 0,60928 h — 0,67850 » 
« — * 28,712 H- 0,85013 » — 0,52610 » ^ 0,70105 » 
woraus folgt: Aa ss -.f. 34' ,065 + 0,83868 A^ in Boge^ 
Ay SS -H 17,979 •+• 0,02267 » » «i 

Resultat. 
Y =s 56« 46 7",94.' 



Beobaphtongen mit dem Passage- Lutrumeut. 
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1829. MÄRZ 25. 








XCI. KtRENSK. 
Beobachtungen* 


Namen. 


Azim. 


1 '. 


II. 


b . .. 


*V. 


V. 


Kr^is. 


a Ursae min. 
« Leonis 
t Leoiiis 


S 


46 8,4 


46 46,4 


1136 8,0 
11 » » 
11 47 22,0 


47 59,6 


39 39,6 
48 36,4 




w 



Wasserwage. 



b , 
11 35,0 

11 50,0 



V 
0,00 

0,00 



BonsAole. 



3 3,00 
J8^3,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


9 




11»» 30' K 


a Ursae min. 
» Leenis 
\ Leoni« 


14^44' 3,3 
149 49 17,5 
15J 47 51,6 


-f. 88*23 54,9 
H- 12 47 43,3 
Hr 24 15 51,1 


a 

9 
c 


b / .. 
22 14 33,20 

87*»54 20,00 

57 47 0,00 

+ 1 40,00 



-Gleichungen. 
» — 20 ,973 + 0,54892 Aa ^ 0,01967 A» + 0,03116 A9 
= -fr 22,576 + 0,70756 ^ — 0,97496 » — 0,02634 n 
0«-h 13,448 r|^ 0,55289 » —0,91145 )^ —0,03106 » 
voraus folgt: A0 = + 37' ,486 -r- 0,05927 A9 in Bogei^ 
A^ =;= -t- 44,347 — 0,07009 » , >» » 

Resultate« 
17 « 87*» 54' 56",44 
B0U88. s= 93 3 0,00 Mä„ 25. llJt 30^ K 

Col i =g H" 1 13,70 ^ « 22 14 ?ö ,07 



Declin. C5. 0^ 59' 10,14 0, 



168 Geegrapliisoliö imd magttetiscbe Ortsbestimmungen« 



1829. MARI^ 25, 



XCn. KIRENSK, 
Beobachtungeo, 



Nanft^o. 



Asim. 



II. 



IV. 



KreU. 



ä Bootls 
^ Vrsa^ maj. 
1* Gcmim 
f« GemiQ. 




O 

w 
w 



28 37,6 
45 24,1 



30 15,2 

8,0 



,046 



12 « : 

12 31 50,0 
12 » : 

12 4Q 52,8 



24 56,0 
33 31,2 

47 38,8 



25 48,0 
35 8,0 
37 14,0 
48 21,6 






W^sßerwa^fh, 



12 22^0 
12 50,0 



0,00 
0,0Q 



Angenommene Werthe* 



Naiueo. 


a 


d 




li»»3r> K 


d Bootis 


227** 9 25,2 


-*. 33 V' ii;6 


t^ 


22%4'35;60 


1% Ursae ma}. 


205 12 12,9 


-t- 50 10 1,1 


a 


357*^49 15,60 


^ Gemin. 


100 22 51,3 


H- 34 9 22,0 


9 


57 47 0,00 


^* Gemin^ 


93 9 22,4 


-t. 22 35 27,1 


c 


+ 140,00 


Gleichungen. 


« — 26 ',839 — 0,76675 A« + 0,641512 Ay -f- 0,63643 A^ 


=1 -- 53,671 — 0,44171 » -f- 0,89656 « -f- 0,35637 » 


Ö = -^ 26,608 — 0,73229 » -^ 0,68054 ^ ^4- 0^63303 » 


=» — 31,810 — 0^87999 » ^ 0,47469 « -h 0,75403 » 


wwaus folgt; A« an — 44",165 -f. 0,84636 A* in Bogeu 


Aijp ^ -H 17,529 -H 0,01949 » » » 


# Resultat 


f « 57« 47' 17 ',67. 



Beobaclitutigen mit. dem Passage- lost r amen t. 
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182a IVL^ÜZ 27. 



XCm. IWANOVVSK. 
Beobachtiuigen. * 



Naoif'ii, 



JAEim. 



... I 



JV, 



fi Leoüla 
A Leonls 



iV 



14 1K2 



U 46>ü 



10 59 20,0 

U M 

U n 



lä 5458 



2 ^hti 
6 55j2 



WüAwerwvpe. 



10 57,0 

11 ITjO 



0,00 
0,00 



B«UJ«Hü]e, 



im 21,00 
a 21,00 





o 





Angenommene Wetthe 






NamcD. 


u 


J 




iri*^ ijr/ K 


^^ Ui'sae min. 


14*44 olO 


+ UH2B ^^'/l 


5- 


»1 . . 
22 36 27,31 


^ LeoniB 


1 145 45 36,8 


H- 26 48 19,8 





267'*3% 30,iM) 


i' Leonis 


147 15 37,2 


+ 13 15 14,7 


?* 


58 37 44,(M) 


A. Leonis 


149 42 443 


H- 10 49 43,9 


e 


+ 1 3i29 



Gleichungen, 

= — ll';883 — 0,53591 Aa + 0,01841 Aa- — 0,03392 A^ 

= — 8,32.3 — 0,52751 » -j- 0,89230 » ^ 0,03U4 ^^ 

= + 1,673 — 0,71193 >» -f- 0,97314 » -f- 0,02822 ^ 

= — 21,396^0,74102 » -f- 0,98197 » -f- 0,02691* » 

woraus folgt: A« =a — 22 ,483 — 0,06596 A9 in Bogen 

AO- =3 — 5,803 — 0,07725 » » ' » 



s= 
BOQSS. =s 
Coli. rrs 



Resultat. 
267«> 38' r',52 



93 



21 
1 



0,00 
13,70 



Peclin. = V 21",22 ö. 
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1829. MÄRZ 28. 



XCIV. PARSCfflNSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



a Ursae min. 
40 Lyncis 
tt Uydrae 
a Ursae min. 



As. 



ir. 



44 19,6 



9^26 52,4 
9 41 6,4 
9 44 54,4 
9 » » 



IV. , 



45 27,6 
50 24,0 



V. 



42 29,8 
46 1,6 



Kr. 



«r 
o 
o 





WMserwi^ire. 



9 24,0 
9 52,0 



V 
0,00 

0,00 



BouiMole. 



183 19,0 
3 19,0 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



c« ürsae min* 
40 Lyncis 
« Hydrae 





ce 


a 


- 


9»» 20' K 




14V59;'2 
137 39 37,5 
139 48 9,6 


-f. 88** 23 54,1 
-H 35 6 31,4 
— 7 55 38,8 


a 

9 


23*24' S^bO 

267^14 42,00 

59 7 15,00 



Gleichungen, 

-.- ^114",646 — <? — 0,52488 ^a -f- 0,01413 A^ — 0,04091 A9 

= -+. 102,228 — c — 0,40719 » -|- 0,81768 » + 0,04390 » 

= -+. 116,908 — <? — 0,92104 » -+• 0,99014 »» + 0,01872 » 

» -+.* 73,690 -r c + 0,52344 » ~ 0,01242 » -f- 0,04095 » 
woraus folgt: <? = + 94';,288 -f- 0,00001 Ay in Bogen 

A« = -+- 38,270 — 0,08046 h » » 

A^ = -H llj3^ "" 0,09374 » » » 

Resultat. 

a r= 267« 15' 20",27 
Bouss. = 93 19 0,00 
Coli. == -f- 1 13,70 
Dedin. = 0« 35 83 ,9'/ i>- 



I 



Beobachtungen mit dem Passage -Inatroment. 
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1829. MÄRZ 30. 



XCV. JERBINSK. 
Beobachtungen. 



Namea. 



l^^r Rand 
2ter Rand 



I. 



54 42,0 
56 48,0 



II. 



55 18,8 
57 22)4 



16 55 52,8 
16 58 0,0 



IV. 



Wasserwage. 



16 52;0 

17 1,0 



P 
0,00 



58 37,2 
Boassole. 



V. 



59 14,4 



Kreis. 



Liaks 
ßecliU 



50 4,25 
230 4,00 



0,00 
Angenommene \Verlhe 



Nameo. 



für 16** 56,9 K 



9 15 29,3 



3 59 38,6 



16»» 56 ,9 K 

4 36 42,65 
38*»39 30,00 
60 47 25,00 



Gleichungen. 



I 117" Qlß 
^ "^ X 68^740 "~ "" "^ ^'^^^^ ^"^ =*" ^'^^^ ^^ =** ^'^^^^ ^'P 



woraus folgt: c 



-*, 93 ,028 
4a s= + 26,499 -f, 1,00588 A^ + 0,34072 Af 

Resultat. 

Ä / s=s 38® 39' 56",50 

Bouss. = 140 4 7,50 

Colk = -f- 1 13,70 

Declin. » 1^ 14' 42,30 fT. 



HhB 
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182». APRIL 1. 



XCVI. NELENSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Az. 



IV. 



Kr. 



u Ursae min. 
£ Ursae maj. 
y Cepliei 
tt Ursae min. 



14 24,8 



Wasserwage. 



6 9 30,4 
6 » » 
6 24 39,2 
6 » 

Boassole. 



15 45,2 
27 6,8 
39 56,8 



16 24,8 
29 31, 




W 
W 
W 



6 5,0 
6 42,0 



p 
0,00 

0,00 



179 42,00 
359 41,33 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



C»* K 



a Ursae min. 
I Ursae maj. 
y Cepbei 



14 43 54,1 
167 15 58,6 
353 5 6,2 



88 23' 52,9 
32 29 11,0 
76 40 38,7 



4 50 36,00 
88<>31 31,00 
60. 0,00 



Gleichungen. 

= n|- 91",118 — c +- 0,52102 A« — 0,02459 A^ -*- 0,02269 Af 
= -+-. 87,291 — c -4- 0,46205 » t- 0,84341 » — 0,02358 » 
= -+- 109,208 — ip — 0,68577 » -+- 0,23011 » — 0,01936. » 
= -H 93,772 — c — 0,52141 » -+- 0,02506 » — 0,02268 » 

woraus folgt; <?=-+- 96",023 — 0,00001 Ay ia Bogen 
, Aazs -rh 853O6 T- 0,04605 » » >» 
A^ Ä •*- 7,444 — 0,05316 ». » * 



Besnltat, 

ff = 88« 31 39 ,31 
Boass. =269 41 39,90 
Coli. = -+- 1 13,70 



D^Wü. 



V 45' 27 ,09 ^ 



Beobachtungen mit dem Fassage ^Instrument 
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V 1829. APRIL 3. 



XCVn. OLEKMA. 
Beobachtungen. 



Namen. 



l«ter Rand 
2ter Rand 



I. 



20 30»0 

Wassenrage, 



n. 



21 5,2 
23 1,6 



20 21 39,6 
20 23 35,6 



IV. 



V. 



Ü 11,6 



Kf«i«. 



Links 
Rechte 



20 IS^O 
20 25,0 



P 
0,00 
0,00 



Bousiole. 



346 40,00 
166 39,00 



NameBo 



Oför20**22',6K 



Angenommene Werthe. 



12 7 2,3 



5 12 16,8 



*22^K 



5 1 45,46 

100<»51 39,50 

60 22 24,00 



Gleichungen« 



-I- llo",d63 
t) = ^^^ gg^ — c =F 0,82502 Aa db 1,21483 A& =f 0,10649 Ay . 

woraus folgt: c = + Il0",963 

Aa da V 0,000 Hh 1,47250 A* — 0,12907 Ä<p 



Resultat. 

a SS 100« 51 39,50 
BoQss. =256 39 30,00 
Coli. == -H 1 13,70 



Declin» 



2*^ 27' 36 ,80 m 



j 
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1829. APRIL 5. 



XCTm. ISSIK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


As. 


1. 


II. 


h . . 


IV. 


V. 


o Ursae min. 


N 
S 
S 

s 






1 7 49,0 
1 » » 
1 » » 
1 30 44,8 


16 33,6 
23 39,2 
31 26,0 


17 12,8 

24 18,4 
32 7,2 


37 Leon. min. 
42 LeoHk min. 




15 12,8 


46 Leon. min. 


29 22,0 


30 3,6 



Kr. 



WasserwAge. 





fr 
ir 
w 



1 5,0 
1 35,0 



V 
0,00 

0,00 



Boiuisole. 



359 10,00 
179 9,00 



Angenommene Werthe, 



Namen. 



a Ursae min. 


14 43'56;'7 


H^88 23 5i;i 


^ 


9 8'30;i57 


37 Leonis min. 


157 16 32,8 


-H 32 51 36,1 


a 


87«59 ^00 


42 Leonis min. 


159 5 20,6 


+ 31 34 43,7 


9 


60 47 6,00 


46 Leonis min. 


160 56 17,8 


-f- 35 7 57,5 


c 


+ 1 40,00 



ih OK 



GleicKungen. 

« — 20",718 + 0,50347 A« — 0,02174 A* + 0,03136 Ay 
« + 24,376 -h 0,47182 » — 0,83984 » — 0,03200 » 
=r + 40,408 -H 0,49142 » — 0,85176 » — 0,031S1 » 
=s -f- 5,866 -H 0,43650 » — 0,81768 » — 0,03266 » 
woraus folgt: A« =: -f- 40",798 — 0,06573 Ay in Bogen 
A^ SS ^ 51,186 — 0,07507 » »> » 

Resultat. " • 

a Ä 87*> 59 42 ,80 
Bouss. »269 9 30,00 
Coli. = if. 1 13,70 



Declin. 



2<^ 49' 33 ,50 m 



Beobaclitungen mU dem Passage -rnstniinent. 175 



1829. APBn. 9. 



XCIX. JAKÜZK. 
Beobachtungen. 



Nfibifu. 


Azlm. 


I. II. 1 h . ,, 


-JV. 


V. 


Krei«. 


c l'rsüe min. 
l Leania 
f Lconia 


JV 


17 54,0 


18 33,6 


9 49.6 
19 9,8 
22 11,0 


'22M>,8 


20 ^,2 
23 26,4 


fr 
w 



WiTNicrwagc. 



h , 
6,0 

25,0 



0,€0 

0,00 



Bonsflole. 



176 29,00 
356 30,00 



Angenommene Wertlie- 



N^m^n« 


u 


fT 




l)^ 5K 


a Uraae niki. 


UU' i,5 


-i- 88*^23 5d;5 


& 


9ii 3ö;00 


X Leonis 


151 47 19,3 


H- 21 15 52,6 


a 


87 35 32,50 


r Leonis 


152 38 20^6 


H- 20 42 1,9 


9 
c 


62 1 27,00 
0,00 


Gleichungen. 


= — 1 5O68 + 0,48612 Äff — 0,01985 ä& + 0,03671 A?» 


=i H- 10,479 ^ 0,61267 » — 0,91141 » — 0,03320 - 


= ^ 19,538 -h 0,66062 w — 0,93523 i* *— 0,03151 - 


woraus folgt; Aä = + 4M5t — 0,07919 äf in Bogen 


Äil^ = — 2,240 — 0,0B965 « » ■ 


* * 

Resultate. 


a =s 87* 35 36,65 April 9. 0^ 5' K 


BouBB. = 266 23 30,flö ^ = 9 41 29 ,85 


ColL = + 1 13,70 S — M ^ \ 9 50,54 


Declin. = 5^ 53' 39 ,65 W^ M ^ K = S^ m 3af 01 


1 


n 




, 


1k- 



L 
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1829. APRIL 9. 



C. JAKUZK. 
Beobachtungen« 



Namen. 


Az. 


i. 


u. 


t , „ 


tv. 


V. 


Kr. 


C Ursae maj. 
g Ursae maj. 
e Ursae maj. 
Gemin. 





w 
w 






38 27,6 

» » 

1 » » 
1 57 40,4 


40 18,8 
42 16,8 
48 56,0 
58 32,4 


42 12,4 

50 33,2 
59 22,8 


V 






N 






N 




56 48,8 


N 



Wasserwa^e. 


35;o 

1 40,0 

2 0,0 


5,50 N. 
14,00 S, 
12,00 N. 





Angenom 


naene Werthe 




0^ ö'k 


% Ursae maj» 
g tJrsae maj. 
e Ursae maj. 
o Gemin. 


199^5 32;b 
199 35 54,7 
135 57 45,1 
112 2,6 


+ 55" 49 9;i 

+ 55 52 44,1 
-H 54 43 16,2 
H- 34 57 53,» 


a 

9 
c 


9 4l'30;'O0 

355«13 40,00 

62 1 27,00 

0,00 



Gieicliungea. 

Ö =s -h 3",209 — 0,39328 A« + 0.91630 A9 
= — 8,452 — 0,39163 » H- 0,91700 » 
= — 12,140 -H 0,34305 » ^ 0,93613 « 
= + 8,138 + 0,73192 » +0,67908 » 

woraus folgt: Aa es — 4",548 
A9 = + 5,439 



+ 0j3ll85 A^ 

+ 0,31037 * 

— 0,33^)25 >* 

— 0,67274 * 
0,883^ A* in Bogen 
0,03874 >f n » 



Besultnl:. 
9 « 62« 1' 32' j35. 



Beobachtungen mit dem Passage • Instroment 
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1829. APRIL 10. 



CI. JAKÜÄK. 
Beobachtungen. 



Namett. 


A«. 


I. 


II. 


h . .. 


IV. 


V. 


Kr. 


ff llnsaA miti. 








47 10,4 

1 4 6,4 


4 40»4 5 15,6 


¥r 


X Leonts 


2 57,6 


3 32,0 






Wanerwage. 



45,0 

1 6,0 



V 
0,00 

0,00 



BouMole. 



176 8,00 
356 8,00 



Angenommene Werthe, 



Namen. 



I c Ursae min. 
1;^ Leo&is 



Gleichungen, 
Ä -4- 3'',496^— 0,48905 A« -h 0,02296 L& — 0,02972 A9 
as -r 14227 — 0,80676 » -H 0>98951 » ^ 0,02013 « 
woraus folgt: A« ss= + 8",135 — 0,06419 Ay in Bogen 
A^ ts + 21,010 — 0,07269 »» .« « 





« 


J 




rf»45'K 


• 


14V22;'5 
164 3 13,0 


•^ 88^*23' 49;9 
+ 8 15 20,6 




9 45' 40^33 

. 268* 2 50,00 

62 1 27,00 

0,00 



Resultate. 



April la 0^ 45' K 

& = 9 45 41 ,73 

S ^ M Ts=^ 1 13 53,66 

Declio.« 5« 47 48,16 ^ ilf - iT « 8»» 31' 48 ',07 



« ä268« 2 58,14 
BoQSS. %s 266 8 0,00 
ColL s= -^ 1 13,70 



BBaBBBaBpBBB 
Abtb. 11. Bd. I. 



12 
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1829. APRIL 10. 



Cn. JAKÜZK. 
Beobachtungen. 



NuiMn. 



A». 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



i Herculis 
ß Gemin. 



O 
W 



20 59,2 



45 23,2 
21 44,8 



1 46 10,4 

2 22 30,0 



46 59,6 
23 16,4 



47 49,4 
24 2»0 



N 



WaMerwage. 



1 44^0 

2 25,0 



V 
0,00 

5,00 3^. 



Namett. 



Angenommene Werthe. 



0^45' Kr 



^ Herculis 
ß Gemin. 



248 42 55,0 
113 42 47,0 



31 55 1,7 

28 ?5 45,7 



a 
c 



9 45 40,33 

355«37 30,00 

62 1 27,00 

0,00 



Gleichungen. 
=* - 2' ,664 — 0,82501 A« -h 0,56347 A9 -f- 0,70838 A* 
=s — 4,321 + 0,81997 » + 0,57074 » — 0,74463 » 
woraus folgt: La = + 0",981 + 0,88312 A^ in Bogen 
A9 rs= -f- 6,162 -h- 0,03588 » » » 

Resultat. 
?) « 62*» 1 33 ,9a> 



BcobaclilLiDgcu mit dem Passage -fnstrament. 
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1829. APRIL 15. 



cm. JAKUZK. 







Beobachtungen. 




' 




NiniFii ^ 


Ar. 


I. 


II. 


• h . . 1 IV. 


V. 


Kr. 


fi Ursae min. \ 


N 
S 






48 20,0 
55 14,0 








fr 


^ Leonis 




54 38,0 


55 50,4 


56 26,0 



c Leonis 
12 LeonU 
^ Leonis 



In einem anderen Azimut: 
1 11 54,8 
1 » » 
1 32 19,2 

Wajuserwage. Boiisnole. 



s 




11 20,0 


31 9,6 


31 44,0 



12 29,2 
25 15,2 
32 54,0 



13 4,4 
25 50,0 
33 29,2 



fr 

fV 

w 



ii , 

45,0 

1 18,0 
1 35,0 



V 
0,00 

10,00 0. 

0,00 



346 29,a3 
166 30,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



" Lra.ic min. 
^ Leonis 
e Leonis 
Vi Leonis 
c lieania 



14 44 14,7 
166 19 14,1 
162 58 36,6 
166 17 31,2 
168 5 8,0 



t\ 




O , ,/ 




-^ 88 23 48,2 


^ 


+ 16 21 38,7 


a 


+ 70 54,6 


ä 


+ 8 59 32,5 


9 


-4- 6 57 41,7 


c 



0"45 K 



10 4 55,80 

88*17 40,00 

277 34 5,00 

62 1 27,00 

-4- 15,00 



Gleichungen. 
= ^ 16 ',113 H- 0,49022 A« — 0,02425 ^0- -+- 0,02594 At» 
= ^ 15,621 H- 0,71535 » — 0,95900 » — 0,02680 >• 
= — 4,653 H- 0,82117 A« — 0,99059 » -+- 0,07516 »• 
0=— 1,5,186+0,80096 >» — 0,98478 » -|_ 0,07885 » 
= — 15,681 -f- 0,82171 » — 0,99070 » -\- 0,07506 » 
worflus folgt: äa = -+- 33",023 — 0,05579 Ay in Bogen 
Aä = -4- 25,497 — 0,17019, » » » 
Aß ==: + 8,237 — 0,06304 » » ». 



Resultate. 



d = 277" 34 30 ,50 

Bonss. =: 256 29 40,00 

Coli. == + 1 13,70 

Declin. 



5<> 54' 35 .80 fV, 



April 15. 0^ 45 K 

& r=3 10 4 56",35 

S " M =^ 1 33 36,39 

M^ K^ 8'* 31 19,96 



12* 
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1829. APRIL 16. 



CIV. JAKUZK. 
Beobachtungen. 



J^amen. 


Az, 


1.^ 


u. 


h * » 


IV. 


V. 


Kr. 


p Virginis 
23 Cassiopeae 

Virginis 

1 Cassiopeae 


S 

N 
S 




2 52,0 


1 3 26,0 
1 » » 

In» 

1 27 38,4 


4 0,0 

23 57,2 
28 36,0 


4 35,2 
15 46,0 
24 32,0 
29 34,8 

















W 



Wasserwage. 



1*" o;o 

1 30,0 


o!oo 

0,00 



Namen. 


Angenomir 


lene Werthe. 




t^ OK 


V Virginis 
23 Cassiopeae 
o Virginis 
X Cassiopeae 


174*'l6 28;'0 
9 8 1,6 

179 7 54,1 
5 35 31,4 


-H 7*'29 2;3 
-\- 73 54 38,9 
+ 9 40 47,7 
+ 63 34 43,3 


9 


10** 8 54>) 
82<»27 56,00 
62 1 27,00 



Gleichungen» 

= -f. 36 ,890 — « — 0,81644 Aa + 0,98956 A& + 0,07585 Ay 

= + 8,111 — c + 0,68803 » — 0,27018 » + 0,09532 • 

s=s -i- 49,141 — c — 0,79367. » + 0,98383 » + 0,07991 » 

= H- 35,471 — c — 0,89913 » -f- 0,38154 » -^ 0,05749 » 

Tforaus folgt: c a= + 17",897 + 0,00165 A<p in Bogen 

A« =5 -f. 6,017 — 0,24494 » » » 

A^ «= — 20,592 — 0,27710 » » » 

Resultat. 



April 16. l*» 0' K 

^ = 10 8 52 ,63 
S — ilf = 1 37 35,39 



S^ 31' 17 ,24 



BeabaohtuDgen mit dem Passag« -lustrumeut 
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1829. APRIL 17. 



CV. JAKUZK. 
Beobachtungen. 



Nita.rii. 


Az. 


I. 


11. 


•* . ., 


IV. 


V. 


Kr. 


Me4ii.l79;>.p.3S3 
y Herculta 




W 
W 

w 




«. ^ . . . 


1 22 49,6 
1 » « 

1 » » 

2 2 56,4 
2 .. « 


28 33,2 
54 24,8 
59 37,2 
3 43,2 
35 21,6 


34 54,0 
55 32,0 
60 50,0 


N 
S 
S 

s 


^ Gt^minornm 






JHem 1790-p.383 







Wasserwage. 



1 2o;o 

% 36,0 



V 
0,00 

16,00 N. 





Angenommene Werthe 






Naot^iu 


« 


(J 




1«» 20' K 


aiem. 1790. p, 383. 


lÖO 17 1,7 


H- 6l''l5 öä 


. ^ 


10 12'4i;33 


T Uerculis 


^9 22 32,6 


+ 46 30 48,2 


a 


358^19 55,00 


t Ursae maj. 


131 52 6,2 


-H 48 42 31,5 


9 


62 1 27,00 


ff Geminorum 


113 9 21,2 


-+. 29 17 16,0 






Mem. X79Ö, 1*. 383. 


188 52 18,8 


-+- 62 5 19,5 







Gleichungen. 
40''J54 — r — 0,13541 äa -f. 0,99037 äf 



= 4- 33»599 — r -t- 0,58279 
=^ H- 39,669 — £? — 0,51273 
= -I- 2>718 — c — 0,82404 
=» Hh 65,472 .— r — 0,02617 
woraa3 folgt: « s + 39' ,429 . 

Aä =. — 20,292 . 

Aijf) s=; 4- 1,622 . 



— 0,8 J 236 

— 0,85820 

— 0,56629 

— 0,99924 
0,00001 A^ in Bogan 
0,88310 » ►. V. 

. 0,01343 >i » i> 



-f. 0,10630 A^ 

— 0,50379 '^ 

-h 046431 '* 

-H Öj73536 » 

4-0,03654 * 



Resultat 
s 62*» r 28's<g7. 



isn^ 
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1829. APRIL 17. 



CVl. JAKÜZK. 
Beobachtimgen. 



Namen. 



As. 



II. 



IV. 



Kr. 



a Ursae min. 
Can. 11 Hev. 
41 Virgin. (P.) 



N 



2 50 16,0 
2 » » 

2 >» >» 



53 48,0 
56 32,0 



54 33,6 



W 
W 



Wasserwage. 



2''48;o 
3 0,0 


ojoo 

0,00 



Namen. 


Angenom] 


mene Werthe. 




1** ao^K 


ce Ursae min. 
Can. 11 Hev. 
41 Virgin. (P.) 


14^*44' 22,3 

196 29 44,6 

197 12 30,2 


+ 88^23 47;4 
+ 41 3 34,9 
H- 14 34 33,0 


a 
e 


lo'*12 4i;33 

270^ 2 20,00 

62 1 27,00 

1 + 39,43 



= - 1 ,658 

=is + 2,946 

= -+- 7,258 

woraus folgt: ^a 



Gleichungen. 
0,49362 A« -i- 0,02798 A^ ^ 0,00693 A^ 
0,35778 » — 0,75402 » + 0,00100 » 
0,73667 »» — 0,96782 » ^ 0,00072 »» 
— 4:,221 + 0,00200 Ay in Bogen 



A^ = -^ 3,378 + 0,00226 



Resultat. 

April 17. l"* 20^ K 
^ = 10 12 41 ,55 
*y — ilf := l 41 35,18 



M - TT = 8*» 31 6 ,37 



Beobachtungen mit dem Passage •Instrament. 
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1829. APRIL 20. 



CVfl. JAKUZK. 
Beobachtungen. 



Namen. Axim. 


I. II. h , .. 


IV. 


V. 


Knb. 


« Geminor. 
g Hercalis 
ff Herculis 


IT 






45 14,0 


59 11,2 


146 543 
1 » » 
1 60 12,4 


47 44,4 
53 14,0 
61 12,4 


48 34,8 
54 14,0 
62 15,2 


S 

sr 



Wasserwag«. 



1 44,0 

2 4,0 



p 
0,00 

10,00 S, 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


e 




i'"45'K 


s Geminorum 
g Herculis 
Herculis 


lU 7 5;'4 
245 45 50,0 
247 9 16,7 


-4- 33^49 31,7 
^ 42 15 42,6 
+ 42 47 34,2 


a 

9 


10 24' 29^33 

179*>37 10,00 

62 1 27,00 



GleichmigeiL 

== + « ,898 — c — 0,77432 Aa — 0,63277 Ay + 0,66564 A^ 

= + ,9,022 — c + 0,65070 » — .0,75932 » — 0,57250 » 

0=r-f. 36,187 — — 0,64144 »» -f- 0,76713 » +0,56431 » 

woraus folgt: c = -f- 22",672 — 0,00046 A^ in Bogen 

A« = -H 17,166 -4- 0,88430 » « « 

A9 SS — 3,265 H- 0,00300 » » >i 

Resultat. 

f ES 62» 1 ,23 ,87. 
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1829. APRIL 20. 



CVni. JAKUZK. 
Beobachtungen. 



Naaien. 


A». 


I. 


II. 


1 -• - 


IV. 


V. 


o Ursae min. 


N 
S 






2 25 18,0 
2 » >» 






« Virginia 




28 3,6 


2^13,6 


29 48,8 



Kr. 

a 



WaMerwage. 



2 2^;o 



p 
0,00 



Boassole. 



174 20,00 
354 20,00 



Namen. 



Angenommene Werthe 

f " f » 



1^ 45* K 



« Ursae min. 
« Virginis 



14 44 37;8 
193 25 24,0 



88 23 46,6 
11 52 55,2 



10 24 29,33 

80*52 2»,0O 

62 1 27,00 

-f- 22,67 



Gleichungen. 



= — 21 ",201 -f- 0,49362 A« — 0,02797 A^ + 0,00194 Ay 
= -f- 10,294 -f. 0,76763 » — 0,97857 » — 0,00143 »-. 
woraus falgtr A« == -f. 45, 572 — 0,00426 Ay in Bogen 
A^ =r -f. 46,268 — 0,00481 >. i. ». 



Resultate. 
a =r 89*^ 53' 5,57 April 20. \^ 45 K 



Boüss. == 264 20 0,00 
Coli. ^ -^ l 13,70 . 

DecHn. zs 6» 45'. 40 ,73 1F. 



^ = 10 24 32 ,41 
-y — AT = 1 53 28,97 



M -^ K , 



8** 31' 3,44 



. 



Beobachtungen mit dem Passage •Instrament. 
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1829. APRIL 23. 



CK. POROTOWSK. 
' Beobachtungen. 



Namen. 



I. 


II. 


I» . ,. 


IV. 


V. 


%% 23*2 


25 1,2 


17 25 37,4 
17 » » 
17 27 58,0 






26 18,0 
28 35,6 


29 14,8 




27 21,6 



Krets. 



Ister Rand 
l»ter Rand 
O 2ter Rand 



Rechts 

Links 

Links 



Wasserwage. 



Boussole. 





17**26;0 
17 30,0 


P 
0,00 

0,00 


136 VoO 
316 48,00 




Angenommene Werthe. 


Namen. a d 


17*» 26,8 K 


för 17*'26;8 K 


31**30 


i;6 


+ 12*' 46 31,7 


& 

a 

9 


10 46 54,21 

308«25 36,00 

62 1 9,80 



Gleichungen. 

^ = o'o,^ — c dfc 0,81202 Aa =f 0,92851 A& db 0,37066 Ay 

— 38,816 

woraus folgl: c as — 32",501 

Aa = — 7,775 + 1,14340 A^ — 0,45646 Ay 



Resultat. 

a x=i 308*» 25' 28 ,22 
Bouss. » ^6 47 0,00 
Coli = + 1 13,70 
Declin. ss 4« 46' 17,08 IT. 



18Ü Geographische und magnetische Ortsbestinimaiigeii. 



1829. APRIL 24. 



CX. LEBEGINE. 
Beobachtungen« 



Nameo. 



liter Rand 
O 2te» Rand 



29 14,8 



II. 



29 48,8 16 30 25,2 
31 59,2 1 16 32 37,2 



IV. 



Kr«!«. 



I Links 
iRechU 



WMserwage. 



16** 28^0 Q^OO 
16 34,0 I 0,00 



BooMoIe. 



332 40,0 
152 40,0. 



Namen. 



Angenommene Werthe 
s 



16^ 31 ,5 K 



o füf 16 3i;s K 



32 39 12,6 



13 5 28,7 



10 58 4,75 

115« 1 0,00 

62 11 18,10 



Gleichungen. 



=a ^ — r =F 0,77818 Aa ± 0,95384 A^ zp 0,26560 A^ 

— • 26,801 

woraus folgt: c s= — 18",122 

Aa » — 11,153 + 1,22582 A& — 0,34130 A? 



Resultat, 

a = 115*> 0' 48,85 
Boass. SS 242 40 0,00 
Coli. := + 1 13,70 
Declinv BS V 17' 57",45 m 






5' 



Beobachtungen mit dem Passage -Instroment 
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1829. APRIL 26. 



CXL NOCHINSK. 
Beobachtungen. 



Nameo. 



II. 



IV. 



Kreifl. 



Q l«tcr Rand 
2ter Rand 



57 56,4 



58 06,8 



10 59 16,4 

11 1 42,8 



Wamerwage. 



1i . 

10 56,0 

11 5,0 



p 
0,00 

0,00 



2 22,4 
Bonnrole. 



3 2,8 



Rechts 
Links 



248 29^00 
68d0,40 





Angenommene Werthe. 






Namen. 


« 


d 


11*» 0,6 K ' ]| 


för 11** 0,6 K 


34'*4'15;'4 


+ 13''39 50;0 


a 

9 


11 9 51,93 1 

199^17 1,50 1 

61 56 45,30 1 


Gleichungen. 


0= "" ^^ '^l - <? =fc 0,90436 Aä =p 0,86139 A^ =f 0,40330 A9 
+ 62,089 


woraus folgt: c =: — 2",866 

Atf » + 71>823 + 0,95578 A^ ^ 0,44595 Ay 


Resultat. 


a = 199* 18 13 ,32 
Bonss. «158 29 42,00 
Coli. = -+. 1 13,70 


Declin. s 2« 10' 50,98 m 


• 
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1829. APRIL 27. 



CXU. ALDANSkJi PEllEVVOS. 
Beobachtungen. 



NAmea. 



A*. 


I. 


II. 


S 

s 
s 
s 
s 






28 32,8 


29 8,4 










. ^ ^ , . 





IV. 



V. 



Kr. 



« Ursae min. 
V Virginis 
d' Virginia 
36 Com. Ber. 
. 38 Com. Ber. 
e Virginia 



Wasserwage. 



1 24 30,0 
1 29 43,6 
1 .. 
1 >. 
1 37 
1 >. 



10,0 



30 18,0 

.37 48,8 



30 52,4 
32 32,0 
36 10,4 

38 24,4 

39 17,6 



O 
O 
fr 

tr 
fr 



1 24;o 

1 34,0 



1' 
0,00 
0,00 



Bousüol'e. 



357 9,00 
177 9,00 



Namo». 


Angenommene Werthe. 
a d 


' 


!*'»> K 


« Ursae min. 
rp Virginis 
& Virginis 
38 Com. Beren. 
38 Com. Beren. 
« Virginis 


U4b SA 
191 22 37,2 

191 45 2^,0 

192 37 21,1 

193 10 52,8 
193 25 23,9 


-f. 88 23 44,7 
— 8 36 41,1 
-f- 4 19 34,6 
-f. 18 20 20,7 
-H 18 2 46,2 
+ 11 52 55,9 


a 

9 


11 14 41,70 
89*43 30,00 
61 53. 30^00 



Gleichungen. 



0«.+. 
= — 

woraoa 



7",696 — c -f- 0,49558 Aa - 

18,108 — c — 0,94268 ». 

24,092 — c -f. 0,84402 » 

18,412 — c -i- 0,68902 » 

24,328 -' c -^ 0,69272 >» 

40,223 — c -i- 0,76616 » 

folgt i c = — 17 ,517 ^ 

Aa s^ — 50,576 — 

A& => -, 48,589 — 



0,02790 A^ 

^ 0,98873 » 

—0,99715 » 

— 0,94920 » 

— 0,95080 » 

— 0,97857 » 
0,00008 A<p in Bogen 
0,01087 » » » 
0,01167 » » ^• 



-f- 0,00417 ^q> 

— 0,00160 « 

— 0,00257 ^ 

— 0,00348 « 

— 0,00346 » 
-^ 0,00308 j* 



Resultate. 



a as 89* 42' 39 ,50 
Bouss. =267 9 0,00 
Collat. =1-4-1 13,70 



April 27. 

ly — j/ = 



l** 20 K 
11 14 38 ,47 
2 21 0,69 



Declin. i 



3* 7 6 ,80 fr. 



ilf - Ar= 8*^53" 37,78 



s^ 



. 



Beobaclifungeji mit dem Passage -Insiriunent* 
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1829. APRIL 27- 



CXni. ALDANSKJI PEREWOS- 
Beobachtungen. 



Xatiirn. 



2^ Herculis 
4Q Lyn ei» 



I "■ I »- . .' I IV. I 



Kr. 



24 17,6 



15 49,6 
25 4,0 



2 2 54,8 
2 16 46,6 
2 25 57,2 
2 33 2,8 



4 45,6 

17 45,6 

26 48,0 

34 13,6 



18 42,4 
27 40,0 
35 22;8 



JV 

s 
s 
s 



Wasserwage. 



h . 
2 2,0 
2 30,0 



p 
0,00 

0,00 



Angenommene Werlhe, 



N&m«a. 



44 Ursae m^j^ 


160 47' 573 


-f. 55 29 33;i 


& 


11 14 41,70 


2S9 Hercalis 


266 38 8,0 


-f- 40 1 20,8 


a 


359^39 0,00 


40 Lyncis 


137 39 29,1 


-H 35 6 34,1 


9 


61 53 30,00 


t tlerculis 


263 39 51,7 


-l- 46 5 57,7 







1*»20' K 



Gleichungen» 

-= — IS ,720 — F -f. 0,35373 Aa ^- 0,93532 Atp — 0,31471 A^ 

= — 49*800 — _c -f- 0,68667 » — 0,72695 » — 0,60:J59 - 

= -h 8,26 4 — c — 0,75607 » — 0,65447 y> ^ 0,66878 » 

= — 33,787 — c -+- 0,57034 » — 0,81506 » ^ 0,50667 - 

ivoraas folgt i c = — 13",405 -+- 0,00005 A* in Bogen 

Affl =s + 35,922 -f. 0,88230 » « . 

Agj =. -^ 7,499 ^ 0,00288 « « > 

Resultat, 
f = 61« 53' 22",36. 



t 



inO CeograpWsclio und mngneiische Orlsbcstimmnngen. 



1829. APRIL 29. 



CXIV. TSCHERNOWES. 
Beobachtungen. 



Namen. 



II. 



IV 



V. 



Kreis. 



O l«t« Rand 
O 1"*«' R»nd 
O 2t« Rand 



44 34,4 



45 13,6 
47 37,2 

Wanserwage. 



11 45 53,6 
11 r> » 
11 4S 18,0 



46 31,2 
48 56,8 



47 10,0 
49 37,2 



Rechts' 

Links 

Links 



11 42,0 
11 50,0 



0,00 
0,00 



Bonmole. 



54 52;00 
234 52,60 



Angenommene Werthe 



Namen. 





S 




11*» 47 ,1 K 


O för 11** 47,1 K 


36^*56 35,0 


-4- 14 37 15;;8 


& 
a 

9 


1127 15,07 

211«35 49,50 

6131 5,90 


Gleichungen. 

— 11".724 
= ",'' , — r =fc 0,84894 Aa =1= 0,87824 A^ z^ 0,45015 A9 
-4» 8,931 


woraus folgt: tf=r'— ' 1%396 

Aa = If. 12,165 + 1,03449 A^ + 0,53025 A9 


Resultat. 


a = 211» 36 l ,66 
B0U8S. = 144 52 18,00 
CqlL = -f- 1 13,70 


Declin. = 3« 30' 26,64 fV. 





Beoliachlüngen mit änm Passage- Instrument. 
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1829. MAI 1. 



CXV. GAHNASTACU, 
Beobachtungen. 



Namen. 



Q Ister Rand 
2'«' R«nd 



20 52,8 



tr 



JV. 



2130,8 



12 2% 8j8 
12 24 29,e 



2* 47,6 
A 6,4 



Knb. 



23 35,2 RccHu 
25 45|2 1 Links 



WviFTWAE«. 



I 



12 20,0 
12 28,0 



P 
0,00 

0,00 



BodhsoTb. 



221 35,00 
44 35,00 



Namen. 



Angetiommene Werthe- 
» I S 



0fiirl2^23,3K 



38 52 19,8 



15 14 30,9 



n* M ^ K 



11 37 30,£l3 

22F40 32,50 

61 29 36,00 



Gleicliungen. 



Ö = ^ Vo*. — *? ± 0,80700 Aa =f 0,80657 Ad ^ 0,44111 Ay 
-^ 4,841 

woraus folgt: c = 4- 6" ,351 

Äfl = — 1,871 -j- 1,11100 A^ -h 0,54661 ^91 



Resultat, 

a = 221'' 40 30 ,63 
Bous9, = 134 35 0,00 
ColL = + 1 13,70 

Dedia. = 3° 43 15 ,67 IF: 







193 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 



1829. MAI 7. 



CXVI. ANTSCHA. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Ax. 



II. 



IV.' 



V. 



Kr. 



« Ursae min. 
a Bootis 



3 4,0 



3 39,6 



Wasserwage. 



1 46 50,0 

2 4 17,2 

Boassole. 



4 52,4 



5 29,2 



1 55,0 



P 
0,00 



176 38,92 
356 38,92 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


u 


S 




l''40'K 


« Ursae min. 
« Bootis 


14*^46' 15;'9 
211 58 29,3 


-f. 88**23 42;i 
-H 20 4 29,4 


c 


12 5 30,00 

270«>42 30,00 

61 48,00 

+ 3,00 



Gleichungen. 
= + 31",555 -f- 0,50896 A« -f- 0,02726 A/^-f- 0,01064 A9 
= — 32,986 — 0,65469 » -f- 0,93923 » — 0,00934 » 
woraus folgt : A« =s — 61' ,582 — 0,02066 Ay in Bogen 
A^ Ä — 7,806 — 0,00446 >» » » 



Resultate« 



a = 270« 41' 28",19 
Bouss. = 266 38 55,20 
Coli. = H- 1 13,70 

Declin. = 2« 38' 22' ,91 W. 



0' K 



Mai 7. r - 

^ Ä 12 5 29 ,48 

^ — iHf « 3 29,43 

M ^ K z=s: 9*» 5 ,05 



BeobachtuDgea mit dem Passage -Inatiimiciit. I93 



1829- ]Vl\I 7. 



CXV. ANT8CHA, 
Beobachtungen. 



N'lneB, 



Adui. 



If, 



IV. 



f^ PraconU 

g Leonis 

V Uraae inaj- 



O 

ir 
w 



2 30 17,60 

2 to » 

2 i> » 



31 49,6 



Ät 23,6, 

3ä 5!,6 

42 42,4 

i3 49,2 44 56j8 



Krcl-. 






W44i«rwagf. 



2 ^0,0 



7^ 
0,00 

OjOO 



Angenommene Werthe. 



Nampo. 



if 









-f- 52 25 50,2 


6- 


-h U 5 53,2 


n 


Hh 25 12 5,6 


9 


4- 45 25 31j0 


€ 



i^ 4ry K 



ß Draconis 

ts» Ursae maj. 

£ Li'OniS 



261 30 18 
161 1 49,0 
145 32 26,6 
165 38,9 



12 5 30^00 

1^ 7 10^00 

61 48,00 



= — 

= ^ 

= + 

woraus folgt 



Gleiclmngen» 
0,41330 äa -f. 0,91042 Af 



5"5043 — 0,41330 Am -f. 0,91042 Af + 0,36979 Aß- 

12,598 — 0,61457 » — 0,78872 « + 0,53(»06 

32,666 — 0,87880 » — 0,47709 » + 0,76397 

21,608 — 0,58930 » — 0,80776 » -f- 0,50779 

Aa ^ + 21 's537 + 0,87 137 AO- in Üogi^n 

A^ = + 11,133 — 0,00925 » » « 

Resultat 
V = 6F 59,06. • 



Abth. U. Bd. 1. 



13 
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1829. MAI 12. 


CXVL KETANDA. 


Beobachtungen. 


Namen. 


I. 


II. 


h . .. 


IV. 


V. 


Kreis. 


Irter Rand 
O l*«er Rand 


31 52,0 


32 32,4 
. • . . • 


20 33 14,8 
20 » » 






Links 


33 58,0 


34138,4 


Re^ts 


(7\ 2ter Rand 




X^ 9.2 


20 35 51.2 


36 32,8 


37 14,4 


Rechts 


Wanerwage. 


Bonmole. 




1 ■ 


b . 


P 


/ 


1 


20 31,0 


0,00 


259 34,20 1 


20 38,0 


0,00 79 35,00 1 


Angenommene Werthe. 1 


Nameii. 


a 


d 


20^ 34',55 K J 


O für 20*» 34,55 K 


49"51 i,'4 


-f- is^'ii 18,1 


a 

9 


12 38 13;93 1 

187M9 23,00 1 

60 40 11,50 1 


Gleichungen. 

2" 738 
ö « o'onA — ^ =F 0,95756 Aa db 0,81569 A^ =i= 0,28528 ^9 
-^ 3,309 


woraus folgt: c ^^ ,263 


A<i = — 3,181 -f- 0,85174 A^ — 0,29789 A^ 


Resultat. 


a t= 187« 49' 19",82 


Bonss. z= 169 34 30,00 


Coli. = -f. 1 13,70 


Declin. =fe 2« 34' 56 ,48 ^ 



Beobachtungen mit dem Passage -fnatrument. 195 



1829. IVUI 20. 



CXVJI OCUOZK, 
Beobachtungen, 



Nlun^n. 



Ai. 



I £ Librae 



31 0,80 



u. 



31 3iM 



iv. 



Kr. 



2 4G 39,60 
2 32 9,20 

£ u u 



52 ^3,20 

5Ö aijiü 



33 IMl» 
59 8,40 



1 



fr 

o 

Ü 



WaKJitnTaj^e. 



2 45^0 

3 (),0 



OjOO 
4,00 0. 



DounioJo. 



173 13,00 
353 15j00 



Namen, 



Angenommene Werthe 



2»»45 K 



J ÜTsae min- 
I ^ Librae 
I Librae 



276 5i J6j7 
237 10 1,8 
234 45 15^ 



86 33 3,2 
13 46 41,6 
10 53 33,3 



13 13 47jl0 

274*»21 50,00 

59 21 12,00 

0,00 



Gleichungen. 
= — 1,487 — 0,46914 äa 4- 0,04523 L(k — 0,06720 A9 
= -H 70j492 — 0395740 >. + 0,97Oi5 » — 0,02197 » 
= -f- 43,284 - 0,94162 » -h 0,98121 n — 0,0-2561 » 
woraus folgt: Aa ^ — I ,657 H- 0,16061 Aijfi in Bogen 
Ae^ es — 58,835 + 0,18069 • » » 



a = 274" 21^ 51 ,23 
Bonss. = 263 15 0,0Q 
Coli. = -h 1 13,70 

Declin. = 2" 21' 5a ,07 // 



Resultate. 

Mai m 2'' 45 K 

* 155 13 13 43 ,40 
S — itf = 3 51 55,13 

~ J/ — Ä" == 9^21' 48 ",27 



13* 



? 
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1829. MAI 22. 



CXVffl. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



As. 



II. 



IV. 



Kr.; 



a Ursae min. 
« ßootis 



48 34,40 



45 49,20 
49 10,00 



49 46,80 



O 



Wasserwage. 



50,0 



0^ 



Boussole. 



356 43,00 
176 43,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 



0^45' K 



ce Ursae min. 
ce Bootis 



14 48 18,90 
211 58 29,00 



88 23 39,21 
20 4 31,90 



13 21 5,60 

90®52 4O,00 

59 21 12,D0 

O,00 



Gleichungen. 
= -f- ,623 + 0,53267 A« — 0,02691 A^ — 0,01297 A^f 
= — 10,618 -h 0,63311 » — 0,93921 » -f- 0,01186 » 

woraus folgt: A« = — 1 ',809 -f- 0,02588 Ay in Hogen 
A^ = — 12,529 + 0,03009 » » » 



Resultate. 



« = 90* 52' 38",66 
Bouss. s±: 266 43 0,00 
Coli. = -f. 1 13,70 



Mai 22. 0^ 45' K 
^ = 13 21 4 ,80 

S — M ^ 3 59 28,60 



Declin. = 2^ 23 7 ",64 W. M ^ K ^ ^ 21' 36",20 " 



Beobachtungen mit dem Passage . Instrument. 
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1829. MAI 23. 



CXIX. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



NjUDen. 


A^lD). 


1. 


U. 


1* - ,. 


IV. 


V. 


Kr. 


1£ Liljrae 
^ BootTs 




— — 


' ■ ■ -1 


1 ^ « 

1 * - 

1 39 46,00 


^ 25,60 


30 0,80 
34 3i,i0 






WoMKTwafe. 



1 28jO 
I 41,0 



0,00 
0,00 



DDuundle. 



356 6.00^ 
176 5,00 



Angenommene Wetthe. 



Kamen. 


u 


^ 




1»» 3Ü K 




Q t Hl 


o . „ 




h H .. * 


£6 Librtiti 


22i 4 35,7 


— 3 38 38,2 


^ 


13 25 1,50 


ß ßootis 


223 53 1,9 


+ 41 3 ILO 


^ 


91**34 36,00 


a Uräae mia. 


14 48 27s4 


+ 8S 23 39,1 




59 21 12.00 



Gleichtingeii. 

_ _- 52 ",577 — %m\m i« + 0,99788 A^ — 0,01249 ^^ 
=;= — 42,594 — 0,31407 « H- 0,75397 * — 0,02612 - 
= + 0,105 — 0,53032 « ^ 0,02426 ^ -f- 0,02333 » 
woraus folgt; Aa ^ ^^ 4,010 + 0,04657 Aep in Bogen 
A^ = -h 56,968 + 0,05102 » » » 

Resultate. 



A = 91« 34 40,85 


Ihi 23, 1** 30 K 


Bouss. =266 5 30,00 


& = 13 25 5 ,36 


Coli. = ^- 1 13,70 


.y — i»/ = 4 3 32,54 


Declin. = 2" 18' 35 ,15 W^ 


M ^ K ^ 9^* 21 32 »82 






198 Geognphisdie und magnetbche Ortsbestiomumgen. 



1829. MAI 23. 



CXX. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


As. 


I. 


II. 


b . 


^ Draconis 
^ Draconis 
* Draconis 





w 


.... 


— 


2234 

2» 
2 » 



IV. 



11 16,00 



V. 



22 20,00 



trr. 






Wauerwage. 



2 2,0 
2 24,0 



V 
0,00 

7,00 i^. 



Angenommene Werthe, 



Namen. 



^Draconis 
» Draconis 



239 41 14,1 
230 17 33,3 



59 1 21,1 
59 34 5,4 



1»30 K 



13 25 1,50 

1<'27 55,00 

59 21 12,00 



Gleichungen. 



=3 -f. 14' ,058 — <? -f- 0,06958 Aä — 0,99726 A<p — 0,07262 A^ 
= — 11,203 — c — 0,08984 » -f- 0,99724 » -f. 0,07285 » 
-- — 10,916 — c + 0,05821 » + 0,99797 » — 0,03732 » 
woraus folgt: c = -f- 1,441 -f- 0,00001 A^ in Bogen 
A« = — 2,220 4- 0,86814 » » » 
Ay =» -f- 12,513 — 0,01325 » » » 

ßesnilat. 
9 SB 59° 21' 23,81. 



Beobachtungen mit dem Passage • Instrument. 



199 



1829. MM 25. 



CXXI. OCIIOZK. 

BeobaclilungDn. 



Nimea. 


Ae. 


V 


a b . . 


JV. 


V. 


Kr. 


a I^IHZDR Tfllll^ 


IV 




2 j53 20,00 






ß 


f üercuL 




47 1240l47^5^tö 2M0 


18 59,60 


JF 



Wusenrage. 



2 48^0 0,00 



Boiuuiartf, 



175 %\,m 

355 25,00 



Angenoiimieiie Werthe, 



IfameD. 


d 


^ 




^*> K 


a UrsAc min. 
7 Hercul- 


243 3Ö 13,9 

4 • 


4- Sa^'ss' 3S;7 
+ 19 33 45>4 


n 
e 


13 32 51,10 

92*18 ÖOjOO 

59 21 12,00 

^ 10,00 



Gleichungen, 
=a — 10,252 H- 0,52571 ^a — 0,01902 d^ — 0,03431 ^9 
= -h 33a610 ^ 0,76970 * — 0,^4205 • + 0,03101 » 
woraus folgt: ^ä = -h 2r,425 -^ 0,06854 Ä9 in Bogen 
A^ = -f. 5a>lSi H- 0,08892 » . « 



Resultate. 



IS = 02° 19 12 ,66 
Bonsa- 5= 265 24 30,00 
Coli. _= + 1 1%70 



2^ 15' 3 ,64 JF 



?Iai 25. ^ 40 K 

d^ = 13 32 54 ,75 

S — M= 4 11 37,13 

M — K 



9^ 2r 17 ,62 



Geographische und magnetische Ortsbestimmungeii. 



1829. MAI 25. 



CXXIL OCHOZK. 
Beobachtungen. 



NameD. 


Ai. 


I. 


u. 


h . .. 


IV. 


V. 


Kr. 


• Cygni 

V Ursae maj. 

» Bootis 




w 
w 


830,80 


9 56,00 


3 11 33,60 
3 » » 
3 » » 


13 7,60 
21 11,20 


14 36,40 
17 48,40 
^2 50,80 


s 






N 



Wanerwage. 



3 8;o 

3 24,0 



12,00 S. 



Angenommene Werthe. 



Nmicii« 



2«»40'K 



* Cygni 

17 Ursae maj. 

X Bootis 



291 21 26,8 
205 12 12,7 
211 50 32,8 



51 22 11,9 

50 10 8,8 

52 35 40,3 



13 32 51,10. 

181«4l 12,00 

59 21 12,00 

+ 10,00 



iGleichungen. 

=: H- l"j398 + 0,40344 Aä — 0,45839 ^9 — 0,36082 A^ 
= — 27,343 -f- 0,46681 » -f- 0,88398 » — 0,38834 » 
= — 28,728 -f. 0,40081 » -f- 0,91576 >» — 0,33108 » 
woraus folgt: Aa ^ + 20,405 -|- 0,82866 AO- in Bogen 
A9 =s H^ 21,302 -- 0,02026 u » » 

Resultat. 
(f » 59" 21 32 ,ii. 



f- 



Beobachtuugen mit dem Passage •Instromeiit. 
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182a M\I 31. 



CXXUI. OCJIOZK. 
Beob Achtungen , 



Hui|?D. 



n Ursae miD. 



Asim. 


I. 


II. 


«» . ." 


IV. 


V. 




42 44,8 


4318,8 


12 22 24,8 
12 43 55,2 


44 31,8 


45 7,0 



Kreii. 



WaMerwage. 



fr 





12 20,0 
12 47,0 



ijoo ö. 
1,20 O. 



BoQMoIe. 



175 20,50 
355 20,50 



Namen. 


Angenom] 

a 


mene Werthe 
9 




n^' n K 


« Ureae min. 
Jupiter 


lA9'48;'l 
248 58 21,2 


-f.88V37;8 
— 21 16 20,2 


a 

9 
ü 


4 I57>i 

272"21 30,00 

59 21 12,00 

H- 20,00 



» 



Gleichungen. 
= H- 36 ,412 — 0,52533 A« -f. 0,01830 A* -(- 0,a^01 Atp 
= H- 39,611 — 0,98667 » -f. 0,93163 » — 0,00670 » 
warana folgt: An = -f- 70",487 -f- 0,06946 A^ in Bogen 
A^ =3 + 32,114 -f- 0,08076 » » ■ 

Resultate« 
ff = !i72* 2^2 41",88 Mai 31. n^ 22^ K 

Bouss. =x 265 20 30,00 ö^ = 4 2 ,19 

Coli. =s -H 1 13,70 S — 3i s^ % 55 14,17 

Declin. » 2<» 15 34 ,42 ^ . ^/ — AT = 23^ 20" 45 ,T2 



S02 Geograpbische ond magnetische Ortsbestimmungen. 



1829. MAI 31. 



CXXIV. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



a Cygni 

b Caii>yeaat 



Az. 



II. 




W 



5 22,8 



6 30,6 
11 34,6 



13 7 37,6 
13 12 38,4 



IV. 



8 45,6 
13 34,8 



9 53,2 
14 35,6 



Kr. 



8 
S 



Wanerwftge. 



13 4^0 
13 16,0 



0^)0 



0,00 
Angenommene Werthe.^ 



Namen. 


a 


J 




12^ 22* K 


« Cygni 

b Caa. yenat. 


308V38;'2 
197 28 18,1 


-H 44'*40' 20^7 
-H 41 28 35,6 


a 

9 
e 


4 i57',d4 

182*»21 30,00 

59 21 12,00 

-1- 20,00 



Gleichungen. 
= -f. 85",320 -H 0,55684 A« — 0,82991 A<p — 0,49642 A^ 
= — 11,536 — 0,65712 » — 0,75315 » + 0,54982 » 
woraus folgt: A« = — 37",500 -f- 0,86053 AO^ in Bogen 
A(p = + 17,400 — 0,02078 » >» » 

Resultat. 
9 SS 59« 21' 28 ,73. 



Beobactitungen mit dem Passage -InsirnmeDt 
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1829. JUNI 3, 



CXXV. OCUOZK, 
Beobachtut) g eu , 



Namtn^ 



An. 



fi Ursae mii]. 
ß Ljr3e 



; Ljra« 



21 28,4 



II. 



22 9,6 



14 5 6,4 
14 22 51,6 
14 » » 



IV. 



23 33,6 



24 15,2 



Kr. 



fr 
ö 
w 



Wasserwage. 



14" 3,0 
14 27,0 



V 
0,00 

0,00 



Bonssole. 



174 39;00 
354 39,00 



Angenommene Werthe. 



NameD« 



« Vrsae nuiL 
a Lyrae 



14 50'2i;7 
277 47 52,3 



■ 88 23 37,5 
38 37 48,6 



14'» s'k 



4 13' 49,(54 

273« 3 28,40 

59 21 12,00 



Gleichungen. 



= -f- 30 ",776 - r — 0,51476 t^a -h 0,00618 4i* -f* 0,04573 A9 
= + 23j54ä — c — 05-15389 * ^^ 0,78072 » — 0,04989 » 
= + 29i885 — <? — 0,35388 » - 0,78072 » -fn 0^04^0 « 
woraus folgt: c ^ -|- 26 ,716 -h 0,00001 At m Bogeo 
Aä =^ -H 7^981 4- 0j09004 « i* 1» 
A* = 4- 7,679 -H 0,10473 n » » 



Besultate* 

41 =273" 3' 38,18 Juni 3- 14** 5 K 

Boasa. =^264 ^ 0,00 # = 4 13 50,29 

Coli = + 1 13,70 . B ^M= 4 47 20,25 

DecUu. = 2*» Itf 8 ,12 1^ ^ - JST = 23^ 20' 30 ,04 



204 Geographische und magnetische Ortsbestimmnngen. 



1829. JUM 9. 



CXXVt OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Azloi. 


1. 


II. 


H . .. 


IV. 


V. 


Kreis. 


a Ursae min. 
ß HercuUs 


N 
S 


.... 


52 0,8 


11 49 24,0 
11 52 36yl 


53 13,6 53 48,8 






Wasserwape. 



ll'45,0 
11 55,0 



i!oo W. 

1,00 Ö. 



Boussole. 



175' 15,50 
355 16,00 



Namen. 



Ursae min. 
f Hcrcolis 



Angenommene Werthe. 



14 51 18,4 
245 43 32,4 



-H 88 23 37,0 
+ 21 52 11,7 



11» 49 K 



- 4 36 42,01 

272*»29 5Ö,Ö0 

59 21 12,00 

-I- 20,00 



Gleichungen. 



=t — 1",361 — 0,52521 A« + 0,01818 A^ -f- 0,03625 Ag» 
= — 3,423 — 0,60854 » -f- 0,92778 » — 6,03381 » 
woraus folgt: A« = — 2",526 + 0,07193 A9 in Bogen 
A^ r= If- 2,032 + 0,08363 « » » 



a = 272« 29' 48",9l 
Bonss = 265 15 45,00 
Coli. = H- 1 13,70 

DecUn. 



Resultate. 

Juni 9. ll** 49 K 

&^ 4 36 42 ,26 

S -- M = 5 10 37,06 



2« 13 12 ,39 W. M — A: :£? 23** 26' 5 ,20 



Beobachtungen mit dem Passage -Instiiiment. 



a05 



1829. JUNI 16. 



CXXVn. OCHOZK. 
Beobacbtungen. 



?(ameD. 


Az. 


I. II. 


h . „ IV. 


V. 


Kr. 


inr TIr«:np min. 


N 






12 39 6,8 







HisUi-Lp.354. 







13 « » 


18 19,0^ 


w 



Wasserwage. 



Boussole. 



12 35,0 

13 20,0 



V 
0,00 

0,00 



174 44;50 
354 44,50 



Namen. 


Angenomi 

1 « 


Tiene Werthe. 




12*» 39' K 


«t Lrsae min. 
llist. ccl. p. 354. 


14'*52' 43^6 
274 18 12,6 


-f- 88**23 36;6 
+ 48 43 58,7 


a 

9 
e 


5 3 48,02 

92^56 36,00 

59 21 12,00 

-*. 20j00 



GleicKungen, 

== -H 3 ,918 4* 0,51826 La — 0,01036 A9 — 0,0i390 i^ 

= — li,968 -h Oji&420 » — 0,65905 * + OjÜ50l7 « 
^voraus folgt; A^ = — 8',188 h- 0,08672 A9 in Bogea 
Ai^ = — 253O36 +0,10082 « s. » 



Resultate. 



BoQss. = 'tu ^M 34MM* 

Coli . = -h 1 laro 

Dcclin. = 2° ir 4C'575 W- 



Juni lö. 12^ 39' K 
^=53 46 Vt9 
S ^ M ^ 5 38 21.09 



M 



K = 23'* 25 25 j40 



206 Geograpliisdie und magnetische Ortsbestimmungen. 



1829. JÜJ\I 25. 



GXXVffl. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Aiim. 



II. 



IV. 



V. Kreis. 



«^ Ophiachi 
a Ursac min. 
o Serpentis 



N 
S 



4 12,8 



11 
12 
12 



2 9,6 
4 47,2 



58 30,4 



5 22,8 



5 56,8 



O 
O 

w 



WaMerwage. 



11 55,0 

12 8,0 



V 
0,00 

0,50 N^ 



Angenommene Werthe. 



NameB. 


a 


^ 




ll'»66'K 


a Ophiachi 
a Ursae min« 
Serpentes 


261*'45 40;i 

14 54 21,6 

262 57 50,1 


4- 12'*4l' 38;^3 
+ 88 23 36,5 
— 12 46 19,2 


a 

9 


5 38'26;'47 
92^55 31,95 
59 21 12,00 



GleichungeiL 

= -H 14,171 — c — 0,72743 A« -f- 0,97521 A^ — 0,03502 A^ 

s= + 14,543 — €? + 0,51861 • — 0,01062 » — 0,04364 - 

= -f- 19,239 — c + 0,94965 » — 0,97491 » + 0,01565 . 

woraus folgt! c = -f- 15",757 — 0,02607 A9 in Bogen 

A« = — 0,901 — 0,02058 - - • 

A^ a + 1,402 + 0,00123 « » * 



Resultat. 

Jani 25. 11^ 56' R 
^ s=: 5 38 26 ',57 
42,92 



S 



iKf=s 6 13 



M^ Kzs,"^ 24' 43 ,65 



Beobaclitongeu mit dem Pusage-Instramait 
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1829. JUISI 25. 



CXXIX. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen, 


At. 


I. 


n. 


h . .. 


IV. 


V. 


Krei«. 




& 

w 


31 10,0 


33 22,4 


12 » )» 20 32,0 
12 35 33,213^ 45,6 


23 56,0 
39 53,6 





Wasierwage. 

h ; I ^ ' 

12 18,0 1,25 N. 
12 40,0 I 9,00 S. 



ÄDgenommene Werthe, 



Namen. 



p Dracontt 
Ä£m. 1790, p- 379. 



i 



287 43 41,6 
23Ö 26 57,8 



+ 57'*24[ 58^0 
+ 55 14 4,6 



iv'm K 



& 



5 38 26,47 
. 2«59 31,95 
59 21 12,00 

+ 15j31 



Gleichungen. 



= — 16",143 — 0,17376 äa + 0,98350 Afp + 0,17510 Afl^ 
= — 18^788 4- 0,32822 » -|- 0,94337 n ^ 0,25774 « 
^voiüus fulgt; ÄÄ ^ 4- 6",479 + 0,86017 A* in Bogen 
A^=s+ 17,664 — 0,02606 ^ > » 

Resultat. 
9^ = 59^ 21' 29",64. 



206 Geographische und magnetische Ortsbestimmnngen. 



1829. JULI 6. 



CXXX. OCHOZK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Ax. 



U. 



IV. 



Kr. 



a Unae ' 
a Lyrae 



12 1 10,00 
12 » » 



15 58,00 



16 42,00 



WaMnrwage. 



12 o;o 

12 10,0 



p 
0,00 

0,00 



Namea. 


Angenomi 

a 


nene Werthe 
d 




15^ 1 K 


a Ursae min. 
a Lyrae 


14V25;'0 
277 47 57,4 


-f-88V37;i 
+ 38 37 58,6 


u 

9 
c 


6 21 31,07 

dS«" 4 18,00 

59 21 12,00 

-H 15,00 



Gleichungen. 
SS + 5",946 + 0,51442 t^a -fr 0,00578 A^ -f. 0,04595 Ag) 
= 4- 15,902 4- 0,35389 » + 0,78071 »> — 0,05012 » 
woraus folgt: A« = — 11",387 — 0,09051 Ay in Bogen 
A^ = + 15,208 + 0,10522^ >« » » 

Resultat. . * 

Juli 6. 12»» 1 K 
^ s= 6 21 32 ,08 
JS ^ M^ 6 57 5,72 



üjf — ä: =. 23*» 24 26 ,36 



Beobachtungen mit dem Passage •Listromeni 
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1829. AUGUST 13. 



ICXXXL An der Mfindang des Tigil-Flosses, bei MAGA.- 
SENSKJI PÄD. 





Beobachtungen. 






Namen. 


I. 


II. 


h . „ 


IV. V. 


Kreis. 


1«*«' Rand 
2tcr Rand 


3142,8 


32 18,4 


» » 
35 8,0 


33 29,634 4,4 
35 43,6136 18,8 


Reclit8 
Links 



Wasserwygpe. 



37^0 



p 
0,00 



fioiMiole. 



166 40,00 
346 43,00 



Namen« 



1© tat 0*^ 34 K 



Angenommene Werthe. 



142 23 15,0 



14 49 24,0 



0^34'K 



9 45' 26,25 

107^23 3,00 

58 1 25,00 



Gleichungen. 



— 6" 368 
= ,ö'ooo —€db 0,69716 Aa dz 0,21420 Ay ^ 1,45405 A* 

-|- Xo,0o9 

woraus folgt; c = -f- 6",260 

Aa s -f. 18,114 — 0,30727 Ay -f. 2,08574 AO- 

Resultat. 

a = 107« 23 21 ,11 
Bouss. = 256 41 30,00 

Col i. = -1^ 1 13,70 
Declm. = 4« 6' 4' ,81 0. ' ^ ' 



Abth. II, Bd. 1. 



14 
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1829. AUGUST 17. 



CXXXn. TIGILSK. 

Beobachtungen« 



Namen. 



Ax. 


I. 


n. 


S 











IV. 



V. Kr. 



« Ursae niin. 
Y Cygni 



Wassem'age. 



10 7^,60 

10 16 54,60 



17 38,80118 22,00 





fr 



10 6,0 
10 19,0 



5;50 o. 



Boasmle. 



i** 6;oo 

181 6,00 



Namen. 



Angenommene Werthe 
3 



lo'» 7K 



a Ursae min. 
r Cygni 



15 3 32,7 
304 2 6,2 



88 23 '44,4 
39 43 14,3 



10 4 o;'74 

92»54 53,80 

57 45 55,00 

-H 8,P0 



Gleichungen. 



es -1- 19',168 + 0,52381 Aa ^ 0,00742 A^ — 0,0433^ ^f 
= — 39,587 + 0,31304 >» — 0,76870 » + 0,04830 » 
woraus folgt : A« = — 35' ,652 + 0,08133 A<p in Bogen 
A* Ä — 65,837 -+-0,09595 » » » 



Resultate. 



92<» 54' 18 ",15 
91 6 0/)0 
-f. 1 13,70 



a 

Booss. 
Coli.' 

Declin. = 4« 1' 31 ",85 O^ 



Aug. 17. . , 10** r K 

> =10 3 56"535 
^ -- M z=z 9 42 21,66 

M -^ K =: 0^21'34",69 



Eeabachtangeii mit dem Pas3Ag«>InBtriiiiieiit 



2it 



1829. AUGUST 29- 



CXXXUL JELOWEA. 
BeobaclitungeB, 



Nameii, 



JI. 



IV, V, Krri 



1**« Hand 
O 2ter Rand 



iO 4,4 40 43,6 
j 43 17,2 



S 4L %%2 
3 43 563Jg 



43 4,0 
4136,8 



Links 
RecUu 



WiMtnflragc. 



a 45,a 1 0,00 



BoHJUloll!^ 



2&4 1i6;0O 
\U 26,00 



Kamill. 


Angenommc 


ne Werthe. 






G mr a** 42 ,7 K 


Ibi'^l 57,4 


-H 9^28 &3?i 


a 


10 58 16;83 

161"ä4 i,ÜO 

5G 54 8,00 



Gleichuneen, 
^ + 13^,260 

= ^ ^ c =r 0,92350 Aa =F 0,36158 ^?) ± 0,8^79 A^ 

-H 4sy7d 

woraus folgt; ^ ^+ 9",017 

ÄÄ ^ + 4,594 ^ 0,39478 Ay -f, 0,9<^2ß A^ 

ResiiltaL 

^ =: 161" 34 12,51 
B(Mis«. = 20i 26 0,00 
Coli. = ^ 1 13,70 



14* 
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1829. SEPTEMBER 5. 



CXXXIV. JELOWKA. 
Beobachtungen. 



Nanen. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



a Aqoilae 
a Ursae min. 



24 24,40 



24 59,20 



Wasserwage. 



8 25 32,00 

9 24 54,00 

Bonsflole. 



26 6,40 



26 39,60 



o 



9 i5;o 



V 
0,00 



183 34;00 
3 31,00 



Namen. 


Angenomn 


lene Werthe. 




9^26 K 


n Aqailae 
a Ursae min. 


295^*37' 19^4 
15 5 59,8 


H- 8**25'45;'4 
H- 88 23 50,0 


a 

9 
c 


11 24E 59,30 

92«39 32,00 

56 54 8,00 

+ 20,00 



Gleichungen. 
= — 19",949 H- 0,52523 Aa + 0,01190 A^ — 0,03919 Atp 
= — 8,696 + 0,74911 » ^ 0,98887 »> -f- 0,03072 » 
woraus folgt: Aa =z •+. 36 ,842 + 0,07132 Acp m Bogen 
- 19,116 -f- 0,08509 » » » 



A& , 



Resultate. 



a . 

Booss. 
Co)!. 

Declin. 



«s 92« 40' 9",18 

SS 93 34 0,00 

= H- 1 13,70 

= 6« 15' 22 ,88 O. 



Sept 5. 8** 25' K 

^ = 11 25 0,60 
S — jgf a= 10 57 0,05 

M -^ K=z 0*» 28 ,55 



Beobachtnogen mit dem Passa^-Instniment 
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1829. SEPTEMRER 5. 



CXXXV. JELOWKA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Ac. 


I. 


II. 


h . .. 


IV. 


V. 


Kr. 


c Ceplei 
73 Cephei 



W 


53 6,00 


57 32,40 
26 41,00 


9 » » 
lö « » 


67 46,80 


74 15,00 


N 
N 



Wamerwftge. 



10 15,0 



P 
0,00 



Namen. 


Angenomr 

a 


aene Werthe. 




9^26 K 


;« Cephei 
,73 Cephei 


332**12 16;i 
312 55 46,7 


^, 66**ll'56;b 
-H 56 14 9,9 


a 
c 


11 V 59130 

204452,00 

56 64 8,00 

+ 20,00 



Gleichungen. 
= — 6",464 "h 0,09923 Aa + 0,99399 Ay ^, 0,10835 A* 
= -I- 3,339 4- 0,15777 » ^ 0,98642 » — 0,10719 » 
woraus folgt: A« = - 11 ,998 -f- 0,83800 A^ in Bogen 
A9 = H^ 5,307 — 0,02536 i» » » 

Resultat. 
9 SS 56" 54' 12 ,81. 
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1829. SEPTEMBER 9. 



CXXXVffl. KliUTSCHEWSK. 
Beobachtungen. 



Namen. 



A«. 



II. 



IV. 



V. 



Kr. 



H Aqoilae 
Bes8.Zone 185. 

2e Sagittarii 
y Aquilae 
g Sagittarii 
a Ursae min. 



2 21,20 



17 38,00 



53 22,00 

57 58,80 

2 56,40 



18 14,00 



7 53 56,40 

7 58 33,20 

8 3 33,60 
8 » » 

8 18 50,00 
8 30 d>20 



54 31,60 

59 6,00 

4 9,80 



55 6,80 
59 44,80 



19 27,20 



7 
20 



7,20 
1,20 



O 

o 
o 
o 
w 



Wa«serwage. 



7 50,0 

8 11,0 



p 
0,00 
0,00 



Boiissole. 



3 38,00 
183 37,50 



Nameo. 


Angenomi 

a 


mene Wertlie. 




7»»53'K 


(* Aqnilae 
Besslrs Zone 185. 
2e Sagittarii 
y Aquilae^^ 

3 Ursae min. 


291^*26' 30;'9 
291 59 46,8 

293 11 43,2 

294 32 39,3 
297 4 3-2,8 

15 6 25,5 


+ 7° l'48;7 

- 14 39 47,5 

- 16 30 38,2 
-H 10 12 32,5 

- 15 55 46,3 
-h 88 23 61,5 


a 

9 


11 40 18,83 
92«45 48,00 
56 20 24,00 



Gleichungen. 
== -f- 46",945 — c — 0,75856 A« + 0,99210 A& — 0,03208 A(p 



=r -+- 79,209 — €? — 0,94574 

= H- 80,673 — <r — 0,95573 

= -I- 34,764 — r — 0,72125 

== + 29,985 — r -H 0,95269 

= + 53,578 — r — 0,54769 



woraus folgt: 



c = . 
Aa =s 
A& = . 



. 43,835 
39,116 
18,508. 



0,96705 
-H 0,95839 
+ 0,98378 

— 0,96122 

— 0,00731 
. 0,00001 A<p in Bogen 

0,07394 » » » 
0,08886 » » » 



— 0,01600 

— 0,01449 

— 0,03410 
+ 0,01496 
+ 0,04419 



Resultate. 



« = 92« 46' 27,12 

Bouss. SS3 93 37 45,00 
Coli. = + 1 l;j,70 

Declin. = 6<> 25' 25'',82 O. 



Sept. 9. 7*' 53* K 

& == 11 40 20",06 
^ — 37 =: 11 12 39,95 

M -^ K=^ 0*» 27 40 ,11 



Beabachtnngen mit dem Pltissage- Instrument. 
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1829. SEPTEMBER IG. 



CXXXtX. KOSÜIREWSK, 
Beobachtungen. 



Namen. 



l*tef Ran^ 
O l«**r Rand 
O 2t" Rand 
O 2.^' Kaua 



II. 



2 0,4 



2 34,0 



3 10,0 
» • 
5 16,2 
^^ - 



IV 



V. 



Kreii. 



WaJUterwAg«, 



0.0 
7,0 



üjOO 

OjOO 



3 44,0 
5 52,8 



4 18,8 
6 28,0 



Links 

Rechts 

Rechts 

Links 



175 25,00 
355 25,00 



Namen, 



O i^r O"* 4 ,2 K 



AngenonftTnene Wertlie 



173 28 51,1 



2 49" IM 



0** 4;?lt 



12 1 20,U 

279^53 2,00 

55 52 5,00 



Gleichungen, 



— ir;59L4 
** = , Q a-ü — ^ ^ 0jSö31i Aö =F 0,10227 A^ ± 0,99442 A* 

^Turaua folgt t c = — 3",858 

Afl = — 9,632 — 0,12734 £if -h 1,23816 Ä^ 

Resultal. 

a = 279" 52' 52",37 
BouM. = 2fö 25 0,(H> 
Coli. :^ -f- 1 13,70 

Declin- ^ y» 19 6' ,07 0. 



218 GeografluMsbe und magaeUgche OrtsbesHimoninscn. 



1829. SEPTEMBER 19. 



v^mmmmmn^^ 



CXL, MASeBURA. 
Beobachtungen. 



Nameo. 


\I. 


11. 


1» . M 


IV. 


V. 


K>eb. 


O l»*«'f Rand 


44 40,0 


45 20,4 


5 » » 






Links 



Wasserwage. 



3 43,0 



p 
0,00 



BouBsole. 



115 14,00 
295 13,00 



Namen. 


Angenom 

a 


mene Wcrthe 




S*»45',9K 


Orür3'*45,9K 


176''l8 36;75 


^ 1**35' 58i'50 


& 
a 

9 
c 


12 10'58;'05 

158<'25 30,00 

55 4 21,00 

0,00 



Gleichungen, 
= — 12 ,641 — 0,95950 äa — 0,26196 A9 + 0,84502 A^ 
worans folgt: A« = — 13"a75 - 0,27302 Ay ^, 0,88070 A*_ 

Resultat. 
a = 158» 25' 16",82 
Bouss. = 205 13 30,00 
Coli. = + 1 13,70 



D«clin. =r 3* 40' 0",52 O. 



L 



mmmfß^m^l^mmHi^ftgUm 



fieobaditaitgeB mit dem Passaj^-Instnibient 
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1829. SEPTEMBER 27. 



CXU. NATSCHIKA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. 


I. 


II. 


J» . ., 


lY. 


V. 


Kr. 


tt Ursae min. 




, 




10 » » 
10 53 15,20 


35 36,00 
54 1,60 


54 48,80 





X Andromed^ 




52 28,00 


W 



Wassemrage. 



10 46,0 



p 
0,00 



BooMoIe. 



182 33,00 
2 31,00 



Angenommene Werlhe, 



Namen. 



10*» 3S' K 



a Ursäe mini 
X Andromedae 



15 7 36,6 
353 1 8,1 



88 23 58,2 
43 23 39,3 



12 40 10,8 
91<>28 25,00 
53 1 0,00 
0,00 



Gleichungen. 
= ^ 22,041 -4- 0,»7814 A« + 0,02335 A^ — 0,02098 ^^ 
= — 21,919 H- 0,17265 » — 0,72648 ^ -f. 0,02533 »^ 
woraus folgt: A« » — 38",87a + 0,03455 A9 in Bog«n 
A^ a= — 36,602 H- 0,04308 » >» » 



Resultate. 



a = 91° 27* 45 41 

Boass. =r 92 33 30,00 

Coli. = -f. 1 13,70 

Declin. = 4« 2* 28",81 Ö. 



Sept. 27. 10** 35' K 

& = 12 40 8 ',28 

^ ~> itf = 12 24 4,18 

M - K ^ O"* 16' 4,10 
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1829. SEPTEMBER 27. 



CXm. NATSCHIKA. 
Beobachtungen. 



Namen. 


Az. I. 


II. 


h , w 


IV. 


V. 


Kr. 


f Andromed. 
^ Cygni 




w 






11 12 28,00 
11 » » 






.V 








30 44,00 


N 



Wuserwage. 

h , I p 
11 25,0 0,00 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


ce 


6 




10^ 35' K 


9 Andromedae 
1 Cygni 


23^*16' ^n 
314 41 33,0 


^ 49^*49' 35;'0 
H- -Ö 15 28,9 


a 

9 
c 


12 40 10,8 
1°48 35,00 
53 7 0,00 
0,00 






Gleichungen. 
s=: — 39", 326 -f. 0,27338 äa — 0,96143 äg> — 6,23690 A^ 
= -h 2,445 -f. 0,53625 » -|- 0^84364 ? — 0,41293 » 
woraus folgt: A« = -|- 41 ,312 + 0,79990 A^ in Bogen 
Afs=^ 29,157 — 0,01899 » » » 

Resultat. 
9 sa 53^ 6' 30' ,12. 



Beobachtongen mit dem Passage •lastrament 
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1829. SEPTE»IBER 30. 



CXLin. PETROPAULSUAFEN. 
Beobachtungen. 



Namrn. .^r. 


1. 


II. 


h . .. 


IV. 


V. 


Kr. 


^^ Uraae min- 








7 54 10,00 

7 » H 

7 « n 
% n H 






W 


4 Atjiiarii 

5 Aq^uaril 
VI Aqnarii 






59 10,00 
11 7,20 


59 2,00 
59 45,20 
11 42,00 

















Wamerwage. 



7 53,0 

8 1,0 



V 
0,00 

0,00 



RoilNfinl^. 



1 40,01» 

löi mm 



Angenommene Werlhe. 



Niun«n. 


ce 


^ 




7^Ä4 K 


^ Uraae min. 

4 Äqii{)ril 

5 Aq^aarU 
12 Aqaani 


15** 7' 45;9 
310 36 5,7 
310 47 11,9 
313 46 5,5 


H- 8«"23 58;» 

— 6 15 8,4 
^ 6 8 4,5 

- 6 29 13,1 


c 


12*5^' 5 i, MO 

92''25 30,00 

53 15,00 

0,00 



Gleichungen, 






= — 


17 


,667 


— 


0)59205 Aö 


— 0,01166 A^ 


-i- Ö,a3il0 A^) 


=s — 


26 


,788 


— 


0,85970 » 


-f- 0,99373 » 


— 0,02161 » 


= — 


3£),()5l 


— 


0,85865^ » 


+ 0,9i*395 n 


— 0,02109 » 


0= — 


20,735 


— 


0,86179 « 


-f- 0,99327 ^ 


— 0jO3M6 « 


woraus fol 


¥S' 


Aß 


^ 


- 29 ,823 


H- 0,05622 Ay 


11 Bogen 






Ä^ 


= 


+ 7,069 


— OjO'OJö » 


^ * 










ResuUaLe. 




a 


^ 


92*» 


25 


0",82 


Sq>t. 30. 


1^ M K 


Bonsa. 


^ 


91 


39 


30,00 


^ -= 


12 52 52'j22 


Coli. 


= . 


H- 


1 


13,70 


S -- M ^ 


12 39 23.89 


Peclin. 




4"^ 


5' 


44%52 Ö. 


äl — K = 


0*^ 13f 28 V33 
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1829. SEPTEMBER 30. 



CXLIV. PETROPAULSHAFEN. 
Beobachtungen. 



Namen. 


As. 


I. 


II. 


fc . ./ 


iv. 


V. 


Kr. 


^ Andromedae 




w 






8 36 58,40 38 16,00 
8 41 37,2042 27,00 


39 22,00 
43 18,00 


«V 


51 Hercalis 






N 



Wauerwag«. 



8 44,0 



0^ 
0,00 



^anieo. 


Angenomi 


nene Werthe 
d 




7»'54'K 


v Andromedae 
51 Herculis 


lo"* i 13,9 
251 10 12,9 


-f- 40" 9 2','l 
^- 24 57 26,0 


a 

9 

c 


12 52' 51^,80 

2^23 0,00 

53 r 15,00 

0,00 



Gleichungen. 

s=s -f. 16'S480 -H 0,56516 Aa — 0,82427 ^9 — 0,47203 A& 
= -f- 4,058 -i- 0,86533 « n- 0,50077 »» — 0,67858 » 
woraus folgt: A« ä ~ 11",453 -f- 0,79878 A^ in Bogen 
Aip SS + 11,68« -^ 0,02496 » » » 

Besultaf. 
y = 53« 26,54, 



Beobaclitnngeit mit dem Passage - InstTument 
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1829. NO\"EMBER 10. 



CXLV. NEU-ARCUANGELSK auf Silcha. 
Beobaohtungen. 



Naoi«!!. Ar. 


I, 


II. 


h , „ IV. V. 


Kr. 


ff Ursae mm- A^ 






2 19 57,e0 


^ 



WMvcrwAfc. 






oroo 



ßasi»o]«x 



206 32,00 
26 33j00 



ffanifiiip 



Angenommene Werthe 



2*» 20',0 K 



u Ursae min. 



15 6 &4J 



88 24 13,7 



20 f6 12,^ 

271*»45 5,00 

57 2 40,00 

-*- 37,72 



Gleichutigcit. 
= -h ;081 — 0,52511 Aa -h 0,02663 A?» — 0,02207 A^ 
woraus folgt: A« = + ,154 -h 0,03071 Afl) -^ 0,04203 A^^- 

Reäultatp 

a ^ 271* 45' 5 ,34 
ßousg. = 116 33 30,00 
Coli. = + 1 13,70 



Declin, = 28" 18" 49'j04 Ö< 
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1829. NOVEMBER 11. 



CXLYI. N£U-ARCHAM6ELSe auf Sitcha. 
Beobachtungen. 



Name«. 


A«. 


I. 


11. 


fc . .. 


IV. 


V. 


Kr. 


fj Cassiopeae 
17 Cassiopeae 
1} Cassiopeae 




W 


40 4%0O 




3 59 54,00 

4 » » 

4 46 6,00 






N 


^ 24,00 
55 42,40 


63 36,00 


S 






s 



Wasserwsn^e. 



3 40,0 
5 5,0 



ofoo 

10,00 S, 



Angenommene Werthe. 



Namen. 




d 




Z^m'K 


«2 Cassiopeae 


9V i7;8 


+ 56*' 54 49,'4 


a 

9 


2o'*20'25;'05 

0«39 49,35 

57 2 40,90 



Gleichungen, 
= H- 33',983 — c ~ 0,06691 Aa -f. 0,99743 A<p -f. 0,06222 A^ 
CS -f- 41,467 — <? — 0,04853 » — 0,99791 » -f- 0,03443 » 
woraus folgt: c as + 37",725 + 0,04833 A^ }n Bogen 
A9> =: H- 3>750 — 0,01392 » » » 

Resultat, 
9 =s 57« 2 43' ,96. 



r. 



Seobachtangeu mit dem Passige. Instiimieiit 325 



1829. NOVEÄIBER 11. 



CXLVn. NEU. ARCHANGELSK auf Sitcha. 
Beobachtiu^eik 



A'atneii. 


A«.| I. 


M. 


Ursae min. 


S 

s 






F Tauri 






Tauri 
Plejadam 


12 38,0 


1134,0 
13 14>0 



7 40,0 
7 » » 
7 12 10,8 
7 13 60,0 



IV. 



14 28,8 



V. Kr. 



8 14,0 
13 26,8 
15 6,0 



O 

w 
w 
w 



Wasserwage. 



7 0,0 
7 7,0 



V 
0,00, 

0,00 



Angenommene Werthc, 



ffftnifn. 



ff Ürsae min. 
1 F Tauri 
Tj Tauri 
f Plejadam 



15 6 51,4 

53 7 57,6 

54 2i 1,6 
54 46 7,9 



8 




, 




H- 88 24 14,1 


^ 


H- 19 8 58,8 


a 


-H 23 34 17,1 


9 


+ 23.31 31,6 


C 



B^m'K 


h , 


20 20 2ä;05 


SÖ-^IS 33,00 


67 2 40,00 


-f^ 37,72 



^ — 
= -- 
= — 
. 0=: — 

T^Ol^US folgt 



Gleichungen. 
7",68i ^ 0,52495 Aa + 0^02234 Ä* -f- 0,02400 Atp 
49,775 H- 0,61434 » — 0^94455 >* — 0,03225 » 
10,900 + 0,55167 » -^ 0,91644 »i — 0,02352 » 
19,530 H- 0,55234 » ~ 0,91676 « ^ 0,02351 i* 
Aa = ^ 21 ,392 — 0,04450 A^^ in Bogen 
AÖ^5=— 15,443—0,05240 » ^ ^ 






Resultat 
Not; 11. 3^ 40' K 
^ i=: 20 20 24",01 
<Sr — üf = 15 2 23,93 

M -^ K czz b^ O'j08 



Abib. Ü. Ibd. I« 



15 
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1829. DECEMBER 6. 



CXLVUL SAN-FRANCISCÖ in Califomien. 
Beobachtungen. 



Namen. Ax. I. 11. h , .. IV. V. 


(t iTraop Tnin 


N 
S 

IV 

s 
s 

s 
s 
s 






57 37)6 

1 « » 
1 » n 
1 » » 

1 50 17,2 

1 58 36,8 

2 8 3,2 
2 .» • 
2 » » 
2 23 2,4 
2 )* « 

2 35 12,0 






27 Pisriiim 






16 36,4 
25 59,8 
50 51,6 


5 39,2 

26 34,8 
51 26,0 


CK Ursae min. 






8 i Ceti 






1 9 Ceti 
20 Ceti 


49 8,8 


49 44,4 


€ Pisciam 
33 Ceti 




7 29,2 


8 36,8 


9 11,6 
17 1,2 

19 0,0 
24 11,6 
29 3,2 
36 18,4 


35 Ceti 






f Pisciam 






45 Ceti 






fi Pisciam 








WaMerwage. 



56,0 
2 36,0 



p 
0,00 

25,00^ 



Boüssole. 



14 12,66 
194 13,66 



Angenommene Wetthe. 



Kamen. 


a 


d 




ifc 5'K 


« Ursae min. 


Ib 3 52^8 


+ 88^*24' 2J,'3 


> 


22 47 16> 


27 Piscium 


357 29 14,6 


^ 4 29 53,2 


a 


90*>40 0,00 


9 i Ceti 


2 41 23,8 


— 9 46 0,0 


9 


37 48 36,00 


1 9 Ceti 


8 54 10,4 


— 11 32 18,1 






20 Ceti 


11 4 57,1 


- 2 4 9,4 






« Pisciam 


13 32 2,4 


-f* 6 68 23,5 






33 Ceti' 


15 27 14,5 


-h 1 32 18,7 






35 Ceti 


15 57 1,0 


-t- 1 34 20,6 






i Pisciam 


17 15 35,7 


-H 2 43 5,3 






45 Ceti 


18 28 9,1 


-H 50 10,2 






fi Pisciam 


20 19 19,8 


Hh 5 15 47,0 







W Beobaeliluügei) mit dem Passage- Tu simment 


i}^ 


i' Gleichungen. 




1 a = + 3",90 i — e 41 0,77367 Aa ^ 0,02626 A& — 0,00737 


A9 


1 = ^ 36,125 -t^ 0^67313 » - 0,99688 « ^ (^00860 




1 = 4* 41,629 -- c — 0,77372 - — 0,02616 » ^- 0,00737 


1^ ' 


= - 7,157 - er + 0,73822 ü — 0,98546 » + 0,007H5 




0= - 40,940 -c-i- 0,75870 - - 0,97974 » + 0,00758 




= - 29,524 ~c -^ 0,64120 » — 0,99931 « -*- 0,00893 




= - 18,968 - *! -h 0,51261 * - 0,99257 « + 0,00999 




= - 18,968 - c^ 0,5916i * — 0,99959 » + 0,00938 




= — 22,126 — r + 0,59116 * — 0,99959 « h_ 0,009^ 




= - 27,115 — c -H 0,57491 * — 0,99882 » ^ 0,00952 




= — 7,730 — c + 0,60147 » — 0,99965 ^ + 0,00^29 




=: — 49,957 — c -f- 0,53802 * — 0,99575 * + 0,00981 




worama folgt: u = +- 28 ,447 -- 0,00007 A9 in Bogen 




A^ = ^ 33,771 H- 0,01487 7> w » 




Aat=+ 35,099 -^0^00908 - - . 




1 

l Resultate- 




■ if = 90<» 40* ^",10 Pec. ft l"» Si5' K 




f Boasfl. = 104 13 10,00 * ■= 22 47 13,95 




ColK == -t- 1 13,70 ^ — ^ = 16 58 31,90 




DecUa, » 14* &4 58 ,80 (?. ÜT ^ £: « 5^ 48' 42 ,05 




- 


1 ■ 


1 


' 


j ■ « 




- 


. 
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1829. DECEMBER ß. 



CXUX. SAN-FRAJ^CISCO in Californien. 
Beobachtungen. 



Namen. 



II. 



IV. 



Kr. 



p Persei 
fi Cancri 
» Aurigae 
» Aaugae 



IT 






1128,4 



26 32,4 



4 23 40,0 
4 » » 
4 » » 

4 » » 



29 48,0 



16 3,0 



31 22,0 



S 

s 
s 

N 



Waaserwage« 



4 2^0 



0^ 



Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


d 




1^ 5*K 


p Persei 
? Cancri 
X Aurigae 


39''58'34;'9 

121 49 22,8 

91 8 15,6 


-+- 37** 36 503 
-i- 9 42 7,1 
+ 29 32 53,3 


a 


22 47 16,20 

180^35 0,00 

37 48 36,00 



Gleichmigen. 

= H- 30 ,979 — <? — 0,10911 Aä — 0,99398 A9 ^ 0,05889 A* 

= H- 55,675 — c + 0,95812 » — 0,28633 » — 0,58967 « 

= -f. 44,611 — <?-+. 0,58391 » — 0,81176 » — 0,36450 » 

= + 2,457 — <; — 0,58355 » + 0,81202 » + 0,36428 » 

woraus folgt: <; = + 25",132 -f- 0,00001 At^ in Bogen 

A«; = — 27,919 -H 0,61320 » - ». 

Ays=s4-. 7,408—0,00798 » • » 

Resultat* 
9 a= 37«^ 48' 43'',67. 



L 



Beobachtaiigen mit dem Passage -Instrament, 
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1829, DECEMRER 12- 



CL. SAN -FRANCISCO ia CaHfornien, 
BeobachtuTigen* 



N^Qiea. 


Az. 


I. 


II. h . ., 


IV. 1 Y. 


Gf tu inOf . 


s 

s 
s 






7 40 3,0 
7 48 33,0 
7 56 7,5 


40 40,0 


41 16,0 


Cfjnljior^ 


47 19,0 
54 53,5 


55 31^0 


Gemioor. 


36 46>0 


57 %5 



Kr. 



w 



\a einem anderen Aaimnte wurde beobachtet 

ürsaemin.|iV| L [8 9 34,5 

CaaU minJ s\ f 13 56,5 18» » 



56,5 
WMserwage. 



15 43»0 I 



7 50,0 

8 16,0 



p 
0,00 

0,00 



Angenommene Werthe. 



pr«m««. ' 


c 


a 




7»»40'K 


b Gcminorum 


103 V 3i;8 


•+. 2a*48'30;5 


^ 


23 11' 32;b0 


[71 GeiDinorum 


105 31 42,3 


-i.24 24 7,9 


a 


268^ 2 25,00 


«V Geiurnomm 


107 2? 37,6 


^- 22 17 5,1 


d 


268 0,00 


ß Ursü« min. 


15 3 0,9 


Hh 88 24 22,7 


9 


37 48 36,00 


a Canis min. 


112 36 11,1 


^ 5 39 4,9 







Gleichungen. 



0=s 

= 

= 

Ors 
= 



— 3",812 — c 
-I- 3^501 — c ' 

— 4,501 — c 
-f- 7,855 — e 
-f- 33 324 — c 



0,29255 Aä — 
0,23199 >» — 
0,26774 » — 
0,79267 Ad — 
0,53248 » -*- 



0,93441 A^ — 0,03270 A<p 
0,91028 » — 0,03326 » 
0,92493 » — 0,03295 » 
0,00313 « -f. 0,02131 B 

0,99476 » ^ 0j02S^ä4 » 



woraus folgt: <; = + 13",459 + 0,00320 Afp in Bogen 

' A« = -4- 0,229 — 0,00140 » « » 

A« SS -f- 6,974 — 0,0233i » » 

A^ = — 16,272 — 0,03781 - ^ » 

Resultat. 

Dec. 12. 7**40 K 

0- = 23 11 30 ,91 
iS» — J/ = 17 23 1G.06 



.V — /T = 5*» 48' li',8ä 



230 Geographische und magnetische Ortsbestimimiiigeii. 



1829. DECEMBER 17. 



CLL SAN-FRANCISCO in Californien. 
Beobachtungen. 



Namen. 



Ab. I. 



II. 



g Leonis 
69 Leonis 
(p Leonis 
76 Leonis 
a Leonis 
T Leonis 
e Leonis 
V Leonis 
a Vrsae mio* 
ß Leonis 



20 18,0 



h , 



IV. 



38 8,8 



53 33,6 



6 33,2 



11 20 52,8 
11 » » 
11 » » 

n n n 

11 38 42,4 
11 » » 
11 47 25,6 

11 54 9,2 

12 » » 
12 7 9,6 



21 28,0 
31 38,0 
34 ^7,6 
36 50,8 
39 16,8 

m • » • . t, 

47 59,6 
54 43,2 



Kr_ 



7 45,6 



39 51,4 
46 30,0 
48 33,0 
d5 18,0 
4 8,0 
8 21,2 



fr 

O 
O 
O 

o 
o 
o 




o 



Wasflerwag^e. 



11 19^0 

12 9,0 



P 
0,00 

17,00 0^ 



Nainea. 



Angenommene Werthe. 

i 



11*1 ^ K 



g Leonis 


163 43 33,0 


^- 54 50^0 


& 


23 31 27,0 


69 Leonis 


166 15 49,7 


-^ 51 19,1 


a 


268"57 30,0 


9 Leonis, 


167 9,0 


— 2 43 17,2 


9 


37 4Ö JtJ,<) 


76 Leonis 


167 32 42j3 


4- 2 34 56,1 






Leonis 


168 5 24,1 


-H 6 57 33,7 






T Leonis 


169 47 46,8 


^ 3 47 32,8 






e Leonis 


170 24 25,8 


— 2 3 55,7 




- 


V Leonis 


172 3 34,8 


-1-0 6 54,0 






a Ursae min, 


15 2 2,1 


-H 88 24 23,7 






§ Leonis 


175 5 37,8 


-i- 15 31 14,9 







Beobachtangea mit dem Passage -Insirnment 



231 



Gleichungen. 
= + 93 ",163 — ^ -f- 0,60044 Aä — 0,99974 Ad — 0,014S4 Ay 



TTorans folgt: 



18,004 — r — 0,60124 
6,967 — c — 0,64992 
22,414— r — 0,57690 
17,626 — e — 0,61285 
3,383 — <? — 0,55951 
38,255 — c — 0,64116 
36,404 — c — 0,61154 
38,878 — c -h 0,80425 
56,651 — c — 0,37933 



+ 0,99977 


» 


+ 0,01453 


+ 0,99877 


» 


+ 0,01381 


+ 0,99889 


» 


+ 0,01485 


+ 0,99252 


» 


-+ 0,01561 


+ 0,99770 


» 


+ 0,01507 


+ 0,99923 


» 


+ 0,01393 


+ 0,99989. 


» 


+ 0,01438 


- 0,02359 


■ 


+ 0,010HO 


+ 0,96341 


w 


+ 0,01682 



r = + 35%825 + 0,00001 A9 In Bogen 
£,a^— 6s939 — 0,01409 • » i? 
Ad >= + 64^619 — 0,02299 - » - 



Resultat. 

Dec 17. ll*' 20" K 
d = 23 31 Sl",29 
^S- — M = 17 43 a4,9 5 

Jlf - A: ^ 5** 47 56 ,34 






232 Geographische und magnetische Ortsbestimmniigen. 



1830. MAI 23, 



CLn, RIOrYAPWaiRO. 
Beobachtungen, 



»famen. 


I. II. 


h . ., 


IV . 


V. 


Kreis. 


O l»^ Rand 
O l'ter Rand 
2tor Rand 


4156,4 


42 36,0 


Ol»« 
45 a6,4 






Links 


. • « . . 

46 18,0 


44 28,4 
47 0,0 


Rechte 


44 16,4 




Rechte 



Wasservrag«. 



48,0 



0,00 



Boossole. 



26 17,00 
206 17,00 



Angenommene Werthe, 



Namefl. 


a 


S 




0«»44',4K 


ftr 0**44,4K 


68!V20;'7 


-f- 20 V ^8 


a 

9 


h . .. 
4 30 2,51 

245M4 55,00 

22$i3 55,00 


Gleichungen. 

=3 ^40*695 ^ ^ =*= ^*^^^ ^"^ * ^^^^^^ ^^ ' 
woran« folgt? c = — 40",89e 

Aä = -h 0,274 -^ 6,38106 A<p ^ 


zp 0^85622 A^ 
1,16768 4^ 


Resultat 


- ' 


a = 245« 44' 55",27 
Bouss. » 116 17 0,00 
Coli. =8+1 13,70 




Pwlin.^ 2^ 3' 8",90Ä. 


. 







Beobaclitimgen mit d«fQ Passage -Instmiiieni 233 



1 



1830, iVLU 25, 



CLUL RIO-YANEIRO, 
Beobachtungen. 



Nam«]. 


At. 


I. 


, 11. 


h . „ IV. I V. 


Kr. 


^ ßOotlS 


N 
N 

N 


9 55,2 
24 16,4 


10 32,0 

17 12,4 
28 56,2 


7 11 8,8 
7 >» » 
7 17 47,2 
7 33 40,0 
7 » » 









■n Bootis 
* Virginis 

J Octanlis 


18 23,2 


12 16,8 

18 56,8 


w 
w 


«S OcUntis 


39 5,6 








Wamerwage. 



7 8,0 
7 15,0 



0^ 
0,00 



Niiin*!!. 


Angenommene Werthe. 




7*» 80' K 


T Virginia 
<J Octontis 


206^*39' 13;'4 
208 15 28,6 
210 12 5,5 


-1- 19 15 13;7 
+ 2 22 13,1 

— 82 52 48,5 


9 


6**34'45;'00 
90^15 50,00 
22 54 10,00 



Gleichungen. 

= — 3 ,208 — € + 0,67117 A« + 0,94405 A^ ^ 0,00341 A^ 

== -I- 52,720 — <; — 0,67117 ■ ^ 0,94405 - — 0,00341 - 

= H- 35,59» — € -- 0,42693 ^ — 0,99913 .» — 0,00416 » 
= — 16,528 — t -fr 0,865(*6 » — 0,12087 « — 0,00230 » 

= H- 124,309 — c — 0,86586 « -f- 0,12385 » -j- 0j0O2;ä> « 
woraus folgt: c = ^ 37' ,768 h^ 0,00167 Afp in Bogen 

A« = -h 78,173 — 0,00194 - * - 

A^ = -^ 29>353 — Oj00499 * » « 



Resultat 
Jlai 25. 7^ 20 E 
* = 6 34 43 ,04. 



234 Geographische and magnetische Ortsbestimmungen. 



ff* 



1830. MAI 25. 



CUV. MO-YANEiRO. 
Beobachtungen. 



Namen. 



ß Coryi 
/»Corvi 
ß Com 



As. 


I. 


II. 


lu . „ 


IV. 


V. 





w 


45 38,4 


52 6,8 


4 59 24,5 

5 » >> 

6 33 48,4 






8 34,0 

. • . • • 


20 4,8 


: 





Kr. 

N 
S 

s 



WiuMerwage. 


Boossole. 


h . 


P 


o , 


4 45,5 


%%1 8. 


271 44,00 


4 59,5 


3,25 Ä 


9144,00 


5 20,0 


2,75 iV. 




6 34,0 


1,00 19. 





Angenommene Werthe. 



Nil 



ß Corvi 



186 2224,9 



— 22 27 34,4 



, 7*» aö' K 



6 34 45,00 

0«22 35,00 

22 54 10,00 



Gleichungen. 

S3 — 14",387 — r — 0,23429 Aä — 0,97176 Ay — 0,08443 A^ 

= -I- 86,125 — c + 0,14753 » -f- 0,98874 » + 0,05054 » 

= -+- 26,024 — C — 0,17214 • + 0,98505 »» — 0,07383 « 

woraus folgt: c = + 45, 521 + 0,00000 A^ in Bogen 

Aa =s -I- 3,276 — 0,38911 » » » 

Ay » — 12,112 ^ 0,00697 « « » 



Resultate. 



IS SS 0<> 22' 49 ,71 
Boass. =s 181 44 0,00 
Coli. = -1- 1 13,70 

Declin. = 2«. 8' 3",il O. 



9 sr 22« 53 57 ,6 



Beobachtnngen mit dem Passage -Iiutniment 
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1830. MAI 2ß. 



CLV. RIO-YANEIRO. 
Beobaclitiin^en. 



Namea. 


As. 1. 


11. 


h . .. IV. 


V. Kr. 


T Bootis 
V Bootis 


JV 
N 
N 




11 32,0 


7 12 8,0 

7 » » 
7 21 29,2 

7 • » 


12 44,0 
14 1^6 
22 4,4 


13 19,6 

14 55,2 

22 38,8 
3136,8 


TT 


t Virginis 
2« Centaar. sq. 


20 18,0 


20 54,0 


W 
W 



Wasserwage. 



7 12,0 
7 18,0 



V 
0,00 

0,00 



BoiuMoIe. 



6 20,50 
186 20,00 



Kamen. 


Angenomi 


Tiene Werthe, 
6 




'f"2Xi K 


X Bootis 

i> Bootis 

r Virginis 

2 a Ccntauri seq. 


204*^48 7,2 
205 19 28,9 
^08 15 28,5 
217 3 25,5 


+ 18V29;'4 
+ 16 38 44,3 
+ 2 22 13,2 
— 60 7 43,7 


a 

9 
c 


6 38'37;b0 

.265^51 20,00 

22 54 10,00 

+ 37,77 



Gleichungen. 

= — 36 ,139— 0,66009 A« — 0,94704 A^ + 0,05129 Ay 

= — 30,604— 0,63797 » — 0,95578 » +0,05565 »► 

= — i6,431 — 0,42787 » — 0,99892 » + 0,06532 » 

= — 15,515 + 0,60730 » — 0,49356 » + 0,05742 » 

woraus folgt: A« = — 13 ,425 — 0,00856 Ay in Bogen 

Aö^ = -^ 16j4l6 + O3OO563 » » » 



Resultate. 



a = 265* 51^ 6",e8 
Bnnss. s= 96 20 15,00 
ColL = + l 13,70 

Dcclin^ = 2* 1-2' 35%38 0. 



Mai 26. 



7** 20' K 
= 6 38 35' ,90 



236 Geographische und magnetische Ortsbesdniinxingei]. 



1830. JUNI 2. 



CLVL WO-YANEffiO. 
Beobachtungen. 



Namen. 



As. 


I. 


11. 


N 
N 
N 
S 

s 

N 






54 43,2 
4 46,8 


55 18,8 
5 23,2 






37 6,2 


37 36,6 



IV. 



V. 



Kr. 



X Virginia 
A Yirginis 
f Bootis 
2« Cent seq. 
o Lnpi 
(5 Librae 



WaoMTwage. 



7 ?5 54,8 

8 6 0,0. 
8 » "» • 
8 24 56,8 
8 38 12,0 



56 30,0 



25 45,2 
^48,0 



51 8,0 

57 6,4 

7 15,2 

12 42,8 
26 30,8 
39 24,4 









W 

W 

W 



7 5o;o 

8 10,0 



V 
0,00 
0,00 



Boiucsole. 



2**46;00 
182 46,50 



Angenommene Werthe. 



Naiii«D. 


a 


1 ' 




i^m'K 


X Virginis 


210**58' 63 


— 9''30' 6,7 


^ 


6 14' 2437 


X Virginis 


212 29 21,4 


— 12 35 5,0 


a 


89«18 10,58 


f Bootis 


214 38 33,2 


4- 19 59 51,1 


9 


22 54 10,00 


2« Centaari seq. 


217 3 24,7 


— 60 7 45,1 






Lnpi 


220 9 26,1 


— 42 52 0,1 






^ Librae 


222 59 0,8 


— 7 50 14,7 







= -«•101',284 - c 
= — 97,361 — c 
= — 90,840 — c 
= — 36,659 — c 
=5 — 106,120 — c 
as — 89,001 — c 
woraus folgt: <? = — 07"j648 



Gleichungen. 

0,23170 Äa 
0,17911 » 
0,68075 » 
0,60509 » 
0,34152 » 
0,25987 



0,98625 A.^ — 0,01183 Ay 



Aa SS — 



41,417 
13,255 



0,97592 
0,93966 

— 0,49798 

— 0,73289 

— 0,99059 

0,00215 A(p in Bogen 
0,00571 » » » 
0,01327 » » » 



— 0,01197 

— 0,00891 
-j- 0,00969 
-f- 0,01143 

0,01175 



Resultate. 



a « 89<> 17' 29,17 

Bouss. = 92 46 0,00 

Coli. = +1 13,70 

Dcclin. =* 2« 4' 42",87 O. 



Juni 2. 



7' 

=: 6 



^MO' K 
14 25,25 



_j 



Beobachtungen mit dem Passage -Instrument. 
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O 






1830. JUlVf 5. 



Ch\H RIO-YANEIRO. 
Beobaclilungcn. 



Nttmua. 


Ai. 


I. 


Jf. 


h - .. 


IV. 


V. 1 Kr. 


230 Hydrae 
J Cnit(;ria 
6 Hydrae 
531 Hydrae i 




IV 



Q 






4 t» I» 

5 23 46,6 

5 ^ H 

5 48 a4 


48 3!,H0 
21 22,80 


54 26,0 
25 56,4 


N 

N 


a3 11,2 

41 37^2 


21 10,8 

4158,8 






s 



W*ÄBcrwft§5«. 



4 48;o 

5 27,0 
5 49,0 



0,00 
3,50 S. 
0,00 



BoiumIc, 



255 15,0 
75 16,0 



Angenommene Wertte- 



Nftnorn» 


» 


J 






230 Ilydrae 

% C rater IS 
6 Hydrae 
5ti Hydrae 


206''lO'49ii8 
174 3 36,5 
210 46 20,1 
209 11 12,5 


~ 37™ 43 42;3 

— 17 24 34,9 

— 26 27 29,6 

— 25 5L 37,5 


a 


] 



6'>40*K 

7 18 <98 
17*» 45,00 
22 54 10,00 



Gleichnfigeii« 
= -h 40 ,255 — ^ — 0,40676 Aä — 0,87344 Af -f- 0,08834 A^ 
= -H 18,721 — *? -h 0>27702 . — 0,91870 » -1- 0,36718 « 
= -I- 59,275 — <? -H 0,26025 » -f- 0,92314 » — 0,1693ß ■ 
= -I- 44,085 — <?-+- 0,20662- » + 0,93545 » — 0,18372 ^ 
woraus folgt: c =5 + 42,839 — 0,00232 A^ in Bogen 
A« = 4- 28,304 — 0,38757 » » » 
A9) p= — 16,925 -H 0,28470 » . » " 



17 
Bouss. 

Coli. 



Resultate. 

17« 1' 13 ,30 

165 15 30,00 

-H 1 13,70 



f «s 22<» 53' 53 ,09. 



Declin. : 



2» 17' 57 ,00 O. 



238 Geognphiscbe und magiieiisclie Ortsbestimmnngeii. 



r 



1830. JUINI 5. 



CLVm. WO-YANEIRO. 
Beobachtungen. • 



Nam«o. 


Ak. 


I. 


^' 


i» . .. 


IV. V. Kr. 


1 Virginia 
V Bootis 
« Bootis 
2« Cent. seq. 


N 
N 
N 
S 


20 18,0 
10 40,4 


• • • • • 
20 55,2 

11 50,0 


6 » » 
6 21 30,8 

6 » » 

7 13 0,8 


7 36,4 
22 7,6 
48 35,6 
14 11,2 


8 10,8 
22 43,4 
49 13,2 
15 19,6 


W 






if Scorpii 
^ Triangali 
a Triangnli 
a Scorpii 
T Scorpii 
24 Scorpii 
20 Opliiuclil 



In einem andern Azimute: 
6 43 34,8 
8 » » 

8 57 15,6 

9 » » 
9 7 6,8 

9 n >» 

9 21 22,0 





42 57,4 


53 54,8 


55 32,6 






r • • • • 


12 30,0 



44 10,8 
46 38,4 
58 56,8 



7 43,4 
21 59,2 



44 48,4 
47 54,8 
60 35,2 
2 2,6 
8 26,4 
14 17,2 
22 34,8 



WMserwage. 


Bonssole. 


h , 


P 


, 


6 0,0 


^m 


181 24,00 


6 40,0 


6,50^. 


124,00 


8 40,0 


0,00 




9 0,0 


0,00 





Angenommene Werthe. 



Namen. 


a 


d 




. 6*» 40' K 


1 Virginia 


2oi*'3i' o;i 


-f^ o''l6 34;6 


& 


7*^18 <98 


V Bootis 


205 19 28,1 


-1- 16 38 45,6 


a - 


270^37 20,85 


a Bootis 


211 59 42,1 


•4^20 4 16,8 


d 


90 37 52,24 


2« Centanri 


217 3 24,2 


- 60 7 45,6 


9 


22 54 10,00 


V Scorpii 


240 32 35,8 


— 19 37,9 






6 Triangali 


240 1 53,3 


- 63 14 22,6 






l Triangali 


242 35 59,3 


— 69 41 7,5 






a Scprpii 


244 45 38,7 


— 26 2 47,3 






% Scorpii 


246 20 25,6 


— 27 51 9,9 






24 Scorpii 


247 56 53,1 


— 17 24 11,8 


- 




20 Opfaiachi 


i 250 7 6,5 


— 10 28 18,4 







Beobachtmigeii mit dem Passage -Instrument 
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» + 



GleicKungen. 
I =i -1- 16 ,339 — r — 0,39357 A« — 0. 
i) =r — 36,403 — c 4- 0,63671 » -F 0,95804 
= — 15,118 — c + 0,68164 n -f. 0,93921 
= -I- 3,267 — r — 0,60508 »» + 0,49794 
= -I- 33,233 — r -f- 0,06781 Aä + 0,945^ 
;:^ -f. 34,016 — €? — 0,64740 n + 0,45014 
= -4- 11,705 — €? — 0,72889 » + 0,34702 
= -I- 63,926 — £? — 0,05492 » -h 0,89838 
SS -H 19,192 — £? — 0,08759 » -i- 0,88410 
= + 74,847 — c -H 0,09577 » -h 0,95416 
= + 29,035 — €? + 0,21520 » + 0,98329 
woraus folgt: r ss + 5",081 — 0,00025 ^<p in Bogen 
All SS + 53,869 — 0,00469 » » ■ 
Aa 3= + 3,972 — 0,00465 » » ii 
A^^ CS — 22,660 — 0,01189 » » > 



A^ ^ 0,00999 A9> 

fl,008iS * 

0,00795 " 

0,Ofl865 « 

0,01099 » 

0,00S39 * 

a00754 - 

aoiioo • 

0,01097 • 

0,01036 - 

0,01076 - 



Resultate. 



a' = 90« 38' 14",65 

Douss. =s 91 24 0,00 

Coli. = + 1 23,70 

Declin. ä 2« 3 37",35 0. 



Jani 5. 



6''40' 

7 £8 



K 



240 Geo^phlsche n&d magnetisch^! OrUbestimimin^en. 



1830. JUINI 7. 



CLES. HIO-YAHEIRO. 
Beobad)tungeti< 



Namen. 


A«. I. 


11. 


»» . .. 


IV. 


V. 


Kreise 


e Sagiitarü 
g Aqailae 


s 

.V- 


.... 


4 • • • 


10 46 55,6 

11 » ^ 


47 37,6 
»• • • * 


27 57,2 


o 





WasMTwage. 



11 i5;o 



V 
0,00 



Angenommene Werlhe. 



KameD. 


**; 


^ 




10^45'K 


c Sagittarii 
g Aqailae 


273''l4' 2,8 
283 29 55,5 


— 34^26 5äi,'d 

- 4 7 37,4 


c 


h , „ 

7 26 30,00 

90<>29 0,00 

22 54 10,00 



Gleichungen. 

=s — 16",395 — 0,20018 La + 0,82457 Ae^ .+. 0,00826 A9 
= — 11,087-1-0,32187 »+ 0,99736 » h- 0,00799 » 
woraus folgt: A« 5» — 64",811 -f- 0,00355 Ayin Bogen 
A^ == 4- 6,573 — 0,00915 » » » 

Resultat. 
Juni 7. 10^45'K 
^ Ä 7 26 30,42 




Beobachtungen mit dem Passage -lostrament. 241 



1830. JUNI 13. 



-^ 


CLX. RIO-YANEIRO. 




Beobachtungen. 


Hanif-n. 


As. 


I. n. 


h . u 


IV. 


V. Kr. 


;^ Arae 
»Ophiudii 




19 6,4 20 5,8 
36 22,4 36 57,6 


9 21 7,6 
9 37 32,8 


22 9,2 

3$ 8,4 1 


23 10,4 
38 44,6 













9 i8;o 

9 40,0 



p 
0,Ott 

3,00 m 



NameD. 


Angenommene Werthe. 




9^18"k 


P Arae 


257V i;'o7 

261 46 15,65 


- 55^36^33 
+ 12 41 31,88 


a 

f 
c 


7 49 43,10 

ÖO^^g 0,00 

22 54 10,00 

— 40,00 



Gleichungen. 
Ä ^ 50 ,800 — 0,53668 A« + 0,56841 A^ — 0,00156 Agt 
= -i- 27,956 H- 0,58206 >» -h 0,97556 ^ — 0,00151 » 
woraus folgt; Aii =s + 39",294 — 0,00069 Atp in Bogen 
A^ CS — 52,798 + 0,00222 » ^ m 

Resultat. 

Juni la 9*» 18 K 
& =» 7 49 39",58 



l 



Abth. U. Bd. I. 



16 



9A2 Geographiscbe und magnetische Ortebestinimnngen. 



[ 



1830. JVm 13. 



CLXI. RIO-YANEIRO. 
Beobachtungen. 



Namen. 



AsIbi. 



IV. 



Kreis. 



«2 Scorpii 
«1 ScQrpii 
Jupiter 
Mars 
Jupiter 



w 




w 



2 6,0 
32 55,2 

41 45,6 



10 1 27,9 
10 5 22,8 
10 42 10,8 

10 » 

11 54 9,2 



4 42,^ 

8 37,0 

52 52,0 

49 59,6 



7 59,6 
11 40,0 



70 54,0 



N 
N' 
N 
N 
N 





10 0^0 
10 54,0 
12 12,0 


0,50 Ä 
1,00 Ä 

2,78 S. 



Namen. 



Angenommene Werthe. 
9 



9*» 18 K 



<u 2 Scorpii 
o> 1 Scorpii 
Jupiter 
Mars 



239 22 18,42 
239 13 47,60 
286 47 46,60 
342 22 40,65 



20 24 2,52 
20 12 2,70 
22 37 42,15 
10 49 55,86 



7 49 43,09 

179*55 0,00 

22 53 54,00 

— 40,00 



Gleichungen. 



a= + 3",890 + 
= 4- 12,539 + 
=r — 13,086 - 
= — 11,182 — 
5=-+., 2,251 + 
\^oraas folgt: t^a = 



0,44656 A« — 0,89476 Ay + 0,17386 A* 

0,46323 » — 0,88624 » -f- 0,18034 » 

0,14064 » — 0,99007 » — 0,55421 » 

0,87362 » — 0,48663 » — 0,33985 » 

0,14882 » — 0,98887 » -H 0,57829 » 

— 16",545 — 0,51296 A^ in Bogen 

- 1,703 — 0,00724 * » » 

Resultat. 
9 » 22« 53' 52",67. 
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1830. JUNI 13, 



CLXU, mo-YANEmo. 

BeobachtTingen, 



NAmeii* 



U. 



h , . 


IV* 


V. 


21 45 8,4 
21 47 23,2 


45 45,6 
48 2,4 





Knn, 



jAter Kand 
2tBr Rand 



Links 
RechU 



Wui«iTFfl£e. 



21 49,0 



P 
OjOO 



BodaBole. 



184 58,0 
4 &«,0 



Namen. 



Angenommene Wertlie, 



21^ W,M K 



0fiir2l'' 46,25 K 



81 18 12,m 



+ 2.3 12 &4,32 



7 47 48,05 

267'>10 41,nO 

22 53 55,00 



GlcichuTigen. 

1 = A~ '^^ 0,72133 Aa =p 0,03415 Atp d= 0,91793 A^ 

^— 13,374 

YioratiB folgt: c = — 13',255 

Aa = -H 0,165 — 0,04734 A<p + 1,27253 Ä* 



Resultat 

a t= 267° 10 41 ,16 
Boasfi. = 94 &7 0,00 
Coli s= ^- 1 13,20 



Declii 



2" 6 54 ,86 ö; 



i 



»^ 



Zusätze lind Bemerkungen «u dca^ 

Beobachtungen mit dem Pas- 

sage-Instrument 



xm.asser den bis hierher abgedrücklen BcobichtuBg«n mit i 
Passage-Insiramente, habe ich, um PoUiöhe und Uhrstand mt 
genannten Orte und für tinige zwischen ihnen gelegenfc xü M 
men , bisweüeu auch Höhen der Sonne oder anderer Gesa 
geme^en. Ich iverde dieselben in chronologischer Ordnung ob 
den |iun folgenden Ergänzungen aufnlshmen^ und zwar sowohl dj 
wenn das Beobachtete volUtändig genug ist, um Resultate vo| 
fiir sich genügendem jL^ewicW zu liefern, als auch ih dfe» ui 
gen Fällen, wo die Höhenmessun^h nur zuf vorläufigeü OnÄ 
rung bestimmt wak'en, und daher den Beobachtungen mit dem F 
sageolnstrumente an Sicherheit bei weitem nachstehen. Esschci 
mir nämlich Pflicht eines Reisenden, Von den Zahlen4ngabea 
che er erlangte, durchaus keine bu verschweig^! 

Zu Höbenmessungcn gebrauchter ^ch übrigens, wie bereits 
angedeutet wurde, t&eils einen 9feölligen bis auf W getheii 
S|)iegelsextanten und einen Glashorizont, theik den Kater i 
Teodöliten. — 

Unter den Blendgläsem des Sextanten waren einige a» 
worden, welche an allen ihren Punkten gleiche Dicke besais« 
denn, wenn man dieselben vor dem Objektive eineß Femrohrs 
brachte welches auf einen leuchtenden Punkt gerichtet ww*) 



9 
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ich das darcli das Fernrohr gesehene Bild dieses Pdnktes steU 
lei Lage gegen das Fadenkreuz, während man jene Blendglä- 

um eine auf ihre Obei'fläche senkrechte Linie drehte. — Das 
iiegelglas des künstlichen Ilorizontes war in dem Gradq eben 
ab man mit einem Femrohre von drei Fufs Brennweite und drei 
All öefl&iung, einen entfernten Gegenstand zuerst direct und danu 
fcdcm zu untersuchenden Spiegel gleich deutlich sehen konnte, 
jbie dafs eine Veränderung in der Stellung des Okulars nothig 
jewesen wäre. Nun ist aber, wenn man den zu nntersuchendeu 
pegel um 45"^ gegen die Axe des Fei-nrohrs neigt, und wenn" 
die Brennweite des Objektivs für paralleles und direktes, u 
belbe far paralleled und von jenem Spiegel reflektirtes Lieht 

Zeichnen ^dqr Krümrtiungshalbmessep des Spiegels höchst nahe 

I . , ' ■ . 

B —i^Ein Wcrth von «— f ;> 0,50 Par; Linien, wäre der Be-- 

Ächtung unmöglich entgangen, und bei f = 432 Par. Linien folgt 
ins, dafs eiile^ etwa vorhandene Krümmung des Horizontglases 
Halbmesser von weniger als 73t4 Par. Fufs haben konnte. 
3 Zoll Durchmesser des in Anwendung tretenden Theiles des 
intglases v^ren daher seine entgegengesetzten Ränder jeden - 
um weniger als T gegeneinander geneigt, und von dieser . 
war daher bei gemessenen Höhenwinkeln kein Fehler von 
als db T'* möglich. — Auf dem Weingeistniveau zur 
illoDg der Horizontplatte entspricht jedem Skalentheil, desseh * 
itheile man schätzen kann, eine Neigung von SfjSS. — Be- 
welche von diesen- Apparaten nur die Angabe gleicher aber 
tinter Höhen voraussetzten, z. B. Zeitbestimmungen durch 
ichende Anzahl correspondircndci* Sonnenhöhen, durfte man 
ffc^ wohl für zuverlässig halten, weil, bei einerlei Angabe des 
|tetanten und an einerlei Beobachtungsortc, keine erhebliche Ver- 
P'derttQg ^cr Fehler möglich war. Unsicherer blieben, ihrer Natur 
^A, Bestimmungen w^elche von dem Sextanten die Angabe wah- 
rer Winkel verlangten: denn die dazu erforderte Senkrechiheit 
^ Spiegel . auf der Ebene des Limbus und der Parallelisnuis der 
Um des Fernrohrs mit derselben Ebene wurden wohl heim An- 
'WttjB 4er Reise herbeigeführt, kannten aber nicht an jedem Bcob- 
•Atungsorte von neuem geprüft werden. 
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Der Höhenkreis des Kater'schen Teodoliten ist constantei 
Fehlem weniger ausgesetzt. Das Niveau an «einer senkrechj 
zu stellenden Drehungsaxe ist mit Skalentheilen versehen, deren j< 
dem eine Neigung von 3ff' entspricht. Eine Excentricität de 
Indexlinie wird durch Verbindung der Ablesungen an zweie 
Nonien, und eine fehlerhafte Stellung der Absehelinie des Fem 
rohrs gegen die Indexlinie, durch Verbindung von Beobachtungen 
bei entgegengesetzten Lagen des Höhenkreises unschädlich gemachl 
Die Nonien der Kreise sind auf einzelne Minuten getheilt, und dii 
lineare Vergröfserung des Femrohrs ist 4malig. 

Das auf der Reise angewendete Chronometer Kessels 1251 
wurde' 1825 im April vollendet. Während der darauf folgendei 
Jahre bis 1827 im November, zeigte sich seine Voreilung v( 
Mittlerer Zeit beständig wachsend von 1" bis zu i7",5 täglich, je 
doch auf so stetige Weise, dals die Längenunterschiede zwischej 
Altona und Berlin, Berlin und Königsberg und zwischei 
Königsberg und München respektive in den Sommermonate 
der Jahre 1825, 1826 und 1827 mittels dieses Chronometers mi 
Wünschenswerther Schärfe bestimmt wurden. Im Winter 182 
vrurde die Uhr in Altona von Herrn Kessels auseinander ge 
nommen, und ihre festen Theile in unverändertem Zustande, da 
Oel aber merklich verdickt gefunden. 1828 im März, nach Reinigunj 
der Zapfen und Emeuerang des Oels, sandte der Künstler das Chrono 
meter in angemessener Verpackung, jedoch unaufgezogen, nacl 
Berlin. Ein constanter Gang durfte daher erst nach Verlauf meh 
rerer Wochen erwartet werden, Herr Kessels äusserte aber zu 
gleich, daTs, nachdem ein solcher einmal eingetreten, ein so starkei 
Wachsen der Voreilung, wie in den früheren Jahren, nicht mehf 
stattfinden werde. 

Durch Vergleichung mit der BuUock^schen Uhr der Berlin 
ner Sternwarte ergaben sich nun folgende Stände von Kesseli 
1253 gegen Mittlere Zeit dieses Ortes: 

1828. berliner Sternwarte. 
März 25. 0»» (y K. M — K = — 0>» (^ trflO 

März 31. (y — = — 00 41,15 

April 3. 23 31 — == — 01 1,05 
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April 5. wurde das Chronometer nach Potsdam gefahren, 
(lad daselbst die oben S. 77 und 78 mitgetheilten Beobachtan- 
gea angestellt. 

L 1828. April 7. Potsdam. 
Der Beobachtungsort, auf dem linken Ufer der Havel in der 
Teltower Vorstadt, liegt nach früheren Bestimmungen mittels 
des Spiegelsextanten unter der oben angegebenen Breite, und: 
westlich von der Berliner Sternwarte um 18' 30^ in Bo- 
gen. — Über die Zeit der Boussolen Ablesung an diesem und an 
iOen folgenden Orten ist oben Seite 74 zu vergleichen. — 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e = 0",06 
und es ist für c Gewicht = 3,701 ; wahrsch. Fehler = .0,03 

- Aa -; - = 0,774 - - = 0,07 

- A^^ - = 0,899 - - =0,06 

II. 1828. April 7. Potsdam. 
An demselben Punkte wie I. — Der Unterschied zwischen den 
J)eclinationen, welche diese und die vorhergehende Beobachtung 
ergeben , zeigt den Einflub der Tageszeit auf diese Erscheinung. 
Besondere Beobachtungen über den Betrag der periodischen Ver- 
,lndenmgen der Declination an den verschiedenen Beobachtungsor- 
tea werde ich im Verfolge mittheilen. — An dem bezeichneten 
Punkte bei Potsdam fand sich früher: 

1825. Octob. 10 im wahren Mittage 

Declination = 17° 40' 15",03 W. 
Vergl.: P. Ermanüber die magnetischen Verhältnisse 
der Umgegend von Berlin. (Denkschriften der Berli- 
ner Akademie). 

Nach der Rückkehr von Potsdam nach Berlin fand sich: 

1828. Berliner Sternwarte, 
April 12. 7* 48' K M — K = — 0»» 1' 35",50 

April 15. 8 10 — =—01 48,70 

April 19. 8 10 — = — 2 2,80 

April 24 6 30 — =-02 14,90 

Von April 25. 5** bis April 29. 20** wurde das Chrouoiucler 
▼on Berlin nach Königsberg gefahren, und daselbst mit der 
Bauptuhr der Sternwarte verglichen. Es ergab sich: 
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1828. Königsberger Sternwarte. 

April 30. 0^ (y K M — K = 0»* 26' S'^ee 

Mai 1, — = 26 6,57 

Mai 2. — = 26 6,42 

Mai 3. — = 26 4,25 

Unter demselben Meridiane und an einem Ton Eisen freiem 

Ponkte, um 19,6 Toisen südlich vom Meridianpfeiler der Stern* 

warte, wurde die Declination folgendermafsen bestimmt: 

Es ist Azimut des Kirchthurmes in Brandenburg j: '^^' 

54° 58' 10",00. 
Die Collimationsllnie des Passageinstrumentes auf diesen Thurm 
richtend: 

April 30. 5»» 27' K. bei Kr. rechts, Boussole {JJf ^-'- 



5«» 2^ — - - links - (291^ 49,00 

mithm: a = 144° 58' 10",00 

Bouss. = 201 40 0,00 
Coü. = •- 16,30 

AprilSO. 6»» 28K.Ded.= 13^ 22' 6",30 W. 

1828- Dorpater Sternwarte. 
Mai 9. 2»» 53' 28",66 K. = 6»» 53' 18",00 Hubert's Pen. 
deluhr, femer nach Angabe des Herrn Staätierk'ath Struve: 
Mai 9. 0»» 0^,00 W. ZtrW.Zt. — Hubpk = — 3«» 4' 25",10. 
Gang von Hubert gegen St. Ät. = 0"/)0 
woraus folgt: 

Mai 9. 2^ 53',5 K. M — K = 0»» 50' 58",95. 

III. 1828. Mai 19. Petersburg. 
In einem GartenaufWa^iljewskji Ostrow. (GroIserPro- 
spekt zwischen der 3ten und 4t,en Linie.) — Von der 
Sternwarte des Generalstabs liegt dieser Punkt: 
. nördlich um 0" 12" in Bogen, 
und westlich - 1' 42" — 
Vor der Beobachtung fand ich die ColUmation des Fernrohres 
durch einen terrestrischen Gegenstand, kleiner als die Dicke eines 
Fadens. — Bei noch sehr starker Dämmerung wurde 9 Draco- 
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8 mit dem Polarstern verwechselt, nnd dahet in einem Azimut 

ibachtet, in >velchem die Polhöhe auf das Resultat den betrficht- 

Fiinflof« ausübte welchen die obigen Endgleichungen zei- 

eiL ^ 

IV. 1828. Mai 20. Petersburg. 
An demselben Punkt wie ID. 

In dea Gleicliungen bleibt als mittlerer Fehler t = 14'',74 
md es i«t flir c Gewicht = 3,999; wahrs. Fehler as 7,37 
a . == 1,762 . . = 11,10 

Hierzn kommt noch, weil diese Beobachtung keinen nördlichen 
Item enthält, die oben angegebene Abhängigkeit von A^, welche 
ber, da ^ aus den Torhergehenden und folgenden Bestimmongen 
itnommen ist, die Unsicherheit nor um iO" lor Aa und von 0'',12 
r c vennehren kann. 

V. 1828. Mai 1828. Petersburg. 
An demselben Punkte wie m. 

In den Gleichungen bleibt .als mittlerer Fehler < =: 5^66 

imi es ist fiir c Gewicht = 5,307 s wahrs. Fehler = 2,45 

- Aa . = 0M7 -. - = 7,65 

. A* ^ =z= 0,842 - - = 6,16 

VI. 1828. Mai 29. Petersburg. 
An demselben Punkte wie IJL 

VIL 1828. Mai 31. Petersburg, 
An demselben Punkte wie HL 

Vni. 1828. Juni 2. Petersburg. 
An demselben Punkte wie III. 

DL 1828. Juni 2. Petersburg. 
Im Botanischen Garten in der Mitte eines unbebauten Platzes 
von 200 Toisen Seite, von der Sternwarte des Generalstabes: 
nördlich um 2' 14" in Bogen, 
ösitlich . 1 48 - • 
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X. 1828. Juni 3. Petersburg. 

An demselben Punkte wie IX. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = ir',20 
und es ist för c Gewicht =: 39741; wahrs. Fehler = 5,79 
. Aa - == 0,297 - . .= 20,54 

.A* - =0,533 . . = 15,24 I 

Für den Ort der Beobachtung III. ergiebt sich: | 

Juni 3. 11»» 30' K. M — K = 1»» 4! 36^87. 

An dem unter HL bezeichneten Punkte habe ich noch folgende 
Höhen beobachtet: ^ 

1828. Mai 12. Höhen von « Lyrae am. Kate raschen Kreise. 
11»« 24' 59",4 K. 57° 23' 30" Kr. L 

32 26,0 — 58 12 20 — r. 

37 19,4 — 58 45 10 — L 

42 454 — 59 22 .45 — r. 

Barometer = 760,60. Temp. der Luft = + 3^0 R- 
1828. Mai 12 und 13. Höhen des Oberen O Randes am Sextanten* 



W"« 23'37",2K. 




69° 15' 




19 24 46,0 — 




69 30 




19 25 463- 




69 45 




19 26 52,0 — 




70 




19 29 5,8 — 




70 30 


2* 13'6",0K. 


19 30 13,0 — 




70 45 




O Durchmesser + 10' 30" 






— 57' 


30" 






Indexfehler •+■ 23' 


30" 







Barom. = 761,00. Temp. der Luft = + U%0 R. 

Die Messung der nachmittäglichen Höhen wurde durch Bewöl- 
kung gestört 

1828. Mai 13. Höhen von « Lyrae am Kater sehen Kieise. 
10»» 34' 12",0 K. 51° 39' 0" Kr. 1. 
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10»« 


45' 


dßf'fi K. 


63» S'Sff'Kr.T. 


10 


49 


6,0- 


53 31 40 — L 


10 


52 


5,0- 


63 54 40 — r. 


10 


55 


40,4 — 


64 20 30 — L 


10 


58 


46/) — 


54 45 — r. 



Barom. = 762,00. Temp. der Luft = + 3°, 40 R. 



Mai 18. Höhen von a Lyrae am Eater'schen Kreise. 
10^ W 48",0 51° 12',00 Kr. L ' 

10,50 
10 18 2,0 52 15,00 — r. 

13,00 
10 23 45,2 52 47,25 — L 

44,75 
10 28 18,0 63 23,25 — r. 

21,50 

Barom. = 759^28. Temp. der Luft := + 3°,50 R. 

Aas diesen Höhenmessmigen ergeben sich folgende Resultate: 



laza Md 






1 


Dnrch: 


12. 11'' 


^',4K. 1" 


5' 


16M3 + 0,064 ^9 + 0,147 ^^ 


« Lyrae. 


12. 19 


24,7 • 


1 


5 


14,41 + 0,063 » + 0,148 » 


SOHöh. 


12. 19 


28,7 » 


1 


5 


18,62+0,066 » + 0,149 » 


3 ©Höh. 


12.22 


50,8 » 


1 


6 


15,14 ±0,000 »±0,000 » 


2 Corresp. 
O Höhed. 


13.10 


49,2 » 


1 


5 


10,00 + 0,033 » + 0,137 » 


a Lyrae. 


18.10 


20,2 • 


1 


4 


58,41 + 0,028 » + 0,136 » 


« Lyrae. 



Wo A9 eine etwa nöthige Correction der angenommenen Pol- 
hohe von 59° 56' 29" und Ah einen Fehler in den gemessenen Hö- 
hen, beide in Bogen ausgedrückt, bezeichnen. 

Endlich erjiielt ich noch durch Zeitbestimmungen anderer Be- 
obachter und durch Vergleichung von Kessels 1253 mit dernn Uh- 
ren, für den unter IIL bezeichneten Punkt : 

1828. Mai 16. ff' 17,0 K. M — K = 1»« 5' 1",90 

. Juli 4 22 56,2 — =13 40,86 
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Der erste dieser Stände ist nach Hdhemnessangen auf der Ge- j 
neralstabs- Sternwarte durch Herrn Ihgenienr* Geographen Lemm^'j 
der andre nach correspond. O Höhen an dem mit tSL bezeiehnetea { 
Punkte durch Professor Hansteen, die £ängcnantersciüede sind'j 
nach meinen obigen Angaben genommen^ j 

XL 1828. Juli 13. Nowgorod-Wclikji. j 

I 
Auf dem Walle der Stadt am -dem Winkolpunkte eines Ehupi- ' 

dreiecks für die Triangulation des Russischen General^abes. Die 
• oben angegebenen PolhöhQ und Uhrstand ergaben sich aus vortreff- 
liehen Uöhenwinkeln nvelcbe Herr {ngcnieur-iGeograph Lemm mit* 
tels eines Reichenbaehschcjn Teodoliten daselbst mafs *). Nament- 
lich diente zur Zeitbestimmung folg^^nde Beobachtung von <* Lyrae^ i 



ChiDBometw B*Ttho»d. 


Reiehenbachaeber TeodoUt. - 


1828. Juli 12. 16^ 30'37'',0 


. 129° 23' 


47",10 Kr. r. 


34 7,7 


20 43 


14,55 — L 


16 36 18,7 


20 26 


62,05 — 1. 


39 11,0 


130 27 


46,^ —r. 


16 42 2ßi3 


130 51 


54,08-- r, 


46 3,3 


19 14 


33,80 — 1. 


16 48 37,7 


18 53 


39,75 — 1. 


53 4,7 


132 10 


13,00 — p. 



Barom. = 750,0a Temlp, der Luft = + 10°0 R. 

Die Differenz zweier Ablesuogen: Kr. r — Kr, 1 giebt die 
doppelte scheinbare Zenitdistanz des Sterns« 
Aus den einzelnen Paaren finde ich: 

1828. Juni 30. tß^ 32^,38 Berthoud.: 
St. Zt. ^ Berthoud = 7«» 3(K 28",79 + 0,040 Af -^ 0,134 A^ 

2933 + 0,043 3^ ^ 0,134 »■ 
28,87 + 0,016 » -^ 0,135 » 
28,81 -f. 0,049 » — 0,136 » 
mithin: Juli 12. 16^ 32^38 Berth, S — Berth.=^7»» 30' 29Va 
— • - - S -- M. =: 7 23 48,09 



( 



*) Vcrgl. Diesen Berichtes flistor. Abth. Band 1. S. 138. 
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JoK 12. iQ^ a^jSSBerlh, M— Barth. =+ 0«» 6'4r,01 
tenier: JuK 5,23 55,00 ==+0 5 20,30 

JoU 4. 23 55,00 =+0 5 940 

Die zwei letzteren nach Herrn Lemmas Angabe. Es folgt 
ferner: Juli l2. 23«»36',42 Berth. M — Berth. == + tf' 6'44^54 
und ich fand - - - , - Berth. — K =10 46,30 
ibher Jnii 12 fiir 22^ 35',65 K: M — K =1«» T WM 
welches der Rechnung des obigen Sonnendurchganges zu Grunde 
liegt -*- 

An demselben Punkte wurde auch noch eine zweite Deelina« 
üonsbeobacbiiing angestellt^ wie folgt: 

Es ist das Azimut eines Meridianzeichens fiir den Beobachtungs- 
paukt =: 0^ Of O^'^O; die CoUimatioBslinie des Passageinstnnnents 
auf diesen Punkt richtend, war: 

i82& Juü 13. 23»» 28' K. bei Kr. r. Boussolc j ^^?'' ^-'^ 



353 36,50 

173^ 32',00 
353 35^ 



13. 23 32 — . Kr. L - { ^'^?'' ^^-'^ 

mithint a nü 90\ tf 0^00 

Bouss. = 263' 34 15,00 

Coli. t= — 163 



för Juli 13. 23^ 30^ K. DecL = 6^ 26' 1",30 W, 

XU. 1828. Juli 20» Moskwa. 
. t'reiet Platz in der Stadt bei dem Wirthshause von Kofp» 
An diesem Punkte habe ich folgende Höhen gemessen: 

1828. Juli 20. u. 2jt. &5hen des oberen O Randes am Sextanten 



äff' 


31' 


52",0E. 


J!6° 


15' 


0'' 


35' 6'.',4K. 


20 


U 


16,8 — 


96 


45 





32 48,0 — 


ao 


35 


32,6 — 


97 








31 28j0 — 


20 


38 


8,8- 


97 


30 





28 56,0 — 


20 


39 


22,8 — 


97 


45 


0. 


27 38,^- 


20 ' 


40 


41,8- 


98 








26 18,8 — 


20 


43 


16^- 


98 


30. 


.0 


83.35,6 — 


2p 


46 


4,4- 


99 








20 57,2 — 


20 


47 


25,2 — 


99 


15 





19 30,2 — 


20 


48, 


46,0- 


99 


30 . 





18 5,6 — 
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20»» 5(y 9",6 K. 99^ - 45' O'» 16' 40';0 K. 
20 51 36,0 — 100 15 14,8 — 

20 54 32,4 — 100 30 12 28,0 — 
20 57 30,2 — 101 9 28,8 — 

O Durchm, + 9' 50" 

—53' 38" 

Indexf. +21; 54" 

Barom. = 29,22 Engl Temp. der Luft = -|- 18°,00 B. 

Es folgt daraus: 
für Juli 20. 22»» 33',6 K: M — K = 1»» 32' 23",05, 

und für die Polhöhe: 
auflderl. bis 5*« ... 9 = 55° 46',66 — 1,388 ^h 
6.-9. . . . . = 55 46,16 — 1,328 - 
10. — 14. . . . . = 55 46,75 — 1,277 - 
im Mittel 9 = 55° 46' 31" 

XIII. 1828. Juli 22. Moskwa zu Sakolnikowoe Pole. 
Von diesem Beobachtungspunkte aus bildeten die GesiehJsli- 

nien nach drei Thürmen d^r Stadt folgende Winkel: 
von A bis B 7° 9',34 

- B — C 7° 8',66 

A ist der Ismailow Thurm, B ist ein Thurm auf Preobr^ei^s- 
koe Kladbischtsjche, (Preobra/ensker Kirchhof) C ist der Fe- 
tropawlow Thurm. 

Der angewendete Uhrstand ist nach XIV. 

XIV. 1828. Juli 23. Moskwa zu Sakalnikowoe Pole. 

^ Derselbe Punkt wie XIII. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e =: 3",i3 
und es ist für Aa Gewicht == 0,321 ; wahrs. Fehler = 6,05 
- AO- . z= 0,445 - . = 6,14 

XV. 1828. JuU 29. Bogorodsk 
Die angenommenen Polhöhe und Uhrstand bestimaite Herr 
Professor Hansteenan demselben Morgen durch Sonnenhöheo 
mittels des Spiegelsextanten; 
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XVI. 1828. August 1. Am 10*«> Werstpfahl nach 

«Sfudogda« 
Der Ubrstand ist nacli den Beobachtiingeii in Moskwa, Bogo* 
rodsk, Osablikowo und Ni/nei-Nowgorod; die Polhdhe 
Badi den Beobachtungen in Moskwa, Bogorodsk und Ni/nei* 
Nowgorod mitteb der relatireu Lage auf den GouTernements« 
karten von Pjddischew. 

XVn. 1828. August 3. Osdblikowo. 
Die oben angenommene Polhöhe wird durch die am Stell- 
kreise des Passageinstrumentes angegebenen Höhen (Siehe oben 
Seite 112) bestätigt 

s Berechnete | Beobachtete 
wahre | scheinbare 
Höhen. 



y Aquilae 
/2 Aquilae | 



440 
40 



16',53 
3,33 



44° 
40 



18' 
4 



XVm. 1828. August. 4. Doskino. 
Polhöhe und Uhrstand nach Sextantenbeobachtungen von Pro* 
tessor Hansteen. 

XIX. 1828. August. 7. Ni^nei-Nowgorod. 
Im Garten beim Wirthshause in der oberen Stadt. Polhöhe 
nnd Uhrstand bestimmte Professor Hansteen durch Sonnenhöhen 
mittels des Spiegelsextanten. ^ 

XX. 1828. August 10. Tschugünui. 

Die Polhöhe nach den Ablesungen am Stellkreise berichtigt« 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler * = 3",85 

und es ist fiir c Gewicht = 2,902; wahrst Fehler = 2,26 

. Aa . =0,283 - - = 7,23 

- A^ . = 0,613 - - = 4,92 

XXI. 1828* August 12. Angikowa. 
Durch Umlegnng des Fernrohres bei der Beobachtung des Po- 
larsternes wurde die Collimation kleiner als eine Fadendicke gefun- 
den. 
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XXII. 182a August 15. Kasan. 
In dem Garten desKaofinann Krnpeninikow, der Unireni« 
tat gegenüber. 

In den Gleichungen bleibt ak mittlerer Fehler < = 5",44 
und es ist für Aa Gewicht = 0,345; wahrs. Fehler = 9,26 i 
. A* - = 0,659 ... = 6,70 ' 

»XXin. 1828. August 20. Mitf^schka. 
. In den Gleichongen bleibt als mittlerer Fehler e == 4",45 
und es ist fiir ^a Gewicht = 0,309; wahrs. Fehler =; 7,97 
. A^ . =0,462 . . = 6,51 

XXIV. 1828. August 24. Dubrowa. 
Die Collimation wurde kleiner als eine Fadendicke heobachtei 

XXV. 1828. August 25. Perm. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e = llV^ | 
und es ist für c Gewicht = 2,018; wahrs. Fehler s= ^ 

- Aa • = 0,620 - - = 14,48 ! 

- A^ . £= 0,628 . - . = 14,39 ; 
pie Boassole ist am SO' zu grofs abgelesen, und es ist daher 

zunehmen: DecHn. = 6^ 20' 25",31 O. 

XXVI. 1828* August 26. Perm. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e = 8V3 
und es ist für c Gewicht = 3,893) wahrs. Fehler = 4',d3 
. . Aa . = 0,217 . - = 19,18 

. A^ . = 0,326 . . = 15,64 

An dem Punkte der Stadt, wo die Beobachtungen XXV und 
XXVI. angestellt wurden, habe ich noch folgende Sonnenhöhen 
gemessen. 

1828. August 25. Höhen der Q Ränder am Xater'schen Kreise« 
21»» 6' 24",8 K. 42° 7',00 Rp. r. U. R. 



21 


11 06,8 — 42 


40,25 — 1. 0. R. 


21 


16 404 — ^ 


8,25 — r. U. R. 


21 


20 32,2 — 42 


40,75 — L 0. R. 


21 


23 44,4-42 


6,62 — r. ü. R. 


21 


26 39,2 — 42 


33,00 — r. 0. R. 



2ik aor 4fr,2 K; 43« S',50 Kr.1. U. R.. 

21 33 58,2 — 42 32,88 — r.O. R. 

21 38 iß -^4,1 56,37 -i 1. ü. R. 

21 41 43,4^— 42 24,50 — r. O. R. 

Id dereo jedef dasSBttel nach den xwei Noniea des BMieiddKisM 

Mgegebeta-|st.< . , ■ ' •. ■■:" .'. -iVi 

. Mit dea Zeitbeatimmiug«B: XXV; und XSVI. finde' idn im Jt 

nm dieser Höhen: . - ■>■ 

ff = 58« l',52 
6»- 1,37 

S8 1,10 
. 5» iM 



oder im Mittel 9^= 58° 1' 14". 
Kwischen diesen Beobächtuagea' «nd- AJI-VIL /otjaehte ich noch 
tblgend« Dedinationsbestimnranf: 

iSSS. Augnst 28> .Stationsdorf Er uila« 6 Vf. am Flosse Bibka.*) 
Die Breite dieses Ortes beträgt nach Professor Hansteens 
Angabe: . "V =? 57» 33'.45". . 

, Am Kater. sehen Kreise. 
Böjien des Sonnenmittelpnnktes. 



1820. August 28. 



.25» 34,',50kr. C 

25 52,50— i;/ 

26 . 5,^ -^".l.'i".; 
2(5*;.36,50 — r. ' 

26 45,75 — r. 

27 4,25 — r. 
. •• ;... . . ■,■ .y:. .'■■■ ; ..•■'.; 

Barom. 334'",6 Par. Temp. der lJnft.== + ip»,0 R. 
I>aräidrbei aävcränderttit Stellung des Instruments: 

Azimui am Kreise,' 



17.h 


.27 36",0 K. : 


17 


29 523 — .' 


17 


31 54,Q -.. 


17 


35 ' Q,i"r-',. 


17 


37 16,0 — ' 


17 


39 49,0- 



ITfc 



42* 31",2 K. 
4!i 46,8 — 
4&. Sol- 



des O Mittelpmikts: 
277» l',33 
277 50,50 
.. 278 29,84 



eines Thurmes: 
337» 37',16 

:. ■ ..•■■/; 



*) tIi8to^ Abthl. Band 1. 

Abtht. 11. Bd. I- . 



Sl. 274. 



17 
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Das Paiiagtfenirobr bei c ?s Q änHimadkfta Tkuna riditeil 
wurde abgelteen: 

K^UMQle: CS 187^ 35',(» 
7 32,00 
Ek. folgt dtta«: 
PfipAiigü8t2&17^ 33',6K. M—K=:2k 4787^42 + 0, 136 
yVmhf^^ AftiJOial des Thnrms s 178'' ia' (T^S -h 9, €92 
wo Ah eine in Bogen ausgedrückte Correction dtv Hdlwn bed4 
let. lUithln: 

H =5 88^42' Or^ 
BOI18S.S97 33 30,0 
Coli. g=; — 16,3 
DecliA. =; 6° 15' 14",6 O. 

■ ' . ^ 

XXVm. August 30. KiTgisckaftsk. 

Ii^h jiabe apgenommen dafs die im Originale befindifche AvK 
^abe: Boassole = 2° 42^,50 

182 49,50 

wegen eines Scbreibfeblers um 1° zu klein ist. An eine 5rtHM 
magnetische Anomalie von so bedeutender Stfirke kann dess^^egsft 
nicht gedai^ht werden, weil weder die beobachtete tntensitSt noA 
die beobachtete Neigung an demselben Punkte anfeine solche deuläihi 

In den Gleichungen bleibt als mittTerer Fehler « = 5^^,43 

und es ist für Aa Gewicht 0, 299, wahrsch. Fehler = 9,93 

■ . A^ . 0,442, . . . = 8,07 

XXIX. 1828. August 31. Jekatarinburg. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 3",07, 
und es ist für Aa Gewicht 0,350 wahrsch. Fehler = 5,19 
."a^ ^ 0,766 . . = 3,15 

r 

XXX. 1828- September I. Jekatarinburg. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer ^«'ehler ß =x ßTfiß ' 
und es ist für Aa Gewicht 0,298 wahrsch. Fehler = 11,13 
, - A^ . 0,419 * . . = 9,38 



17 


54 


21 


'7 


n 


10 


21 


13 


21 


16 


21 


2Q 



26° 


51',25 K. r. 


U.R. 


27 


41,25 — L 


0. _ 


37 


52,50— l 


U. — 


38 


21,75 — r. 


O. - 


37 


47,70 — L 


U.— 


37 


45,25 — r. 


U. — 


38 


14,50 -L 


0. - 



' '^ ' K^^bÄmgtn txL I— CLXIL ' Ösg 

. Zwisdien der Tontehenden Beobucbtong und Nr. XKXL mab 
ich noch fbtgende 'S^nn^nhMiea am Kater^selien' KieiBe, in dem 
Berg- nnd Hütteivirerke Ni/nei TagiUk. *) 

Höhen der Sonnenränder: 

lB&ScpilB/i7«» 5r3i"i4K. 

37,2 -^ 

303 — 

163- 

63 — 

1,2- 

22yl-_ 

iBaroeieter 329^^;0 Par« Temp. der hnH + U^ tL 

Im Ori^iml- Tagebache atehf M den zwei ersten Höben 
33° 8',75 
.3i.. 18,75 . . ■ 

'iv^cbe ieh ak Schreibfehler anstatt der CfUgen Ai^afie« befsadile, 

indem ich annehme, dab beide Maie 

airtan des ^mOufen 30* — «» 

aqgeMiiviebeflte 2KP + « gelesen wurde. 

i -^ ^e 40p^e Theilüng'der Nonfen dieses Kreises macht eine 

irieke'Inraiig sehr trahrseheioSdi; — Ich finde nach diesen Be-. 

^ebaehtnngen: 

Für Septcnibcr 6. 21* ff K. M— K rs 3* ff 57^36 

w^Kforph die ^emessnen Höhen folgendermafsen dargestellt werden: 

Be«b«eht«<e. »« B«ceeb«et^ 



(1) + (2) 



— 20",0 
+ 19",0 



*) Hislor. Abtheilang. Band 1. St 335— »7. ^ 

17' 



2 


t3) + C4) 


. 2 •' 


W-f-(5> 


2 


(6) + (7) 


2 


*" 
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XXXI. 1828. September a Ituj^cliw.a. / o ..r 
Vor dem FriBmd6a'-JB[au«eü. - iM' • . -y\A\ 

In den Gleichungen bleibt 9I8 niittlei^rJPlebler « :^A&'ßS . .r 
und es ist fiir Aa Gewicht 0,280 wahrschl Felder^ 20,15 
■ . A^ -, :0,44Ö - - :;= 16,08 

XXXIL 1828. September 8." I^üscliwa. 
An derselben SteH^, ,.^ ^^^ 

In den 'Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler c = 6^17 \ 
und es isi ftr:Ai^. Gewicht 0,745 'w^ahrsck BeUert.ss -7^'^ '^ 

,. . • '], -^ ,Af r • 2,088 . . '. *^ .^ ,-' • ^«: -'9,78^ : 

XXXIII. 1828. September 8. Bei Kuschw^. j 
.H^dchste Punkt des Magnetb erges' Bla'godat ', 

Diese Beobachtung hatte die Messung der mag^etisctkesi iav^ 

hung des Berges an einer be9tin»nites Stelle desselbeD^^.asu^SfWfeke.!^ 

\ An demselben Punkt^e aia^¥or)ie^ige^ei^G|c|n Tf^ nftchte i^ 

folgende Beobaphtimg ^ip: Bestimwtipig dei^ l4g^ defi^ei^ KaWcb'^ii 

' kanär: ' : .. • -i^}.! . :-^| 

- < A«iiii>if| am-Kreitfu /, '. » 

18ife. September 7; 21»» 37' 51",2 K. 37° 39',50 Sonncnmittclp. 
^ ' 181° 44',99 Sjpilac jc8 : 

*•*•■'•■• '"'■'' Katschkanir^ 

woraus folgt: ^ . r. - 

Der Katsdikanär liegt vom Blagodat: u 

336° 43',30 i- + -^ 
? - oder nach N. 23° 16',70 W.\ 
Den scheinbaren Höhenwinkel desselben .Bei|ges Jbud ich bei 
' Kr. r. + 0° 16',75 ^ 
— L + 16,00 ^.:- » 
' 5m Mittel -f- 0° 16'22",5 



•) Histor. Ablhl. Band 1. St. 360-364. ' 
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XXStVt • 1828. • ÖepWmbet 11. Wtfrchoturie. ^ 
Tor der amwettestcu sfroöiaufWftrts an der Tara ^elegeüen Kirche. 

In den GleichnngeD bleibt als miltlerer Fehler < = il^43 
vod es 4A teFAa Gewicht 0,369 wahrsch. VeWer == 18,82 
• ■' : .--Ä* . •0,465 . . = • =16,75 

AndenisdBen Punkte lAab ich foPgende Sonnenhfthen: 

SoQnfi^liöben aia XAteifschea^KriSitfe. 
1828 Septbr/^p. 19^, 58' ?6":8 K. 34^ 27'^ K. 1. ü. R. 
'20 1 48,8 — 35 '8,25— r. O. — 
^■^-'"Üb 3 '591,2— 3« ^7,ä0^lU. — 
/ ^ 20 6 6,8 — 35 17,25 — r. O. — 
aroi»eter.339^''^.Pat. . Temfi. der Lnft ss 4- l&^0 ft - 
Au^ .deneiL.fo1gi> . /.^ = . * ' - ' 

^ ^ Ct>+(2> . - ^=»88« 52^,13 



5^ 52,54 
58 52,27 



..■..- 2 - 
(2) + (3) 


(3) + (4) 



.1 



' ^' iift«itteii > :ib58° 52*1^' ' 

XXXV. 1828. September 24. Jekalartnturg. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler t = 9'',14 
und es ist fär c Gewicht 2,910 wabrsch. Fehler. p:;::, 5,35 * 
. Aa . 0,257 - . =18,05 

.Afl^ . 0,436\ -' • == 13,98 , 

XXXVL 1Ö28. Oktober 2. . Äugazi. \ 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 12",24' 
und es ist für Aa Gewicht 0',609 wahrsch. Fehler = 15,68' 

-.A^^ ; .. .0,738 ■ ;.- rr.,' ;?=? ..14,25 

, XXXVII.-^18?i Oktober 3. , tjuxnien.; . , > 
Polhöhe und yhrstaud nach 5?xtantei;ibeQjÄa,d^tupg^li ,YQ^ Pro- 
fessor Hansteen. 

XXSlVIIK 1828. Oktober' .5. Ju^alöWa. 
In den Gleichungen tleibt als ihittlefrer Fehler ? = 2",?^ 
nnjl CS ist ffir ^a Gericht 0;307 wahrsch. FcTifct = 4^ß 
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XXXIX. 1828. Olttob^r 15. Toiol.ft 
In der anteren Stadt^ der Kirche Ho/destiro Cliri»^^ 
towo gegenüber. 

U den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e = ^''fiß 

und ea ist ffir ^a Gewicht 0,293 wahrscb. Fehler s= 7,12 

• A^ . 0,484 • . zss. im. 

XL. 1828. Oktober la Tobolsk. 
An der eben genannten Stelle. 

XLI. 1828« Oktober 19. Tobolsk. 
Ebendaaelbai. 
In #fca Qeiduigen Ueiht ab Wittki^r Fehler « sc 0^85 ^l 

und ea ist ftr e Gewicht 3,191 wahrsch. Fehler =±s 0^7 ' 

^Aa: - . 0,679 . . Ä 1,03 

- A9 ^ 0,410 . . =1,32 
» ' . - • . 

XLa 1828. Oktober 20. Tobolsk. 

' ■ Ebendaselbst. 

In den Gteiebangen bleibt als mittlerer Febler e ss i(r,68 ' 

und «sist ftr c tie^ieht 7,539 wahrsch. Febler sst 3fi9 ! 

- Aa - 2373 . . = 63 ' 
■ - 4* . 3,950 - . s= 6,37 . I 

* • - . . • i 

XLni. 1828. Oktober 29. Tobolsk. ' 

Ebendaselbst. 
In den Glevchnngen bleibt, als mittlerer Feliler f'jsx 18",7D j 

und es ist Mr Aä Cevitt 0,318 wahr^Jk Fehler sc 33,14 

[ " ' £» . 0,457 .' . ?=. 27,56 

XLTV. 1828. Oktober 2(3. Tobolsk; , ! 

In der'Ob'iren Stadt; nahe amEingänge in dieselbe, ; 
Tor der Ruine des ehemaligen Gouternementshäuses, 

XLV, 1828. Oktober 25. ToMak. 
An derselben Stelle wie 2JPCIX. \[y 
Die beträchtliche Neigung wdcbe die Uindrehling/Nix« dfi3 lo« 
strumeote^ im Verlaufe dieser Beobachtungen amiabni, wurde 
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dardi das suppfige Erdreich yevanUbt^ anf wekfaflin das butro- 
veni aufgestellt worden war. 

Li den CleichuDgen bleibt als mittlerer Fehler c =: 18^17 
i|Bd es ist für Aa Gewicht 0,378 walursch. Fehler = 29,54 
. Ay - 2,408 . -. = 11,70 

XLVL 1828. Oktober 25. Tobolsk. 

Ebendaselbst. 

XLVU. 18-28. November 4. Tob ölst 

Auf dem nordöstlichen Ende des Walles der obe- 
ren S^adt, iwisdieji .dep Flundam^^tea des ObservatOf 
rium in welchem Chappe d^ Hauteroche in Jahre ,17S1 
den VeBusdiirchgaiifi baobachtiste. *) 

XLym, 1828. November 4. Tobolsk. 
Ebendaselbst. 
In den GlelclHingen bkibt lOs ndttlem Fehler * =z S\K 
and es iafc ftr Aa Gewiaht^ 1,884 w^bisch^ Fehler .^ 332 
- A* . , 2,115 . •. aF.3,62 . 

XLtX. 182iB. November 7. Tobolsk/ 

Sbendaselbst • . * , • 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler t A 11,00 

and es ist für c Gewicht 2,910 wafarscli. I^ehler . bz ~j6,4& 

-ia . 0,224 . ' • s 33,26 

, 4^ . 0^1 . - • ^t^iiO 

LV* 1828. Növembet 7; f ^b<kl«fc. > ' • ' 

Ebenddaseltist,' 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < = 14,54 
and es ist für c Gewi^At 3^74^ wahrsck F^Uer. s; /7,S2 
. Aa i 1,573 . V . === lljSS 
. . A* -. 1,737 • ' - =lt,^ "/ 



O Histor. AbUil. Bd. I. St. 456 and 474. 
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' LL 182& Novemler 15, Tobolsk. '^ 

Ebendaselbst, ' "^ 

Die Beobaohtang geschah i)ei. bewölktem Himmel und die 

AulriitQ ^ipd ala unsicher bezeichnet Bei dem von 40 Pegasi^ 

Ist 2r anstatt 19' des Journäles angenommen worden. 

. LIL 1828. November 124. Den^itowskaja Wolosi 

In den Gleichungen bleibt als mitUerer Fehler c == S^fiX 

und es ist für ^a Gewicht 0,530 wahrsch. Fehler - =^ , 7,22 

- A^ . 0,278 - - = 5,19^ 

LIII. 1828. Nov^mlier 24. D e n; i k o w s k a j a Wolt^ st 

'In den Gleichungen bleibt als niitflerer Fehler « == O'',20 

ttnd es ist für c Gewicht 3,205 wahrsch. Fehler r= 0,11 

. ^a . . 1,396 - - == 0,17^ 

. A^' \ 2,122 ' • - * =s 0,14 

LIV.- 1828. November 26. JelUatöy^o. 
. Di^te Bewölkung >ei^hirtderte sowohl die FortsetiuBg dieser 
Beobaclkting, afe auch die Bestimmung der Polhöheb 

L,V. : , J82a November 28. Sdhorkal. 
In den Gleichungen bleibt als mittlere Fehler < =: 7^82 
Qud es ^ fifr a Ge:wiohi 3,9^0 wahrsch. Fehler r= 3^95 
, ,-A? • 0,559 -* - =10,47 

;...^.T4f ., 0,548 -_=/-. =10,57 

Lvir 1828. November 28r Schorkal. 
In den GleiQ]^i;<pn: bleibt ;aUj(Qiitl<^^ =|18"?31 

und es ist für Aa Gewicht 2,819 wahrsch. Fehler =: 10,90 

,. A* ,r. 2,128 - . - =. 12,30. , 

LVil. 1820. becember L Bef^sow. ■ ' , 
Vor dem Hause des Landgerichtes (Semskji^ ^ud.) 
Zur Bestimmung des Uhrstandes und der> Polhöhe habe lA 
folgende Siernhöhen mit dem Eaterschen Kreise an demielAn 
Punkte gemessen: - •' '»•* '• . <- 
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HSheti TM a Lyrae mi K»ter*M^eD Kftise. 

Decemb. 3. 4* 51' 27''3 K. 3t» ff^ "Kr. r. 

i 56 67,2 - 30 31^ — U 

5 4 5,2— .29 53,25— r. 

5 8 43,2— 29 21,75—1 

5 14 39,2— 28 50,50— r. 

5 19 563— 28 17,00— 1. 

a 

Baronu 28^900 Eo^ .Temp. rder Lnf«. — 19°^ R, ' 

. Höhen von a Urs. min. am Kater'schen Kreise. 
Decemb. 3. 6^ .25' 4",0 K. 65» 22'^ Kr. 1. 

6 33 U,0 — 65 23,24 — r. 
6 42 59,6 — 65 19,50 — L 
6 59 2,4 — 65 17,87 — r. 

Jede Höhen-Angabe ist das Mittel ans den Ablesongen an bei- 
den Nonien. 

Es folgt aar den Höhen Ton «Lyrae: 
t&t Decb.'3; 4" 54' E. S— K = 20* ^ 49",0 ans ( 1) + (j) 

2 

50,9 - (3) + (4) 



58,8 - (5) + (6) 

" ^ i l 



= 20»» y 52",9 im Mittel 
Und aus deiLHdheii von o Ursae. miiioris: • 

9 = 63^ 56^00 aus (1) + (2) 

..,'....•. . ;/. . 2 , 

55,96,,. (3) + (4 ) 



, . =r? f3° 55' 59^ im Mittel. 

In obige Beobachtung Ay = — 80" substituircnd, wird:. 

DeclinatioQ = ll^" 34' 39^^,52 O. anstatt' des fir&lier 

angegebenen : . . . . ä . . . . . ' 40*^,20 Ö. 

Diese Decfinafionsb^öblieiitnng ' (LV^f) wntde übrigens wäi- 
rend der Iraner einiss' itir IielteW Poladii^tea angesteHt, dessen höcih<i 
flter Punkt sichxh 6"* fl5he nnd im A^nte N. 27^ W. befand. — 
Die magnetische ^Wirkang desselben 4in{4difl(:Dö<ditiation, ergiebt 
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E8folgtfflrJaii.l7.i6^ SßS5K.S--Ki=» ly 4y,7aprf (l>4(^ 

= iÜ 54,2 . (3) + (4) 



^ S— Kä2«» 12'48%9 imBfittd.! 

LXVII. 1829. Januar 19. Ojasch. 
Das Instrument war so gestellt worden, dafs der Polarstem 
inr Zeit seiner gröfsten Elongation den Faden 11 nicht völlig er- 
reichte, vnd da es wegen^ Mangel an Zeit nicht mQ^licb war, dis^ 
Rückkehr desselben zum Faden m abzuwarten, so wurde die Be- 
obachtung ohne Antritt eines nördlichen Sternes geschlossen und 
diriqrdi der wahrseheiBliche Fehler von a um etwas vermehrt. 

;In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e =s: 6",03 
und es ist fiic «Gewicht 1,64$ wahrach. Fehler == 4,7£. 
. Ak . Oi072 . . =: 22,55 

.A& - 0,124 - • =17,12 

LXVIU. und LXIX. 1829. Januar 21. und Januar 22^ 

Tomsk. \ 

Ich habe daselbst noch folgende Sonnenhöhen gemessenr 
Höhe der Sonoenränder am Kater'schen Kreise.. 
1829« Januar 21. 



1820. Januar 23: 



0* 31'24'',0K. 


13« 


18',00 Kr. L U. R. 


36 24 — 


13 


48^7 — r. 0. - 


42 6,8 — 


13 


11,50 - L D. - 


48 58,8 — 


13 


36,88 — r. 0. - 


1 49 48,8 — 


11 


28,00 -T r.O.- 


t 53 46,0 — 


11 


16,75 —10.- 


1 56 46,4 r- 


11 


' 4^50 — r. 0. - 


2 1 42,4 — 


10 


49,88- lO- 


'^ ^Pve. femp. 4er Luft ss 


— 22°,e R 


2* 1' 53",6 IL 


11» 


3'>26 Jb. T. 0. R. 


2 5 12,0 -^ 


10 


49,45 - 10.- 


2 n 30,4 ->- . 


10 


24,25 — r. 0. - 


2 17 19,0 — 


10 


5Ä>- LO.- 


3 25 48,4 — 


9 


30,25 - r. 0. - 



Er^lpsiinsenBal— CLXS. 969 

. 2^ 30* 32,4 K. 9» li'.70 Kr.\.0.— 

2 34 32,0 — 8 54,00 — r. O. — 

2 38 2,0 — 8 38,63 — 1. 0. — 

Ihrrom.. =2 339^,50 Par. T«inp. 4er Luft = — 23'',0 R. 

. Es folgt; 
Sit An.' 21. Ok 33',72K.: S-K = 19* 56' 23^,63 an» (1) + (2) 

^ 66 10,76 . ^±t^l 

^ * 66 23^ . ^2+^^ 



.. .1.1 S—Kä 19^.56' 20",i3 imMitteL ' 
für Jan. 1Ö. 2*^3^,55 K.: S^K = 20* 0" 38"^ am ( 1) + (2) 

. ,, .: •../...: 2 

44,98 - (3) + (4 ) 

...;•-.: • ' -■ 2~ 

40,69 - (5) -f- (6) 

- ■' ■■' .<;•■■••■■•■■ 2 

■ ■ ^^ b 4634 - (7) -t- (8) 



..,:-. S— K =i= 20* 0^42",^ im MitteU 

■■-■■■ LXX. 1829. Janoar 22. Totask. 
)n deil Öleidniigeti bleibt als mittlerer FeWer * s= 9",02 
täid e« iÄ filr Aa- Öewlteht '0,369 wahfsch. Fobler ss 14^4 
- A» -• 0,506 - - aa 12,68 

■ '■ Liöff: 'S829.- ?aÄa»äi. Ka^ulka. 

In d6n<a«sidrangen Meibt als nWtaerer Pelier« sa 10*,80 

«md es ist fferrAa eewidrt 0,326 wahlrscbv Fehleras 19,07 

-^ -•'-■iä- ■- 0,375 * - - »17,77 

.'U&Stkh 1889. Jfflttüar.ar. Kmsnojatsk, 

In dAiGfei«aiig«4 bleibt als mita«rtePdiler« » r,58 

und e»'>fet4arAa Öewidii 0i3ll wahrtdu FeUÄ BS 1748 

i:'. ::*» -. 05418 - ^ =*= 1*>82 



■*^^ 
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LXXIII. 1829. JMxiBi 29. Krasnojarski 

In ä^n Gleicbungen bleibt als mittlerer FeUer c =s 5,00 

nnd es iat fiir Aa Gewicbt 0,307 wahrscb. Fehlers 10^11 

*• A^ . 0,642 . . :as efiQ 

Wibrend des Anfenlbaltes in Irkn^k und der Reise zur (Chi* ^ 
nesiscfaen Gränze habe ich das Chronometer Kessels 1253 'mtt ; 
dem an Professor Hansteen gehörigen Boxchronometer Kesselft ! 
tSS& Terglichen, so dafi discontinnirliche Aendemngen des Standes ; 
-wie »ie Tvfihrend der Reisen von Tobolsk nach Irkuzk und von 1 
Irkirz k nach J ak n z k stattfanden, nicht nnentdeckt bleiben konnten^ 
JAe Stände gegen nutÜereZeit der Beobachtungsorte oder die Gröfs»« 
H^kist daher f&r diefölgenden Beobachtungen wieder ang^ebed* 

LXXV. 1829. EcJ)niar 7. Irkuzk. 

In den GiekhoBgen ftldbt akmlHlerer Fehler c sza SST^i 

und es ist für c Gewicht 3,141 wahrsch. Fehler = 11,45 

* Aa . 0,345 . . . = 34,57 

- A* . 0,398 . - = 32,19 

LXXVI- 1829. Februar 8. Irkuzk. 
. In den Gleichupgen ^eibt als mittlerer Fehler « ::= 19^^93 
und es ist fjir Aa Gewicht 0,381 wahrsch. Fehler = 32,27 
' . Ä* - 0,507 • *- = 27,99 

LXXVIi ISar. Februar 17- Troizka Ä^awsk. 

Polliöhe wd Ubt^tapd wurden f|iiFelnrpar 16. undFefiruairSl. 
von Professor flaosieen durch Stein^Sbeu mittels de^ S{4egel* 
Sextanten bestimmt.. 

LXXVHI. 1889. Februw. «2. ManffchAnowa. 

In dau Gleif^Bgeii bteibt adla mittlerer Fehler < ;;3: 18f',83 . ^ 
und es ist fiir .Aa G0wcht 0,600 wahi|sob. Fehler =: 26,70 

- Af - 0,750 . , . , =?=.2130 

LXXX. 182». FeBmar 2* . ArfflfntÄch^^a. 

In den (Sei<ftmigeii hitibt ids mitOerfv fOkit < » »'M:^ \ 
und es Ist ftr Aa Gewicht 0^824 wahl$cb, Fehler s=:; 10|29 .. , j 

- A^ • 1^37 - .3? 6,71 



laXXI. 1829. FeBniar 26. Auf dem EUe des Baikal 
^10 W^erst von P,o#ölskoi Monastuir. 
I>ie Poihdhe wurde durch die beobachteten Azimute des 
Dosier Po^olsko^i und dreii^r anderer Pl^)kte an^ nördlichen Ufex 
des Baikal mit Hälfe der Karten von P jüdisch e wund Maxime - 
witsch, b^mmt^ un^ d^fL VhrsUn^ von JProfeipsor HaA^^een 
ans 10 Sonnenhöhen gereqhncitV^ . . ! . 

In den Gieic&ungten fifeiKt als mittlerer Fehler € = iT'j^ 

md es ist for q, Gf wifht 2^3 wahi^b. Fehlen =r i»2,10 

• Aa . 0,363 - - '— 28,93 

^ . A* . 0,378*; / , - = 28,36 

LSSXIV. 1829. Mära 12- Irkttsik; 
In den Gleichungen ist A^ anstatt Af 

und ^9 - A^ zu lesen. 
E» bleibt in ihnen als mittlerer Fehler c r= l'',19 
und es ist fiir Aa Gewicht 0,380 wahrsch. Fehler = 1,93 
. A^, . 0^ " - . :;?: 1,67 

L3EXXVI; : 1889. MS« 1&. Itk^^k. 
In dein 6leiehui%eii Wtbt als tnltllekr Fbhler e rt= i'^TS ' '' 

und es ist' für Aa Gewicht 1,714 Wahrich. Fehler =ts "3,63 
- A^ ,.- ' 0,556 - - »r 6j37 



u^ssvm. 


182». MSrCai. 


Bot^wsk. 




ZvBt B«sKmiiitttii|$ 4e8"l%ntttid«9 wai derPoIhfthc! habe i«h an' 


Semaelkea Ptmkte folgende 


' Höhen 4chr SomienrSnder' am 


Kater- 


«bhen Kreise hf oH(;li^^ 






• ■ ■ . 




1829. 'Bl,}lrz 21. 23^" 


34' 


16",4 K. 


26° 


2y,80K. 


r. 0. R. 


.' " 23 


38 


34,4 — "'. 


26 


25,50- 


I.U.- 


. . ..r. ^. 


43" 


iö,ö - : ' 


27 


25,30 — 


r. 0. — 


■ ' "" 23 


48 


484- 


27 


25,75 ~ 


1. tJ. - 


. :•--. ifoaü; 


19 


-23,a— . .' 


36 


. -4,8?- - 


r.O. — 


.. ". . ■: 8, 


aa 


43^- 


34 


mm^-^ 


I.ÜW-- 


■.:■ ..: :•... ■, % 


M 


34,0 - 


3& 


S435i— 


r. O..-^ 


:■ ^ ■- .2 


38. 


51^,— 


34 


47,70 — 


1. U. — 
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Sctit mm föp 23k 41'^ K. S— K z= ^ = 21"» 4S'ß»"M 

und ' 9> s== S5**^ liy (y'''" 

und rechnet nach der Fiormel: 

ö = Z — t + CÖ8 e • A9 4- sine . cos 'y. A* 

wo Z die beobachtete/x die berechnete Zenitdistanz "b^ 

dentet, so folgt ads: ' >. 

(1) bis (4) : = + 10^ — 6,7170 A9» + 0,3972 A^ 
(5) • (8):0=:— 4" — 0^9963 - —0,0487 -' *^ 

Blithin als ResoUatß % ^ 41',^ K« >^i=^'21''/^ 26''^ 

LXXXfX, 1829. März 23. Üstkuzk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 4^18 
nnd es ist für Aa Gewicht 0,307 wahrsch. Fehler = 7,55 
- A* ' .' 0,600 .-, VI =±5 5,92 

XC. 1829. März 23- Üstkuzk: / 
Es ist zu lesen anstatt der' obigen Angaben 
Aa = H- 43",20 

Ay ='-f- iä,22 ■'■• '■ ' 

mithin Resultat: 9 == 56^ 46''2",96. 
In den Gl^i^^hwigeii bWJit:idÄ miUnmn Fehler ♦ afc] 14",97 
und es i^ % Aa Gewicht 1,799, iirahrsph. FeJUer. .=n: MA^ 

. A^ - 0,826 . . . =;i6yi7 . . ! 

XCL 1829. März 25: Kirensk. 
In den Gleidmngen^ bldbt als mittterei* FeMer 4 ä'8",66 
und es ist für Aa Gewicht 0,293 wahrsch. Fehler. ;^ lSb98 \ 
• : - A^ . 0,472 • ^ =:12,6JI: . . 

XCIL 1829. März 25. Kirensk; ' 

In den Gleichungen bleibt als nuttlerer FeÜcr « ==:^',1Ö | 

und es ist für Aä Gewicht 2,09;^ waiirsch. Ff hier =s 13,95 

^ ^^ *• 1,90$: 'v ;> = 14,63 j 

XCm. 1829. Mära 27. Iwhnowsk. J 

In d«n Gleksbangen bleibt tdr s^ftileter F^er « =s ff*^ 
«nd es ist-ßr Aa .fiewicht 0,287 'wArtiA. Ffchl» s=s 1830 
• A* . 0,479- - . s= 14,16 



L ^ ErgSasimgea zu I— CLXII. 273 

[ An dem bis aaf filliiuteii getheilten Stellkreiie des Passage- 

nshpneiites (Siehe oben S. 12) wurde, nachdem die Ebene des 
fiii^es A Fig, 2i, horizontal gestellt worden (Siehe oben S. 11), 
* die H5he des Polarslerns folgendermafsen abgelesen: 
ffi29- Mfirz 27. 11* 31' 0" K. 67^ 23',0 Kr. L 

11 34 40 — 57 29,0 — r. 

11 37 5 — 57 22,5 — L 

Barom. «c 330'",30 Par. Temp. der Luft = — 13°^ R. 
Es folgt daraus: y = 58^ 37' 44". 

XCIV. 1829. März 28. Parschinsfc. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < ss 2",00 
und es ist för c Gewicht 2,010 wahrsch. Fehler =s lyil 
- Aa . 0,602 • . t=3 2,58 

.A^ • 0,445 - . = 3,00 

Zur Bestimmung der Polhöhe habe ich, an demselben Punkte, 
ebenso wie bei XCIII^ folgende Höhen des Polarsternes ge« 
messen: 

1829. März 28. 9»» 50' 24",0 K. 58^ 15',50 Kn 1. 

10 5 0,0 — 58 3,75 — 1. 

10 7 34,0— 58 12,74 — r. 

^arom. =5 329'",00 Par. Temp. der Luft = — 8%0 R. 
Hieraus folgt; 9 == 59^ T 15". 

XCV. 1829. März 30. J^erblnsk. 
An demselben Punkte habe ich folgende Höhen der Sonnen- 
ränder zur Bestimmung der.PoIhöhe und des Uhrstandes beobachtet: 

Höhen der 'Sonnenränder am Kater'schen Kreise. 
1829. März 3a 



Akcbl. II. Bd. t. 



16^ 10'45",6K. 


18» 


34',87 Kn t. U. R. 


16 14 31,6 — 


19 


33>05 — 1. 0. — 


16 17 32,0 — 


19 


19,62 — r. ü. — 


16 20 23,2 — 


20 


19,37 - 1. 0. — 


16 24 32,4 — 


20 


4,00 — r. ü. — 


Mi 30 26,8 — • 


21 


15,75 — 1. 0. — 


W»- 9 16"^ - 


32° 


26',0 Kr. r. Ü. R. 


19 1-2 6,0 — 


33 


5,5 — 1. 0. ^ 


19 14 40,0- 


32 


36,5 -r. U.*- 
18 
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1839. Min aa 19^ 17' 10^,4 K. 33* M',5 &. 1. O. K 



19 20 46,4 ~ 


92 


46,76 — r. ü. -^ 


19 23 56,0 — 


33 


26)12 — 1. O. - 


19^ 39' 30",0 K. 


33» 


43',37 Kr. I. 0. R. 


19 43 243- 


33 


13,22 — r. U. — 


19 49 1,2 - 


33 


50,00 — 1. 0. — 


19 52 24,8- 


33 


18,25 — rl ü. — 


19 55 58,4 - 


33 


62,75 — 1. 0. — 


20 35,2- 


33 


20,12 — r. ü. — 



Barom. = 327'%90 Par. Temp. der Luft = 0°,0 R. 
Wolken veiUnderten die Fortsetzung dieser Beobachtang. 
Setit man ffc 1^ 56',9 K. S-K = * = 4'' 35' 35'',92 

fl- = 60* 18^ 0^ 
und reebnet so wie S. 272 zn LXXXYUI angegeben, so folgt: 
an» ( 1) bis ( 6) = + 412" — 0,48632 4»> + 0,43292 A* 

- ( 7) ... (12) = + 601" - 0,97235 - + 0,11574 - 

- (13) . . . (18) 0= + 622" - 0,97822 - + 0,021933 - 
Mitbin ab Resultat: A* =: — 0' 17",92 in Zeit 

AIP = -4- 10' 1" in Bogen 
oderÄr 16» 66',9 K. ^ = 4'' 35' !8",00 
9 =-eO° 28' 1". 
Durch Substitution dieses Werths in das obige Resultat (Seite 
171) -kommt, anstatt desselben: 

Declin. = 1° 42' 36",11 W. 

XCVI. 1829. April 1. Nelensk. 

1 

In den Gleichangen bleibt als mittlerer Fehler < = S^^Bß 

find es ist fiir c Gewicht 2,924, wahrscb. Fehler = 5,18 

- Aa - 0,665, • . = 10,87 

. A* . 0,368, - - = 14,61 

XCVn. 1829. April 3. Olekma. 

An demselben Punkte habe ich folgende Höhen der Sonnen- 
rättder stur Bestimm ung des Uhrstandes und der Polhöhe beob« 
achtet: 



I 
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Höhen der SonnenrSnder am Kater'schen Kreise. 

185». April 2. ' 16fc 16' 0"^ K. 21° 53'42 Er. r. ü. R. 

Iß 20 28,4 — 22 63,76 — 1. O. — 

16 24 10,8 - 2)} 44,12 — r. U. — 

16 58 46,4 - 23 45,00 ~ I. O. -* 

. 16 31 27,2 - 23 29,75 - r. U. - 

16 33 42,8 - 24 14,75 — L O. - 



Ififc 


26' 16"3 K. 


33» 


3',25 Kr. L 0. R. 


18 


^ 40,4 — 


'32 


39,00 - r. U. - 


18 


33 ^,0 — 


33 


22,25 — L 0. — 


18 


38 8,0- 


33 


35,12- r. 0.— 


f9>> 


35' ir',0 K. - 


34» 


29',50 Kr. r. ü. R. 


19 


40 27,0 — 


35 


6,00 — I. 0. - 


19 


43 17,0 — 


35 


6,50 — T. 0. — 


19 


47 4,0 — 


34 


«3,75 — r.ü. - 


19 


52 20yi — 


35 


6,50 — 1. 0. — 


19 


57 20,0 — 


34 


3t,00 — r. U. — 


20 


2 20,0-^ 


35 


4,00 - LO. - 


20 


6 53,0 — 


34 


25,50 — r.ü. — 


20 


9 0,0 — 


34 


25,00 — r. U. — 



Barom. = 333'",00 Par. Temp. der Luft = — 50,5 R, 
Es folgt für 20»» 22',6 K.: 
Uli» (1) bis ( 6) S-K =j> = 5^ r ii\S3 
- (7) - (10) = 47.09 

in Mittel =5»* 1' 45",46 

«nd aus (11) bis (19) 9 = 60** 22^ 24''. 

XCVIU. 18-29. Aprils- Issik. 
In den Gleichungen "bleibt als mittlerer Fehler e == 47" 55 
und es ist. fär ^a Gewicht 0,242, wahrech. Fehler sz= 35,70 
- A* - 0,560, . - = 23,47 

Zar Bestimmung Aer Polhöhe habe ich an demselben Punkte 
«bcn 80 wie bei XCffl folgende Höhen des Polarsterns gemessen: 
1* 44' 38^0 K. 69^ 27,50 Kr. r. 

1 49 84) — 59 20,25 — 1. 

1 52 4,0 — 50 25,00 — r. 



S76 Geographiscb« und magnetische Ortsbestimmangen. 

aus denen folgt: 9 s= 60** AT 6". 

XCIX. 1829. April 9. Jakuzk. 
Anf dem Gehöfte de» Burger iS'emön Popow. 
In den Gleichongen bleibt als mittlerer Fehler < =r 21^06 
imd es bt für Aa Gewicht 0,224; wahrsch. Fehler = 44,58 
. A* . 0,364 . . = 34,94 

C. 1829. April 9. Jakuzk. 
An dem bezeichneten Punkte. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < = 11^16 
and es ist för Aa Gewicht 0,958, wahrsch» Fehler = 11,39 
. Ay . 3,008, . . r= 6,43 

cm. 1829." April 15. Jakuzk. 

An dem bezeichneten Punkte. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e s=: 6^14 

und es ist für Aa Gewicht 0,223, wahrsch. Fehlers 13,00 

. Aa' . 0,170, . . . = 14,^ 

. A* . 0,274, . - = 11,72 

CIV. 1829. April 16. Jakuzk. 
An dem bezeichneten Punkte. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < =: 8^85 
und es ist für c Gewicht 1,305; walirsch. Fehler = 7,75 

- Aa . 0,248 . - = 17,76 
. A* . 0,150 - . =: 22,89 

CV. 1829. April 17. Jakuzk. 
An dem bezeichneten Punkte. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler« = 
und es ist für c Gewicht 3,230; wahrsch. Fehler = 

- i5a . 1,130 . • = 
* A9) - 2,681 . . = 

CVI. 1829- April 17. Jakuzk. 
Ebendaselbst. 
In den Gleichnogen bleibt als mittlerer Fehler e =s 1",34 
und es ist fiir Aa Gewicht 0,255; wahrseh: Fehterss 2,65 
. A^ .. 0,4» . • =i 2,0T 



27^72 
15,48 
26,07 
16,93 
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An dem Punkte, wo die Beobachtungen C bis CVI. angesteih 
. worden, habe ich noch die folgenden Höhen der Sonnenränder ge- 
messen: 

Hohen der Sonnenränder am Kater'schen Kreise. 
11829. April : 



IS» 


39* 4(r,8 K. 


37» 


54',00 Kr. 1. 0. R. 


15 


44 49,6 — 


37 


18,00-. p. U. — 


15 


47 11,6 — 


3T 


48i00 — r. 0. — 


15 


51 16,0 — 


37 


45,50 — p. 0. — 


15 


55 28,0 -«r 


37 


10,60 — 1. U. — 



lö"" 


35' 


15 


38 


15 


4ä 


15 


45 


16 


49 


15 


56 


15 


58 



38" 


4',80 Kn 1. U. R. 


38 


33,50 — r. O. — . 


38 


0,50 - L U. - 


37 


58,87 - 1. ,U. - 


31 


55,50 — r. U. — 


37 


50,00 — i. V. — 


37 


46,75 — r. U. -» 



Barom. = 333'^eO Par. Temp. der Luft' = 0°,0 R. 
Mit dem Uhi^stand^ ni^oh C, CHI, CIV folgt aus ihnen;. 

9 = 62^ mi 

und es bleibt in. d^m Resultat^ eia waiirsQb« Fehlex; von dt 0^&^ 
Ferner t 

Höhen der SonnenrSnder am Kater*8ohen Kreise. 
iSSS. Apiil 16. lö"" 35' 29",0 K. 

49,0,- 
28,0— . 
18,4. - 
4i,0 — 
4,4- 
30,0 — 

Barom. :;^ 336'",60 Par. Temp. der ImB. = — 0°,5 R. 
Mit dem Uhrstande nadi CIV und CYI folgt aiis iIwea.L 
. » ;= 62» 2',1I 
wd es bleibt in dem Resultate ei4 widuiBcb, Felder von d=.0'v4Z 
eder: im Mittel «ns 1 __ goo 1'- 29" 4 
beiden Bestimmungen J 
fvahrscheinlicher Fehler- d£.8'^4r- 

EbendaseHwt: 

Höhen der Sonnei|rSnd6r am Kater'Schea Kreise. 

1829; April 21. 12^ 22' 37"i2 K. 29° 50',90 Kr. 1. U. R. 

. 12 26 35,2 — 30 44,50 — r. O. — 

12 29 30,0 — 30 29,50 — 1. U. — 

fö 32 22,40 — 31 17,50 — r. O. — 

12 34 87,60 - 3t 32,62 - }. O, - 
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1889. April 21. 12^ 3^ 43",20 — 31« 58',6* Kn r. 0. R, 

12 42 S9,60 — 31 44,25 ^ L U* toi 

12 48 52yiO — 32 14,87 — r, U. -^ 

Barom. = 333%40 Par. Teiop. der Luft =; + l"*^ R. 

Ea folgt: 

ßr April 21. 12»» 34',7K: 

ans (1) bis (4) M-K = 8»» 31' 7M1 + 0,1056 Af 
^ (5) — (8) = 3,60 + 0,1204 - 

Im Mittel M— K = 8^ 31' 5",35 + 0,1130 ^ 

Die folgende Beobachtung machite ich ebendaselbst, zur Onea«i| 
ilrang eines handschrifllichen Planes der Stadt Jakuzk, der mi^ 
Yon einem daselbst ansässigen Feldmesser mitgctheilt wurde, nüC 
auf welchem, aufser den Hauptgebäuden des Ortes, auch die Beokj 
achtungsorte von Billing^, und von Capitain Wrangel bei seiner; 
Reise nach Ni/nci Koluimsk, so wie der Aufstellungspunkt mrf-* 
ner Instrumente verzeichnet wurden: 

Azimut am Eater*schen. Kreise* I 

1829. AprU 21, 13^ 23' 55",2 K. 104^ 52',50 Kr. 1. L. B.| 

13 28 47,6 — 286 40,50 — r. R. *• ] 
13 32 20,2 — 107 18,55 — 1, L R 1 

Hierauf bei imverrücktcr Stellung des Instrumentes: j 

Helmstange der Kirche ^ 147** 8',Ö0 Kr. 1. 

Nikolai TschudotworezJ 326 56,00 --= r. 
alle Azimut- Angaben sind Mittel aus den Ablesungen an den drei 
Nonien des Kreises. • _. 

Es folgt aus den Sonsen-Azimuten: 
(1) + (2) ..> Nikolai Tschudotwörez nach: : 183^ S^ TA 

2 
(2)jM3) 53'2i^3i 

2 ' . • •^___I ^ 

im Mittel iSi\sf& 
wenn das Azimut von Norden an recht» hemm positiv geiäblt 
wird. 
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Nach dem crwShnten Plane und diesem Asimule^ U«g«B tob 
\ meinem Beobachtungsorte, dessen Breite nnd dstlidie Unge mit f 
and I bezeichnend: 



Kirche Nikolai 
Tschndotwörez . 
Kirche iS^obornui 

(Kathedrale) 

Kirche Mo n a s - 
inirskji (Kloster) 
JQrche Bo/ema- 
i e r i (Mattergottes) 
Qnarüer von Bil- 

lings ' 

QuartieryQÄ W ran- 
«el • 



Absland 
in Stjfen. 



104,0 
181,5 
665,5 
529,0 
234,0 
296,0 



Aslmut. 



N. Bveite. 



S. S'^QSIW. 
S.61<',50W. 
N.67°,75W. 
S.ia°,25W. 
S.20°,50W. 
N.44°,Q0O. 



— 0' 7",15 

— 0" 5",97 
•0'17",37 

— ff 35",50 

— 0' 15'',li 



0. Lftpgel 



1 ' 

— Ol i",0ß 

— ff 23^40 

— i'2ff'^ 

— ff 17",79 

— ff 12",02 



ff 14"i68TtTff 3ff',17 



CIX. 1889. April 23. Porotowsk. 

Ich habe. d^ell}$t noch die f<9lgeD4en Sonnenhöben ge- 
mcssoi: 

H5hen der SonnenrSnder am Kate rächen Kreise.. 



Ig29. Apri] 23. 


IS"» 26'26",8K. 


40» 


2^,00 Kr. r. U. R, 




15 30 59,6^ 


40 


59,00 - 1. 0. — 




15 34 54,0 — 


40 


25,37 — r. U. -^ 




15 39 16,8 — 


40 


6237 — 1, O.— 




15 42 39,6 — 


40 


19,00 — r. U. — 




15 46 21,2 — 


40 


46,87 — 1. P. — 




lefc 38'36",4K. 


39» 


ff,00 — l. 0, - 




16 40 56,0 — 


38 


20,75 — r. U. -^ 




16 45 lä,2 — 


38 


39,25 ^1.0.-^ 




16 49 23,6 — 


37 


53,25 — r. V. ^ 




16 53 21,2 — 


38 


12,50 — 1. O. ^ 


• 


16 66 46,0 — 


37 


26:50 — r. U. -r 



Barom. 5= 330'",00 Par, Tejnp, der tu^ ??? — 4°,0 R. 
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SeUt Buni 
ftr April 33, 17^ 26*^ K.: S-K s » =s 10>> 46' 59*,li* 

f SS 62» &,00 

nnd rechnet wie S. 272 so LXXXVUI. angegeben, so folgt: 

aus (1) bis ( 6) : = + l',096 — 0,9M28 ^<p. — 0,05022 A». 
- (7) — (t2) : =5 + 0,753 - 0,87988 . ^ 0,223(8 . 

Hitikin'als Resultat: 

% April 23. 17* 26',8K. ^PslOfc 46'54",21 

9 = 6?» 1'46. 

CX. 1829. April 24. Lebe^ioe. 

Ich habe daselbst noch die folgenden Sonnenhöhen (fernes, 
sen: 

Höhen der SonnenrSnder am Kater'schen Kreise. 



829, April 24. 15' 37' 20",4 K. 


40» 29',00Kr.L U.R. 


-, / J5 40 36,0 — 


40 57,00 - r. O. - 


15 66 34,0 — 


40 4,00 -lu.:- 


15 59 22,8 — 


40 30,00 — r.O.-J 


16 3 9,6 — 


39 52,50 — 1. U. — : 


16 7 6,0- 


40 15,00 — r. O. - ^ 


17" 23'- r,2 K. 


• 

35»58',50 — r. O.- 


17 25 42,4-* 


35 14,00 — LU.— 


17 29 26,4 — 


34 65,50 — r. ü.— 


17 32 8,4- 


35 18,25 — L 0.- 


Barom. ss 327"',80 Par. Temp. 


der Luft s= + 3»,5 R, 



Setzt man: 

flif April 24. lO"» 31',5 K, S-K = * = lO" 58' 7",66 

» s= 62« 11' 25" 
und rechnet wie S. 272 angegeben, so folgt: 

aus'Cl) bis ( 6) : SS - 0',188 - 0,97310 Ay. — 0,10501 A*. 
- (7> - (1© : SS -^ 0',317 - 0,74808 - - 0,30961 - 
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Hithin ab Resultat: 
ftr April 24. 16* 31'^ K. * r= lO"» 58' 4",73 

9 — 62' 11'^. 

CXI. 1829. Aprfl 26. Nochinsk. 
An diesem Orte habe ich noch folgende Sonnenhöhen ge- 



Bdhen der Sonnearinder am Kater'schen Kreise. 

1829. April 26. 9* Se* 24",0 K. 18» 13'^ Kr. 1. O. R. 

10 49,0 — 18 9,00 — r. U. — 

10 . 5 20,0 — 18 42,75 — 1. U. — 

10 10 39,0 -• 19 19,37 — r. U. — 

10 13 43,0 — . ,20 14,50 — L O. — 

10 18 25,2 -- 20 14,50 — L U. — 

10 21 8,4 — 20 32,25 — r. ü. — 

10 30 ,34,4 — 22 124» — L O. — 

10 32 20,8 — 22 23^2 — 1. O. ^ 

121» 2* 7'',2 K. 32» l',50 Kr. L O. R. 

12 5 0,8— 31 42,62— r.U.— 

12 7 30,8— 31 59,87 — L U. — 

12 9 54,8 - 32 11,62 — r. U. — 

12 16 12,4— 32 46,75 — r. ü. — 

. W 5' 29",2 K. 36» 52',75 Kr. r. ü. R. 

13 8 6,0— ; 37 37,00 — L O. — 
I 13 10 43,2 — ZI 14,50 — r. ü. — 

13 14 23— 38 1,50 — 1.0.— 

13 16 34,0 — 37 39,25 — r. U. — 

13 19 51,2 — 37 52,37 — 1. U. — 

Barom. = 326"',60 Par, Temp. der Lnft ='+ 2»,0 R. 

Setzt mant 

Ar April 26. ll>» 0',6 K.: S— K sa * a= llk 10' 54",0& 

• »3=61'» 57',20 
und rechnet so wie S. 272 angegeben, so folgt; 

= tJ- 6',682 — 0,15241 Ay + 0,46470 A* 
=s + 6,615 — 0,59500 - + 0,37790 - 
==+ 3,178 — 0,81416 - +0,27302 - 
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BBthin «U Resultat: 
für April 26. 11k C^K. ^ = 11^ 9 &V^ 

9 = 61^ 56',75". 

Wfthrend der Beobachtangen in Nochinsk zeigte sich eine un- 
gewöhnliche Menge von Flecken auf der Sonne; intler oberen ELälfta 
derselben slhlte ich 23, wobei viele kleinere nicht mitgerechnet 
wurden. 

CXII. 1829. April 27. Aldanskji Perewo#. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e = W^S 
und es ist för c Gewicht 4,182; wahrsch. Fehler = 5<iO 

- Aa . 0,241 . . = 21,2(^ 
. A^ : 0,361 - . ' = 17,35 

CXm. 1829. April 27/ Aldanskji Perewos. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler t === 9",i2 
und es ist für c Gewicht 2,945; wahrsch. Fehler = 5,31 
. Aa - 1,310 . . =7,97 

- Af • 2,086 . - =6,31 

CXIV- 1829. April 29- Tschernoljcs. ^ 
An diesem Orte habe ich noch die folgenden Sonnenhohen 
gemesaen: 

Höhen der Sonnenränder am Kate raschen Kreise. 
1829. April 29. 



lOk 


sei 2",8K. 


26° 


23',50 Kr. r. U. R. 




1 - 3,2 — 


27 


15,37 — 1. 0. — 




3 37,6 — 


27 


0,75 — r. ü. - 




6 17,6 — 


27 


51,12 — 1. a — 




9 38,8 — 


27 


40,50 — r. U. - 




12 46,0 — 


28 


34,00 — 1. 0. - 


12h 


13' 46",0 K. 


34» 


46',87 Kr. L O. - 


12 


16 28^^ 


:..^34 


39,26 r- r. ü. - 


n 


19 22,2 — 


35 


18,62 — L 0.— 


12 


24 3i,« — 


35 


3,90 - r. U. - 


13" 


32' 38",4 K. 


40« 


15',i2 Kr. r. U. R. 


13 


35 38,0 — 


40 


^05 - L 0.- 
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\ 1829. Aprü 29. 13»» 37 46"^ K, 40* 3^^ Kr. r. U, IL 

13 41 M — 40 47,12 — L ü. — 

larom. == 32r',20 Par. Temp, der Luft s=s + 1%5 R. 
Setzt man: 

April 29. 11»» 47M K.: S-K =: * ä 11^ 27' 18",39 

9 = 61» 29',a0 
imd rechnet so wie Seite 272 angegeben, so kommt: 

= + (^,729 — 0,35527 Ay + 0,44619 ä& 
= + 2',040 — 0,635» - + 0,36865 - 
= + l',605 -r 0,88648 • + 0,2209t - 
Mitliin als Besultat: 
fir Apifl 29. 11«^ 47M K. ^ = 11>» 27' 15",07 

9 = 61» 31,21. 

Die Nwnmem CXV und CXVI sind durch ein Versehen zwei 

- mal hintereinander angewendet : zuerst für die Sonnenbeobachtung 

in Qarna^taQfa und die Zeitbestimmung in Antschik, dann fiir 

die Polhöhenbesiiflimttng in Antschä and die Sonnenbcobachtung 

laKet^nda. . 

CXV. 1829. Mai 1. Garnastach. 
Znr Bestimmung des Uhrstandes und der Polhöhe habe ich an 
diesem Orte folgende correspondirende Höhen und Circummeridian» 
höheli der Sonne beobachtet. 





1829. 


Mai ' 


1. OHObei 


1 am E 


[at'er'schen Kreise. 


10^ 


51'40",4K. 


W 


5' 10"3 K. 


26» 


30',25 Kr. L ü. R. 


10 


56 3,4 — 


19 


473 - 


27 


«,00 — 


u 


263 — 


18 


56 19,6 ^ 


27 


29,75 


u 


4 55,6 — 


18 


51 55,0 — 


27 


69,62 — ' 


11 


9 28,4 — 


18 


47 19,6 — 


88 


30,00- 


llfc 


13' 37",4 K. 


18k 


43' iff'fi E. 


29» 


29',37 Er. r. 0, R. 


11 


18 26,0 — 


18 


38 19,2 — 


29 


69,37 — 


ii 


22 49,4 — 


18 


33 53,6 — 


30 


29,25 — 


11 


27 44,4 — 






30 


59,25 — 


13k 


45' 12",4 K. 


16k 


11' 9'',2 K. 


41» 


44',25 Kr. 1. U. R. 


13 


50 59,2 — 


16 


5 323- 


42 


0,00 — 


13 


54 42,0- 


16 


l ' 46,0 - 


42 


10,00 _ 
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13^ 56'34'',4K. 16^ C l'',6 K. 


42 15',00 Kr. l ü. Ri 


13 68 32,0- 15 


58 0,2 — 


42 20,00 


14 16,0— 15 


66 lt,2 — 


42 25,00 — ^j 


14 3 0,0 — 15 


53 45,6 — 


42 303Ö — 


14 -6 90,0 - 15 


51 203 — 


42 35,00— 


14 9 46,4 - 16 


46 323 — 


42 4530 — L - - 


14 22 35,6— 15 


34 50,8 — 


43 6,25 — r. Ü.R 


14 26 54,8 — 




43 45,00 - L 0. - 


CiTcnnuneridianhShen der O am 


Eater'schen Kreise. 


1829. Mai 1. 14^ 29* 


54''3K. 


43* 46',12 Kr. r. 0. R. 


14 3r2 


31,6 — 


43 18,25 — i ü. - 


14 33 


20,4- * 


43 52,00 — r. 0. - 


14 36 


38,8 — 


43. 22,62 — 1. ü. - 


14 38 


43,0- ' 


43 55,15 — r. 0. -; 


14 40 


56,0 — 


43 2437 — L ü. - 


14 43 


0,8 — 


43 5830 -r r. 0. - 


14 45 


22,0- 


43 29,12 - 1. ü- 


14 47 


20,0 — 


44 030 — r. 0. - 


14 53 


3,0- 


44 2,50 — r.O.- 


14 56 


19,6- 


43 33,00 - Lü.- 


14 59 


20,0 — 


44 2,90 — r. 0. - 


15 2 


24,0 - 


43 33,25 - L ü. - 


15 7 


42,0- 


44 1,12 — r. 0. - 


15 11 


0,0 — 


43 29,25 — 1 B. ^ 


15 17 


25,2 — 


43 55,75 — r. 0. - 


15 22 


353 — 


43 20,87 — i U. - 


W 24" 


35"3 — 


43» 49',75 - L 0. - 


Barom. ss ZW'fiO Par. Temp. der Luft =,+ 1°,6 Hi 


Es folgt aus den correspondi^nd^ Höhen: 


tör Mai 1. iak 23',3 K: 




*■ 


ans ( 1) bis ( 5) S-K 


=s * = llk 3r 31",« 


- (4) - ( 


[9) 


= 11 37 31,® 


- (10) - 1 


(10) 

im Mi 


r= 11 37 29^ 




ittei^ssiik draff",^ 



und aus den CiFCummei'ldianböhen 9 = 61^ 29^ S&'fii 
wahrscheinlicher Fehler von 9 == IS^*. 
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CXV bis. 1829. Mai 7. Antscha, 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Felder « !£= 10^,00 
^ tmd es ist fir Aa Gewicht 1,235; wahrsch. Fehler = 9,00 
. Ai^ - 1,727 - - 2== 7,61 

An demselben Ponkte habe ich, ebenso wie beiXCIII. angege- 
ben, folgende Höhen des Polarsterns gemessen: 
2^^ 20^ öi",0 59° 26'^50 

2 22 48,0 59 36,00 

2 25 27,2 59 28,75 

Barom. = 303'",66 Par. Temp. der Lnft ä 0%0 R. 
Es folgt ans denselben: 

9 = 61* 0',50. 

GXVI Um. 1829. Mai 12. Ketanda. 
i An diesem Orte habe ich folgende Sontienhöhen beobachtet: 
Höhen der SonnenrSnder am Katarischen Kreise. 
1829. Mai 12. 15»» 28' 19",6 46* 32',75 Kr. r. ü. R. 

15 31 18,6 46 59,25 — 1. O. — 

16 33 2,0 46 55,25 — r. O, — 
Dichtes Schneegestöber unterbradi hier die Beobachtung« 

15^ 49' 26",0 K. 45*» 38',75 Kr. r. U. R. 

15-54 27,2 — 45 56,75 — 1. O. -. 

15 57 32,8 — 4r 13,82 — r. U. ,— 

16 - 14,0 — 45 5,50 — I. ü. — 



Igi* 19' 9",6 K. 


33° 


15',5 Kr. r. 0. R. 


18 26 0,8 - 


31 


54.25 — 1. U. — 


18 29 54,4 — 


32 


3,75 — 1. 0. — 


18 ^^ - 24,0 — 


• 31 


12,50 - r. U. - 


18 38 17,2 — 


31 


5,75 — 1. 0. — 


18 44 5J,6 — 


29 


42,25 — r.Ü.— 


lÖfc 47 35",2 K. 


22» 


45',5 Kr. r. 0. R. 


19 51 18,4 — 


21 


43,5 - 1. U. - 


20 67,2 — 


20 


33,5 — r. U. — 


20 3 48,0 — 


20 


11,75 — r. U. 7- 


20 ' 7 28,8 - 


19 


46,25 — 1. U. — 



Barom. ä 297'",07 Par. Temp. der Luft = -+- 1»,0 R, 
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Setzt 
Or Sbi 12. aO^" 34^55 K: S--K isi & :s:z 1» 3ff 19r,09 

und rechnet so wie Seite 272 angegeben,^ so folgt: 

aas ( 1) Ws ( 3) = — ll';430 — 0,95308 ^ — 0,14766 A^? 

- ( 4) — ( 7) = — 11,287 — 0,89956 - — 0,21356 

- ( 8) — (13) = — 10,233 — 0,33636 - — 0,45935 

- (U) — (18) = — 6,825 + 0,00269 - — 0,48779 
Mithin als Resnbat: 

ffir Mai 12. 20^ 34',Ö5 K: ^ = 12»» 38' 13",93 

9 = ßo« 4ff ir,5a 

CXVIL 1S29. Mai 20.- Ochozk. 
Diese Beobacht«Dg und die folgenden his zu CXXX sind am; 
Ost-Ende des genannten. Ortes» hart am linken Ufer des K«ehtuii 
vor dem Hanse des Bür^rp Akulkow abgestellt. 

In den Gletehungen bleibt als mittleier Fehler« =:? 19^,72 

und es ist för Aa Gewicht 0,181; wdirsch. Fehler = 46,37 

- A^ - 0,170 - . • = 47,75 

CXIX. 1829. BTai 23. Ochozk. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler b = l'',38 
und es ist für Aa Gewicht 0,345; wahrsch. Fehler = 2,35 
. A* - 0,460 - - = 2,03 

CXXII. 1829. Mai 25. Ochozk, 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = l",6l 
nnd es ist für Aa Gewicht 0,241 ; wahrsch. Fehler = 3,28 > 
- A9> . 1477 - . = "1,48 

Wegen einer Reise nach der Salzsiederei am Strande des O choz - 
kischen Meeres, blieb die Uhr am 31. Mai unaafgezogen: die Be- 
obachtungen CXXIII. und folgende zeigen den neuen Stand ge- 
gen den Meridian des. Akulko waschen Bauses in Ochozk. 

Am 18. Juli ging ich an Bord des Kaiiserlich Russischen Trans» 
portschiffs Jekatarina, welches im K u cM. u i , um 1 ,5 Werst östlich 
vom Ak ulk o waschen Hause, vor Anker -kg. An der Abfahrt nach 
4ilamtschatka wurden wir durch widrigen Wind bis Juli 28. ver- 
hindert. " Uk ma& daher an dem zunächst am Sebiffe gelegeneiK 
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Pnokte des linken Ufer des Kachtai folgende H5hen der Spnne 
imd des Polarsterns: 

Höhen der O Rftnder am Spiegdsextanten. 



1889. Jnli 27. 4^ 3" 26",0 K. 


72" 28r 30' U. R. 




^ 4 6 28,4 — 


73 3 30 0< — 




4 7 41,6 — 


71 30 U. - 




4 10 1,2 — 


72 0.— 




4 13 5,0 — 


70 15 U.— 




4 14 21,6 — 


71 0. — 




4 15 38,4 — 


69 38 40 ü. — 




4 18 1,2 — 


70 8 50 0. — 




4" 36'37'',2K. 


65» 41' 30" 0. R. 




. 4 38 14,0 — 


64 15 U. — 


• 


4 40 30,0 — 


64 45 0. — 




4 42 22,4 — 


63 U 45 ü. — 




4 44 36,0 — 


63 45 0. — 




4. 46 24,0 — 


62 15 U. - 




4 48 34,4 — 


62 45 0. — 




4 50 57,2 — 


61 8 20 U. — 


Ö Durchmesser 


1-30' 0",0 
J +32 2,01 




am Sextanten. 




Höben des Polarsterns am 


Eater'schen Kreise. 


1829. Juli 27. 12" 17'32",8 


59<' 4475 Kr; 1. 




12 33 21,2 


59 53,00 — r. 




12 45 7,6 


59 56,50 — I. 




12 60 54,6 


59 63,25 — T. 


Barom. s= 


330"',00 Par. Temp. 


der Luft = + 8%0 R. 



Setzt man: 

fiir Jdi 27. 4" 27',3 K. M— K = 23'' 22' 4^68 

und 9 = 59° 22',0a 
So folgt: 
«IS ( 1) bis ( 8) = + 0',791 — 0^40743 Af — 0,46533 A* 
( 9) — (16) == + 0',457 — 0,27722 - — 0,48956 - 
<17) — <1«) = — 0',608 + 0,99857 - + 0,02712 - 
(19) — <aO) e rx — 0',433 ■+- 0,99868 - •*- 0,(S606 - 
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Mithin als Resoltats 
ftr JoU 27. A^ 27'^ K: M-k ä= 23»» 22' r,82 

9 = 59^ 22^ SCy^OO- 

Die Hdhen de« Polarstern waren ^unsicher wegen scblecMeff! 
Beleoehtnng d«r Fäden. — pie Beobachtungen, die ich anf dei4 
fenjin»ktT Meere wSrend der CbeHahii nach Kamtschatka! 
gemacht habe, werde ich weiter unten mit meinen BeohachtnngMl 
auf dem tirofsen- nnd Atlantischen Ocean zusammenstellen. • 

Es folgen daher jetzt die ErgSuzuogen zu den Beobachtongeif 
auf Kamtschatka. .; 

CXXXI. 1829. August 13. An der Mündung des TigiU 

Flusses, bei dem sogenannten: Magasenskji Padj 

(die Magazins-Schlücht). 

i 
Zur Bestimmung des Uhrstandes und der Polhöhe habe ichj 

an diesem Punkte noch folgende Sonnenhöhen gemessen: 

Höhen der O Ränder am Kater sehen Kreise. 

1829. August 12. u. 13. 



23^ 20''45",2 K. 


23* 


67' 


17",2 K. 


46» 20',0 Kr. J. U. R. 


23 24 2,0 — 








46 55,5 ^ r. Ö.- 


23 27 0,4 — 








46 27,65 - 1. ü. - 


SS"- 30'22",0 — 








47° t',25 Kr. r. 0. B. 


23 36 27,2 — 








46 32,25 — 1. U. — 


23 45 56r4 — 








46 33,50 — 1. ü. — 


6 35,6- 








46 53,60 — p. 6. — 


10 4U-- 








46 17,00:— l.ü. ^ 


Fernere 






■ , 




1829. Angust 13. u. 


14. 








23k 2' 21",6 K. 


0* 


24 


56,0 K. 


45» 34',0 Kr. L ü. R. 


23 10 36,0 — 





17 


46,8 — 


45 48,5 — 1. ü. - 


23 14 7,2 — 





13 


38,0- 


45 54,0 ^ L ü. — 


23 22 3,8 —■ 





5 


40,0 — 


46 4,0 — L ü. — 


23 27 37,6 — 








0,0- 


46 9,0 — 1. U. — 


23 37 36,0 — 








46 14^— Lü.— 


23 48 8,0 — 








46 15,25 - 1. ü. — 


23 53 2.0 — 








46 13,25 ~ L ü. — 



Barom. = 33r',0 Par. Tcmp. der Luft st + U^fi R. . 



|< Einsangen m I— CIXII; ^ 

1. Es folgt ans dieseat 

I ßtr Aogast 12. 23^ ü' K. M-^^K :s= 0^ 20" 24"^ 

l- ..13.2344— aoao 20^7 

jldt » s= 680 1' 25"A 

CXXXII. Tigilsk. 
dem Haase des GouTerneurs der Wettk&ste, neben 

der Kirche. 
Znr Bestimmung der Polhöhe diese« Punktes habe ich daselbst 
»Igeude Sonnenhöhen gemessen: 
Höhen des oberen Sonnenrandes am Spiegelsextanten. - 
1829. August 21. 23'' 34' 56",4 88» 16' 45" 

36 4,2 19 10 

38 2,0 19 18 

41 30,0 19 37 

45 0,0 19 50 

öl 11,2 15 

52 30,0 13 40 

63 51,2 la 

- ' 64 43,6 12 20 

56 3,2 10 

58 13,6 6 

23 59 39,6 4 40 

Ok 0'47",6 88' 2*25". 



i: 



Sonnen-Düröhiiiesser 
•m Sexianten. ^ 1 — 67' 45" 

Barom- = 328%75 Par* Temp* der Luft s=3 + ll%0 R* 
Es folgt aus diesem 

9 =^ 57* 45^ 65^ 

CXXXin. 1829* Atigüst 2d* Jelowka* 
An diesem Orte habe ich noch folgende Sonnenhöhen gemed« 
scn: 

Höllen des oberen Sonnenrandes am Spiegelsextante p. 

1829. August 29* 3»» 3' 32^6 It. 54«' 5a'>20" 

5 2,8- 19«> S9^16^8K. 37 38 

7 32,0 -. 56 42,0— 54 

3 8 35,6-^19 55 35,0— 63 4$ 

Abthl II. Bd. t 1» 



990 Geographtscli* nnd magnetisclie Orfsbeatimmniigeii. 
H&hen des oberen Sonnenrandes am Spiegelsextanten. 
182% Angost 29. 3* IV 38",4 K. I953'36"3K. 53» 15' 
3 12 35,2 — 51 32,a— 52 45 

19* 38' 3l",6 K. 49° acy 

40 31,2— 50 

43 30,8— 50 45 

45 304 -^ 51 15 

47 34,0— 51 45 

- 49 34,0 — 52 15 

51 32,0— 52 45 

53 363— 53 15 

55 35,0— 53 45 

56 42,0— 54 
19^ Sy 16",8 — 54° 37' 

23* 13' 54:;,8 K. 84° 17' 25*? 

, 16 14,8— 21 12 

O Durchmesser am "1 — 5' 20",0 
Sextanten. J — 67 7,5* 

iarom, =? S^S'^OO Par. Temp. der Luft = + 13°,0 R. 
Es folgt aus ihnen: ' 

r„r Ang.29. 3* 8' K.: M-K = 0* ^' ^",69j ^ 

. 19 55 — 29 24,01» ^ ' ^ ^ 

19 49 — 29 23,74 - ( 7) — (17) 

nnd: » = 56» 53' 50" -(18)— (19) 
, Femer: , ~ 

Hölle des oberen Sonnenrandes am Sextanten. 

. 1829. Seplb. 5. 1* 14' 26"^ K. 72° 0' 

^16 10,0— . 71 45 

17 42,8— 71 30 

O D. 1 — T 1'2",0 19 17,2 — 71 15 

a. S. J — 69 20,0 21 0,4 — 71 

l* 22' 33",0 — 70° 45' 

Parom. = 3-28"',54 Pap. Temp. der Luft s=s + 14°,0 R. 
Es folgt, aus iiuicB: 
fSr Septbr. 5. l* 18'^ K.: M-K =s 0* 29' 3'',98. 
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- CXXXIV und CXXXV. 1829* Septbr. 5. Jelowka. 

Um das Resultat der Beobachtang CXXXIV. mit den eb«n an- 
jgt^ehenen Sönnenhöben in Übereiustimmung zo bringen, müfste aa- 
penommen werden, dafs bei den Antritten von a Aquilae ^ie 
Gnaten uoi 1 zn klein angeschrieben wnrdcn. Es käme alsda^ 
für Septb. 5. &" 25' K.t M-K i= 0^ 29' VJi 
Dccliüation tri 6^ 15' 40^0i O. 
|nd ans CXXXV (wo in der Isten Gleichung das Zeichen des 
CoSificicuten von Aa: — zu lesen i>t) ' 
9 = 56^ 53' 53". 
Bndlich habe ich an demselben Punkte der Kamtschadalen- 
GederlassuDg Jelowka folgende Azimute uod Höhenwinkel der 
üuden Spitzen des Vulkanes Schiwelutsch gemessen: 
HöhenwinkeL Azimut 

am Kater*schen Kreise. 
Linke Spitze des Schiwelutsch. 
5* 8',()0 40« 57',50 Kr. L 

5 6,00 220 36,50 — r* 

' Rechte Spitze des Sqhiwclutsch. 
4*» J59',75 42° 13',()0 Kr. l 

4 56,00 221 54,00 — r. 

dtlrauf bei unverriickter Stellung des Kreises: 

Azimnt der Sonnenränder» 
1K9. Aug. 29. 20»» 35' 44",0 K. 
37 23,6 — 
40 35,0 — 
20^ 4r51",6 — 
Es folgt wahre Azimut: 
der linken Spitze des Schiwelutsch: 
der rechten * * * 

Zwischen den Beobachtungen CXXXIII und (CXXXIV machte 
ith eine Reise zur Untersuchung des Vulkanes Scliiw^lutsch, 
iiiid maafs Sonnenhöhen an zwei verschiedenen Punkten dieses Ber> 
ges, von denen ich den einen mit A den anderen mit B bezeich- 
äen will* Der Punkt A, an welchem meine Begleiter ein Zelt 
tf^D%estellt hatten, liegt,' natrh später beiz ubriogcnden Barome- 
ter- Ablesungen, um 2625,12 Par. Fufs niedriger als der Punkt 

10* 



209« 


5l',0 Kr. r. R. Rand 


209 


37,a — r. L. 


•^ 


31 


23,0 — 1. R. 


— 


31" 


7',5 — IL 


— 


s' 


42° 16',54 0. 




s 


41 0,04 0. 
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B, Woldicr der höchste ist, den ich am Schiw^lutscli «- 

reichte» — 

fieobachtungen am Paukte B. 
Höben der Sonnenränder am Kater'schen Kreise. , 



im. Septbr. 


3. Ik 


14' 47",0 K. 


36" 40',25 Kr. r. ü. R. 


- 




20 15,6 — 


36 i2,25 — 1. ü. — 




^ 


25 543 — 


35 44,25 — r. U. — 






30 25,4- 


35 21,75 — LU. — 




1 


35 0,0 - 


35. 0,50 — r.V.-^. 




3 


24 52,0 — 


22 53,75 — L ü. ~ 


^ 




.30 40,0 — 


22 12,25 ^ r. ü. — 






33 3,6 — 


21 52,25 — 1. U. — j 




3k 


36' 30",0 — 


21» 24',C0 — V. U. — ^ 


Barom. 272*',e8 Par. 


' Tetnp. der Lnft 


= 0»,0 R. 


Ferner: 






\ 



am Kater'schen Kreise: 

Höhenwinkel. Azimutalkreia. 

,. t . A r - 15° 7',75 Kr. r. 237« 33'ÄJ 

Punkt A.|_^^ 7,50- 1. 57 54j(W 

Schiw^lutßch linke Spitze + 18° 48',50 — 1. 199 .17,0" 

rechte Spitze + 23 25,00 — L 236 hifi 

BeabaChtungen am Punkte A. 
Höhen der Sonnenränder um Kater'schen Kreise. 

182Ö. Septbn3, 19«* 0^ 49'',2 £. 19*» O',00 Kr. L O. R.j 

5 3,2— 18 59,25 — .^. ü. — j 

8 29,2 — 19 59,00 — r, O. — 

12 34,4 -- 20 0,00 -^ I. ü. ~; 

16 0^0 — 21 0,00 — 1. O. — 

19 20 18,0—- 20 59,00, — r. U, — 

20 54 13,0 -* 32 28,50 — n O. — 

20 59 40,0 -- 32 28,50 — r* U. . — 

21 4 20,0 -- 33 30,00 — 1 O. — 
10 10^0 — 33 30^00 — L U. — 
15 46,4— 33 58,75 — r, U. — 
22 463-^ 35 8,75 — r. O. — . 

21*» 29' 8",0— 35^ 8',75Kr. r. ü. — 
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Barom^s 299"',72 Par. tcmp. der Luft =3 + Vfi R. 

Ferner: Septbr. 3. 20^ 24' 8'',4 K. stand der Qatüche Son- 
aenrand im Vertikale des Punktes B. -^ 



Der Punkt B, 



n 



Am Katcr'schen Krebe: 

HöbenwitikeU Azimutalki*eis. 

15^ i&JÖ Kr. r. 271* 25',0 

15 12,12 — 1. 91 42,0 



Sehiwclbtsch ( + 18^ 19,50 — r. 248 8,0 



{ 



linke Spitze l +18 20,50 — 1. 68 20,5 

Schiwelutsch f + 18*^ 52',25 — r. 270 0,0 

rechte Spitze 1 + 18 56,50 — 1. 90 13,0 

]>ie Einstellung auf die rechte Spitze ist als unsieher ioi 
Azintute, aber sehr sicher för den Höhen wink el angegeben| 
weil der Gipfel derselben von dein Punkt A9 breit ersdieinl;: 

£s Dolgt aus diesen Messungen: 

für Punkt B: 
- Polböhe = 56° 40^ 9" 

M— K = 0^ 29' 5S",99 ftr Scptbh 3. !»• 0* K, 

Femer wahres Azimut der 
Rechtea Spitze des Schi wäutscb: S 55^ 44',70 0, 
Linke» Spitze - - : N 86* 38',3ö O, 

fär Punkt A; 
Palhöhe 5= 56« 41* 8" 
M-K = 0»» 29' 46",44 Septbr. 3. 20«» O' K, 

und wahres Azimut der 

Rechten Spitze des Schiw«utsch; S. 56** 11^70 O, 

Linken Spitze - . : S. 78 3,95 O, 

des Punktes B S. 54 44',70 O^ 

Länge der Linie A B. = 10039 Pariser Fufe. 

Z^wischen den Beobachtungen ist der Gang dßs Chronomeiers. 
gegen M. Zt. = 3",18 tägliche Voreilung vorausgesetzt. Mit 
diesen Resultaten stimmen die beobachteten. Sonnenhöhen v[.i% 
folgt: 



394 Geographische nnd mägnetiscfae OrtabdBtimmnngen 

Ber^bBet«.'-> B«elMMbtefi BcrealiMte. — ««obMhtele 

H giie. gg Mv ; 

AnPunktA. — 15"aa8'(l)bii( 2) anPanktB,— 33"aa8Cl)bbC3> 
-24 - (3) . (6) 4^10 - (3) . (5) 

+ 5 - (7) - (8) --34 - C6) - (7) 

+ 55 . (9) • (13) +23 . (8) - (9) 

Bei Beslimmung zweier Unbekannten wird demnach: ' 

Mittlere Fehler för das Gewicht 1,00: « :?= 33",9 
und itir die halbe Summe der zwei Gröfsen M — K: 
Gewicht 1,352, wahr -eh. Fehler = 29" in Bogen^ 

fiir die halbe Snmme der zwei Polhöhen; 
Gewicht 3,544, wahrr^jh, Fehler ==; Iff' — . 

Die Differenz der Uhrstände nnd Polhohen für die Pankte- i 
A nnd B ist yon den Sonnenhöhen unabhängig, nnd beruht anf den 
beobachteten Azimut nnd Neigung der Linie A B, so wie dettk I 
Höhenunterschiede zwischen A und B. 

Die barometiischen Ablesungen zur Berechnung der Hohen 
über dem Meere für Jelowka, fiir die Punkte Aund B und 
fGr die beiden Spitzen des Schi weint seh, werde ich im Yerfolg« 
mititheilen. 

CXXXVL 1829. September 7. Oiärtschinsk. 

. Kamtschadalen. Niederlassung am See gleichen Namens. ; 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « 5= i7",49 

und es ist für Aa Gewicht Q^^IS, wahrsch, Fehler ;= ä7,48 

.. . A* . . 0,674, . / .^ 21,31 

CXXXVIIL 1829. September 9, KHutsdiiwsk, 1 

Russisches Dorf am Kamtschatka-Flusse, 

In den Gleichungen, bleibt als mittlerer Fehler «5= 19",70 

und es ist fiir c Gewicht 3,8 i 7, wahrsch. FehlQr;== 10,08 

• ^^a , 0,3il, -_ - — 33,72 

: ^ A^ . 0,369, . ^ =; 30,15 

An dem Putakte,' wo die, Beobachtung CXXXVIII. angosteUt 
wnrde, habe ich noch folgende Sonnenhöhen gemessen.: 



EigSnnmgea SU I— CLXU. 39S 

en de« oberen Sonnenrande« am Sextanten. 
1829. September 8. und September 9. . _ 

22fc 41' 26"i0 K. 0^ 17 Vfi K. 76» 3^ 

43 4M- 1* '*2,0— 76 40 

46 15,2- 12 14,4- 76 50 

48 57,6- 9 28,2- 77 

61 58,0- 6 45,6- 77 10 

55 10,0- 3 51,2- 77 20 

22 57 43,2— 34,0- 77 30 






23 1 39,2- 23 57 0- 77 40 
10 34,8- 47 32,0- 78 



5' 



ii^ 13' 50^,4- 23" 44'27",1- 78» 
Circummeridianh5hcn des oberen Sonnenrande« am 

Sextanten. 
m. Septbr. 8. 23" 23' 24",0 ^ 78° 14' 20" 
24 57,2 14 50 

26 33,6 15 45 

28 30,0 15 45 ' 

29 56,0 ,16 
32 35,2 15 

23" 34' 31",2 78° 14' 35" 

Soanendarchmesser i — 69' 30" 
»m Sextanten. J — 7 42 

Barom. == 3-2S"',00 Par. Tcmp. der Luft = + 13°,5 R. 

Es folgt aus ibuen: ~ 

•for Septbr. 8. 23" 29',6 K.s M-K = 0" 27' 4r,91 

f. = 56° 19" M"; 
mit einem wahrsohoiulichca Fehler von 5'',0>it für M-K- 

und Ton 4",4 Bogen • ». 
Wegen Berichtigung von p ist bei CXXXVIU m addiren? 
aur Dcclination: — 2",14 
so M— K: — 0",tT. 
An demselben Punkte fand ich femer: 

Am Kater'schen Kreise: 
BJhenwinkel des KUhtscbevr.ker Vulka.nes 8» 23',75 Kv. l. 

8 25^ — >•• 
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CXXXIX. 1829. September 16. Kosuirewsk- 
- Kamtschadalen Niederlassung am Kamtachatka-Flusse. 
Polhdbe und Uhntand für diesen Ort babe icb aus den foK; 
genden Sorinenbölien- bestimmt:' 

Höben des oberen Q Randes am Sextanten. 

1889, Septbr. 15. 22»» 1^ 15'V2 K, 69* 15' 

15 30,0— 69 30 

17 46,8 — 69 45 

22»» 20' O— 70« tf 

. 23»» 29' 29",0 K. 73*^ 51' 40^* " 

31 0,4 - 52 

32 8x0—' 52 22 
34 27,0— .53 10 
36 13,2— 53 20 

38 14,0 — 51 20 

39 46,4- 50 0- 
42 21,0 ~ 49 10 

23»» 44' 48",0 — 73« 46' 15^ 

Sonnendurebmesser i — 6' 6",0 
am Sextanten. J — 67 27,5 

Barom. s= 329'",00 Par. Temp. der Luft ^ + 12°,0 R. 

Es folgt ans; 
(1) — C 4) M^K 5= 0»» 22' 29",38 för Seplbr. 15, 22^» 16',6 K 
(5) — (13) 9 = 55' 52' 5'. 

mit einem wabrscbeinlicben Febler tou 6" für 9. 

An demselben Punkte, wo die Beobachtung CXXXIX und die 
eben angeführten Sonnenhöhen erhalten wurden, habe ich noch 
folgende Azimute und Höbenwinkel gemessen ; 

Am Kater'schen Kreise. 
1829. Septbr. 16. / Azimut. Höbenwin- 

i)»» 65' 19",0 K, Linker Sonnenrand 127« 9',5 K. r, keL 

57 44,8 -- Rechter - 308 44,5 — 1. 

Kliutschewsker Vulkan ...... 351 26,0 — r. 3« 53',26 

ToibätschinskerVulkan, we8t-\ , - 

licho und h5cU»t«s SpiUe. . / " -47,0-^ 4 41,75 
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Es folgt: 

Wahres Azimut: 
-its Kliutschewsker Yolkanes: N. Gd"" 8',96 O. 
. Tolbätscbrnsker - S. 87 30,04 O. 

Zwischen diesen Beobachtungen and CXL. habe ich noch 
Folgendes, ebenfalls am Kamtschatka Flusse, bei den Tschi- 
pinsker Sommerjurten gemessen: 

Höhen des oberen Sonnenrandes am Sextanten. 

1829. 



1829. 



sptbr. 17. 19* 49* I6",0 K. 


40° 45' 


.61 16,0 — 


41 15 


52 16,0 — 


41 30 


53 16,0 — 


41 45 


54 17,2 -r- 


42 


55 19,4 — 


42 15 


56 19,0 — 


42 30 


ig* 57'2l",0 — 


42° 45' 


21«' 36' 53",6 K. 


63° 30^ 


38 463 — 


63 49 


39 58,8 — 


64 


41 34,4 — 


64 15 


21 43 12,0 — 


64 30 


21 44 51,6 — 


.64 45 


22 59 3,2 — 


72 30 


23 1 4,8 - 


72 35 


2 32,4 - 


72 40 


4 36,8 — 


72 45 


6 14,8 — 


72 50 


8 24,0 — 


72 55 


23'' 10'44",0 — 


73» V 


Höhen äea oberen Mondsrandes 


am Sextanten. 


Seplbr. 17. 20* 40' 20",0 


41» 23' 30" 


42 . 18,4 


40 52 


20 47 52,0 


39 21 10 


21 18 32,0 


'31 50 


21 39,0 


30 10 20 
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1829. Septbr. 17. 21^ 24' 52"^ 


29» 18' 0" 


25 


563 


29 


27 


47,0 


28 30 


30 


183 


27 50 15 


2lk 3i' 


»"»e 


27» 0* V. 


Kleinster Abstand des Monds nnd Soanennindcs am Sex1 


1829. Septbr. 17. 20^,31' 


48",4 


115» 11' 20" 


54 


26,0 


115 


20 59 


21,2 


114 57 50 


21 4 


4,4 


55 


7 


42,8 


54 30 


9 


49,6 


52 5 


12 


14,0 


52 10 


14 


14,0 


51 20 


48 


11,6 


33 10 


52 


28,4 


30 15 


55 


2,0 


29 


21k 58' 


6",0 


114° 26' ;56" 


Sonnendurclimcsser 1—69' 27" 




am Sex.tauten. / — 5 


40 





Baroin. = 329'",00 Par. Tcnig. der Luft -|- 3°,0Ruiii 19»" 48' 

+ 10,0 - 23 20 
Es folgt, wenn As einen constanten Fehler der Sextanten - Ab- 
lesung bezeichnet, aus den Sonnenhöhen: 

für Scplb. 17. 21»» 40',9 K.: M — K= O*» 21' 6",2H- 0,033 As. 

9» = 55* 20' 45",24 —0,499 A3, 
und es ist für eine Bestimmung 

vom Gewicht 1,000, wahrsch. Fehler = 8",43 in Bogen 
für M— K: - . 0,369 . - = 0,93 in Zeit 

- 9: - 1,910 - - = 6,10 in Bogen 

Femer für den Beobachtungsort: 

Länge, östlich von Paris. 
Aus den Mondshöhen. ( 1) 10»» 2y 22^,5 

- - - C 2) - 28 32,4 

- - - ( 3) 28 45,4 

- ( 4) ^ 11,2 

- . - ( 5) 29 9,2 
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LSnge, Sstlidie too Paris. 
Aas den MondsbSlien. ( 6) 10^ aD* 5"^ — 1,109 Ak 
(7) -29 43,2 
' (8) 29 69,7 

(9) 28 6,1 

(10) 10 28 53,1 
Im Mittel: 10* 29' 4",87 — 1,109 A». 

Länge, östlich von Paris. 
Am den Mondsabst. ( 1) lO"" 27' 4',2 

, (2) bis ( 8) 28 43,7 + 1,902 A«. 
- (9) — (12) 10 30 9 ,8 

]n Mittel mit Rücksicht auf i ^ 

j. . W.1 R «• 10*28'56",52 + 1,900 As. 

jCeAnBahlderBestimmungea.! , i ; >/v 

CXL. X829. September 19. M^schura. , 
Kamtschadalen-Nicderlassung am Kamtscbatka-Flasse. 

Zur Bestimmnng der Polhöhe und des Uhrstandes habe ich 
' m diesem Pun^Ete noch folgende Sonnenhölun am . Sextanten be> 
•baditet: 

* Höhe des oberen Sonnenrandes am Sextanten. 
1829. Septb. %9. ^^ 27 4",0 K. 52» 15' 

28 24,8— 51 45 

31 36,0— 51 15 

32 443— 51 . 

36 14,8 — 50 15 

37 17,6— 50 

38 22,4 — 49 45 
2»« 42' 40",0 — 48" 45' 

Sonnendarchmesscr j — 67' 40^* 

am Sextanten. i — 4 22 

Bannn. ss 329"',00.P«r. Temp. der Luft 

if» 44'3-2",6 

46 21,6 

47 19,2 

48 13,2 
18h 49' 6"3 



= -♦- 8*,0 R. 


92" 


15' 


22 


45 


23 





23 


15 


23° 


30 
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Iff» W Vß 23^ 45' 

51 503 24 15 I 

18^ 52' 4r,6 24° 3ff 

. Sonnendarchmesser i — 6^ 37'' 
aniv Sextanten« J — 6 7. 

Temperatur der LuR = + 2**50 R. , 
Es folgt: 
ßrSeptb. 19. 3^ 45',9 K.: M-K = (fi 19' 3r,76 

9 =55° 4' 2r. 
, Zwischen dieser' Beobachtung nnd CXLI habe ich noch Fol 
gendes zur Bestimmung der Lage des Kliutschewsker Viilkaoei 
gemessen: j 

Auf einem Hoore, 4 Werst westlich von dem am Kamt« 
schatka-Flusse gelegenen Orte Kirganä. 

Am Kate raschen Kreise. 

^ 1829. Septb. 20. Azitaut. Höhe. 

23>' 4'56",0 K. 350° 59',0 Sonne östlicher Rand Kr. n 

220° 57,0 0° 47',25 Kliutschdwsker Vulkan - t^ 

6 50,00 Derselbe *• !• 

23 .44 33,6 — 36 15,50 Sonne O, R, - t. 

46 52,8 — 35 48,25 • U. R. - l 

48 55,2— 35 40,00 - U. R, - r. 

51 4,0 — 35 46,00 - U. R. -^ ^ 

52, 46,0 — 35 35,5 - U. R. - r, 

54 38,0*^ 35 40,0 ^ U.R. -l 

23 57 8,0^ 35 32,5 ^ U. R. - r, 

17 58,4— 34 59,0 • U.R. - '• 

0^ 21' 4",0 — 34°58',7? - U. R, - l\ 

Barom. =: 324"',70 Par. Temp. der Luft =^+ 12*»,0 K 

Bei den Messungen der Sonnenhohen wurde das Ni?eaa as 
der Umdrehung8axe des Kreises auf einem Theilstriche erbaltcOf 
welcher , vom Nullpunkt an gerechnet^ hei Kl*, r gegen die Sonn^f 
und bei Kr. 1 von der Sonne abwärts gekehrt war. — ^ 

Die Resultate dieser Winkelmessungen werde ich weiter hü' 
ien bei Bestimmung der Höhe des Kliutscbewsker Vulkan^^ 
anführen. 
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CXLIII. 1829. September 30. Pelropaulshafen. 
ist zu lesen: S— M = 12»> 35^ 27^24 

M— K== ü»» 17'24",98 
In den Gleicliungen bleibt als mittlerer Fehlere = 9'^37 
id es ist für c Öewicbt 0,341, wahrsch. Fehler = 37,07 
- Aa . 0,418 • - =s 25,96 

CXLVII. 1829. November 11. Neu Archangelsk auf 

Sitcha. 
Bei der Kirche der Russischen Niederlassung. 
In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler i = 20^,02 
lud es ist für Aa Gewicht 0,292, wahrsch. Fehler = 37,07 
. A^ • 0,594, . . = 25,96 

CJXLVni. 1829. December 6. San Francisco in Ca- 

lifornien, 
Hein Beobacbtungspnnkt liegt um 0,66 Seemeifcn 0. 1 

0,30 - sj^*"^«'»' 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler £ =: 13'^97 

und es ist för c Gewicht 1,992, wahrsch. Fehler =r 9,90 

. Aa - 1,310, - . . == 12,21 

. A^ ' . 1,134, - . = 13,12 

CXLIX. 1829. December 6. San Francisco. 

An derselben Stelle, 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « = 3",66 

«nd es ist für c Gewicht 37256^ wahrsch. Fehler == 2,03 

. Aa - 1,073 . -. = 3,53 

- Ay - 1,483 - . =3,00 

CL.'^1829» December 12. SanFraneißco. 

An derselben St^le. ' 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler < == 6'',01 

«ind e» ist för c Gewicht 3,522^ wahrsch. Fehler sss 3,03 

* ^a - 0,957 - . Ä 6,14 

- Aa' • 0,820 - - Ä 6,64 

- A^ * 2,759 - * = 3,62 
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CLL 1827. Dccembcr 17. San Francisco. 
An dei^selben Stelle. - 
In den Gleichungen bleibt «Is mittlerer Fehler « s=; 18'\22 
und es ist für e Gewicht 4;49d$ wahrsch. Fehler =: 8,59.- ^ 
Aa . 0,510 - - = 25,5i 

- A* • 0,728 - - « 20,52 

Da wir durch unsere Reise gegen Osten um einen Tag gegca 
die Europäische Zeltrechnung voraus gekommen waren, wurden 
bei der SchlSsgesellschaft, zu welcher ich gehörte, inRio Yaneiro 
zwei aufeinander folgende Tage beide als Mai 12. 1830 gerecb- 
. net -*-- Ich habe daher, von jenem Tage an, die Beobachtungsmo- 
mente so benannt, wie sie einem Reifenden erschienen sein wur- 
den, der von £uropa aus gegen Westen nach. Brasilien gefahren 
wäre. *- 



CLII. 1830. Mai 23. Rio Yaneiro* 

Diese und die folgenden Beobachtungen zu Rio Yancird 
machte ich in einem, Garten am ösllichen Ufer der 11ha das Co* 
bras, vola welchem aus ich die wahren Azimute 
des Berges Pao de Assucar^ 
der Mitte der Hha de.Ratos: 
des Thurms des Kaiserl; Schlössest 
bestimmte. 

.Nach Barral Lieuten. de vaisseaü, Pkn de la Baje de Rio 
Janeiro leye en 1826 et 27, 

wird demnach, wenn 1 und f die östliche Länge und südliche 
Breite meines Beobachtungaortes, beide in Bogen, bezeichnen: 

. Länge. Breite. 



8/12*» 26^0 0* 
S. 86 0,8 Ö. 
S. 33 29,2 W- 



für den Thnrm des ScMosses . 
liir die Kirche Nra. Scüora l 

da Gloria . / 

jur den Berg. Pao de Assncar . 
für die 11ha de Rates ,' Beob- \ 
acltangsort der Fri^nzösischenj 
Marine • . •. . ... . . . . ) 



l — C 17",97 
- (y 17%57 
4-0'46",94 



0' ir,72! 



7^+0' 25",02 
^ 4- 1' 24"48 

y i6",ß 

^ + 0' 0",75 
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Zar BcsÜmmiing des Ulirstandes für die Beobachtung CLll. 
dienten folgende Sonnenhöhen: 

Am Katcr'schcn Kreise. 

1830. Mai 23. 23»» 34' &\S — 46<^ 18',00 Kr. r. ü. R. 

36 20,9 - 46 49,62 - 1. O. -^ 

39 32,2 — 46 15,00 — r. U. — 

/ 42 48,0 — 46 43,87 — 1. O. — 

47 50,4 — 46 3,12 — r. U. — * 

23 51 46,8 — 46 30,00 — 1. O. — 

1*» r 50".0 K. 40° 40\25 Kr. r. O. R. 

11 12^0 — 39 43,75 — 1. U. — 

14 14,4 — 39 21,88 — r. U. — 

17 14,4 — 39 30,25 — 1. O. — 

19 24,0 — 38 42,75 — r. U. — 

Ih 22' 43",4 — 38° 4^,87 — l. O. — 

Barometer = 338%19 Par. ^ Tcmp. der Lnft = -H 20^,44 R. 

Es folgt aus ihnen mit 9 = 22*^ 53' 55", för: 

1830. Mai 23. 0»» 44'^ K,: W-K = 0»» 30' 37'',13 

S— W = 3 59 25^8 
S-^ = ^=4»» 3l>' 2",51 
An den tagen Mai 24, Juni 1, Juni 2 (nach der Beobach- 
tung CLVl.) und Juni 9, blieb das Chronometer nnaufgezogen, ^ 
weil ich Terii'indert war, zu den Stunden wo dasselbe ablief, nach 
deu BcobachtuBgsort zu gehen. Es bleiben, daher ^r den Gang 
der Uhr in Rio Yaneiro nur die Stände von Mai 25 und Mai 26, 
so wie die yon Juni 5 und Juni 7 unter einander vergleichbar. — 

CLIIL 1830. Mai 25. Rio Yaneiro. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler f = 15",04 

. und es ist fiir c Gewicht 4,640, wahrsch. Fehler = 6,98 

- Aa . 0,254 - - = 29,83 

. A9- . 1,849 - - = 11,06 

CLV. 1830. Mai 26. Rio Yaneiro. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler ' = 19",36 

and es ist für Aa Gewicht 0,786, wahrseh. Fehl, == 21,8-1 

. A* . 2,890 - - = 11,39 
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CLVL 1830. Juni 2. Rio Taneiro. 

In den €leichangen bleibt ah mittlerer Fehler < = 26'%20 

nnd es ist (tkr c Gewicht 3,055, wahrsch. Fehler :^ 14^99 

. Aa . 0,506 • • = 36,84 

- A* . 3,974 - • = 13,14 

Die vierte Gleichuni;, welche sich auf den nur an ei n e tn Yä^fcw 
beobachteten Antritt yon aCentauri bezieht, ist weit felilerbaf- 
ter als alle anderen. Schliefst man sie ans, so folgt: 

för7>» iO'K.r ^= 6»» 14' 24",27 

a = 89^ i8' 3",82 
Declin. = 2« 5' 17",52 O. 
c = — 95,615 

und diese Resultate verdienen den Vorzug weil sie: 

i = 9",72 

und für c wahrsch. Fehler ;= 5,58 

. iia . . = 17,45 

. A^ . - = 5,86 

ergeben. — 

Die südliche Declination von -K Virginia ist oben um 1' 15' 
zu grofe angegeben. — 

CLVn. 1830. Juni 5. Rio Yaneiro* 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler « c^ 12^42 

und es ist für c Gewicht 3,600, wahrsch. Fehler = 6,55 

. Aa - 0,240 • - ÄS 25,34 

. Af . 2,471 - • = 7,90 

CLVIII. 1830. Juni 5. Rio Yaneiyo. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler t = 32'',04 

und es ist für c Gewibht 3,147 wahrsch. Fehler :=t: 18,06 

. Aa . 0,961 . - £= 32,69 

. Aa' . 0,813 - - t^ 35,54 

- A^ . 2,350 - * « 20,90 
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CLIX. 1830. Juni 7. Rio Yaneiro. 
iDorcIi Bewölkung wurde die Fortsetzung dieser Beobachtung 
verhindert, weshalb der CoUimationsfeliler nicht direkt bestimmt 
werden konnte.' 

CLXI. 1830. Juni 13- Rio Yaneiro. 

In den Gleichungen bleibt als mittlerer Fehler e = 3",85 

tuid es ist fiir Aa Gewicht 1:,1799 wahrsch. Fehler = 3,55 

- Ay 3,655 - - = 2,00. 



AhtUi. II 8 <. i' 



Lftngen-Bestimmunj^en durch Monds-^ 
Durchgänge.' 



Um die Mitfags-Unierfichiede für einige der bisher genannten Oiikij 
• von derjenigen Unsicherheit freier zu machen, welche von blofset^ 
Zeitüberfragung unzertrennlich ist, habe ich zwischen den ohei0 
angegebenen Sternantritien auch Antritte des erleuchteten Monds* 
randes beobachtet, nnd aus denselben die nun folgenden Resultate 
gezogen. £s mufs jedoch bemerkt werden, dafs diese Bcobachtus« 
gen nicht dazu dienen können, die Leistungen eines 13 zölligen 
Passagefernrohrs in Bezug auf Längen - Bestimmungen vollständig 
zU wür^gen ^ denn durch einige yorbereltende Ansialteu zur feste- 
ren Aufstellung des Instrumentes, und durch die Auswahl eines ter- 
restrischen Absehens zur Verbindung von Monds - Beobachtungen, 
an verschiedenen Tagen, würden die Resultate bei weitem überein- 
stimmender geworden sein, als diejenigen, welche ich ohne jede 
Müsse zu vorläufigen Anordnungen, nur als gelegentliche Zugabe zu 
den Bestimmungen der magnelischen Declination erhielt. ' 

Die ^ternantritte welche correspondirend mit diesen Dur^h« 
gSngen des Mondsrandes beobachtet wordeio, befinden sich sämmtlich 
unter den oben angeführten (I bis CLXII), und die Gröfsen a, 9, 
^j c welche sich ans jenen ergaben, könnten daher unmittelbar 
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inr BestiiumuBg des Mondsortes dienen, wenn es nicht yorlhctU 
liafter wäre, anstatt säinmtlichcr beobachteten Sterne, nor die in 
?der Nachbarschaft des Mondes befindlichen znr Yergleichung mit 
"iemselben anzuwenden. 

Durch Verbindung der Gleichungen [1] und [2] Seife 37 und 
%, ergiebt sich, wenn man T -f* O- — « anstatt t setzt, ans je<> 
iem Sternantritte: 

I. Q cos a [cos .9 sin ^ — sin y cos * cos (T + ^ — ce)] 
-i- Q sin a, cos^sin (T + 9- — «) + c + f + b cos z. = u 
Wo u = sein wurde,, wenn sowohl die Beobachtungen aus 
ieneu a, 9, ^ und e bestimm^ wurden, als auch der in Rede sie* 
inde Antritt ohne Felder wären. Da dieses aber nicht der Fall 
ar, sa habe ich, mittels der oben gefundenen Werthe von a, ^, 
nud c, die Grö&e u für jeden der zunächst am Monde befindli- 
len Sterne gerechnet, und aus den erhaltenen Resultaten das Mit- 
tel mit Riicksicht auf die Anzähl der für jeden Stern beobachteten 
Antritte genommen. 

Bezeichnet man nun mit «, eJ, h die geocentrischen Werthe 
:ler6raden-x\ufsteigung, der Abweichung und des Halbmessers, mit n 
%e horizontalaequatoreal Parallaxe des Mondes und mit < = 0,09209 
lasVerhaltnir^ derExcentricität der Erdmeridianc zu deren halber gro« 
Aen Axe, so ist derjenige Mondsort als der richtige zu betrachten, 
dvn^ welchen man ans den beobachteten Antriftszeiten T de<i 
Bandes, erhält: 

H. Q cos a,[cos 9 sin ^ — sin 9 cos ^ cos (T + 0- — a)] 

— ^ sin a cos ^ sin (T + ^ — tt) + *'8in:i sin 9 cos 7 cos a 
+ I1 + (c+f) (l — sin » cos z) -H b (cos z — sin «) = u 
Ich habe daher unter Annahme zweier rerschiedner Werthe 
1', L", der Länge des ßeobachtungsortes, den Mondsort fiir das Be- 
obachtungsmoment aus den Tafeln interpolirt, und mit diesen Wer- 
then, nach IL, zwei Gröfsen n' und u" gebildet, vermöge deren 
dann als wahrscheinlichste Länge gefunden wurde: 



«)' 
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1828. AUGUST 25. 


PERM. 


Beobachtung. 


I. II. h , „ 


IV. V. Kr. 1 


Mond. 1 1. 1 » 9 52 26,2 53 1,6 53 37,2 O^ 


Nelist Seite 101 und 256. 


Rechnung. 


Angenommeue Werthe. 


' L 


3»» 35 50 ' 1 3h 36 30' . 


Antritt 


9h 53 1,66 


^ für diesen 


13 2 39,88 


Mond « 


341« 53 50 ,95^ | 341<> 53 27 ,09 


- d 


— 4 24 32,7 1 — 4 24 40,4 


n 


60' 53'.85 


- h 


-+• 16 35' ,67 


b 


-f. 7 ,72 


c -f. f. 


H- 512',07 


a 


91« 48' 26' ,61 ^ W 


<f>. 


d8 1 14 1 


Resultate. B 


Aos ß Piscr. 


: 


nPegasl. 




yPisc. 


^ 


Zone 38: 




XL 


+ 2 ,92 


Mond u' 


+ 6",51 I — 16"96 




Länge = 31» 35 56 ',1 


. 



Monds-DorcbgSnge. 
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1828. AUGUST 26. 



PERM. 
Beobachtung. 



-,. I .,. I 



h * '„ 



IV. V. Kreis. 



Mond. 144 9,'6|44 45,6| 10 45 20,4 |45 5G,0|46 29,8| VT 
Nobst Seife 102 imtl 256. 



Rechnung. 
Angenommene Werthe. 



L 




*i 35 50" 1 3h 


36 30' 


Antritt 




10h 45' 20",28 




^ far diesen 




13 6 42,48 




lond» 




356*» 34' 14 ,47 | 356« 33' 51' ,22 


• (J 


-4- 


0» 29' 2,6 -h 0« 28! 54",8 


• TT 




60' 19 ,65 




- k 




-^.16 26,34 




b 




0,00 




c+f. 




- 3' ,^4 




a 




271« 23 13 ,34. 




9- 


58 1 14 




- 




Resultate. 


- 


Ans X Pisc- 








'Pisc. und 








Zone 36: 








XL 




— 2 ,48 




Mondu 




-13,33 1 

Länge s 3h 36' 8",7. 


H.9",81 



HO Geograpliisclio uud magncllsdi« OrUbestimmutigcn. 



I. 



Im Mittel aas beiden Bcobitclitungen erhalte iclt dcnmacb füi 
die Länge von Perm = 3^ 36' 2",4 

Diese AiTgabe bezieht sich auf einen sehr nahe an dem Uie^ 
der Kama gelegenen Punkt, an de,m West-Ende der Stadt. — 

Nach Abstanden des Monded von der Sonne, welche Sehn b er i 
an einem nicht näher bezeichneten Punkte von Perm kn J«llre 
1805 beobachtete, setzt derselbe: 

3«« 36' 25" 
und dieselbe Angabe findet sich auch in dem Ortsverzeichnisse der 
Conuoissance des fems. — 



Monds-Dttrchgflnge. 
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1828. OCTOBER 20. 



TOBOLSK. 
BeobacMung. 



IV. 



V. Krei«. 



Mond. tl7 30,0l . I 6 18 41,2 |l9 17,2|l9 51,2j fF 
Nelist Seite 119 und 262. 



R eclinuAg. 
Angenommene Werthe. 



L' 


JIM \ 


^ 20 ' 1 *«• 25* 0" 


.Antritt 




6t is:40",0p 


^ für diesen 




13 55 33,13 


IL4>nd a 


356« U 


58 ,31 356* 14' 35',66 


- d 


+ 0*» 21* 


32 ,1 + 0« 21' 24 ,3 


•3K 




59 34 ,20 


. h 




^- 16 13 ',95 


b 




^ 16,5 


c-*- f 




- 132 ",97 


a 




271° 27 25 ,09 


^p. 




58« 11' 24' 




Resultate. 


Aus r X Pisc. 




*nnd A Pisc. 




n 


H- 7' ,94 


H4«d a 1 - * 


,07 1 + 1S'\48 




Länge 


« 4>« 24 41 ',3. 
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JjLl.em Beobachtüngsort bei der Kirche Roydest-vro Chris 
Iowo liegt fast genau unter dem Meridiaue des Hauses \Felche8, 
Schubert bei seiner Anwesenheit in Tobolsk im Jahre 1805 be-J 
Wohnte, und es ist daher wahrscheinlich, dafs sich das obige Re^; 
fiultat auf denselben Meridian be:^iehe, fl^ welchen Schubert 
durch Zeitübertragting von Jekatarinburg nur 4^ 23' 3" fand. — 

Dahingegen ergiebt eine Monds-Flnsternifs, welche Chappe im 
Jahre 1761 beobachtete, 4^ 24' 50*' j 

und eine weit sichere Beobachtung der Sonnenfinsternifs .desselben ] 
Jahres fiir die Länge, des Chappischen Beobachtungsortes das yrahr* ' , 
scheinlichste Resultat von 4*» 23' 4,5" *)• Mangel -an fester Aufstcl- ! 
lung oder Fehler der Mondstafeln könne'n meine vorstehende' | 
Beobachtung beträchtlich unsicher gemacht haben, und es ist da- 
tier nicht meine Absicht wegen dieses einzelnen Resultaics gegen \ 
die zuletzt genannte Angabe von Chappe Zweifel zu. erheben« 



•) Siebe: Encke. Die Entfemang der Sonne von der Erde, aas dem 
Venus- Durchgang von 1761 Gotha«. 1822, 



Monds - BurcligSoge. 
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1828. DECEMBER 19. 



BERESOW. 
Beobachtung. 



NamfD. 



\ »• I "• 



« Tauri 
Hoad 



1 10,8 
1 12 26,0 



13 2;8 



8 2 22,4 
8 13 40,4 



IV. 



3 0,8 3 34,4 
14 16,4 1 14 53,2 



Kr. 

o 
o 



Wasserwage. 



ll 




P • 


8 





0,00 


8 


16 


0,00 



Nebst Seite 137 und 265. 
Die Meobacbtung auf Seite 137 und die hier vorliegende wur- 
den in verscbiedenen Azimuten angestellt. 





». . 




Rechnung. 


. L' ; 1 


Angenommene Werlhe. 
4h ir 40" 1 . 4h 12 20^ 


Änlritt 

^ für diesen 


8»» 13' 39",76 
21 14 1,37 


Mond a 

' » ll 
b 

c + f 

a 

tp. 


%r 52' 23",8 69^52' 1",6 
^-17 55 17,5 +17 55 15,6 
56' 6",15 
^15 17 ,27 
0,00 
— 15,00 

106« 11' 27)0 , - 
63« 56 0'. 



Aas ce Tauri 

u 
Mond u 



Resultate. 

- 1' ,54 
+ ,08 I — 19, 42 

Länge =s 4h li; 43",3. 
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1829, MAEZ 15, 




IRKUZK, 
Beobachtung. 


I. II. ii , .. 


IV. V. Kr. 


Mond. 


5242^53 25,2 13 54 8,0 54 50,0 55 32,4 S 
N»-bsl Seite 161, 162 un^ 271. 



L' 

Antritt 

0- fiir diesen 



Mond 



d 
n 
h 
b 

a 
(f>. 



Rechnung. 
Angenommene Werlhe. 

eh 47' 40' I C»» 48' 20" 

13»» 54 r ,60 

20«» 50 25 ,36 



122® 47' 42 ,22 



H- 15 6 



23,5 

54 17 ,65 

— 14 47 ',70 

+ 8 ,T7 

4- 100,00 

146*» 30 '27 ',50 

52*» 16 20". 



122*» 47' 21 ,79 
15 6 27,0 



Aus Saturn, 
u Can. min. 
lind tt Lyr. 

n 
Mond u 



Resullaie. 



+ 8,39 
H- 16' ,96 I 

Länge = 0^ 47 58"^ 



— 2,01 



•/ 



Honds-Darchgäiige. 31& 



JLIarcb das Mittel von 6 SterabedcckaDgen^ welche Herr Pro- 
essor Hansteen in Irkuzk beobachtete, fand Herr von Hei- 
igenstein 

6h 47' 43V 

Ir eio am Ufer der Angara gelegenes Hans. — Mein Beobach- 
Unigsort liegt bei dem Posthause, näher am östlichen Ende der 
»tdt. 
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1829. APRIL 10. 



JAKUZK. 
Beobachtung. 



I. 



II. 



IV. 



Mond. 



15 5,4 1 15 48,4] 21 6 30,4 1 17 12,4 1 
Nebst Seit« 178. 






Aas 5 Herc. 
und^Gem. 

u 
Mond u 





• 


Rechnung. 


L 




8t 30" 10" 1 8»» - 30' 50 " 


Antrill 




2h 16' 9',15 


9- für diesen 




9I> 45 56 ',34 


Monda 




105<» 25' 49' ,28 lOS'^ 25' 27,89 


>. d 


+ 


17^ 25 43' ,9 + 17*» 25 45',8 


» ff 




55 19 ,75 


» h 




+ 15' 4 ,63 


li 




-+■ 15,11 


c+f 




+ 256 ,17 


a 




355«» 37 47 ,5 


9- 




62^ r 33 ,9. 



Resultate. 

— 7 ,49 
— 19,89 I 

Länge s= 8^ 30' 37 '>8. 



— 2,05 



Monds - Durchgänge. 



317 



1829. APRIL 15. || 




JAKÜZK. 


■ 


BeobacKtung. 


' I. 1 'II. .] h , ,. IV. V. Kre«. | 


Mond^ 


16 34,0 17 8,4 1 17 41,8 18 56,0| JF 

. Nebst Seite 179 nnd 276. 




Rechnung. 


Antritt 

^ för diesen 


Angenommene ' Werthe. 

8h 30' 10" 1 8«> 30' 50 " 
Ib 17' 35",80 
10h 5' 1' ,80 


Mond a 
» d 

b 

a 
9- 


• 164» 30' 42 ",41 164» 30' 23 ",t« 
H- 4 19 54,8 4- 4 20 0,8 
54' Jß',75 
H- 14' 44 ",73 
. — 36 ",53 
+. 143 ',08 
277» 34' 30 ,50 
62» 1' 30". 


- 


Resultate, 


Ans c Leon. 
12 Leon* und 
Leon* 

u . 
Mond u' 


-■4",71 , 
-14,25 1 +5,51 




Länge = 8»» 30' 29",3. 
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1829. APRIL 16. 



JAKUZK. 
Beobachtung. 



"• I ■■ ♦ - I »V- I ^- I 



Krci«. 



Mond. 1 5 33,2 I 6 7,6 I 1 6 44,0 1 7 19,2 | 7 M,8*| 
' Nebst Seite 180^ nntl 276. , 

Rechnung. 







A 


ngenommene Werthe. 


L* 


8h 


30' 


10* I 811 30^ so- 


Antritt 






ll» 6 43 ,76 


^ für diesen 






10 8 53,71 


Mond ce 


175« 


46' 


16 41 J75* 45 57 ,51 


' » ^ 


-h 


40 


5,5 + "40 11,7 


» V 






54' 16,65 


» h 






- 14 47,42 


b 


' 




0,00 


c + f 


/ 




-+■ 17 ,90 


a 






82« 28' 2",02 


9. 






,62« r 30' . 



Au;8 V Virg. 
und o Virg. 

u ■ 
Mond u 



Resultate. 



-+■ 2M9 
-+■11,54 I 

Länge =s 8h 30 31 ,6. 



— 5',78 



Monds-DurchgSo^e. 3|g 



llis folgt demnach im Mittel für meinen Beobaclitungsortt 
8"» 3(K3r;9. 
•der nach den obigen Bestimmungen (Seite 279) fiir den von Eil- 
Ungs •8'' 30'32M 

lillings selbst setzt für diesen Punkt 8*^ 29^ 35^ und diese von 
meinem Resnltate bedeutend abweichende Angabe bestätigt sich 
l^eicbfalls durch die, bei Gelegenheit des Venusdarcbgangs ange- 
stellten Beobachtungen, denn nach Professor Enckes Berechnung 
ergiebt: 

der Austritt des Planeten: 8^ 29' 29^0. 
und die Sonneufinsternifs: 8 29 37,5. 
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1829. SEPTEÄIBER 9. 



KUÜTSCHEWSK anf KAMTSCHATKA. 
Beobachtung. 



1 "• 



IV. 



V. I Kr; 



Mond. 



8 5 8,0 I 5 46,4 6 24,4 | (? 
Nebst Seite 216 und 294. 



Rechnung« 
Angenommene Werthe. 



L- 


lOfc 


34' 


0" 1 10h 34' 40' 


Antritt 






81» 5' 46 ,27 


* för diesen 


« 




11 40 22,11 


Mond a 


293<» 52 


51 


,20 , 293*», 52 26 ,90 
31,8 — 16 45 34,7 


» 9 


«- 16 45 




■> n 






59' 6 ,55 


» h 






— 16' 6",43 


b 






0,00 


c + f 


, 




-f- 556",18 


a 






' 92® 46' 27,12 


tp. 






56« 19' 55'\ 





Resultate. 




Ans Zone 185, 
2e Sagit und 
g Sagit. 

Q • . . . 

Mond n 


- li ,10 

^-0,44 1 


— ja',76 




Länge er 10h 34' i9'',9 


' 









J 



Hondt .Durehgäng«. 
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1829; NOVEMBER 11. 



NEU ARCHANGELSK auf SITCHA. 
Beobäcliiung. 






L' 

Antrilt 

^ för diesen 



r Ittrid a 



» 
h 
b 





I. 


U. 


h . M IV. 


t; 


Kr. 


(Mond. 






7 » - 


3 2t,6 


ir 


Ni^bst Seile 225 nnd 301. 







Rechiiu^g. 

Angenommene Werlhe, 

14»» 48* 30' I 14*» 49* lÖ' 

7h 3 27 ,6 . 
20 20 59,07 

pl*» 46' 2,28 I 51^ 45 37,97 

. 14 27 46,85 | -f- 14 27 41,00 

59 55 ,65 
— 16 19,80 
0,00 
— 986 ,96 
268« 15 54' ,39 
57*» 2 44' . 



Ans F Taurl, 

n Tauri 

IL f Plejadam 

u 
Hond tt' 



Resultate. 



-#- ',88 
— 15 ,3^ 1 -f- 8 ,31 

LSnge ^ 14h 48' 57'',4: 



n. B4i. 



21 
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He 



^ 



Lein Beobachtnngsori bei der Kirche der Rassischen Niede 
hisenng liegt auf dem Meridian des Festiingsthnrmes. 

Für diesen fand Preufs aus Mondsdistanzen yon der Sonne 
ohne Correction fiir die Fehler der Mondstafeln: 



r. 



Mlmd««]>araiigfog«.- 



1829. DECEMBER 6. 



^— ^^^■— ■ 



11 



$AN FftANCISCO in CALIFORNIEN. 
Beobachtung. 





I. U. 1 k . „ 


iv. V. 


Kr. 


Mond. 


11 89,6 12 14,0 2 12 48,0 

NebRt Seili^ 226 und 301 


IS 28,2 13 57,6 


IT 



Rechnung. 
Angenonunene Werthe. 



L' 


15»» 40 


40 ) 15h 41 20' 


Abtritt 




2«» 12 48 ,48 


^ für diesen 


j 


22 47 25,27 


loDd« 


14» 59 . 


1 ,05 14*» 58 40' ,27 


» $ 


4- 4 29 


49,6 ^- 4 29 42,2 


» n 




. 59 35 ;,40 


» h 




^ 16' 14 ,30 


b 




-f- 74,12 


c.+ f 




+ 28 ,45 


a 




270^ 40 35 ,10 


9- 




37» 48 43,7 






Resultate« 


Aos 20 Ceti. 




' 


i Pisc. 






» Ceti. 




' 


35 Ceti uiid 






fPifiC. 






u 




+ ? ,20 


Mond u 


— 11 


,90 1 -t- Wy1% 




Länge 


isx ish k\- 1»",70. 



21 • 
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1829. DECEMBER 12. 



.aufa^aurisr 



SAN FRANCISCO m CALIFORNIEN. 
Beobachtung. 



II. 



I.'v. 



-..[ 



Kr. 



Mond. 



42 17,0 1 42 53,2 1 7 43 30,0 | 44 7,0 [44 44,4 
Nebst Seitr 229 «nil 301. 



fr 



Aus S Gem. 
m Gem. 
und ^ Gem. 

n 
Mond tt' 



R e cK n u n g. 





Angenommene Werlhe. 


L' 


15h 41 50' 1 15h 42 30' 


Antritt 


7»» 43 30\32 


^ för diesen 


23 11 31,46 


Mond a 


104« 11 5 ",00 104« 10' 41 ,75 • 


u J 


+ 18 3 49,3 + 18 3 50,9 


» )S 


57' 18, 90* 


» h 


— 15 37 ,17 


b 


0,00 


e + f 


+ 13 ,46 


a 


268« 2 25 ,23 


?• 


37« 48 43 ,7. 



.Resultate. 



+ 2,4* 
•- 2,73 I -H 10 ,36 

JL&nge. *> 15«» 41' 59 ,4. 



J 



: AloQds-DurcIigiiig«. 



82S 



1829. DECEMBER 17. 



SAN FRANCISCO in CAUFORNiEN. 
Beobachtung. 



II. 



IV. 



V. 



KraU. 



Mond. 



41 21,6|41 56,4 



11 42 33,0 \J(^7fi 



43 42,81 fr 



Nehst Seile 231 und 302. 



Rechnung. 







Ang 


enominene 'Wertbe. 


L 




I5h 40 


40 1 15*1 41 20' 


A:Dtritt 






111« 42* 32, 28 


^ för diesen 






23 31 34,^3 


lond n 




168* 50 34 


,75 168? 50 15,96 


- S 


+ 


4 15 


^3^ ^ 4 15 39,6 


' w 






54' 20",83 


- li 






+ 14 48 ,58 


b 






+ 24 ,61 


c^-f. 






-+■ 35 .82 


a 






268« 57 36 ,94 


9. 






■ 37^ 48' 43 ,7. 



Rp^ultate« 



Ans «jp L(*oup 




76 Leon. 




Leon. 1 Leon. 




e Leon, und 




vLeiiii. 




Q 


-^ 0",90 


Qload u 


-♦- a ,97 1 




Länge » V^ 40' 48,3 



— 15,73 



J 



9S6 Gcograpliiielit nnd magnetische Oitsbeiinutfan^en. 



^ns Tontebenden Besaiteten folgt im Mittel filr meinen Beobf 
•chtongsort: 

oder f&r das Fort: 15^ 41' iT\2. [ 

Für dieses letztere fiinden: | 

Preafs dorch HondMteme: , . i5^ 4(y 59^,4 | 

Capitain Beedtey durch Mondssteme, i .^^ ,^ 1 

Hondsdistanzen. und < Jupiters Trabanten / ' [ 






• ifeod»»IHwi1igingr. 



3i7 

1 



1830. JUNI 2. 



RIO YANEIRO. 
Beobadituiig. 



IV. 



V, 



n^nd. 1 » I 1^ 1 7 48 20,0 

Nebst Seite 236 ond 304. 



48.^6 



49 SM 



u 



Rechp ung. 





ABgenomniene Werthe. 




L' 

Anlrilt 

f^ lur dieseli 


20<> 58 


20" 1 20fc I5d 
7h 48' 55,73 
6 14 25,71 


0'. 


Hond a 

• h. 

b 
c+f. 

a 
9- 


210» 46' 
rf-8 30 


20",74 1 2I0<» 48^ 
29,56 1' ^-8 39 
54' 9 ,66 
— 14 45, 50 
0,00 
+ 4i6',72 
89*» 17' 29 ,17 
22*> 53 54 ',5. 


1,«S 
23,84 


. 


- 


Resultate. 




Aus K Virg« 
und X Virg. 

u 
Mood u' 


+ 23 


-f- 3 .9^ 
',09 1 -f-4' 


^^ 




Läng« 


s=: 201» 59* 0' ,4 
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1830. JUNI 5. 



RIO YANEIRO. 
Beokaditiuig. 



*f5!^^!^ 



U. 



IV. 



V. 



Kreln. 



Mond. 1 12 4,0 



9 IS 17,0 
Nebst Seite 238 ntid 904. 



U 32»4| O 



Rechnung, 
Angenbnunene Werthe. 



L' 


20k 57' 20' 1 201» 58' 0* . 1 


Antritt 




9k IS' 17,8 


1 


^ Or diesen 


' 


7 18 30,35 




Mond « 


248* 16 56 ,65 \ 248« 16' 35",48 | 


» a 


•-' 16 55 


26,6 1—16 


» |83,r 


» j« 




55' 2,57 




» h 




— 14' 59' ,96 




b 




0",00 




cH-f 




-1. 5',08 




a 




W 37' 56' ,21 




9- 




22« 53' 54' ,5. 






- 


Resultate. 




Ans f Scorpii) 








« Scorpii, 






, 


T Scorpii, 24 








Scorpii raid 








2p OpbiacU 






' 


a 




4- 2 ,59 




fflQn4 ^ 


^9' 


,60 1 


- 10-,» 




^ Mnge 


^V^ J^r w^% 





Monds •DürafagSnge; 



1830. JUNI 7. 



RIO YANEIRO. 
i'Beobacbtuqg. 



• I. 11. 


h . .s 


IV. 


V. 


Kr. 


Mond. iSS 14,0 5SP51,6 


, 10 56 29,2 


57 6,8 


57 44,0 






Nebst Seite 240 und 305. 



Rechnung. 
Angenommene Werthe^ 



L 


20k 57' 40' 1 20k 58' 20" 


Aotritt 




10»» 56' 29 ,12 


^ för diesen 




7 26 32,27 


lond « 


275» 31* 


4",04 275« 31' 41 ',71 


. » 9 


— 18 40 


42,9 — 18 40 43,8 


• n 




55' 58'',19 


» h 


\ 


^ 15' 15",34 


b 




0",00 


c+f 




-f. 40",00 


a 




5K)« 28' h\n 


9- 




22* 53' 54 ,5. 






Resnltate. 


Ami e Sagil. 






und g Aqailae 






u !• . . . 




,00 


Mond u- 


H-21 


,73 1 .^o',7e 




Länge 


»20li 58'21'V4 






BBSBasaiäaBssaHB 
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Im Slittel aus vorsteheuden Resallaten folgt för meioen Beob 
acbtungsort auf 11ha das Cobras W 58' 1S%6 
oder für das K^iserl. Schlpfs 20^ 58' 17''^ 

Dagegen findet Uerr Wurm-(A8lron. Nachncbten Bd. 6. p. 403) 
für llha do Katos 201' 57' 45" 
för das Kaisarl. Sciilofe 2Ö»» 57 43" , 

dureh eine so nnisichtige Reclinvng und Beurtheilong der bis 1821 
bekannt gewordeneh Beobaclitungen , dafs ich .meinen^ Resnltah 
keineswegs 'den Vorzug zu geben beabsichtige. Übrigens aber er) 
hielt auch Capitain Beechey durch 7 Mondsculminalioneh fdj 
llha do Ratos 20«»58M8" 

«der für das Kaiser!. Schlofs ^O^» 58' 16^ 



liftngen-Bestimmungea durch Zeitfiibertraginig. 



' 1) Orte ewiscfaen Berlin and der Httndnng de« Obi 



Z 



ar Zeitiibertragaiig diente zwischen Berlin und Petersburg 
lad zwischen Tobolsk nnd dem Eismeere das Chronometer 
Kessels 1253 O^ergl. Seite 246^9 dessen Stände gegen mittlere 
Zeit verschiedener Beobachtangsorte im Obigen stets durch M — K 
teieichnet sind.- Auf der Reise von Petersburg nach T o b o 1 s k 
konnte ich aber äufser dieser Uhr, auch noch das Herrn Professor 
Hansteen gehörige BoiL-Ghronometer Kesseis 1259 benutzen, dessen 
Angaben ich unter B. verstehen werde. Die Vergleichungen bei- 
der Uhren: B — K^ welche ich während der Reise anstellte, sind 
bei der folgenden Rechnung za beachten^ ich ^re sie daher hier 
aa, indem ich die in Tagen und deren De^imaltheilen ausgqdrftok- 
ten iMomente der Vei^ichangen nach den unmittelbaren Angabm 
der Uhr K rechne: 



18281 


B-K 




1828. 


B-K 




lad 21,88 


+ l"" 24' 


46",4 


JoU 16,33 


+ 1^ 


25' 


ir^ 


- 25,84 


24 


55,3 


— 23,03 




24 


53,7 


- 28,90 


25 


3,1 


— 23,92 




24 


49,4 


M 3,8& 


25 


14,0 


-• 28,81 




24 


41,1 


- 5,79 


25 


17,3 


Juli 29,69 




24 


434) 


- 6,01 


25- 


16,5 


Aug. 2,20 


•• 


24 


46,6 


- 8,91 


25 


23,8 


- 3,83 




24 


47,0 


- 11,71 


:.25 


21,1 


- 4,79 




. 24 


49,0 


- 13,06 


+ V' 25' 


18",5 


- 6,41 


+ 1^ 


24' 


46",3 
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1 



1828. 


B-K 


1828. 


B— K 


Ang. 7,37 


+ 1' ,24' 47",2 


Sept. 23,81 


+ Ifc 25' 22"3 


— 10,78 


24 51,8 


— 25,33 


25 25,» 


— 12,37 


24 56,4 


Oclb. 2,72 


25 40,«i 


— 12,78 


24 56,8 


— 331 


25 43J! 


— 15,40 


25 4,0 


- 4,25 


25 444 


— 27,02 


25 283 


Oclb. 15,34 


26 13^ 


Ang. 31,34 


25 38,7 


Novb. 21,04 


+ Ik 27' 57"^ 


Septb. 1,37 


+ 1' 25' 40f,3 




'.f 



Um nun den Gang der genannten Uhren während der ver 
denen Abschnitte der Reise Von Berlin bis zum Eismeere 
bestimmen, können zuuädist die Längen der folgenden Orte 
zuverlässig begründet angenommen werden. Sie sind aSo&mt] 
Ton l^aris an gegen Osten positiv gezählt: 



Berlin 


Ok 


44' 


14",© 


Königsberg 


1» 


12* 


38"3 


Dorpat 


1» 


37' 


32",7 


Petersburg. 


Ifc 


51' 


4r,9 


Kasan 


Sfc 


7' 


8^,6 


Jekatarinbarg 


3k 


52' 


55",3 



Die drei ersten Angaben beziehen sieh auf die Sternwarten der 
genannten Orte. In Petersburg ist die Länge des oben be- 
zeichneten Punktes der Stadt (Seite 248) gemeiht, und sie ergiebt 
sich, wenn für die Sternwarte , der Akademie 1^ 51' 5d"^ ge- 
setzt wird. 

Die Angabe fiirKa^au bezieht siph auf die do^-tige Sti^mwarte, 
&uf deren Meridian sich auch meip ^eobachtungsort bef^d. Für 
diesen ergab : ' - 

Simonow^s Beobachtung der PJeo 

jadenbedecküng 18^2 Aug. 10. P^ ''' ^"'7- "" ^ ^^^S* 

aber ferner aus zwei Sternbe^eckungen durch Herrn Wisch- 
njewskji für die Kalthedrale in der Festung 3*» T Wß. — 
Von dieser liegt 4te Sternwarte mja 212 Sajenen gegen Ost (nach 
einem von Prof. Erdmann mitgetheilten Plane), mithin für: 



ZeittAettMguogeb. 
die Sternwarte, nach 
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ate dternwarte, nacn | 
Wischnjewskji . . ; . J '^*' ''' *^'''^- 
In Jekatarinburg hatUerr Wischnjewskji.eine Bede? 
kng des Aldebaran beobaehiet, und daraus das obige Reaiid? 
^^e^«>gen in Schumacher Astr. Nachr. B. 3. pag. 332. -— 
Die fbigende tafer enfhfiit uan unter Pr-K nnd P— B die 
ide der Uhren K und B, so wie sie sich mit Hülfe der so eben; 
efiihrten Längenbestimmungen aus meinen oben mitgetheilten 
libachiiuigen ergeben. In der 4tcn nnd 5ten Spalte sind die 
[len Gänge dieser Uhren zwischen je zwei Beobachtnngent 
in der 7ten die Seiten angegeben, auf denen die angewandten 
stände gegen Sternzeit erhalten w^urden. Die Momente der 
obachtungen sind wiederum so bezeichnet, wie auf Seite 331 
rähnt wurde, und in Bezug auf die Angaben P — K nnd P — B 
noch zu bemerken , dals die zu deren Berechnung nöthige 
ofse^ S-^M (oben Seite 65) jetzt so genommen Worden ist, wie 
der nun genauer bekaunte Stand des Chronometers gegen Pi- 
er Zeit erfordert. 
UB28i I P-K I P-B |(AP->K)l(AP^B)[Chron.| Seite. 



[SST 

247 

247 

247 

247 

248 

248 

^ 

248 

248 

251 

251 

251 

251 

79 

81 

83 

86 

251 

98 
105 
106 
lU 



pnl 3,980 
12,325 — 

— 15,340 

— 19,340 

— 24,271 

— 30,000 
Mai 1,000 

— 2,000 

— 3,000 

— 9,120 
^ 12,764 

— 13,451 

— 16,262 
-^ 18,439 

— 19,356 

— 28,458 

— 31, 
Jani 3,479 

r- 22.000 

hW 4,955 

Aug. 15,306 

-T 31,274 

Sept. 1,^43 

— 24,189 



(- 



45' 15 ,05 

45 49,50 

46 2,70 
46 16,80 
46 28,90 
46 30,14 
46 32,23 
46 32,38 
46 34.55 
46 33,75 
46 33,83 
46 39.90 
46 48,00 
46 51.49 

46 46,33 

47 2,71 
47 10,01 

47 19,78 
4748,77) 

48 9.04 

49 24,99 
49 8,96 
49 11,18 
49 20,59 



'2 12 35,43 
-2 13 fU.90 
- 2 14 28,73 
2 14 47.52 
-2 14 51,Si9 
-2 14 44,01 



— 4 ,178 
4,378 
3,525 
2,454 
0,216 
2,090 
0.150 
2,170 
0,116 
0,029 
8,835 
2,882 
1,603 
5,627 
1,800 
2*433 
3,234 
1.565 
1,565 
1,837 
1,004 
2,291 
0^410 



liegend 



gelahrert 
liegend 



gefahren 
liegend 



— 3",818 
1,785 
1^77 
3,8(91 
0,371 



ge&hren 
liegend 



*) Von September 1 bis September 22 machte das Chronome- 
ter K die Reise y<m Jekatarihbarg nach den Nordaralischen 
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Die mit einem * bezeidmeten Gfii^ des Chronometer K in 
Petersburg beruhen auf Zeitbesiimmungwi , wdche weit nosi« 
dierer shid, als die mit dem Passageinstnmieote erhaltenen, und 
Mm* die in Berlin beobachteten Voreünngen ist eine froher er- 
wähnte Bemerkung von Herrn Kessels zu beachten (Seite 246.)« : 
Mit Ansschluss dieser, ans nachweisbaren Grfinden abweichenden, 
Data folgt: 

> (AP^K) 

WXhvfud aer Ruhe in Petersburg 1^ 1^443 1 Mai 13,11 bis Joli Mfii ' 
im Sittel för die Reise |- 1 ,0972 1 Apr.24,27 — Sepl^2%,l« 

wodurch eine stärkere Voreilung für den Zustand der Ruhe als 
f&r den der Bewegung im Wagen wahrscheinlich wird. — In : 
weit bedeutenderem Maafse und entschiedener zeigt sich derselbe j 
Umstand für das Box-Chronometer; und der Zweifel, ob bei diesem .! 
iet kleinere Gang sich stets, nnd sogleich beim Anfang einer je* \ 
den Fahrt einstellte , macht die Zeitiibertragungen mit demselben 
beträchtlich unsicherer, als die mit dem Chronometer K za erhal- 
tenden. Die über den Gang dieser letzten Uhr vorhandenen Data 
acfaeinen übngens gunstig Hir die Ansicht: die Länjgen derjenigen 
Beobachtungsorte, welche wir zwischen Juli 4 und September ' 
24 erreichten, werden sich mit kaum geringerer Sicherheit wie 
die der bekannt angenommenen Punkte ergeben. 

Wenn die Länge vonTobolsk einstweilen als unbekannt be* 
trachtet wird, so sind fiiber den Gang beider Ufaren zwischen 
September 24 und December 28 die folgenden Data yor* 
banden: 

In Toboisk wurde gefündeil: 



Hfittenwetken und zurück. — Das Box-Chronometer blieb in Jeka^ 
tarinbnrg, tind erlitt daselbst eine Retiir Jatiön anstatt der zuneh- 
menden Voreilung, Vre] che in den übrigen Fällen für dieses Chro- 
nometer durch das Liegen bewirkt wurde. Wahrscheinlich geschieh dies 
aus Mangel an Vorsicht von Seiten der Persona welche Während unsrer 
Abwesenheit das Aufziehen besorgte. — 



Z^itfibertragiuigeii« 



1«28. 


M^4C^ 


m^s , 


A(I-*10 


Odbr. 1M50 


+ 8fc 53 45'*,6a 


-|-2kr 38'-,21 


— 1",459 


^ ^ -r 20,187 


+ r 33 37,« 




— 0,7» 


• - 29,190 


+ 3. 33- Ußk 




- #,831 


Novbr, 4,083 


+ 3 33 25,76 




— 0,251 


-- 7,153 


+ 3 33 24,09 




+ 0,770 


- 15,123 


+ 3 33 31,13 


+ 25 50,62 


•) 


Decbr. 28,086 


+ 3 33 35,14 




— 2,184 


- Sl,090 


+ 3 33 28,58 
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A(])l-B>iSeit«. 



- 3 ,278 



Der Zustand beider Uhren wäbrend der Ruhe z^w^bea Oc* 
tob er 15. und November 15. scheint so nahe derselbe wie det 
_unter gleichen Verhältnissen im Juni und Juli ^u Petersburg 
beobacbtete, da£s man genejgt sein dürfte vorauszusetzen: ihr 
.Gang Tvährend der Fahrt Von Jekatarinburg nach Tobolsk 
sei ebenfalls dem^ während der früheren Fahrten beobachteten, 
^eich gewesen; Nähme man aber zwischen Sept. 24. uod Öet. 15.: 
A (P-K) I A (P-^B) 
— 1",0972 I - i%UU 
so folgte für die Länge meines Beobacht^ungsortes in To^ 
balsk-. ' 

Hfieh Chron. K* nacli Ghron. Bi 

4h 23' 38^55 41» 21 46:',38 

Else andere Bestimmung derselben Gr^he kann aaf das oben 
(S. 313) angefidirte Resultat flir die Länge von Be^eso-w gegrün- 
det ^werdefi. Unter V^aussetzung desselben ergiä>e sich nämlich ^ 



1828. 

Decbr. 3,204 
-Decbr. 19,277 



P— K Seite 

— 0^ 61' 37",50 I 265 

— 51 8,46 1 137 



Da£s der Üebergang von dem ersten dieser Stände zu dem 
zweiten nicht Continuirlich, sondern durch eine plötzliche Ver- 



*) Für die drei zaletzt genannten Stände ist Chappe^s Beobacli- 
tangsort am S*',^ Östlich von dem meinigen in Tobolsk bei der Roy- 
destwo Kirche gesetzt. 
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Sndennig swüicheii Dticbr. 8t und Decbr. IL bei der süü^geii 
Kälte, Tväbrend der Reise nach dem Obdori«ch;eii Gebirge, er«j 
folgte, ist bereits oben erwähnt worden (Seite 266), nod zogt; 
sich durch die in Obdorsk an den geainnten Tagen beobaek*! 
teten Stände gegen M« Zt. des Ortes: " i 

182a P--K Seite 

Decbr. 8,024 1 3»^ 26' 28V1 1 134 
Decbr. 11,052 I 3 26 56,08 1136 
HBt R&cksicht anf diese Erfahrungen hätte man für die Zeitte.; 

Ton Novbr. 15,123 bis Decbr. 3,204, und von Decbr. 19,277 

bis Decbr. 28^066 anzunehmen; 

-^ O",9308 
tmd erhielte fftr tiieinen Beobachtungsort in Tobolsk: 
durch die Mondsbeöbachtung in Beresow: 4*' 24' 5r^,S0 
Tür Chappe's Beobachtungsort wird daher, durchf 
Zeitübertragung von Jekatarinburg, mit Chron. Bl 4*« 22^48",» 
ZeitubertraguDg von Jekatarinburg, mit Chron. K: 4 23 31,0 
MondsbeobaGhtung in Tobolsk: 4 24 44,7 

MotidsbeobachtuDg-in Beresxiw,- übert. mit Chron. K: 4 24 54,3 
Chappe's Beobachtung der Mondfinstemifs von 1761: 4 24 50,0 
Chappe's Beobachtung der Sonnenfinstemifs v. 1761: 4 23 45,2 
Trotz der genügenden Uebereinstimmulig meiner Mondsbeob- 
achtunjgen in Beresow^uüd in Tobolsk, sowohl unter sich ak 
mit der Beobachtung einer Mendsfinsternifs durch Chappe^ dürfen 
sie dennoch dem, seiner Natur nach ungleich zuverlässigeren, Re- 
sultate nicht vorgezogen werden, welches die Sonnenfinstemirs 
von 1761 ergeben hat. — Bei deri Werthea 

für den Beobachtungsort von Chappe 4^ 23' 45",2 
— die Kirche Ro/d est wo 4 23 42,7 

bleibe ich daber um so eher stehen, als auch die durch Cbroii. 
K erhaltene Uebertragung derjenigen Länge von Jekaiarinbntg, 
welche Herr Wisch njewskji durch eine Bedeckung des Aldeba' 
ran fand, sich demselben am nächsten anschliefst; — • 

Als Ergänzung der obigen Tafel über den Stund nnsrer Uhreii 
gegen Pariser M. Zt. folgt nunmehr: 





Zeit 


tübertragangeo. 
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JSl. \lrJL 


P-B A (P-K) 


A (P-B) 


[SeptbT 247189 
Oeibr. 15,130 
Hofbr. 15,123 
Decbr. 3,204 


— 49 20 ,59 


- 21» 14' 44 ,01 


— 1 ,772 


— 4 ,130 


— 49 57,70 


— 2 16 10,49 


— 0,448 


- 3,278 


— 50 11,57 


— 2 17 52,08 


— 2,026 




— 50 48,20 




- 2,026 




- 8,024 


— 50 57,97 








- 11,052 


— 50 30,00 




+ 1,317 




- 19,277 


— 50 19,17 




+ 1,317 




, - 28,066 


— 50 7,56 









In der folgenden Tafel habe ich, mit Hölfe des Vorhergehen- 
len, die Stätide der Chronometer K und B gegen mittlere Zeit nn-' 
irer Beobachtungsorte and die Längen welche sich daraas er- 
geben, zusammengestellt, und bemerke noch, dafs in Bezug auf 
Ifie bei der Berechnung nöthige Gröfse S — M das oben (Seite 333) 
Cesagte gilt Für Moskau ist mit A der in der Stadt, mit B 
Aer der in der Sakolnikower Vorstadt gelegene BeobaclN 
tnngsort (Seite 253 und 254) bezeichnet, und die Angaben für 
jTobolsk beziehen sich auf den um 2^,49 westlich von Chap« 
pe's Beobachtungsort gelegenen Meridian der Kirche Ro/destwo 
Christo wo. 



Zeit und Ort der 
Beobachtung. 

Wi 4,955|Peterabnrff 



- 12,942 



Nowgorod 



- 20,940 Moskwa A 



- 23,312 
^^ 29,673 
H 1,856 

*• 3,375 
'^ - 4,805 

- 7,978 
-' 10,375 

- 15,306 

- 20,292 
-25,396 
-28,732 

- 30,252 

o«pt 6,880 
•• 8,222 
-11,260 
Ott 23« 

-- 3,769 
•• 5,346 

Abtaa 



Ih 3' 40",86 23k 



M-K M-B 



Lifaise nach: 
Gbron-K Obren. B 



lyioskwa B 

Bogorodsk, 

10W.n.Sudogd« 

OsjSblikowo 

Doskino 

Nj/nei Nowgorod 

Tschugunoi 

Kasan 

Mitjeschka 

Perm 

Kruila#owo 

Kirgiscbansk 

Jekatarinbarg 

L\i/nei Tagilsk 

Kuschwa 

Werchotarie 

«Siugazk ^ 

Tjamen 

Ju/akowo 

BAI. 



1 7 
1 32 
1 32 

1 35 
145 
151 
155 
157 

2 4 
2 17 
2 20 
2 46 
2 47 

2 57 

3 3 
3 
8 
3 4 
3 16 
322 
329 



30,84 23 
23,05 
28,86 
18,40 

5,26 
21,18 
51,12 
15.16 

325 
43,61 
54,66 
1925 
57,42 
53,37 
46,34 
57.86 
15,83 
27,43 

0,23 
49,75 
23,58 



38 25 ,00 1»» 
42 13,53 1 
24,08 2 
37,20 2 
34,56 2 
19,03 2 
34,29 2 
2.15 2 
27.15 2 
12,00 2 
39 87.3 
40.2553 
53.963 
24,73 
17, 

;,7i 



7 

7 

10 

20 

26 
31 
32 
39 
52 
55 
2i) 
22 
32 
38 



SO 20,56;4 

57 6,25}4 

3 36,70l4 




51 49 ,001 
55 54,55 
21 1,45 
^l 11,61 
24 12.84 

34 5.54 
40 2425 
44 56,81 
46 26.69 
53 19.18 

7 8G( 
10 1464 

35 34.11 
8,93 
3,36 

52 55,30 
50 11,36 
4» 29,88 

53 42,72 
5 35,13 

12 27,32 
19 3,94 

22 



49,90 
51,75 
13,66 
30,44 
37,74 
26,99 
44,61 
14,67 
44,56 
33,12 
8,60 
14,85 
34,57 
9,26 
3,4^ 
55,30 



37,93 

29,83 

6,78 



338 Geographische und magnetische Ortsbestiiiiiiiiingeii. 



Zeit and Ort der 
Beobachtang. 



1828. 
Oct 15,130 
Nov.24,045 



Tobolsk 
Den/ikowo 



'— 28,149 



Dec. 19,278 ßeresow 



- 8,024 



— 26,280 Jelisirowo 



Schorkal 



Obdorsk 



M-K 


B^-B 


Länge nach: 
Chron. K Cbron. 1 


Sh 33' 45 ',00 
3 39 51,63 
3 33.30,51 
3 22 16,99 
3 20 35.24 
3 26 28^08 


2>'y32',21 


4ll23^fö',70 
4 30 21,27 
4 24 4,68 
4 12 54 95 
4 10 54,41 
4 17 26,05 


23^l^'Jl 



Obgleich die 3te und 5te Spalte der vorsfehenden Tafel dij 
Stände des Box-Chronometers 1259 und die daraus geschlossene^ 
Längen enthält, so wird i^an doch, zu fernerer Benutzung, nq 
allein die in der 4tcn Spalte angegebnen Längen, nach dei 
Chronometer Kessels 1253 zu beachten. haben, denn do 
die obigen Angaben ist entschieden, dals diese letztere Uhr wä 
rend des Fahrens einen weit beständigent Gang hielt als jene. 



2) Ort« zwischen Irknzk und der Chinesischen Gränze 
^ bei Kjachta. 

Die Stillslände, welche das Chronometer K 1253, wie obea 
erwähnt, in Folge der Veränderungen seiner Temperatur (von 
+ 28<* R. beim Tragen in der Tasche, bis zu — 30** R. beim Ge- 
brauche im Freien) auf dem .Wege von Tobolsk nach Irknzk 
erljft, erlaubten erst jenseits Irkuzk wiederum einige Zeit* 
Übertragungen zu versuchen. — ^ Aus den Beobachtungen LXXV, 
LXXVI uqd LXXXIi bis LXXXV folgt zunächst fiir Irkuzkl 

, 1829. 
Februar 7,413 
- 8,441 



März 



2,427 

3,534 

12,618 





M- 


K 


21fc 


28' 


8'^ 


21 


28 


1^ 


81 


28 


29,05 


21 


28 


24,66 


21 


27 


56,44 



Die zwei ersten Stände habe ich vor der Reise nach Kjachta, 
die übrigen nach derselben erhalten.. Hätte nun die von März 3. 
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März 12. beobachtete tägliche Voreiliing von 3^20 auch wili^ 
nd der Reise ohne discontinni^liche Unterbrechung stattgefonden, 
inüfste der erste Stand nach der Rückkehr um 1' 34^'. kleiner 
ewesen sein, als er beobachtet warde. Diese Abweichung ent> 
bnd wahrscheinlich nur zum kleineren Theil von einer Verän- 
krnng des mittleren Ganges während der ganzen Dauer dieser 
, andern nnd gröfsern Theils aber, aus einer spmngweisen 
Veränderung des Standes, welche am 15teu Februar aus nach- 
aren Ursachen stattfand» Von Irkuzk bis Üst^Kjachta 
n wir in Schlitten gefahren, mufsten aber am l5ten Fe- 
raar auf dem Weg yonUstoKjachfa nach.Troizko-^awsk. 
ü des merkwürdigen Schneemangels in dieser.Gegend, die^Iben 
n Räderfuhrwerke vertauschen, weiche, ganz ohne federnde 
leile^ bei schneller Bewegung über bergiges und steiniges Land, 
%t Chronometer auf durchaus ungewöhnliche Weise erschätterten. 
'Auf dem Rückwege von Troizko^iS'awsk nach Ust-Kjachta 
(Wurde durch bessere Einrichtung der Wagen und langsameres 
'. Fahren diesem Uebel vorgebeugt. — Der Einflufs dieser Umstände 
teigt sich sehr bestimmt durch folgende Yergleichungen des Chro- 
nometers K mit dem friiher erwähnten Box*Chronometer Kes- 
sels 1259. 



• 1829. 


K-B 


Pebr. 11^7 


6^ 59'55",0 


— 13,57 


7 5,7 


^ 14,62 


7 14,8 vor Ü8t-Kjachta. 


— 16,08 


6 59 l3,0inTroizko-/S'aw«k. 


— 17,96 


6 59 11,2 


- 21,07 


6 59 8,0 


,- 21,96. 


6 69 9,2 


— 22,12 


6 59 9,6 in Ust-Kjachta. 


— 24,99 


6 59 13,6 


— 25,07 


6 69 20,6 


- 26,56 


6 59 26,4 



Man sieht dafs am 15ien Februar ein disconiinuirlicher 
Sprung, entweder in dem Stande von einem der Chronometer, 
oder, was wahrscheinlicher istj in dem Stande von jedem dersel* 

22* 
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4»en erfolgt ist. Unterwirft, man nun sowohl M — K ab aae 

K — B der Bedingnng einer discontinnirliclien Aendmiig am IStei 

Februar, und einer mit der Zeit proportionalen Aendrnng an aUei 

dbrigen Tagen vonr Februar 7. bis März 12., so folgt: 

bit Febr. 15: M.^K = 21^ 28' 7"J9--3M941 (Datum ^Febr. 7. 

K— Br=: 7 2,85+ 0,3632 (Dal um — Febr. 7, 

nadi Febr. 15: M— K = 21^ 2^ 43^65 — 3'M941 (Datum — Febr. 7. 

K— B=: 6 59 5,69+ 0,3632 (Datum — Febr. 7 

Es ist demnach anzunehmen, dafs durch die Erschutterunge 

BWiscben Ust-Kjaehta und Troizko-jS^awsk, 

das ChronometcT K um V 35",86 
das Box'chronometer um 38,70 
ein jedes hinter seinem damaligen Stande zurückgeblieben ist. 

Ich setze die Länge meines Beobachtungsortes in Irkazk 
nach der oben angefahrten Mondsbeobachtung (Sdte 314): 

6^ AT 58",0 

und es ergiebt sich demnächst für die nach Februar 15. anzn 
nehmenden Stände der zwei Chronometer gegen Pariser mitt 
lere Zeit^ 

P— K = 14k 41' 20",10 — 3",1941 (Datum — Febr. 15.) ' 

P— B = — 2 19 31,31 — ^,8309 (Datum — Febr. 15.) ♦)' 

Die folgende Tafel enthält die mittels dieser Ausdrücke ge« 

fundenen Resultate der Zeitbestimmungen LXXVII bis LXXXI 



*) Die oben angefahrten ZeitbestimmoDgen und Uhi^ergleichungen in 
Tobolsk geben: 

1828 Nov. 21,84: P — B = — 2h 18' 11 ,56 and jetzt findet sich: 

1829 Febr. 15,00: P-B ae — 2 20 10,01, ehe das Box-Chrono 
meter die sprungweise Retardation erlitten hatte. Bis zn jenem Aagen^ 
blicke hatte also die m Rede stehende Uhr während der Wintermonate 
eine mittlere Voreilung von 1",S91 gehalten. Herr Professor Hansteen 
sagte mir dafs er, seit nnsrer Trennung in Tobolsk, dieselbe der hef- 
tigen I^Slte nicht ausgesetzt, und sie dadurch im Gange erhalten hatte, 
während die von ihm bei den Beobachtungen im Freien gebrauchten Ta« 
sehen -Chronometer, ebenso wie das meinige ron Kessels, stehen 
blieben. 

\ 



Zeit&berträgungen. 



Zeit und Ort der 
Beobachtnng 



febr. 17,587 

— 22.427 

— 24,482 
,- 26,271 



1829< 
Troizko-iS>aw8k 
Monachonowa 
Arientscbewa 
Aaf d. Basikal 



M-K 



M--B 



21l>37 42,99,41*36 54,55 
21 37 31,394 36 41,36 
21 39 11,33 4 38 23,70 

21 36 3,45|4 35 28,77 
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LUnee nacb: 
Cbron. K. Chroii.B. 



6li56 30",90 
6 56 35,01 
6 58 21,53 
6 55 19,U 



56 33 ,18 
56 33,70 
58 21,86 
55 31,81 



Das Mittel aus den LSogen nach beiden Chronometern ist als 
wahrscheinlichstes Resultat der vorhandnen Beobachtungen anzu* 
nehmen« 



3) Orte auf dem .Sibirischen Contincnt und auf Kamtschatka, 
zwischen Jakuzk und Petro Pauls Hafen. 

Zwischen meinen Beobachtungen in Jakuzk, 1829 April 10, 
«nd in Petro Pauls ffafen, 1829 Septbr. 30, befand sich das 
Chronometer stets unter Bedingungen, die einem regelmäfsigen 
Gange zuträglich sein mufsten. Namenilich blieb es nun stets in 
gemässigten Temperaturen, und wurde während 14 Tage in Ja- 
kuzk und während 70 Tage in Ochozk unbewegt gehalten, in 
der übrigen Zeit aber theils zu Schiffe oder auf Flulsfahrzeugen, 
theils auf Pack -Pferden oder Rennthieren, die im Schritte gingen, 
oder endlich in Hundeschlitten auf dem Flusseise gefuhrt. Eine 
discontinuirliche Aendrong des Standes erfolgte in Ochozk, wo* 
ich aus dem .Mher erwähnten Grunde (Seite 286) das Chronome- 
ter ablaufen liefs. 

Am sichersten bestimmt, sind iimerhalb der in Rede stehenden 
Strecke, die Längen meiner Beobachtungsorte in: 

Jakuzk 8»» 29' 38",3 

und in Petro Pauls Hafen 10 25 19,2 nach Preufs.*) 

Die. Länge von Kliutschewsk 10»» 34' 19",9 

u.yondenTschäpinsker Sommer Jurten 10 29 2,0, 
welche sich aus Mondsstemen und Mondshöhen am SpiegelseiLtan- 
ien ergaben, können, nach den Erfahrungen an anderen Orten, 
unsicher und namentlich beträchtlich zu grofs sein , und ich be- 



*) Nach Mondscalniinationen. — Die Beobachtong einer Sonnenfin- 
slemifs durch Preufs gab jedoch tOh 20' t)". 
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stimme daher jetzt die Uhrgänge, welche ans der erstem nnler 
ihnen folgen würden, nicht sowohl zn fernerer Anwendung ,' als 
vielmehr nm jene Beobachtung zu prfifen. 

• Es folgt nun aus der letzten Zeitbestimmung in Jaknzk: 
1829. P-K 

April 20,073 + 0»» 1' 25M4 

lo Ochozk beobachtete ich: 

. M— K 
Mai 20,114 +9»» 21' 48",44 

Juli 27,186 — 37 56,90 *) 

so dafis sich, während des Aufenthaltes an diesem Orte, der Uhr« 
stand um: . — 9»» 59* 45^34 änderte. 

Bezeichnet man nun respektive mit « und ? die täglichenf 
Voreilungen des Chri>nop(ieters gegen mittlere Zeit auf den Reisen 
▼on Jakuzk bis Kliutsohewsk und von Kliutschewsk bl 
Petro Pauls Hafen, so folgt bis Mai 31.: 

P-^K 8s -I- Oh 1' 25",U^a (Datum «^ April 90,073) 
▼on Hai 31 bis Sept 9,328: 

» -.- 9^58' 2DV20«r-a (S0,041 + Datum ^ Juli 27,186) 
nach Sept. 9 328: 

s=r r^ 9li!f8 5»',20-^7Jl,18Sa^/? (Datum— SepN 9,328) 
wo das Datum und dessen Decimaltheiie stets nach den unmit* 
telbaren Angaben des, Chronometers K zu nehmen sind. Zur Be- 
stimmung von « und ? ergeben die. Beobachtungen in KliutH 
schewsk und in Petro Pauls Hafen, wenn man die Länge 
beider Orte als richtig anniinmt: 

1829. P-K 

Sept. 9,328 — \^ 6' 40",18 

Sept.30,329 — 10 7 54,87 

oder « z= . — 6",739 

;?= - 3,556**) 



•) Nach der Zeifbeslimmöng auf Seile 888, wenn man sie auf den 
um 6",72 westlich gelegenen Meridian des Akulkow*schcn Hauses in 
Ochozk reduzirt. 

**) Die LSnge von Petro Pauls Hafen nach PreufsBeobachtoag 
der Sonnenfinsternjrs gSh^e /9 = — S",499, und würde daher meine 
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Dab «ich aber gegen das, Ende einer .stets anf gleiche Weise 
igefiihrten Reise eine so bedeutende Aendemng des Uhi|^cges er- 
pet haben soll, ist nm so nnwahrseheinliehep, aU meine Zeitbe- 
mmimgen in Jakuzk und in Ocliosk vielmehr eine Grdbe 
r Yoreilong andeuten, welche zwischen jenen beiden (a pnd P) 
I HGttel hält NamentUch fand ich: 



Jakuzk 
Ochozk 



als mittlere tägliche Yoreilong in den 3 angedeuteten Zeit- 
Icfanitten, respektive, 

während 10 Tagen: 4V58 

— 6 — 6,109 

— 56 — 4,997 *) 
Es wird also klar, dafs meine Mondsbeobachtnng in Klint- 
ewsk, nur durch eine unwahrscheinliche und daher yerwerf- 
e Hypothese über den. Uhrgang, mit den Resultaten andrer 
»bachter iiir Jakuzk und Petro- Pauls Hafen in yöllige 
»ereinstimmung gebracht werden könnte. Ich ziehe es daher 

dieselbe nicht mitstimmen, zu lassen, und viebnehr nach obi» 
ger Bezeichnung » = /? für die gesammte Reise zufolge der 



1829. 
April 10,031 
April 20,073 


8^ 
8 


M- 
31' 
31 


-K 

48",21 
3,44 


Mai 20,114 
Mai 25,111 


9 
.9 


21 
21 


48,44 
17,91 


Mai 31,515 . 
Juli 27,186 . 


23 
23 


26 
22 


46,32, 
3,10 



obige Bestimmung für Kl latsch crwsk weit mehr bestätigen. Ich nehme 
jedocli jene Angabe nicht als richtig an, weil es scheint dafs der Beob- 
achter selbst sie yerworfen, und dem obigen Resultate der Mondsculnu- 
nattonen in Petro Pauls Hafen den Vorzug gegeben hat. 

*) Von diesem Gange weicht nur die Beobachtung CXXX von Juli 6. 
beträchtlich ab. Höchst wahrscheinlich sind aber bei dieser die An- 
ette von a Lyrae um 1' zu früh angeschrieben, wodurch nun erhalten 
wurde Juli: 6,500 M^K » 23h 23'. 28^56 

ond tJIgliehe Voreilung: 

Mai 31 bis Juli C: 5',21g 
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swei Stlnde in Jalcnik und in Petro Pauls Hafen, auRneU 

men. £s .wird daun bis Mai 31t J 

- Pr-I^ a= + Ofc r ai",14 ~ 6",<»75 (Da tarn - April 30,(171) i 

nach Mai 31: ' 

P-K = — lOhl 2r,$7 •> e',037S (Datum — Jali S7,18«) 
und es ergeben sich die in folgender Tafel enthaltenen Längen. 



Zeit und Ort dar 
Beobachtung 



1829. 

April 23,727 
-^ 24,689 

— 26,469 

— 27,055 

— 29,491 
Mai 1,516 

— 7,070 

— • 12,^57 

— 20,114 
1829. 

Aug. 13,023 

— 17,422 
Sept 1,930 

— 7,366 

— 9,329 

— 16,003 

— 17,903 

— 19,157 

— 27,441 

— 30,329 



'Sibirien. 
Jaknzk. ....... 

Porotowsk 

Lebegine 

Nochinsk ...... 

Aldanskji PereWos. 
Tschemoljes . . . . 

Gamastach . . . ; . 

Antücha 

Ketanda' ........ 

OchoEk 

Katntschafka. 
Tigil- Mündung . . . 
Tigilsk, Gouy..Hans 

Jelowka 

Chartschinsk .... 
Kliutschewsk .... 

Kosnircwsk 

Tsdiapinsk 

Maschura 

Natachika ...... 

Petro Pauls Hafen . 



M-K 



Sfc 39' 

8 46' 

8 51 

8 53^ 

8 56 

8 58. 
^5 

9 14 
9 21 

20 

21 

29 

27 

27 











22 
21 
19 
16 

17 



0",95 
24,02 
12,50 
37,88 
38,39 
.55,22 
0,22 
55,58 
48,46 

I 

24,36 
34,19 
13,93 
50,26 
39,43 
27,18 

5,21 
32,78 

3,53 
24,33 



Linge nach 
Chronom. K.'' 



8^ 29' 38",$ 

8 37 57,87 

8 45 26,75 

8 50 25,91 

8 52 §iM 

8 56 mt> 

8 58 3947 

9 5 17,7« 
9 15 48,01 
9 23 ii0 

,1 

10 23 37,24" 

10 25 3,97 

10 .34 17,33 

10 33 32,10 

10 33.27,52. 

10 28 55,21 

10 27 44,72 ; 

10 26 19,86 

10 23 40,96 

10 25 19,30 



- Vergleicht man meine vorstehenden Längen* und Bijeitenbe- 

«immungen zwischen Petersburg und Petro Pauls Hafen 

. mit den durch Pjadischewim Jahre 1826 herausgegebenen Kar- 

ten der einselnen Russischen Gouvernements, so finden' sich die 

beträchtlichsten Fehler der frühem Annahmen t 
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1) im Tobolsker GoaTeinement zwiichen Tobolsk imd dem 
Eismeere. 

2) imlrkaEkerGoavernement zwischen JakUik und Ochosk, 
und 

3) «af Kamtschatka zwischen Tigil nnd Petro Pauls 
Ilafen. % 

Namentlich §ind zu den Positionen der Karte zu addiren: 



Am ObL 


zur LSnge. 


zur Breit«. 


Den/ikowo 


— 0» 17' 


— 0» 2* 


Jelisärowo 


— 16 


— 4 


Scihorkal 


~ 2 25. 


+ 25 


Beresow 


— 2 13 





Öbdorsk 


- 3 27 


-0 7 



Für die nördliehen^ Theile des Jeni^ci hat Herr Professor 
Ransteen ehen£alls die auf den Russischen Kat*ten angegebnen 
iMgeo sSmmtlich zu grob gefunden, und zwar betrugen jene Cor- 
-Mionen nahe eben so viel wie die, welche sich aus meinen 
"iMkachtongen för die Mündung des Obi ergeben. Es sind da- 
•kr auf diesen Karten die Positionen der gesammten Eismeer- 
Kasten zwischen beiden genannten Flössen mit einem Constanten 
fehler von mehr ab 3^ behaftet. 

Ebenso ergeben sieh als Correctionen der genannten Karten: 
V(m Jakuzk bis Ochozk. 

Jakuzk. 

Porotowsk 

Lebegine 

Nochinsk 

Aldanskji Pcrewos — 

Tschernoljes 

Ochozk 

Die von mir bestimmten TungusischeA Wohnplätze Gar* 
iiftstach, Antschä und Ketanda fehlen auf den Gouvernements* 
^^'^rten, und sind auf der Generalcharte von Maxime witsch* 
^en 80 fehlerhaft wie die vorhergenannten, eingetragen. Zur Ver- 
Sleichong mit meinem Resultaten för Ochozk, habe ich aus den 
^uvemementscharten nicht das Ortfzeichen, sondern diejenige 
Stelle des Kuch t ui genommen, an welcher die jetzige Stadt liegt. — 



cor La 


Bge. 


zar Breite 


+ 0» 


5' 


+ 0» 1'- 


— 


U 


+ 12 


+ 


2 


+ 51 


— 


39 


+ 49 


— 


34 


+ 51 


^1 


,27 


+ 28 


^ 


18 


+ 01 
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Es fanden sich ferner folgende Correctionen: 
Auf Kamtschatka. cur LSnge. zar Breite. 



Tigil-Httndniig 


-l-l' 


61' 


— 0» 


11' 


Ortcchaft TigiUk 


+ 1 


40 


-0 


3 


Jelowka 


- ü 


48 


-0 


8 


Klintschewsk 


— 1 


48 


-0 


12 


Petro Pauls Hafen 


— 


18 


— 


1 



Die Qaeerdarchmesser der Halbinsel in der Gegend von 56° 
nnd 58^« Breite werden demnach durch meine Beobachtungen auf 
weniger als. die Hälfte ihrer vermeintlichen Gröfi^ reduzirt, und 
es beträgt z, B. die Entfernung von der Westkfiste . beim Tigil H 
^bis zu einem in gleicher Breite gelegenen Punkt auf dem Meridian 
von Kliutschewsk 

aufden Karten: 48,65 , dentsdie Heilen, 

nadi meiner Bestimmung: 19,69 — — . 

' Die übrigen Kamtschadalischen' Ortschaften, deren Lage ich 
im Obigen bestimmt habe, fehlen theils gänzlich auf den Gouver- 
iiementscharten, theils haben bei ihrer Auftragung offenbare Na- 
me^sverwechselongen stattgefunden, auf welche ich bei einer an- 
dern Gelegenheit zurückkommen werde. 

Bei weitem richtiger zeigten sich hingegen die Karten von 
Pjadischew, Maxim o witsch und von Posnjakow zwischen 
Petersburg und Jakuzk, für Oite, welche an der befahrneren 
Strafse, nicht pördlich von 60^ Breite liegen. -Die unter die- 
sen Verhältnissen gefundenen Längencorrectionen erreichen nur in 
seltnen Fällen 2 Zeitminuten, and bleiben dann innerhdb grölse- 
rer Distrikte so nahe constant^, dals daselbst die Festlegung meh- 
rerer Hauptpunkte hinreicht, um auch die Lage derjenigen inter- 
mediären Orte zu berichtigen, an denen vdr ohne Zeit- oder Pol- 
höhen-Bestimmung die magnetische Neigung und Intensi- 
tät beobachteten. 



Holieiimessungen im Europäischen Rufs- 
\andy in iSfibirien und auf Kamtschatka. 



JLlie hypsometrischen Leistungen eines Reisenden, der, in verhält- 
nifsmäfsig kurzer Zeit, einen weiten Weg zurücklegt, sind durch 
örtliche Nebenumstände so sehr bedingt, dals man bei deren Beur-. 
theilang keineswegs einen stets gleichen Mafsstab abwenden darf; 
Auf einer Insel oder Halbinsel, auf der sich hohe Gebirge steil 
erheben, bietet die Möglichkeit oftmaliger Annäherung an das 
Heer, sowohl für die barometrischen, als auch für diejenigen tri* 
gonometrischen Nivellemens zu welchen die Mittel eines einzel- 
nen Beobachters ausreichen, so bedeutende Erleichterungen dar, 
daJs man fast in jedem Falle berechtigt ist aus einem solchen 
Lande zuverlässige und zahlreiche Bestimmungen der absoluten 
Hdhen zu erwarten. Dahingegen können sich die Schwierigkeiten 
der Aufgabe ohne Gränzen vermehren^ theils' durch gröisere Ent- 
fernung' von der Küste, theils durch Flachheit der Gegend, deren 
Profile zu bestimmen sind; und, wenn diese beiden ungünstigen 
Umstände zusammentreffen, so vereiteln sie oft sogar die Erfolge 
tieljähriger und yoUständiger Arbeiten, dergleichen gewöhnlich 
nur in den cultivirteren Ländern durch vereinte Bemühungen meh« 
rerer Beobachter ausgeftlhrt werden können. Auffallende Beispiele 
dieser Tbats^che erlebten wir noch in der. neusten Zeit, indem 
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sich lobent abweichende Resultate f&r die Meereshöhe ^ mehrereiti 
Hauptstädte Deutschlands ergaben, wenn man dieselbe einerseits 
durch Barometerbeobachtungen und Ton der andern durch plaa- 
sible Annahmen fiUber das Flufsgeialle bestimmte. 

Zwischen Petro Pauls Haf^n und Petersburg finden, 
sich nun (ür das Höhenmessen sämmtliche Abstufuhgen zwischen 
den günstigsten und nachtheiligsten Umständen, zu denen jedoch 
f&r uns, und im Vergleich mit Europäischen Ländern, noch sehr 
oft der Mangel an nahegelegenen stationären und correspondiren« 
den Beobachtern hinzukam. Im Uebrigen könnte man för hypso«' 
metrische Arbeiten die Bedingung eines zweimonatlichen Aufent»; 
halt es auf Kamtschatka mit einem etwas kürzeren Verweilen 
auf derSkandinavischenHalbinsel ungefähr vergleichen, w^tirde 
aber für die Schwierigkeit des Profiiirens in der Mitte des iS'ibi- 
ri sehen Cobtinents in ganz Europa keinen entsprechenden Ver- 
gleichungspnnkt finden. — 

Dennoch habe ich im Folgenden von den Barometerstän« 
den^ welche in den Jahren 1828 und 1829 längs unsers Weges 
durch Rufsland und Nord -Asien stattfanden, alle diejenigen ' 
zusammengestellt, die mir entweder durch Mittheilung der von ' 
Professor Hansteen und Lieutenant Due gemachten Beobach* 
taugen, oder durch Ablesung an meinen eignen Instrumenten be- 
kannt wurden; denn wenn auch in mehreren der Gegenden, ivelche 
wir hesuchten, durch diese Beobachtungen für jefzt nicht mehr 
als eine ungefähre Andeutung ihrer Terrainverhäitnisse gewon- 
nen würde, so ist doch, eben dort, auch eine solche schon er- 
wünscht,, und aufserdem darf ich hoiFen, dafs sidi in der Folge 
zu vielen der jetzt, vereinzelt stehenden Beobachtungen vergleich- 
bare Barometer -Messungen unter denjenigen finden werden, wel- 
che im Sommer und Herbst 1828 zu Kasan, Slatoust und i 
Orenburg, und im Frühjahr 1829 in Irkuzk, und wahrschem- 
iich auch in Jakuzk (durch Herrn A. A. I^estu^ew), angestellt, 
bis jetzt aber theils nur als monatliche Dlittelzahlcn , theils gar 
nicht bekannt gemacht wurden. 

Ich bemeike übrigens, dafs alle nun anzuführenden Barome- 

1 erstände auf Pariser Linien und auf /0° Temperatur des Queck- 

ilbers rrdiiziii; sind, und dafs für alle Temperaturen der Luft der 
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pt^oraarsche Grad, fiir alle Höhen aber die Toise da P^roa ab 
^nheit gewählt ist. 

I. Von Petersburg bis Moskau. 
BeobachtufigeD, 







Petersburger 






|Beob.- 


Orte. 


M. Zt 


Barom.» 


Loft-Tem- 


, Nr. 




182a 


Stand. 


peratur. 


i.\ 


In Petersburg, Sa- 


Mail5.b.Juni 


336"',45 






uber der Newa. 


11. im Mittel. 






\^ 2. 


Station Pomoranja 
auf dem Erdboden. 


Juü 11 10»» 0' 


334,24 


+ 12'',0 


3. 


Nowgorod, 2S5 üb 
dem Erdboden. 


— 12 20 


33i;i4 


+ 16,0 


4 


Waldai, 2S5 über 
dem Erdboden. 


— 14 19 52 


322,10 


+ 10,4 


5. 


Chatilowo auf dem 


-- 15 5 50 

■ 


324,12 


+ 13^ 


6. 


Erdboden. 








Wuidropusk auf 


— 16 5 50 


326,96 


+ 13,2 




dem Erdboden. 








7. 


T o r/o k auf dem Erd- 
boden. 


— 16 21 32 


3-26,71 


+ 11,1 


a 


Moskwa, 5*- üb. dem 
Boden in Bjeloigorod. 


— 24 11 


329,04 




9. 


daselbst 


- 24 23 .30 


3-28,25 


- 


10. 


daselbst. 


— 25 20 30 


327,99 


■ 


11. 


daselbst 


— 28 18 45 


326,93 





Aus den mir mitgetheilten Beobachtungen, welche Herr Pro- 
fessor Perewosehtsehikoye imUniversitStsgebäüde zuMoskau 
anstellte, ergiebt sich femer: 
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JBeob.. Barotn.- Ld(l-Tem- 
Nr. Orte. Jahr^ Stand. peratur. 


12. 


Moskauer Univer- 
sitStsgebäude. 


1821. 


331"',49 


1 

+ 4M 


13. 


daselbst. 


, 1822. 


332,05 


+ 4,5 


14. 


daselbst. 


1823. 


332,39 


+ Z$ 


15. 


daselbst. 


1824. 


330,93 


+ 4,2 


16. 


daselbst. 


1825. 


333,18 


+ '4,3 



Ich werde nnn, sowohl die einzelnen Ablesungen die während 
der Reise von Petersburg nach Hoskau gemacht wurden^ als 
auch die mittleren Barometerstlnde für den letzteren' Ort^ mit 
gleichzeitigen Beobachtungen in D a n z i g und iu M i t a u zasammeii' 
BtelleUf zuvor aber die Meeresh5he des Beobachtnngslokales in 
der letztem Stadt ableiten. Die Danziger Beobachtungen worden 
Ton Herrn Regierungs-Rath Kleefeld an einem um 7^ über der 
Ostsee gelegenen Punkte *)» die Mi tauer ron Herrn Prot Pau-' 
cker in der Sternwarte der genannten Stadt angestellt **)• 



Mittlere Barometerstände und mittlere Temp^r^^^^ 





d 


er Lufl. 








Mitaa 

auf der 

Universüätssternw. 


D a n z i g 

7«- über 
der Ortsee. 


Jahrgang 1822 


336"',32 


(+ 6»,2) 


336,74 


+ 7».3 


— 1223 


335,74 


+ 5,1 


336,42 


+ 6,0 


- ■ 1824 


334,68 


+ 5,9 


3363 


+ 7,1 


— 1825 


336,12 


+ 5,1 


337,33 


+ 6,6 


— 1826 


336,92 


+ 6,6 


337,90 


+ 6,6 


— 1827 


335,57 


+ 5,5 


336.76 


+ 6,3 


— 18-28 


336,14 


+ 4,4- 


337,15 


-♦- 5,3 


— 1829 


336,32 


+ 3,2 


337,31 


+ 3,9 


— 1830 


336,12 


+ 4,3 


337,24 


+ 5,7 



•) Abgedruckt in: Schriften der natarforschended G?«c'*' 
Schaft zu Danzig. Bd. IL Hft 3. n. 4, Halle 1831. 

•0 Beilagen zur allgem. Deutschen Zeitung für RafslanJ, 
welche ich durch Herrn Prof. Pauckers gütige Mittheilang besiUe. D»« 
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Es folgt daraus: 

das Barometer Jn Mitau über der Ostsee. 

12»- ,4 

15,0 

28,6 

22,1 

19,3 

214) 

19A 

19,2 

, , ■ 21.Ö 

im Mlftel 30*- fi 

Es woide mm gefanden in der Zwischenzeit der Beobachton- 
■ gen Nr. S'-ll: 



Petersburger 


Danzig 


Mitau. 


M. Zt 


?*• über der Ostsee. 


'20*- über der Ostsee 


182& 






JuU 10,0 


335"',99 


335'"47 


— 11,0 


335,50 


333,65 


— 12,0 


334,15 


330,38 


- 13,0 


331,41 


330,15 


— 14,0 


333,13 


329,60 


—. I5fi~ 


• 332,16 


330,88 


— 16,0 


333,57, 


332,06 


- 17,0 


334,47 


332,62 


- 18,0 - 


335,36 


333,64 


— 19,0 


335,56 


334,03 


— 20,0 


334,23 


333,75 


— 21,0 


333,59 


33246 


— 22,0 


334,72 


333,43 


— 23,0 


334,34 


333,13 


— 24,0 


334,74 


333,28 



b Mitau lieobacli tele IBteberbarometer ist mit dem Fortinseben Nor- 
malbarometer der' Dorpater Sternwarte yerglicben und auf , dasselb«' 
rediizirt 
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Petersburger 


' Danzig 


Mitan 


M. Zt. 


7t. über der Ostsee. 


20t- Ober der Ostsee. 


1828. 


" 




JiiU25,0 


dW^JÜ 


332*,92 


— 26,0 


333,98 


331,80 


— 27,0 


334,74 


332,77 


- 28,0 


334,11 


- 332,70 


— 29,0 


334,07 


331,73 



Man sieht iab sich vom lOten bis sam 29sten Jnli und an 
beiden genannten Orten der Luftdruck ohne Ausnahme unter dei- 
nem mittleren jährlichen Werthe erhielt Da n^n, nach Verglei- 
dinng der Beobachtungen Nr. 8 bis 11 mit Nr. 12 bis 16, der- 
selbe Unistand för die letzten Tage des Juli auch in Moskau 
stattfand, und da femer das Mittel des Barometerstandes für den 
ganzen Monat Juli 1828 auch zu Kasan um 3'",68 und zuOren- 
burg unt nahe 4"' unter dem'nuttleren jShrlichen Stande für je- 
den dieser Orte war, so ist man anzunehmen berechtigt, die sogenann- 
ten zttfölligen oder meteorologischen Aendrungen des Lafldn)cks 
im Juli 1828 haben auch an den Orten 2 bis 7 in gleichem Sinne 
stattgefunden, Tde zu derselben Zeit in Mitan und Danzig. 

Unter dieser Voraussetzung erhält man die folgenden Angaben, 
welche sich sämmtlich auf den Erdboden in den genannten Wohn- 
orten beziehen: 

Höhen über dem Meere: 



Vergleichung mit: 



Nr. der 
Beob. 


Orte. 


2. 


Pomorania. 


3. 


Nowgorod. 


4. 


Wal da 1. 


5. 


CLatilowo. 


6. 


Wuidropnsk. 


7. 


Tör/ok. 


8-11. 


Moskau, Stadttheil 
Bjeloigorod. 



Danzig 


Mitaü. 


(- 5'-,6) 


16«,0 


4,9 


14,3 


130,6 


139,2 


113,9 


118,5 


89,3 


97,1 


97,6 


108,2 


75,6 


-84,4 



Wahrscheinl. 
Wertlie. 

5'- 

10 

135 

116 

93 

,103 

80 
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Za den zuletzt genannten Re«nltaten für die Höhe eines Punk« 
tes Ton Moskau, f&ge ich nun noch das auf das Unirersi- 
titsgebäude derselben Stadt bez&gliche Ergebnüs der nntei; 
13 bis 16 genannten Jahres SKtteL Zur Vergleichnng mit den« 
sdben dienten folgende correispondireqde Resultate fOr Daniig 
ond Mitan: / . . ' 



D a n zi g, ?•• "üb. d.Meere. 



Jahr 

1821. 

1822. 

1823. 

1824. 

1825. 

«ad es folgt: 



Mttl. Bar. 
336"',02 
336,74 
336,42 
336,39 
337,33 



Mittl. T. 
-*-6«,4 
+ 7,3 
4-6,0 
+ 7,1 
+ 6,6 



Mi tau,30Lfib.d. Meere. 



Mtti. Bar. 

336'",32 
335,74 
334,68 
336,12 



Mittl. Temp. 



+ 5M 
+ 6,9 
+ 5,1 



Höhe aber dem Meere des ÜniVersitSts- 
« gebSudes in Moskau 

durch Vergleich mit 



Danzig 


Mitau 


66S1 


— 


' .57,5 


73S7 


75,8 


61,9 


59,1 


67,2 


64,0 ~ 


56,9 



oder im Mittel 64*- ,7 

IL Von Moskau bis Perm. 
Be ob acht an gen* 

, Nach einem. Gefäfebaromcter, welches mit einem Schwimmet 
Vttsehen, und Ton Herrn Prof. Hansteen mit dem Pistor'schen 
Normal^Barometer aujf der Altonaer Sternwarte in Ueberein- 
«timmang gebracht war, wurde Während der Reise yon Moskau 
bis Perm beobachtet: *) ' • 



•) £ia asweites Herrn Professor ttansteen gehöriges GefefsbarometeT 
tuidi Englefieldscher ConstrüCtion (mit DarchschniU der RÖlir« =i« »» 
AbtkUU. Bd, I. -^ 
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Beob. 
17. 

la 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
20. 



31. 
32. 
33. 
3i. 
35. 
36. 
37. 



Orte. 

Ni/nei Nowgorod . . 

Obere SUdt 3t ab.d3od' 

Stat Poljana . . . 

Kasan 

jS'obakina 

Tschurilin .... 

Mit jeschka .... 

Malmniscb .~ ... 

Milet . 

Arjioretsch .... 

Mukikaksi 

Koyil 

üsi . . . 

Suri . 

Höchster Punkt d.Strafse 
zwischen Suri u. De- 
bio«ui ...... 

Debio«ui ...... 

Dubrowa 

Ochansk 

Poludennaja . . , 

Perm. ....... 

daselbst. ...... 

daselbst 



Moskauer 

Mittl. Zeit. 

1828. 

Aug. 6,04 

— 9^2 

— 18,24 

— 20,08 

— 20,2-2 

— 20,83 

— 21,17 

— 21,82 

— 21,90 

— 22,12 

— 22,31 

— 23,00 
'— 23,83 



23,90 
23,96 
24,81 
24,95 
25,08 
25,83 
26,83 
28,08 



Barometer- 
stand. 

327'",65 

328,14 
333,39 
334,92 
335,19 
334,73 
334.40 
332.91 
330,69 
330,64 
326,69 
327.33 
327,74 



325,89 
,327,62 
332,99 
332,84 
333,75 
336,01 
336,67 



Ton dem Dnrchscbnitt des Geßirses) batie zn Anfange der Reise mi \ 
bis Moskaa, hei einem Stande von 322'", mit dem obengenannten Baro- 
meter abereingestimmt, stand aber nnn in demselben Tbeile seiner Sbl' ' 
0« 0"',35 bis 0",40 niedriger als jenes. In diesen BericbtesHist 
Abtheil. B. 1.- S. 292, 273 n. a. ist die ursprüngliche Rednctio)i dieses 
Englefieldscfaen Barometers constant roransgesetzt; ieh habe aber sfii^' 
von Herrn Prof. Hansteen erfahren, dafs dasselbe anf dem W*ge ««^ 
Kasan einige Quecksilber verlor, wShrend sich das erstgenannte B»w 
m«ter mit Schwimmer uuverfiodcrt nnd. riiJitig erhielt 
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Ich. bemerke, dab während unsrer Reise Y6n Moskau bis 
^«rm, sowohl in Kasan, als auch in S^latonst am sadlicben 
Crtl, dreimsil täglich berichtigte Barometer abgelesen wurden, 
Us mir aber bis jetzt nur die monatlichen Mittel dieser werthvoU 

correspondlrenden Beobachtungen bekannt geworden sind *), Es 
Kheint aber, dafs sich] auch schon jetzt unsere einzelnen Ablesun« 
|Qi mit einigem Vortheil zu angenäherten Höhcnbestimmungen an- 
vaden lassen, wenn man nämlich zuvor über die Höhen von ei- 
iBgen der zuletzt genannten Punkte auf einem anderen Weg si- 
kre Annahmen erhält.. — Zu diesem Ende setze ich die Höhe 

iber dem Meere für Perm ; SS*- 

ih. 80 wie sieHcfrr Hofrath Pansner in Petersburg nach ei- 
ler längeren Reihe von Barometerbeobacht ungeil in Perm uns 
tfttbeilte. — Nimnit jtfan dann femer, dem Flufsgefalle zu Folge, 
$fi Stadt Mälmuisch um 4^- höher an als Kasan, so bleibt die, 
[liitli an sich wichtige Bestimmung der Meereshöhe dieses letztem 
I Ortes zunächst erwünscht. 

Sowohl fiir diesen Zweck, als auch zur Erkennung der meteo* 

Mogischen Verhältnisse der Gegend, ^nd die täglichen Barometer • 

vnd ThermometerA-blesungen äufserst wi<^htig , welche Herr Dr« 

liiele zu Kasan in den Jahren Von JuH 1S24 bis Juni 1828 

tad zu den Stunden 21^, 3** und 9*^ ausführte^ und von denen er 

i tBst die Originalschrift zu übergeben die Güte hatte. Diese Beob« 

l^tehtangen wurden in dem hohem Theil der Stadt an einem ia 

lEngtische Zolle getheilten Barometer angestellt, und nach Zurück- 

; fihrnng auf Pariser Linien und 0® Temperatur des Quecksilbers, 

Itbe ich' ihnen eine Reduction von + 3'",25 hinzugefügt, wodurch 

>ie den wahren Luftdruck für einen in dem Niveau des Uni- 

^ersitätsgebäüdes zu Kasan befindlichen Punkt anzeigen» 

— Vom löten O et ob er 1827 bis zum 5ten Juni 1828 vvurde 

^^dnilNih täglich in dem eben genannten Gebäude durch Herrn 

Sehest] akow an einem Gefaüsbärometer von Pixii zu densel» 

kn Standen^ wie an den Instrumenten von Hrn. Dn Thiele 



*) Diese, so wie auch der höchste und niedrigste Barometerstand In 
^em jeden Monat, wurden von Herrn Prof« Kupfer mitgetheilt in An- 
Btlen der Phys. B. 93. S. 500 u. f. 

23\ 
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(und noch aofserdem um 0^) beobachtet, und, in Folge von 730 
gleichzeitigen Resultaten, sind die Thiel eschen Ablesungen iui£| 
2%24 kleiner, als die von Herrn Schestjako\v an dem Pixii«i 
sehen Barometer; f&r welches wiederum Hr. Prof. Kupfer, durch 
Vergleichuug mit einem richtigen Heberbarometer, eine Correctioii' 
von 4- l'"^Ol ermiiielte, ^ 

Die Beobachtungen an dem Pixiischen Barometer sind anch 
in den Jahren lB28^is 1833 in dem Kasancr Uniyersifätsgebäade 
täglich zu ddn genannten 4 Tagesstunden foi-tgcseizt, und die roiti> 
leren jährlichen Stände dieses Instruments, ebenso wie die beob- 
achteten Lufttemperaturen, bekannt gemacht worden *). '■ 

Nach einem im Jahre 1824 durch den Ingenieur Pantelejew 
angestellten Nivellement hangt das Barometer im Kasancr Uni'^ 
versitätsgebäude um 11** ,8 über dem Wasser bei der Mundang 
der Kasanka in die Wolga, und man erhält nun, nach Anbringung 
der genannten Reductionen und Berichtigung des Instrumentes, für 



Kasan, 11*- ,8 über der Wolga: 





MitÜ. Barometerst. 


,1824 Aug. lO 
b« 1825 Jan. 12.| 




335"',70 


1825. 


336,83 


1826. 


337^0 


- 1827. 


336,26 


1828. 


335,70 


1829. 


336,64. 


1830. 


^ 336,46 


1831. 


336,t6 


1832. 


335,62 


1833. 


335,85 



Mittl. Temp. der Luft.**) 



+ 


4»,8 


+ 


3,1 


+ 


2,1 


+ 


2,5 


+ 


1,3 


+ 


1,5 


+ 


3,2 


•+■ 


13 


+ 


0,9 


+ 


2,0 



•) E. Knorr: Wuiwodui is barometritscheskich i tcrmo- 
metritscbeskich nabljudenji w' Kasanje« 
. ••) Ich habe flBr die Jahre von 1824 Ms 1827« 

M « SiiJMälJ:^ (9) ^ 0^,84 

9 
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Zur Vergleichnng mit diesen Bieobachtnngen fög« icli folgende 
lleichzeitig und an Orten von bekannter Höhe angestellten hinzu: 



lill82SJaii.I2.J 
1825. 
1626. 
1827. 
1828. 
18-29. 
18Ö0. 



Dan zig, 
?•• üb. dem Meere 



335"',97 

337,33 
337,90 
336,76 
337,15 
337,31 
337,24 



7»,8 



6,6 336"',t2 



6,6 
6,3 
5,3 
3,9 
5,7 



[itau. 



20' üb. dem Meere. 65' üb. d. Meere. 



336,92 
335,57 
336,14 
336,32 
336,12 



5M 
5,6 
5,5 
4,4 
3,2 
4,3 



Moskaui 



333M8 



+ 4%3 



Es folgt respektive aus den einzelnen Ver^leiehungcn s . 

das Barometer in Kasan über dem Meere, 
nacli den BeobacliiuDgen in: 





Danzig. 


Mitau. 


Moskau. 


1624 (5 Monat.) 


10S4 






1825 Jahrgang. 


13,3 


ll',3 


19S5 


1826 — 


14,4 


15,3 ' 




1827 — 


13,2 


11,3 




1828 — 


24,9 


25,4 




1829 — 


15,3 


16,2 




1830 — 


22,3 


15,8 




Im Mittel 


16»,3 


15S9 


19«,5 



lind ans allen verglichenen Beobachtungen: 

die Höhe über dem Meeje f^ür daa Barometer 
in Kasan . ^ > := 16S3 



osd för 182S bis 1833: 



M = 



(21) + (0) + (3) + (0) 



— 0^98 



gesetzt, wo (21) (0) u. s. w. die Jemperattir-Beobacbtangen von 21>* Oh 
^ «. w., M aber die wahre MiUeltemperatar bezeichnet Beide Reduc- 
tionsarten reclitfertigen sich Surch die stündlicben Beobachtongen von 
Chiminelli in Padaa und von Brewster in Leilli. 
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die Höhe über dem Meere für die Mündang 
der Kasanka in die Wolga •••.:...••. s= 4^^ 
Uebcr die Meeresböhe der zwei so eben genannten Punkte 
war bisher eine Anpbe von Herrn Kupfer *) iind eine andd 
von Herrn Prof. Kuorr ^*) vorhanden. Die erstere beruhte xa\ 
allein auf 'Kasaner Beobachtungen aus dem Jahre 1828, weidp 
Herr Kupfer mit dem als eonstant und == 337%30 voraasse^eti! 
ten mittlem Barometerstand am Meere verglich. Das demnichfll 
angegebene Resultat von 20^-,5 für die Höhe des Kasaner Barom« 
ters über dem Meere, ist um etwas kleiner, als das von uns m 
don Beobachtungen desselben Jahres (182S) erbetene, w?il n^(| 
vnrklichen Messungen in Danzig und Mitaii der n^Htlere Luft, 
druck an der Ostsee in diesem Jahre gröfser w^r, als der von 
Herm^Kupfer voralusgesetzte. — 

Herr Knorr, der alle Kasan er Beobachtungen von 1828 ^ 
1833 besafs, zog aus ihnen folgende, von den meinigen äobe»t 
abweichende Resultate: 

Höhe ü^er dem Meere für das Barometer 

in Kasan ...,.•♦ , . . . 31S2 

Jlöhe über dem Meere für die Mündul^g ' 

der K^sank^ in die Wolga ..... 19,4 
Die auffallende Verschiedenheit dieser Angaben erklM siclj 
jedoch voUkommen dadurch, dafs auch Herr Knorr den zurVciv 
gleichung zugelassenen mittleren garompterstand am Meere nicht 
aus wirklichen Beobachtpngeu entnahm, sondern ihn vielmehr cour 
staut und = 338'^589 voraussetzte, 

Bis auf den heutigen Tag ist man aber zur Annahme einc^ 
so hohen Barometerstandes fiir ein eingebildetes Meeresniveau bei 
Kasan keineswegs berechtigt, weder durch die Beobachtungen, 
welche man an der Ostsee in gleicher Breite mit dieser Stadt er- 
hielt, noch auch durch dieje^nigßn , die am Eismeere airf dem 
Meridiane derselben angestellt wurden, ünsre Angabe vpn: 4S5 
für die Höhe der Kasanka über d^m Meejre, muls vielmehr 



•) AnnaliBn der Phys. B. 9^. S. 505. 

••) In dem obengenannten liussischeii Programm. 



lange ab 'Wahrscheinlichstes Resultat der vorhandnen Beobachh 
Bogen betrachtet werden, bis sie entweder durchJahrgänge von Ba- 
»meterbeobachtangen an den Küsten des Seh Warzen Meers, oder 
nrch direkte trigonometrische ^ivellemens zwischen der Wolga 
id diesem Meere, widerlegt ist. Alsdann erst wird man mit 
ledit, anch in diesem Falle, för eine Anomalie in der Constitution 
Atmosphäre erklären dürfen, was man bis jetzt als Beweis 
eine unerwartet niedrige Lage der Kasanka- Mündung zu 
ihen gezwungen ist 

£s bedarf kaum der Erwähnung, dafs auch eine, auf dieselbe 
eise bedingte, Lösung der berühmt gewordenen Frage wegeu 
r Höhe des Kaspischen Sees durcli das so eben genannte Re- 
iltat gewonnen wird. — Denn längs' der Twerza und obem 
olga gemessen;, beträgt die Flnssbahn von Tor/ok bis .an die 
asankamündung nahe 155 Eknfsche Meilen, ^während die 
olga Yon diesem letztern Punkte bis an den Kaspischen See 
iterhalb Astcachan noch 205 Deutsche Meilen durchläuft. Unsre 
bacfatnngen ergeben nun innerhalb der ersten 155 Deutschen 
[eilen ein Gefalle von 98*>5 und für die folgenden 250 Deutschen 
[eilen ein Gefälle von 4'*,5 + x, wenn man durch x die Tiefe 
ies Kaspischen See.s unter dem Ocean andeutet, und wenn 
n einerlei Druck für Luftschichten von gleicher Höhe an der 
ee und bei Kasan voraussetzt. Demnächst leuchtet ein, dafs, 
ie stark man anch die allmahlige Abnahme des FhissgefäUes 
n der Twerza bis -zur Mundung der Wolga voraussetzt, ein 
belrächtlicher positiver Werth von x dennoch mit überwiegender 
. Wahi^scheinlichkeit folgt. Wollte man namentlich voraussetzen, 
dafs das Gefalle v^n Tor^ok bis A;stra«chan gleichraäfsig ab- 
nähme, und dafs es bei Astrachan selbst = sei, so erliält man 
die Tiefe des Kaspischen Sees unter dem Ocean 42SB 
und zugleich, dafs die Twerza bei Tor/ok um 0^810 
und die Wolga bei Kasan um, 0,416^ 
lor 1 Deutsche Meile ihres_Laufes fallen. ' ^ 

Aus den oben unter Nr. 19, 23 und 35 genannten Beobach« 
tongen folgt nun: 
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Moskauer M, Zt. 

1828- 

August 18,24 

— 21,17 

- 25,83 



Barometcrstaud im Niveau 

des Meeres. 

334%63 

335,97 

340,*7 , 



und wenn' man annimmt, dafs die Uebergänge Ton jedei^ dies« 
Werihe zum näehstfolgenden der Zeit proportional waren, so «| 
geben .sich jRir die oben genannten Orte von Nr, 20 bis 35 folgende 



Höhen über dem 


Meere. 


Staüon iS'obikina , . 


7«- 


Tschurilin. . 


4 


Mitjeschka. . 


U 


Malmuisch 


21 


Station Milet , « , v 


50 


Arporetsch . 


• 80 


Jlinkikaksi, . 


.84 


^ Ko/il 


138 


* Usi • «-• , . • • 


138 


• Suri 


143 


HSchster Punkt der 




Stralse zwischen Snri 


169 


und Debio«ui .... 




I>ebio#ui. , 


146 


Bubrowa 


86 


Ochansk - 


90 


^olud^nnaja . i . . ., 


81 


Perm 


Q8 



III. Von Perm bis Tobolsk» 

Die folgenden Angaben fär 21 Punkte, zwischen Petm und 
Bogojiowsk am nördlichen Ural, wurden . ebenfalls aus den 
Ablesungen des im voHgen Abschnitte erwähnten Barometers, 
durch Reduktion 4uf Pariser Maafs und 0* Temperatur des Quecke 
Silbers, erhalten, ^ 



Bepb.. 

Nr. 



39. 

40. 
41. 

42. 

43. 
44. 

45. 

46. 

47. 
48. 
49. 

50. 

61. 
52. 

53. 
54. 



HSheamessinigeii. 

I Permer IBarometer- 
M. Zt. I stand. 
Uebergang fiber den UraL 
182a 
Ang. 28,25 
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I Barometer- 1 Tepp, derl 
stand. I Luft. \ 



Station Jana! tschi 
— Kmila- 

#OTVo, it- über der 

Babka 

Stat.Kungnr . . . 
— Morgunowo 
•i— SratoustoTVot 

8*- über den Qaellen i 

Buikowa ..... 

Bi«ersk 

Höchster Ponkt zwi- 
schen Bi«ersk nnd 
Kienowsk. . . 

Stat.Klenowsk 

— Kirgisehansk 
^ Grobowsk 

— Bilimbajewslc 
3 Werst von Bili m- 

bajewsk am höch- 
sten Punkt d.Stralse 
Stat. Reschotni 
JekatariubnrgjS*- 
fiber dem I«e.t 
daselbst, 
daselbst. 



— 28,92 

— 29,00 
'— 29,12 

— 29,29 

— 29,86 

— 30,02 



30,12 
30,16 
30,81 
31;01 
31,10 



31,12 
31,23 

2,26 

2,91 
3,89 



Sept. 



333"',65 
334,92 

334,00 

328,90 

332,44 

329,69 
329,16 



322,20 
328,03 
323,71 
323,09 
32335 



3-20^59 
324,64 

328,05 

329,33 
328,08 



Längs des nördlichen Urals. 



55. 


Mo8toW9Ja. . , , 


56- 


Tschaidariclia . 


57. 


Ni/aei TägiUk. 


68. 


dasiBlbst 


59. 


Koschwa . . . • • 


60. 


Höchst. Punkt d.Mag^ 




netberges Blago dat 



Sept. 



4,13 

4,25 
6,92 
6,98 
7,96 



— 7,99 



3-26,93 
326,56 
329,42 
329,45 
327,13 

Bb,80 



+ 18»,0 

+ 12,9 

+ 16,5 

+ 16,9 

-♦- 15,6 

+ 12r4 

+ 17,2 



16,4 
13,1 
11,1 
16,9 
17,0 



15,5- 
14.8 

12,6 

9,5 
11,1 

14,8 

12,4 

5,1 

9,5 

9,5 

10,5 
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eob^ 




Permer 


Barometer- 


Temp. der 




Nr. 


Orte. ■ 


M. Zt 

18i28. 


stand. 


Luft. 




61. 


Höchst. Punkt d.Mag- 
netberges B 1 a g o d a t 


Scpt &,08 


321,73 


+ 10,5 




62. 


Bogo«low»k . . . 


— 14,01 


328,22 


'.+ 8,5 




63. 


daselbst 


— 14,22 


327,96 


-f- 13,6 




64. 


daselbst. 


— 14,97 


326,06 


+ 12,5 


■ 


65. 


daselbst 


— 15,77 


323,49 


-f- 10,2 




66. 


Be8«onowa,^ üb. 
der Ljalia .... 


— 16,25 


327,86 


+ 10,1 




67. 


Jekatarinburg, 3'- 
über dem I«et . . 


— 28,95 


326,35 


+ 3,6 




68. 


daselbst. 


— 30,95 


326,20 


— 





Beobachtungen inSlatoust, welches amUral in ^5°924 Br. 
und nach emem Jahrgange von Barometerbeobachtangen in 183^ 
über d^m Meere liegt *), ergeben den mittleren Luftdruck fiir 
den Monat September 1828 und im Meeresniv^au dieser 
Vertikale 336'",04; und es sind mir femer folgende Barome- 
terstände für einzelne Tage und ebenfalls für das^Meeresniveau 
bekannt: 



Äugt, 28. 
Sept. 4. 



339^55 
34(y",89 



nach unsrer Beobachtung in Perm Nr. 37. 

nach Beob. in Sla tonst, wo an dickem 
Tage das absolute Maximum für 
den Monat September eintrat. 



*) Es wurde nMmlich beobachtet ron 1827 November 1 bis 18^ 
November 1: , ^ 

In Slaloust l 322",S6 rf 0^6 T. d. L. 

Im Kasaner Universitäts^ebättde | 335,62 + 2M T. d. L. 

woraus, mit den oben angegebenen 16^,3 far die Höhe des KasanJ^f Ba- 
rometers über dem Meere, für Slatoust 183t* fliehe über dem 
Meere gefunden wird. 



HöhenmessuiigeiL 
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Sept. 
Sept. 



15. 



337 
335'" 



',75/ 



nach BeobaGhtungen in Slatoust; denn 
Herr Kupfer fand die Höhe von Bo- 
gojlowsk aus unsern Beobb. Nr.> 62 
und Nr. 64, indem er ängiebt, da& 
gleichzeitig das Barometer inSlatoust 
um 4"',86 niedriger gestanden habe als 
in Bogo^loWsk *). 
^eptt 21, 327'^94 nach Beob, in Slatoust, wo an diesem 

Tage das absolute Minimum fär den 
Monat September eintrat. 

Man hat oft und an vielen Orten erfahren, dab sich der Luft- 
druck weit längere Zeit in der Nähe eihes einmal erreichten Maxi- 
iQamwerthes, als in dep Nähe det Minima erhält, und dem gemäfs 
ist es auch im gegenwärtigen J*;i^lle nicht unwahi^cheiulich , da&, 
zwischen je zwei der hohen Barometerstände von August 28 
\/is September 14) nur ein der Zeit proportionaler Uebergang, 
Bi«ht aber eine Trennung durch Minibiumwerthei stattgefunden 
habe, und ebA. dasselbe kann für die weit schnellere Abnahme 
vom Septbr. 15 bis Septbr. 21 angenommen werden. Um un- 
ter dieser Voraussetzung dem oben (Seite 362) angegebenen Mit- 
telwerthe für den l\![onat September durch ein gleichförmiges 
Steigen an den Tagen von Septbr. 21, oder, dem Tage des abso- 
luten Minimum^ bis zu Septbr^ 30 zu genügen, erhält man wie- 
derum fiir das Meeresniveau: Septbr. 30 33S%04. 

Es ergeben sich sodann aus den Beobachtungen Nr. 38 bis 68, 
wenn man die jedesmalige Lufl;- Temperatur im Meeresniyeau aus 
der an der oberen Station bephachteten, nach der Decrescenz von 
P für 100*, ableitet, die folgenden: 

Höhen über dem Meere. 
' Uebergang über den Ural. 

^ Jannitschi 

FlufsBabka belKrui-j 
la«6wo ...... .1 



79*- 
59 



'*) Vergl. Kapfer in^noalen der Physik Bd. 03. St. 514. 



• •••<•• 
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Eangnr.'. .•..,.. 

Morgunowo 

' Die Quellen bei Sla- 1 
toüstowo . k , ; , / 

Die Ortschaft Sla toü- 
stowo • 

Buikowa 

BiJersk 

Höchst. Punkt zwischen! 

Bi^erska^Klenowsk-' 

Klenowdk 

Kirgischansk. . . 

Grobowsk 

Bilimbajewsk . . 

3W. V. Bilimbajewsk 
am höchsten Punkt der 
Stralse • . . •- 

Reschotui 

Iset bei JekatariB- 
burg nach Nr. 52. . 

daselbst - - 53- . 

daselbst - • 54. . 

daselbst - - 61. • 

daselbst - - 68. . 



daselbst im Mittel 



7G«- 
146 

90 



134 
145 

240 

157 
216 
231 
221 



265 
209 



163 
146 
166 
130 

157 
152«- 



Längs 'des nördlichen Ural, 

Mostowäja ...... 188 

Ts'chaidnricha .... 190 

Ni/nei Tagilsk nach 

Nr. ^7. _ 137 

daselbst nach Nr. 58. 139 

Kuschwa , 166 

Berg Blagodat . /. . 239 

Bogo*low8kn.Nr.62. ' 128 

daselbst , . - 63. 129 



Höhenmessimgeii. 365 

151 



Bog\>«low8kn. Nr. 64. 
daselbst « • 65. 
dasebst im Mittel • • • • 
Die Ljalja bei BesJÖ- 
nowa 



137«- 
85«- 



^uf dem Gipfel des Blagodat mals ich den Höhenwinkel 
des gleichfalls wegen seines Eisenreichtums beriihmten Berges 
Katschkanar zu 0° 16' 22^5. 

Die Entfernung des Beobachters von der Vertikale durch den 
Gipfel dieses Berges betrug, nach den Angaben der Hüttenpläne, 
50 Werste oder 27368 Toisen. — Es folgt hieraus, wenn man 
ien Beirag der Refraktion zu -^ der Distanz in Bogen annimmt: 

der Katschkanar über dem Blagodat: 222^ 
und die Höhe über dem Meere für den Katschkanar 461** 

Die geographische Lage dieses Berges ergiebt sich aus seiner 
80 eben genannten Entfernung vom Blagodat, und aus dem von 
ebea daselbst gemessenen und oben (Seite 260) erwähnten Azi* 

mal: N. 23^ 16',70 W. Namentlich ist: 







Länge. 


Breite.. MeereshShe. 


Blagodat 


3* 


4^ 46",56 


58» 16' 56" 239«- 


Katschkanar 


3'' 


48' 19",2l 


58° 43' 18" 461 



In dem Obdorischen Gebirge, welches sich bei den ein- 
ander nahe gelegenen Qaellen der Flüsse U«a und iS^ob an den 
nordlichen Ural anschliel^t, und jenseits des Polarkreises bis 
9n das Eismeer fortsißtzt habe ich die Lage und Höhe einiger 
Hauptpunkte durch folgende Beobachtungen bestimmt: 

In Obdorsk auf dem hohen Ufer des Polni in» 

66« 31' r N. Breite, 
i^ 17' 26",05 Länge 
und' 12*-,0 über dem Meere, 

erscheint das genannte Gebirge in fünf einzelne Gruppen ge« 
theilt, deren Aziqiut und Höhenwinkel folgendermafsen gefunden 
wurden: 
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, ISaB. Decbr. 11. Bergspitz«. 


Azimni 


HöhenwiakeL 


I. 


9» y 


0» 4r,oo 


II. 


2» 44' 


0» 49',00 


m. 


352» 4^ 


V 0« 36',25 


IV. 


341« ir 


0» 43',25 


V. 


331» T 


0" 24',90 



Die- Azimülalabständex der einzelnen Bergspifzen habe ich inii 
dem Kai ersehen Kreise, und das Tvahre Azmoit der erstem mit- 
tels der Boussole, unter Annahme der magnetischen Dedinatioii 
nach Seite 134 und I369 bestimmt Namentlich war 
Magnet Azim. von I. 354° 30^ 
Magnet. Declination 14 35^ 
wenn sämmtliche Azimute von Norden über Osten positiv g^ 
zShlt werden. 

Auf der Reise zu diesen Bergen fuhren wir von dem cbeii 
genannten Standpunkte, bei gewöhnlichem Trabe der Rennthiere, 
während 1*» 24' gegen 341° 17', und von dort aus 2 Werst weit 
gegen 315° 0'- 

Nach Versuchen, die der Steuermann Iwanow bei seinen 
Aufnahmen an den Eismeerküsten machte, beträgt die mittlere 
Schnelligkeit äer Schliltenrenntliiere 7,9 Werst in 1 Stunde *)^ 
mithin lag der von uns erreichle Punkt von Obdorsk: 
12,88 Werst^ gegen 337° 20',5. 
, Das Azimut des Berges I. betrug daselbst 15°, 0. 
Die Lage und Höhe dieses Gipfels folgt aus den eben gc^ndfnht^rr 
Angäben. Ich habe aber auch für die übrigen 4 Gruppen dessel- 
ben Bergsystemes^ die Höhe und Lage berechnet, nadi der bei Be- 
steigung der ersteren gemacht en Bemerkung, dafs der Kamm wel- 
cher sie verbindet, von I. aus nach dem Aziniut 215° streicht — ^ 
Unter Voraussetzung der Refraclion zu ^V ^^^ Distana^ im Bogen 
erhält man aus dem Vorhergehenden: 



•) Dieses Berichtes Hislor. Abtheil. I.» pag. 651. -^ Öie Werst 
nehme ich nach Schtlbert CRukowodsw'o djais tschi^lenji tri« 
gonometritscheskoi «jomks.) Petersburg, 1826 zu 3500 Engl. Fufs. 



1 





HöheomeMangen. 
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Hfthe aber den» 




LSnge. 


Breite. 


Meere. ^ 


Berg^ppe I. 


A"« 18' 36",2 


67» 12',75 


.780«- 


— IL 


i 17 43,1 


67 6,00 


622 


— m. 


4 16 49,9 


66 58,55 


375 


— IV. 


4 16 8,5 


66 53,00 


349 


— V. 


4 15 42,3 


66 49,17 


301 



Eine genaue Bestimmimg der Höhe Ton Tobolsk über dem 
Meere schien mir sehr erwünscht, weil sie Aofs^nl« geben würde 
ober das Gefalle der Hauptflüsse des westlidien iS'ibirien,. und 
somit auch über die Höhe der Barabinzischen Steppe and 
der merkwürdigen Seen an diHren südlichem Rande. — Diesem 
Zwecke wurde ntm, so yollstfindig als es ohne ein trigonometri- 
icbes NiTellement geschehen konnte, durch das mir nutgetheilte 
Verzeichüifs der Qarometerablesungen entsprochen, welche Herr 
Dr. Alliert in Tobolsk ven 1810 bis 1821 an jedem Mittage 
mit unermüdetem Fleisse anstellte *). Freilich war das Instm« 
ment welches zu diesen werthvollen Beobachtungen gedient hatte, 
lar Zeit unsres Aufenthalts in Tobolsk nicht mehr vorhanden, 
indessen scheinen mir die Besorgnisse wegen eines^ oonstanten Feh« 
lers desselben durch folgende Erfahrungen bedeutend ermäfsigt. 
Ans mehrmals an jedem Tage wiederholten Ablesungen des oben 
erwähnten Hansteenschen Barometers fand -ich zu Tobolsk 
den Luftdruck im Mittel für: 

1828. Octbr. 9. bis Novbr. 4. 335"M9 
und aas den Albertschen Beobachtungen nach Reduktion auf 0^ 
und Pariser MaaTs: 

1811. Octbr. 9.^ bis Novbr. 4. 

1812. . 
1813. 



1814 
1815. 

1816. 



333%75 
333,18 
334,08 
335,20 
336,10 
336,44 



*) Dasselbe Tagebach enthält Beobachlimgen der LaflL- Temperataren 
för die Jahre 1806 bis 1821* 



aes 



Geographische und magnetis^e Ortsbestimmnngeii. 
1817. Octbr. 9. bi« Novbr. 4. 333"^ 



181& 
1819. 
Ii920. 



333,19 
335,66 
335,55 



Im Mittel Octbr. 9. bis Novbr. 4. 334%71 * 

Femer fand ich zwischen den genannten Tagen aus 
meinen Beobachtungen: 

-.Hinimnm. Blaximnm. ' 
im Jahre 1828. 330^^89 34^,52 

^ und ans den Albertschen f&r dieselben Tage im Mittel ans den 
Jahren: 

' Minimum. Maximum. 
Ton 1811 bis 1820 328^13 34r,60^ 

wodurch gleichzeitig wahrscheinlich wird, dafs'der Barometer« 
stand im October und November des Jahres 1828» wegen des 
geringem Betrages der Variation, die normale Grö&e fBir dieselbe 
Jahreszeit um'etwas übertrofTen habe, Herrn Alberts Barometer 
aber ohne beträchtlichen constanten Fehler gewesen sei. 

In der folgenden Tafel habe ich nun die jährlichen Mittel aus 
den Beobachtungen jn Tobolsk mit den gleichzeitigen in Dan- 
zig zusammengestellt, und daraus die Meereshöhe des Irtnisch 
bei ersteremOrte berechnet, wobei freilich wiederam die bei Ka« 
8 an erwähnte Voraussetzung: gleichen Druckes in. (einerlei Nivean- 
Schicht, gemacht werden mufste. 





Danzig, 


7«- Üb. i M. 


Toboh 


ik, 4«- fiberl 






— „^ 


— ---» — ■ 


dem Irtuiscli. 


Höhc d.Irtai8cb 


Jahrgang 


Barom. 


Luft.Temp. 


Barom. 


Luft-Temp. 


fib. d. Meere. 


1812. 


336"',43 


+ 5»,2R. 


334"',40 


-2»3R. 


28',0 


1813. 


336,24 


+ 6,6- 


334,75 


- 1,2- 


20,5 


1814. 


336,31 


+ 5,4. 


334,34 


- 2,8 - 


27,2 


1815. 


336,13 


+ 5,7- 


335,43 


- 2,7- 


11,6 


1816. 


.335,27 


+ 53- 


334,64 


- ^,5- 


10,7 


1817. 


335,84 


+ 6,5- 


33432 


- 2,2- 


15,5 


181& 


336,66 


+ 6,3 - 


336,06 


- 4,2- 


22,3 


1819. 


336,27 


+ 6,9- 


335,30 


- 53- 


4^,9 
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Böhenmessnngen. 



JArgang 



Üanzig,7»üb.d.M 
Barom. Lnft-Tcmp 



Tobolsk, 4'' über 

dem Irtaisoli. 
Barom. ILnft-Temp. 
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H0hed.Irtui8di 
üb. d. Meere. 



1820. 
1821. 



336^07 
336,02 



+ 6,4 



335%27 
334,80 



2%8 
0,5 



13S8 
18,1 



Mittel 



33ffM24 



+ 6%07 



334%883 



— 2^45 



18«^,21 



1821. 



Die Tobolsker Beobachtungen yoh 1821 köoneü noch mit 
Jen entsprechenden in Moskau verglichen Tiwrden, nament- 
lich war: 

Moskau, 64S7 über dem Meere. 
Barom. Luft^Temp. 
331^49 + 4M 
Woiaas folgt für die Meereshöhe des FluTsniveaus bei Tobolsk: 

19S6. . 
Mit Hinzuziehung dieses Resultates erhält man also im Mittel: 
' ', Den Irtaisch bpi Tobolsk um 18S4 iiber dem Meere« 

Die Hohe der Uferhügel, auf denen die obern Stadttheile von 
Tobolsk liegen, fanden wir durch folgende Beobachtung s 



1828. 

Oct 23. 

^^ 15' 

23^ 0' 

2»» 4y 



Obere Stadt. Erdboden. 
Luft-Temp. 



Barom. 



333",99 



-0S8 



4*- über dem Irtuisch. 



Barom. 
336%73 

336^^72 



Luft-Temp 

— ISO 

+ 0^,5 



Es wird dadurch: 



Erdboden in dür obern Stadt» 
lieber dem Irtuisch 37S2 
lieber dem Meere 55,6 



iV. Voir Irkuzk bis Jakuzk« 

l>€r Winterweg von Irkuzk üach Jakuzk Ährt anfangs 

Äurch ein mannichfach Coupirtcs Terrain, au welchem eiii beträ«5ht- 

Sches Ansteigen vorherrschend bemerkt wird, bis man bei fcat- 

«chuga die Qucllgcgcnd eines Zuflusses der Lena erreicht. Ei- 

AbAl. H. ßd. I. - * Ö4 
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fiige der/ folgenden Stationen liegen noch seitwärts von demThale 
dieses Flusses; aber 6 Meilen jenseits Katschnga, bei Tinme- 
n&wsk, betritt man dasElis des Hauptarmes der Lena, und bleibt 
auf demselben bis nach Jakuzk, 

Es läfst sich daher erwarten, dafs sich das GeföUe dieses mäcb- 
tigen Stromes mit einiger Sicherheit . ans den folgenden Barome^ 
tcrablesnngen ergeben wird, welche an vielen Punkren dieses Wtff 
ges, im Niveau des Eisspiegels, angestellt wurden. Namentlich lis> 
gen von den Orten unterhalb Tiumenowsk nur diejenigen aoC 
Bergen aufserhalb des Lenathals, (ur welche die Beobachtungeii 
in dem folgenden Verzeichnifs eingeklammert sind. 

Die in der 4ten Spalte angefahrten Grofsen des Luftdracke| 
erhielt ich durch meine Ablesungen an einem Heberbarometer, 
welches bei der Abreise von Irküzk mit dem Hansteenscben 
Nonnalbarometer genau verglichen wurde. Herr Lieutenant Due 
erreichte um 5 bis 10 Tage später dieselben Punkte des lent^ 
thals, und beobachtete daselbst Stände des früher erwähnten' 
Englefieldschen Barometers, welche, nach Anbringung der Corret 
tion des Instrumests und Reduktion auf 0® Temperatur, die in der 
6ten Spalte enthaltenen Resultate ergeben. — In der 3ten und 9teB 
Spalte habe ich zu dem Namen einer jeder der' jenseits Tiume 
nowsk gelegenen Stationen, die längs' des Flusses gemessene £nt- 
fernnng von diesem Orte in Wersten hinzugefügt: 
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fitge der/ folgenden Stationen liegen noch seitwärts von dem Thale 
dieses Flusses; aber 6 Meilen jenseits Eätschnga, bei Tinme- 
nowsk, betritt man das Eis des Hauptarmes der Lena, und bleibt 
anf demselben bis nach Jaknzk. 

Es läfst sich daher erwarten, dafs sich das GeföUe dieses mäch«| 
tigen Stromes mit einiger Sicherheit . aas den folgenden Barome-i 
terablesnngen ergeben wird, welche an vielen Pnnkren dieses Wc*| 
ges, im Niveau des Eisspiegels, angestellt wurden. Namentlich lieA 
gen von den Orten unterhalb Tiumenowsk nur diejenigen avC 
Bergen aufserhalb des Lenathals, für welche die Beobachtungen^ 
in dem folgenden Verzeichnifs eingeklammert sind. 

Die in der 4ten Spalte angeführten Gro&en des Lufldmckesj 
erhielt ich durch meine Ablesungen an einem Heberbarometer, 
welches bei der Abreise von IrkUzk mit dem Hansteenschen 
Normalbarometer genau verglichen wurde. Herr Lieutenant DuO; 
erreichte um 5 bis 10 Tage später dieselben Punkte des licna- 
thals, nnd beobachtete daselbst Stände des früher erwähnten 
Englefieldschen Barometers, welche, nach Anbringung der Correk-; 
tion des Instrumests und Reduktion auf 0^ Temperatur, die in der 1 
6ten Spalte enthaltenen Resultate ergeben. — In der 3ten und 9ten i 
Spalte habe ich zu dem Namen einer jeder der jenseits Tiume- 
nowsk gelegenen Stationen, die längs des Flusses gemessene Ent- 
fernoiig von diesem Orte in Wersten hinzugefügt: 
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360 Geographische und magnetasche OrisbestiniittimgeiL 

Um zunächst das Gefölle der Lena unteihalb Tiumenawsk 
zn ermitteln, habe ich alle gleichzeitigen Beobachtungen mit ein-^ 
ander verglichen welche zwischen diesem Orte and Jäkuzk vor- 
handen sind, und zwar wnrden, zur Vennindenmg des Einflusses 
temporärer meteorologischer Verschiedenheiten, stets 10 bis 12 Ab* 
lesnngen so ansgesncht, dab sich die Mittel der Beobachtnngszeitea 
an d6n obem und untern Stationen sehr nahe gleich ergaben. 
Bezeichnet man dann mit d die in Wersten und von Tiume- 
nowsk an gemessene Läi^go des Flusses, so folgt: 

d Höhenunterschied 



99 bis 600 


76*-^ 


274—779 


413 


485— 977 


23,0 


513 — 121p 


33,3 


758 — 14^ 


44,7 


854 — 1727 


43,8 


953 — 1926 


46,5 - 


1219 — 1926 


14,3 


1348 - 1926 


53 


1475 — 1926 


8,0 


im — 1926 


13,7. 


1764 — 1926 . 


23 



wobei sämmtliche . Höhenunterschiede mit einerlei Zeichen lutd 
zwar so zu nehmen sind, dafs der von Ti um enowsk entferntere 
Punkt sich tiefer ergab als der nähere. . 

Diesen Resultaten zu Folge lassen sich die Höhen des Lena- 
spiegels, für Orte die zwischen Tiumenpwsk und Jä- 
ku3^k liegen, durch den Ausdruck: 

H — Ot.,1240 d Hh 0,000(0955 d* 
genügend darstellen, in welcheßi H die in Toisen ausgedruckte^ 
Höhe von Tiumenowsk und d die Länge der Lena zwischen 
diesem Orte und dem Punkte, d^sen Höhe geiuqht wird, in Wcf - 
gten bedeuten. 

Aus den Beobachtungen von März 24. folgt ferner i 
Irkuzk über Kokuisk 56^*,0 
Irkuzk über Sarowsk TIJ 



H5ll€llII168S1lllgC1l. 
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öder Jüerans yennfige des eben genannten Ansdrackes filr das Ge- 
flQle der Lena: Irknzk.über Jakuzk respectire^ 

136S2 

n nd 148,8 

udOiia im Mittel Irknsk Ober Jakuzk 142S5. 

Was nnn die absoluten Höhen fiir die Reihe von Orten be- 
trifft , deren relative Höhen sich aus den- vorstehenden Beobach« 
tuDgen ergeben, so können folgende durch unsre Barometer er- 
baltüen mittleren Stände zu deren Auffindung benutzt werden. 



1829. 

|elftr.l6.bi8Febr.21 
iSrzl8.bisApril8. 
ISrz24Jbi8April21. 
April a. bis April 22. 



16Beobb.beiEjachte 
55Beobb. an der Lena 
SOBeobb. an derLena 
29. Beobb.za Jakuzk 



Ueberlrknzk 


Barom« 


^.l53t. 


SIO',11 


— 64 


326,S3 


— 81 


327,44 


— 41S5 


333,89 



Lnfttemp. 

- 15«,2 

- 9,4 
5,9 

- 4,0 



Das erstere dieser Resultate beruht auf Ablesungen welche 
lek an dem Hansteen sehen Barometer während unseres Aufent- 

rialtes an der Chinesischen Gränze bei Kjachta machte. Den 
Höhenunterschied zwischen diesem Orte und Irkuzk habe ich 
aber nach Beobachtungen gerechnet, die während der Reise der 
Rnssiseben Akademiker unter Katharina mit Instramenten ange- 
stellt wurden, welche zwar mit einem constanten Fehler behaftet 
gewesen zu sein scheinen , dennoch aber zur Bestimmung von Hö- 
henunterschieden dienen konnten. Die übrigen Angaben beru- 
hen sämmtlich auf unsern oben angeführten Beobachtungen, und 
zwar die 3te auf dänen von Herrn Lieutenant Due, die 2te und 
4te auf den Ablesungen meines Barometers. Die hinzugeßigten 
Tiefen unter Irkuzk sind das Mittel aus denen der einzelnen 
Orte, an welchen eine jede der genannten Beobachtungsreihen er« 
halten wurde, und bezeichnen daher Punkte auf ^^clche sich die 
dabeistehenden Barometerstände unter der hier hinreichend ange- 

r näherten Voraussetzung beziehen, dafs der Druck in einer Luft- 
aäule von 140^* den Höhen proportional abnehme. 

Vergleicht man nun diese Beobachtungen mit dem mittleren Ba- 
rometerstande von 337"(i4Si welpher bei der Reise von Kapitain 
"Wrang^l fiir das Eismeer bei Ustjansk gefunden wurde, und 
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1829. 
April 8. bis April 22. 
Mai 22. bis Juni 30. 



Länge. 
127*» 24',6 
140 51,2 



Barom. 

337%91 

331,31 



Eine so merkwürdige Versdiiedenbeit cwiscfaen dem Luftdrücke 
im Heeresniveaa im Innern von iS'ibirien nnd an den CusUn 
des Ochozkis eben Meeres, ist anefa darch frfihere Beobachtnngeii 
inCTcho^k nnd durch andre auf Kamtschatka, inBolscherezk^ 
PetroPauls Hafen nndTigilskyoUkommenbestSügt Umaber 
bei Höhenmessungen im Aldanisdien Gebirge diesen Umstand 
gehörig in Rechnung va bringen, miifste die Art des Ueberganges 
von dem stärkeren zum geringeren Drucke, oder, was identisch 
ist, die Gestalt bekannt, sein, welche die Luftsehichten von glei- 
cher Dichtigkeit in diesem Theile der Erde besitzen. Obgleich esnmi. 
sehr wahrscheinlich ist, dafs die hohen Gipfel des Aldanischen 
Gebirges zur Trennung der Bezirke von ungleichen Luftdruck ebes 
so wirksam sind, wie zur Abgranzung yerschicdener tbermiscker 
Klimate, so habe ich doch, bis auf nähere Erörterung, die eia£si* 
chere Annahme eines der Länge der Orte proportionalen Üeber« 
ganges vorgezogen. Bei der Berechnung der in der folgenden Ta* 
fei angegebenen Höhen aber dem Meere ist daher: 

337^91 — L 0^4909 ' 
als Luftdruck am Meeresufer genommen worden, wenn h die toii 
Jakuzk an gegen Osten positiv gezählte Läng« des Beobaehtungs* 
ortes in Graden bezeichnet. 



Jaküzker 

Mittlere Zeit. 

1829. 



Orte. 



Barom. 


Luft-T. 


335"',16 


+ 3%6 


334,97 




334,70 


+ 1,0 


334,18 


- 2,0 


332,29 




332,59 


— 3,5 


330,79 




330,81 


1- 1,0 



Höhe 6b. i- 
Meere,. 



Talbuijacbtatsk 



April 23. 3^02 

' — 3,70 daselbst 

— 4,30 

— 7,30Teguli] 

— 13,75 
April 23. 14^,20|daselbst 
April 24. 0^' 

— 2,50 



daselbst 

insk 
Tscha^uigjrsk 
daselbst 
iTOfPorotowsk 
daselbst 



32^ 



39 
54 

75 



Jaku&kar 

Mittlere Zeit. 

1829. 



Höhenmessangen. 



Orte, 



Burom. 


Lnft-T. 


33l"',53 


- 6'fi 


331,04 


- 7,0 


331,09 




330,94 




328,25 


+ 3,5 


327,98 


- 2,5 


327,73 


- 1,5 


328,01 


•i 


328,38 




328,09 




324,97 




324,55 


- 3,2 


326,02 




326,53 




326,96 




329^ 


— 15,0 


329,65 




3-29,24 


- 9,5 


328,75 


- ,. 


324,79 


- 6,0 


325,12 


— 3,5 


324,99 


+ 2,0 


3223 


+ 0,4 


316,06 




322,41 


- 2,0 


321,64 




321,69 




321,22 


+ 1,5 


315,20 




314,89 


+ 1,1 



385 

HShe fib. d. 

Meere» 



April 24. 8S25 

— 13,60 
'— 13,90 

ipriI24.18N40 
ipriI25. 3S25 

— 7,00 

— 12,00 

— 19,00 

— 20,45 



Tscharopttdünsk 

Araflaehinsk 

daselbrt 

daselbst 

Lebegine 

Men/ega 

Amginsk 

daselbst 

daselbst 



April25.23i-,75 daselbst 



i^riI26. 8i',33 



Nocbinsk 



— 10,20 daselbst 

— 17,50 daselbst 



• — 20,00 
ApriI26.22S60 
April27. lOSOO 

— 13,50 

— 19,50 
April 27. 23S00 
AprU28. 11S12 

— 18,01 
April28.20N40 
April29. OSlO 

— 2,25 

— 11,75 

— 18,25 

— 20,90 
April 29. 23N40 



daselbst 

daselbst 

Aldanskji Perewos 

daselbst 

daselbst 

daselbst 

Nachtlager, 4W. hin- 
ter Bjelskji Perewos 

daselbst 

daselbst 

Erster Berg hinter 
Bjelskji Perewos 

Zweiter Berg hinter 
Bjelskji Perewos 

Tschemoljes 

daselbst 

daselbst 

daselbst 



April 30. 9N60GamasUch 



59«- 
68 



96 

100 

99 



117 



66 



119 



151 

234 
154 



239 



— 19,20 

AUatL B4.1 



daselbst 



f& 
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Jakasket 










Hittkie Zeit. 


Orte, 


Barom. 


Lnft.T. 


Höbe üb. a. 


tö29. 








Meere. 


April 30. 20^,25 


Garaastach 


314"'3i" 


+ 2'>4 


- . «.^«^ 


April 30. 22S90 


daselbst 


314,99 


+ 2,6 




Mai 1. 2^fiO 


daselbst 


314,90 


+ 0,2 


"■ 


— 5,90 


daselbst 


314,48 


- 2,0 


- 


— 10,00 


daselbst 


315,04 


- 1,7 




— 18,40 


daselbst 


315,95 


- 33 




Blai 1, 2i»',90 


daselbst 


315,83 


- 1,0 




Mai -2. 1S25 


daselbst 


315,60 


+ 1,7 




— 8yl0 


daselbst 


315,53 


- 2,0 




— 9,40 


daselbst 


315,63 


- .3,6 




Mai 2.17*30 


daselbst 


315,20 


— 0,6 




Mai 6. 2i'',00 


Alhu^junä 


310,41 


.0,0 


. 299 


Mai 7. 2^,50 


Bei^ am rechten Ufer 










der Antscba 


305,26 


- 0,2 


367 


- 22,50 


Antsclia 


304,63 


- «,0 


374 


Mai 8. 2i'',00 


Am See Tungor 


304,06 


-♦- 13 


3S2 


Mai 9. 2S70 


Berg vor Choinja 


301,69 


— 0,6 


408 


— ^2,00 


Cboinja od.Kapitan8- 






350 




kji Sa»jeg 


306,33 


+^ 5,0 




Mai 9. 23S00 


daselbst 


306,53 


H- 5,0 




Mai 10. 3N75 


Berg Kapitän 


286:03 


+ 1,0 


630 


Mai 11. 4N5Ö 


Judomsk 


302,90 




3J8 


— 6,20 


daselbst 


301,20 


• ■■-'.- .'. 




— 8,50 


daselbst 


301,97 


■ 




Mai 11.22'',50 


daselbst 


305,25 


+ 5,5 


■ 


Mai 13. 2S25 


Ketanda 


297,83 


+ 1,0 


' 430 


— 6,33 


daselbst 


299,05 






Mai 13. 16'',90 


daselbst 


300,70 


— 5,0 




Mai 14. 19'',70 


Sommerzelte v. Am- 










gikan 


317,72 




182- , 


Mai 15. 23N70 


Arki 


320,60 


. 


142 


Mai 16. 23'',50 


Meta 


329,75 




26 


Mai 17. 2«,50 


daselbst 


3-29,15 







r 



Höbendieniiiigeii. 



367 



Jikaxker 
BBtOere Zeit. 
. 1829. 


Orte. 


Barom. 


Lnft-T. 


H5he Ob. d. 
Meere« 


Hai la 5S00 


Jelaner Juden, 2*- üb. 
Hochwasser 


325'",39 






— 14,50 


daselbst 


326,50 






• aUi 22. 21N70 


Ocbozk,2<- üb. Hoch- 






, 




wasser 


331,81 




2 


.Mai 23. 4S50 


daselbst 


331,49 






— 9,40 


daselbst 


331,03 






. — 11,00 


daselbst 


331,63 


• 




Mittel för: 










Hai22.-Juai30. 


daselbst 


33r',15 







Zwischen Jakuzk und Amginsk wechselt Lärchenwald mit 
.grasreichen Niederungen, auf denen die Jakutischen Bewohner 
dieser Gegend sehr zahlreiche Rindviehheerden ernähren. Die Beob* 
achtung in Amginsk geschah am Flusse Jkmga. Oestlich von 
diesem Flusse wird die Lärchen waldang so dicht, dafs die Schlit- 
tenwege aufhören, und von dort bis Ober das ^Aldani sehe Ge- 
birge nur Säumt räuspert üblich ist* — Die Jakutischen Jurten 
Yon Nochinsk sind von bewaldeten Berggipfeln umgeben. — 
Aehnliche übersteigt man zwischen Nochinsk und Aldanskji 
Perewos. Nur der Abhang dieser hohea Gegend gegen das linke 
Ufer des Flusses Aid an ist ohne Waldung, und bietet die erste 
Uebersicht der Aldanisch«n Bergkette. Es zeigen sich am rech- 
ten Ufer des Flusses waldige Vorheize, hinter denen in weitet 
Feme i^ackte und zum Tfaeil mit ^Schnee bedeckte Gipfel mit sehr 
schroffen Cont euren hervortreten. 

Anstehende Formationen beginnen wieder am Aldan, und 
setzen dann fort bis nach iOchozk*). Die zwei erwähnten Berge 



*) Nach seinen geognosiischen Charakteren zerftUt das Aldanisdhe 
Gebirge, da wo wir es überschritten, in drei Hauptgrnppen, nämlich: 
l) Kalkformation vom Aldanth^le bis Za den Quellen der Bjelaj« 
Rjekä, 2) Graawacko.ngruppe von dort bis Ketanda, 3) Por- 
phyrformation mitSienit und Granit vonKetanda bis zur Ebene« 

25 • 
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hioter Bjelskji Perewoa jgehörei^ za dem linken oder fludli« 
chen Tfaalrande der Vjelaja Rjekä, eines Zofiusses zumAldan» 
Die entsprechenden Felswfinde des gegenfiber stehenden nordli«' 
chen Ufers sind höher aU die von mir gemessenen^ und nordwärts 
hinter jenen ragen weit entfernte, jedoch noch immer mit donner 
Waldang bedeckte Gipfel hervor. < 

Die Jurten von Tschernolj'es liegen ebenfalls an der Bje- 
laja Rjekä, und der Tungusische Wohnplatz Garnästach 
swischen zweien Armen desselben Flusses. Hohe Berge, mit steilen 
Felswänden gegen den Flufs, nmgeben diesen Ort von allen Seiten. 
Einer derselben im Süden der Jurte deren geographische Lage ich 
'bestimmte (oben Seite 284 und 385), heilst bei den Tongosea 
Ulagtschan. 

Ich mafs auf der Ebene to^ Garnastabh eine nach dem Azi- 
mut des Gipfels dieses Berges gerichtete horizontale Liqie von 252 
Pariser Fufs, und beobachtete an deren Endpunkten A und B fol- « 
gende Höhenwinkel; 

Bei A: Gipfel des Ulagtschan 15'' r,69 
Bei ß: derselbe 15 67,27 

daselbst: Letzte Lärche, im Ver- 
tikal des Gipfels 15 15' 
daselbst: Ende der dichten Wal- 
dung, ebenso 14 A' 
Es folgt der Gipfel des Ulagtschan: 

185S3 über Garnastach 
424 über dem Meere 
und: Ende der dichten Waldung: 

351*" über dem Meere. 
Letzte Lärchen: 

390*» über dem Meere *). 



, •) Bei den zwei letJEleü Angaben ist die mittlere Neigong des Bf rg- 
abhanges za 20® angenommen. Wollte man dieselbe 40*> setzen, so wSf* 
den die beiden zaletzt geUantiteii Höhen reäpective 592*. und 412*' Nach 
Ansicht 'des Berges halte icK indefs die obige Annahme ffir die ^ahr* 
'cheinlichste. 



V. Höhenmessungen. 389 

Zwischen Garnastaeh und der Station AlUchjona, die in 
, cbem LängeAthale an dem Flosse gleichen Namens gelegen ist, 
aberstiegen wir den Theil des Aldanischen Gebirges, welehes 
^em Chrebti, d. i. die 7 Rücken, genannt wird. Er erreich! 
die obere Gränze TOta pinus larix^ 

Anch Ton dem Berge am rechten Ufer der Autscha, auf wel** 
ehern wir bis auf 367^ über dem Meere anstiegen, wnrde bemerkt, 
dafs die Lärchenwaldong in dieser Höhe schon sehr dünn gewor« 
den sei und aof den umgebenden Berggipfeln gänzlich fehle. 

Zwischen der Jurte Choinja und dem Berge Kapitän geht 
man durch ein circusartig abgeschlossenes Thal , dessen Boden , in ' 
; eberlei Höhe mit Choinja (350^* über dem M^i^re), während des 
ganzen Jahres mit Eis bedeckt Jst« 

Anf einer Reise von Ochozk nacl| dem Gebirge Marekaii 
bestimmte ich noch folgende Höhen; i 

1829. Juli i. 

Am Meere 

Rechter Thalrand der grofsen Ma- 
rekanka: 

1) an der Mündung: • 

2) 10 Werst aufwärts: , . • . , 

V, Auf Kamtschatka, 

Während meiner R,eise durch Kamtschatka habe ich.xlie 
folgenden Baronaeterablesungcn gemacht, un» die Höhe der Gebirge 
welche ich ersteigen konnte, ?tu bestimoien, Correspondircnde 
Beobachtungen mit verglichenen Instrumenten erhielt ich aus Ti- 
gilsk,'25^ über dem Meere, und von Petro Pauls Hafen im 
Meeresniveau selbst. Die crsteren wurden von dem Gouverneur 
der Westküste der Halbinsel, Herrn Kapitain Sabjelow, an ei- 
nem ^Barometer angestellt, welches ich ihm hinterließ, nachdem 
es mit dem von mir im Innern^ des Landes anzuwendenden ver- 
glichen worden war. Die Ablesungen in Petro Pauls Hafen 



Barooi. 


Luft.T. 


Höhe üb. d. 
Meere. 


3äl"',85 


+ 7°,5 




,329^ 


-¥■ 7,0 


' 26«^,3 


327^7 


+ 7,0 


55,1 
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worden hingegen unter dem Deck der Conrette Krotkoi und in 
der Wasserlinie dieses Fahrzeoges an einem DoUondschen Ba-' 
romeler erhalten, dessen Correotion idi auf gleiche Weise be- 
stimmt habe« In der folgenden Tafel sind, so wie früher, sowohl 
meine Beobachtungen, als die von Tigilsk und Petro Pauls 
Hafen auf Pariaer lanien und 0® Temperatur des Quecksilbers 
reduzirt. 



Böbeiiliicssiingen. 



391 



«lg 

«s I "7 

tu I jM 

Od l . «> 

>« I s 

•Mio 

"^ 1 ä 



CD t^ <0 

©T o? cS* 

CD ^ 



SS 



s 



r- 3 s 

^ ^ ^ 

+++ ++ ++ ++ 



S S 3 

i: «^' «^' 



*e $ 



^ 



s:i ?i 



^ S ^ 3 




H 



a 

o 

h 

tu 



s 



88 



«« 
d 



^ 



a S " 






I 



o 



00 C> »Ä 

QP o> oT o 



CO 



+++ ++++++ 




l|ip 



I s ^ 

«It .-g 00 



J8 § 8 S & SS 



.?2 

^ lä ift A ^ c6* 

Oi -^H *H 



CO 









ei I I ©» I I *'* 
^ ^ ^ 

4 ^4 



s ^ 



I 



I I 






393 Geo^phische und magneiUcbe Qrtobestimmungen« 






»«IS 

^1 i 



+ +++++++++ + + 



8 2SSSS^^«S3S 5: ^, 

^ #s #* •* ' c^ •* ■* «• tr^ •* •^ j^ 



CO 






Hl % 



k 



fi 5 g s s ^ s 5S s 

2S 25 CS CS ^ ^ CS CS^ ^*^ 
CO CO CO CO CO CO CO CO -^o 



% ? 






m* - 



-o 



s^ 






CO 



+ + 



+ + + + 



i| 



s 



ViJ «4 ^-1 ■'^ 



s 



12 ^ fO 

CS r-i r* 



OD ;^ <N 

CS A O^ 

cj o< e^ - - - 

CO CO ^O CO CO '^ CO CO 



s s i^ 



CO 



o 



CO 




J 2 i 



< 



,8S ,88 S S ä|8 S gJ g t ^ 
S^ r? S' € ** S S S Ä Ö &' 



S , 8 , , , , S , 

15 I 



CQ 

I 



---1 



m 



393 






s 

H 






bis 

, o 



CL O Ol lO 
W ^H ^H 

+ + + + 



I 

+ 



+ 




?l 






1 

fiQ 



? 



-. ^ n Ö 

1*" o el' eC' 
^ ^ e3 S 

CO 



r 



4) 









O 



lO o o 

O -»H Ol 



^ 



CO €0 






+ I ++ + + I 




CO 



81 S. ^ S^ 

s s * ^ 

^ c{ e4 ^ 

CO 

£ ^ (^ < 



^ 

^ 



i 



^ 8 



61 CO o5 ö 






"Su Ol 



394 Geographische und magnetische Ortsbestimmungen. 



'S ^ 

(4 1 P 

*• I 2 

A4 / fiQ 









S3 



^iH CO 




HöhetimessiiQgeiu |9S 

Durch Vergleichnng mit Tigilsk würden die mm zu berech- 
nenden Höhen aaf eine constante und daher nicht ftuflüiige Weise 
kleiner werden, als durch Yergleichung mitPetro Pauls Hafen, 
wenn man nicht Röcksicht nfihme auf die anderweitig bekannte 
Almahme, welche sich in den Jahres Mitteln des Barometerstandes 
ergiebt, indem man auf der Halbinsel gegen Norden fortsdureitet.; 
Es sind namentlich: 

. die mittlem Barometerstände am Meere: ' 

Barometerst. Luft-Temp. 
Mündung des Tigil in 58'' Breite 331'",99 
PetroPauls Hafen . 53 - 334,06 
er ergiebt sich daher far 5^ Breitenpnterschied eine scheinbare • 
ßifferenz der Meereshöhen von 24^33« Nimmt man nun 
an, dieser Unterschied der Höhen wachse proportional mit dem 
Breitenunterschiede, und werden durch . 

9 die Breite eines Barometers am Meere 
9' - - - corre^ondlrenden im Lande 

bade in Graden ausgedrückt, so hat man zu der berechneten 
Höhe zu addiren, wegen Breitenunterschiedes: 
4S966 (9—90. 
Unter dieser Voraussetzung habe ich folgende Höhenangaben 



2°,5 



erhalten, und zugleich in der 



2 



überschriebenen Spalte den hal- 



be^ Unterschied der aus den Beobachtungen in Petro PaulsHa- 
fen nnd in Tigilsk gezogenen Resultate hinzugefügt: 



Tigilsk . 

Krasnaja-iS^opka 

iS'edanka •••./...• • • 

Erster Lagerplatz jenseits Se- 

danka 

Bodeti des Kraters zwisdhen den 
Baidarenbergen •..»•»»•• ^ 4 • 



Höhe üb. d. 
Meere. 
25*- 
79 
80*) 

116 

165 



+ 4 



10 



-*) Nach den Beobachtoogen in TigilsL , 



9W Ceognphiidie jßki magnetiscbe Orisbestimmungeii. 



|H5he üb.d. 
Meere. 



7 
8 

12 
14 
19 



9 



10 



— 7 



LaTtttrom auf einem der Baida- 

renberge 

Lagerplalx an der obern iS^edanka 
JElocbebene zwischen Traehytke- 

geln 

See anf der Stolbowajr Tundra . 
Ost-Rand der Stolbowaja Tundra 
Ortschaft Jelowka am Flufs gleichen 

Namens 

Erster Lagerplatz auf dem Wege 

zum Schiw^lutsch ........... 

Fruchtbare Vorberge NW. von 

Schiwelutsch 

Der Punkt A am NW.Abhange des 

Schiwelutsch ; • 

ObereGränze für alnns incana am 

Schiwelutsch 

Höchster Punkt, den ich bei der 

ersten Besteigung des Schiwe- 
lutsch erreichte. ........... 

In Felseniipalten wachsen daselbst SaxifragaMerkü, Draba 
(Ermania) parryoides, Cham. Salix arctica^ Palla$. 
Der Punkt B an derSchneegränze 

der NW.-Seite deSsSchiwelutsch 
Es folgt namentlich B Aber A: 2625,12 Pariser Fufs. (Vergl. 
Seite 291.) 
Dorf Kliutschewsk am Eamtschat- 

kafiusse • • V • •. • .75 

Obere Grenze für alnus incana am 

Kliutschewsker Vulkan .....•• .4^2 
HöchsterLagerplatz anf demKliut- 

aehewsker Vulkane . . , . ,^, . , • 829 

In dieser Höhe wächst noch' Salix arctica in hinreichender 

Menge, um unseren Pferden als Futter zu dienen* Es liegt daher 

sowohl die obere tjrSnze der Elsen als auch die Schneegränze 



297*- 

374 

388 
310 
337 

77 



300 



385 



442 



729 



823. 



P— T 



H5lieiiiiiMfiiii||6iu 397 

am Klintsehewtker Volkane um 40 bis 50 Toben hoher alt 
am Scki'v^ilatsch. 

Hohe AK d. 
Heere. 
Unteres Ende eines neuen Lavä- 
^ Stroms aai dem Pik^des Klint- 

gchewsker Vulkans 1333^ 

Eirgana am Kamtschatkaflnsse • . 138 

Die Lage und Höhe der Gipfel des Schiw^lutsch und des 
EUtitscbewsker Vulkanes, zu deren Erreichung mir die Mittel 
fehlten, habe ich durch trigonometrische Operationen folgender- 
mafsen bestimmt: 

Wie oben (Seite 292 und 293) angeführt, fand ich am FuTse 
mid am Nordwest -Abhänge des Schiw^lut seh,, wenn man die 
Azimute von Norden an rechts herum zählt: 



.Am Standpunkt A: 



Azimut. 



Scheinb. HöhenwinkeL 



Des Punktes B. 
Schlwelutsch rechte 
Spitze 

Am Standpunkt B: 



125* 15',30 
Azimut* 



+ 15* ir,43 

+ 18* 54',37 
Scheinb. Höhenwinkel. 



Des Punktes A. 
Schiwdlutsch >echte 
Spitze 



124* 15',30 



— 15 r,62 
+ 23<> 25M2 



Es ergiebt sich hieraus, mittels des oben gefundenen Höhen* 
imterschiedes, zwischen A undB in der Horizontalebene des 
Punktes A ^ der Abstand AB: 16US83 
ond, indem man in dem Dreiecke ABR den t Winkel bei B nach 
den eben genannten Beobachtungen annimmt, und das Verhältnifs 
der Seiten AR und BR so setzt, da6 es den. bei A und B ee- 
messenen und fiir Refraktion und Kriimmung 'der Erde corrigjbien 
Eöhenwinkehi des Punktes R entspricht 



*) Das am Panlt A gemessene Azimnt der rechten Spitze des Schi- 
welaisch kann aas den oben angeföhrten Gründen nicht eoncnrrlren. 
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'^R oder rechte Spitze des Schiwelntsch: 
über A: 989«-3 
^ fiber dem Heere: 1374^,8 | 

von A: 1' 43" südUch 

V 18^20 Zt MUch. 

Für die Lage und Höhe der linken Spitze des Schiwe- 
latsch fand ich: 



Am Standpunkt A: 



As&iran.t^ 



Scheinb. Höhenwinkel. 



Linke Spitze desSchi- 
-wäot^ch . 

Am Standpunkt B: 



101« 56',05 
Azimut. 



+ 18* 20',00 
Scheinb. Höhenwinkel. 



Linke Spitze des Schi- 
w41utsch 



86° 38'^ 



18*» 48',6 



respektive 



{ 



und hieraus durch Auflösung des Dreiecks ABLt 

L oder linke Spitze des Schiwelutsch: 
über A: 1266«, 5 
über B: 824,8 
über dem Meere: 

' 1651S5 
1647,8 
im Mittel: 1649*-,7 

von A: (y .50" südlich 

V 28",52 Zt. östlich. 
Die^ absolut e Lage der Punkte A,B,R und L habe ich aus der, 
Seite 291 angeführten, Beobachtung in Jelowka bestimmt, und 
zwar beziehen sich die daselbst für die linke Spitze bestimm- 
ten Azimute und Höhenwinkel um so sicherer auf denselben Punkt 
des Berges, welcher in dem so eben erwähnten Dreiecke mit L 
bezeichnet ist , als sowohl unter jener wie unter diesem der 
höchste aller siditbaren Punkte der pikformigen linken Gruppe 
des Vulkanes verstanden wurde. Die Identität des Punktes, wel- 
cher in Jelowka die rechte Spitze benannt wurde, mit dem- 
jenigen, welchem ich während meines Aufenthaltes an den Punkten 
A und B denselben Nam^ gab, soll jedoch nicht behauptet werden. 



j^imut. Sisheii^bp HohenwinkeL 

fnd die. aus. d^, Ob)geii folgende: 
Höhe der. link^ Sl^ta» | ^^_^ _ ^, , , . 
des Scmwe^r I ^«^^'•'T über Jelo wka 

eigebeii: 

Linke Spitze des Schiw^Iuts^h: 

von Jelowka 13' 21" südUch 

1' 28'',46 Zeit östlich.^ 
Blan erhält demnach mit Hinzuziehung der oben (Seite 291 
ud 344) abgeleiteten Lage Ton Jelowka: 





Län 


6«- 


Breite. 


HShe fib. d. 


ksSchiwclutsch 




y 




Meere. 


linke Spitze 10^ 


35' 


45",79 


56^4(y32" 


1649«-,7 


rechte Spitze 10 


35 


35,47 


56 39 39 


1374,8 


Punkt B. 10 


35 


27,31 


56 40 23 


822,6*) 


Punkt A- 10 


35 


17,27 


56 41 22 


385^ 



Die Breite für die Punkte A und B wurde, oben (Seite 293)^ 
ans den daselbst am Kater'schen Kreise gemessenen Sonnenhöhen 
vm 14" kleiner gefunden als jetzt ans dem in Jelowka genom- 
menen Azimute, zugleich aber ergab sieh an der angeführten SteUe 
4* 18" als wahrscheinUcher Fehler, jener Bestimmung. 

Die linke Spitze und die rechte Spitze des Schiw^- 
latsch sind die zwei höchsten Punkte des sie verbindenden Haupt- 
atockes dieses Gebirges, welcher sich von der ersteren gegen SW. 
langsam verflacht, und in dieser Richtung 2,5 Meile weit bis Chart- 
achinsk fortsetzt. An diese Hauptmasse schliefst sich eine von 
fer Ebene aus nach O. 15° S. streichende Felsenrippe , auf wel- 
dier der Punkt B liegt. «— Ihre Oberfläche erhebt sieh in der zu- 
letzt genannten Richtung, anfangs langsam und hernach immer 
steiler, bis jei^seits der Schneegränze, wo das Fortschreiten auf der- 
aelben durch senkrecht entgegensiehende Felswände verhindert 



ScLneegränze. 
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wird. Mehrere gleiche Rippen oder Kämme laufen in ähnlichen \ 
Richtungen gegen den Hauptstock^nnd erreichen denselben an Ponk- \ 
ten, an denen seine Oberfliche bereits hAher liegt als die Sdmee- i 
grinse. Je swei dieser Febenrippen, wddie senkrechte Seiten«' 
wände haben, sind durch ein Thal getrennt, dessen Sohle sich hori* | 
Bontal und in 380* Höhe iiber dem Meere bis zu dem senkrechten i 
Nordwest-Abhang des Hauptstockes erstreckt. An den unteren Thei* .1 
len dieser Fekwände sind Hügel tou Trümmern ihres eigenen Ge*i 
Steines angelagert, welche die Steilheit des Abhanges g^gen die ge- '\ 
nannten Thäler vermindem. 

Die Lage und Höhe des Yulkanes von Klintschewsk, wel* ; 
eher als ich ilm sah, im September 1829, aus seinem Gipfel glü* 
hende Steine, Asche und Wasserdampf ausstieß, . während ein mäch- 
tiger Lavastrom, etwas unterhalb des Gipfels hervorbrach und an^ 
seinem West abhänge hinabflofs, habe ich durch astronoinischo- ] 
Beobachtungen und terrestrische Winkelmessungen an den Orten 
Klintschewsk und Kosnirewsk am Kamtschatkaflusse, 
und an einem dritten um 4* Werst westlich von der an demselben 
Flusse gelegenen Ortschaft Kirgana befindlichen Punkte bestinunt. 

Für die zwei zuerst genannten Orte sind folgende oben ab- 
geleitete Bestimmungen vorhanden: 



Lange. 



Breite. 



IHobe 
U.d.M. 



KllaUehewsker YmUcaa. 
Aifannt. Hohenwlakel. 



Klintschewsk. JIO«» 33' 27",52,56* 1^ 55"| 75* 
Kosnirewsk. 



69° 8',9i5 



8*^ 24^,62 
3" MVA 



lO«» 28'55",21|55*52' 5"ll21t 
Den Höhenunterschied zwischen K 1 i u t ach e w s k und Kosni- 
rewsk habe ich nach dem Gefalle' des Kamtsehatkaflusses angenom- 
men, so wie es sich durch die direkt gemessene Höhe von Klint- 
schewsk und dessen Abstand vom Meere ergiebt. Es folgt nun 
aus diesen Werthen, auf demselben Wege wie für die linke Spitze 
des Schiw^lutsch, und indem man, so wie es bisher geschehen 
ist, die terrestrische Refraction zu ^V ^^^ im Bogen eines grölse« 
sten, Kreises gemessenen Abstandes annimmt« 



Gipfel des Kliutschews- 
- ker Yulkanes. 



LSa«fk 



10«» 32'43",20 



Br^it- |b.Ä 



56* 4! 16'' I 2465^ 
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Der dritte und Ictste Punkt von welchem ich den Klint- 
1^ e IV s k e r Vulkan gesehen und dessen Azimut und Ilöhenwinkel ge- 
messen habe, (S. 300) liegt a^f einem ebenen Mooi*e, 4 Werst westlich 
Kirgana dessen Höhe über dem Meere im Obigen zu 138^ 
lesiimmt wurde. Die Momente in denen ich Sonnenhöhen an die- 
L Punkte mafs (Seite 300) lagen nahe am Mittag, ebenso wie 
jlqeoigen Momente in denen ich den Abstand des Berges von dem 
iUichen Sonnenrande bestiinmte. Jene Beobachtfingen reichen da« 
niclit hin um gleichzeitig die Länge und Breite des Standpunk- 
und das wahre Azimut des Berges, ohne Hinzuziehung von an- 
ierweif ig Jiekahntem, zu bestimmen. Setzt man hingegen die Länge 
id Breite des KliutschewskerVulkanes so wieiclTsie soeben 
mh den Beobachtungen in Kliutschewsk und Kosuirewsk 
i^egeben habe, so findet mau aus der Beobachtung auf Seite 300 

das Moor bei Kirgana: 
feptb. 20. 23»^ 5'K.: M— K= 0»» 18' 16",04 

<p = 54^ 52' 7". 
Länge = lO»» 25' 14",36 
«ttd daselbst 

Klintschewsker Vulkan. 
Azimut. Scheinb. Höhenw. 

40° 36',58 + O'» 48',625. 

Nimmt man wiederum die Refraktion zu j\g des im Bogen aus- 
;gedru<:kten Abstandes, so folgt für des: 

Kliutschewsker Vulkanes.^ 
Höhe. 
2321* ,3 über dem Moor bei Kirgana 
2459 ,3 über dem Meere. 
'wenn man die Höhe meines Standpunktes auf dem Moore mit der 
der Ortschaft Kirgana, in weicher das Barometer abgelesen wurde, 
t^eicb annimmt. Ein Ansteigen des Weges zwischen beiden Punk- 
ten habe ich in der That nicht wahrgenommen , dennoch könnte 
^n Höhenunterschied von 6* leicht unbemerkt geblieben sein, wo- 
durch eine vollkommene und daher mehr als erwartete Über-, 
cinstimmuhg dieses letatern Resultates für die Höhe des Kliut- 
schewskerVulkanes, mit dem früher erhaltenen, von 2465* .über 
dem Meere, einträte. . - _ 

'' Ablhl. II, Bd. I. , . . 26 
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«Zn bemerken ist nodi, dafs, wSlu'end ich die ßcobachtunge 
auf dem Moore bei Kirgana anstellte, der flimmel völlig heitel^ 
vnd die Ijuflschiclit ober der Ebene in einer Bewegung war wel^ 
che die nSher gelegenen Objekte flimmernd erscheinen liefs. hl 
Folge dieser Beschaffenheit der Luft mag es geschehen sein dafs i^ 
den Tolbatschinsk er Vulkan an dem genannten Tage selbst \pi 
Fernrohr nicht entdecken konnte, obgleich die KamtschadaleH 
von Kirgana versicherten, dafs sie ihn von dem beschriebene^ 
Standpunkte dicht neben ^ dem Kliutschewsker Vulkane oft^ 
maU gesehen hatten. Zi^r Festlegung des Tolbatschinsker Vnl« 
kanes hatte ich bereits früher eine Beobachtung in KosuirewsM 
gemacht (Seite 296) namentlich: 1 



I 



Lange. 



Breite. 



ToIbaUchiusker Vulkan. 
... I Scbeiubarrr 
Azimut. Ilöheiiwiakel. 



K o 8 u i r c w 8 k. I iO*» 2b' 55^21 1 55** 52' 5" 1 92° 29'/J61 + 4° 4lV? 

Aus dieser ergeben sich nun folgende Bedingungen für de 
mehrerwähnten Standpunkt auf dem Moore bei Kirgana: 



Vorausgesetzt für den 
Tolbalscliinskcr Valkan. 

Abütaud TOD Korai- Höhe 

rewdf. fibn dem Me«c. 


Folgt für das Moor 
bei Kirgana: 

Aiioint. 1 Scbcinb. Höheaw. 
des TolliätKhinsker Vitllanes. 


5000' 

10000 
15000 
20000 


534 

954 

1381 

1813 


31° 6' 
34 42 
38 2 
41 5 


— r 40" 

+ 11 46 

-4-28 43 
-1-44 45 



Diese Angaben sind wenigstens im Stande die bisherige ünge-j 
wifsbeit über Lage und Höhe des in Rede siehenden Berges be-j 
trSchtlich zu ermäfsigen und namentlich för denselben eine HShej 
von 1-200* bis 1400* über dem Meere sehr wahrscheinKch zu ma-j 
eben. Nor die zwischen diesen Gränzen gelegenen Werthe der 
Häten genügen nämlich gleichzeitig einer jeden der zwei vorbände- 
nen Angaben: dafs der Tolbätschinsker Vulkan von dem Stand- 
punkte bei Kirgana^ nicht durch den Kliutschewsker VnlkaJi 
verdeckt sei (welcher die Azimute von 39°,5 l)is 41»,0 einnimmt) 
und dafs des ersteren Höhenwinkci klein genug sei,~ um den Ber§ 



Höhenmessungen. 
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bei einer darch ahnosphärische UmsISnde etwas verstärkten 
fraktioa hervortreten za lassen. Die Stelle welclie der Toi b dt • 
khi n 8 ker Vulkan auf einer später mit zutheilenden Zeichnung der 
ron Kliutschewsk aus sichtbaren Bergie einnimmt, gewährt, eben- 
lUs' in Verbindung mit der Beobachtung zu Kosuirewsk, eine 
4ideatung über dessen Höhe und Lage und hatte mich schon fru- 
ir veranlafst dieselben auf: 

130G' über dem Meere 
lud von Kosuirewsk: um 14052^ nach 92^ 29',96 Azimut;, s 
tu setzen. Es scheint mir daher dafs man in Folge der bei Kir- 
ana gewonnenen Bestätigung dieser Angaben, bei denselben mit 
^iger Zuversicht bleiben kann. 

Auf der im Mittelgebirge der Halbinsel zwischen «?edanka 
Jelowka gelegenen Stolbowaja Tundra, deren Höhe über 
Meere zu 337^ gefunden wurde, habe ich die magnetischen 
Almute mehrere^ von dort sichtbaren Bergspitzen bestimmt. Noch 
Jen Beobachtungen in Tigilsk und in Jelowka ist für die mag- 
oeiische Declination auf der Stolbowaja Tundra 5^,72 O. zu 
setzen, und es ergeben sich hiermit die folgenden vom astronomi- 
schen Norden an rechts herum gezählten Azimute. -^ Über 
die mit den Buchstaben i bis n bezeichneten Punkte werde ich in 
meinem historischen Reise-Berichte das Nähere erWähncd. 



Voni Ostrandc der Stolbowaja Tundra: 


Die Wajonipolschen Berge . . 


12%3l 


Entfernte Berge, m ^ 


26%47 


Felsiger Abhang des Orlowt)e 




Gnie«do (Adlernest), n ..... . 


89^47 


S ch i w e 1 u t s ch höchster Punkt . 


125%47 


Gipfel des Kliutschewsker 




Vulkanes ....*....*... 


171%97 


Beschneitep Bergrücken: lin- 




ker Rand^ » 


215^Ö7 


rechter Rand: 


240%97 


»Punkt i i . . . • i - 


255'' ,47 . 


It: . * 


291*^,47 




26* 
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Vom Ostrande der Stolbowoja Tundra: 
Schnceflecke auf felsigen Bergen, l: | 339**,47 
Berg JSlsscl (die Nadel) | 346%97 

Ans den Azimuten des Schiw flutsch und des Kliat- 
«chewsker Vulkan es ergiebt sich daher endlich för den Ost- 
rand der Stolboi^aja Tundra: 

Mnge: lO«» 31' 42",4 

Breite: 57** 4' 36". 



Berlin, gedrückt bei A, W. flayn. 
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